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Abschuhergebenis im Juni:

614 Flugzeuge

Aus dem Führerhauptquartier, 3. Juli
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt

bekannt:

An der Ostfront verlief der Tag ohne
besondere Kampfhandlungen. Schwere Artillerie
des Heeres bekämpfte kriegswichtige Ziele in
Leningrad mit beobachteter guter Wirkung.

im Mittelmeerraum schossen gestern
deutsche Jäger und Flakartillerie der Luftwaffe
24 feindliche Flugzeuge, darunter zahlreiche vier-
motorige schwere Bomber, ab. Insgesamt verlor
der Feind gestern in diesem Raum 30 Flugzeuge.

Einzelne feindliche Flugzeuge flogen in der
vergangenen Nacht in das westdeutsche Grenz-
gebiet ein. Durch Abwurf einiger weniger Bomben
entstanden Gebäudeschäden.

Im Monat Juni wurden über dem Reich und
den besetzten Westgebieten von Luftwaffe und
Kriegsmarine 614 britische und nord-
amerikanische Flugzeuge abgeschossen,
darunter 408 viermotorige Bomber.

Landeseigene Verbände

Berlin, 3. Juli

Im rückwärtigen Gebiet der mittleren Ostfront
sind neben den deutschen Sicherungskämpfen
auch landeseigene Verbände zur Be-
kämpfung von Banden und zum Schutz der Eisen-
bahnlinien und Straßen eingesetzt. Diese Ver-
bände setzen sich hauptsächlich aus Freiwilli-
gen zusammen, die als Sowjetsoldaten in deut-
sche Gefangenschaft geraten waren und sieh zum
Kampf gegen den Bolschewismus meldeten. Auch
mehrere selbständige Kosakenbataillone mit
eigenen Zug- und Kompanieführern kämpfen an
der Seite der deutschen Truppen. Ihre Zuver-
lässigkeit hat sich in vielen Gefechten er-
wiesen. So konnte durch die Aufmerksamkeit
dieser Sicherungskräfte allein im Monat Juni
eine große Anzahl versuchter Sprengungen ver-
hindert werden. Ebenso stellten landeseigene
Sicherungskräfte eine Bandengruppe, die durch-
weg aus Juden bestand, und Raubüberfälle und
Plünderungen in abseits gelegenen Dörfern durch-
geführt hatte. Die jüdischen Banditen erlitten
hohe Verluste. Ihre Lager wurden aufgespürt und
ausgehoben.

325 Mill, km am Atlantikwall

Leistung und Einsatz der

NSKK-Transportgruppe Todt
Berlin, 3. Juli

Im Nu steht die aus einer langen Kette von
Lastkraftwagen bestehende T ransport-
k o 1 o n n e und das Fahrpersonal hat im
Straßengraben Deckung gesucht. Die Spitze hat
aus dem nahen Walde Feuer bekommen. Man
wußte, daß dieser Wald banden verseucht ist, und
hatte alle Sicherungen getroffen. Jetzt hat sich
ein lebhaftes Feuergefecht entwickelt, und ein
Teil der Männer arbeitet sich unter dem Feuer-
schutz eines Maschinengewehrs an den Wald
heran, um den Kampf mit den heimtückischen
Schützen aufzunehmen und das Hindernis aus
dem Wege zu räumen. Denn der Flugplatz vorn
braucht die Munition, und der Marsch der Trans-
portkolonne darf nicht länger als -notwendig auf-
gehalten werden.

Ein Vorgang, der für die Nachschubdienste
im Osten alltäglich ist, wenn er auch immer
wieder die härtesten Anforderungen an die Män-
ner stellt. Hier war es nur eine Übung auf einer
Landstraße in der Nähe des Reichshauptstadt,
eine Übung im Rahmen des Lehrganges der
Führerschule der NSKK-Transport-
gruppe Todt.

Die NSKK-Transportgruppe Todt ist die größte
der Frontformationen des NSKK. Unter dem Ein-
satz von rund 75 Prozent aller aktiven NSKK-
Männer an der Front, die Ausbildung der Motor-
HJ in der Heimat, die Vorausbildung von'Sturm-
bootfahrern und Panzerfahrern für die Wehr-
macht, die Umschulung auf Generatorfahrzeuge
hat es das NSKK übernommen, jene eigene große
Frontformation aufzustellen, die in die Trans-
portbrigaden Speer und Todt zerfällt, die eine
für den Munitions- und Treibstoff-
nachschub des Heeres und der Luftwaffe an
allen Fronten bestimmt, die andere im Dienste
des Baustofftransports für die gewal-
tigen Wehrbauten der OT in allen Teilen Europas
stehend.

Der Gleichschritt der Wehrmacht bedingt, daß
auch die Männer der Transportbrigaden Soldaten
sind, die neben der Spezialausbildung im
Kraftfahrdienst ihre infanteristische
Grundausbildung durchgemacht haben.
Zu diesem Zweck verleben die neuen Männer
zunächst einige Wochen in der freundlichen
Barackenstadt der Ersatzabteilung im Westen
Berlins, von der sie dann zur Kraftfahrlehrabtei-
lung im Osten der Reichshauptstadt übersiedeln,
um am Ende in der modernen Ergänzungskaserne
des NSKK zu landen, wo sie für den Fronteinsatz
zusammengestellt werden. Meist sind es Frei-
willige, die in den Transportbrigaden eingesetzt
werden, Männer zwischen 35 und 45 Jahren, die

hier eine Betätigung im Fronteinsatz finden. Mit
besonderer Gründlichkeit wird die Führerausbil-
dung betrieben. Alle diese Männer haben schon
mehr oder weniger schwere Einsätze hinter sich.
Von allen Fronten kommen sie, aus Afrika wie
vom Eismeer, wo sie als Kraftfahrer oder
Schlosser eingesetzt waren und nun nach dem
Besuch der Unterführerschule als die Besten für
die Führerausbildung ausgelesen wurden. Auch
der Führer einer Transportkolonne
muß wie der Soldat jeder Situation ge-
wachsen sein, dem Bandenüberfall, der Be-
kämpfung von Sperren und Minen, plötzlich auf-
tauchenden Panzern und Angriffen von Tief-
fliegern. Er muß Gelände und Karte kennen und
die mit seinem Transport verbundenen militäri-
schen Aufgaben selbständig lösen können. Diesen
Forderungen trägt die Ausbildung auf der Führer-
schule Rechnung.

Die Leistungen der NSKK-Transportbrigade
Speer im Nachschub für Heer und Luftwaffe
haben wiederholt die Anerkennung des OKW
gefunden. So wurde kürzlich gemeldet, daß ein
NSKK-Transport-Regiment im Süden der Ostfront
seit November über zwei Millionen
Kilometer zurückgelegt und Nachschubgüter
im Gewicht von 210 000 Tonnen oder 660 Eisen-
bahnzüge an die Front gebracht hat. Nicht minder
bemerkenswert ist die Leistung eines NSKK-
Transport-Regiments, das unter den harten Ein-
satzbedingungen in Afrika in knapp zwei
Jahren 4,7 Millionen Kilometer fuhr
und 279 000 Tonnen Munition und Treibstoff tür
die Luftwaffe beförderte. Die NSKK-Transport-
brigade Todt hat ihre bisherige Glanzleistung am
Atlantik-Wall vollbracht. Bis zum 1. Mai
haben die Nutzfahrzeuge der dort eingesetzten
Transportabteilungen über 325 Millionen
Kilometer zurückgelegt und 52,8 Millionen
Tonnen Baustoffe und Baugeräte befördert. Die
Kraftomnibusse, die die Frontarbeiter zu den
Baustellen bringen, fuhren in der gleichen Zeit
über 44 Millionen Kilometer mit 55 Millioien
Personen. Als Tageshöchstleistung wurden
82 400 Kilometer mit 133 800 Tonnen bei den
Nutzfahrzeugen und 73 400 Kilometer mit 81 000
Personen bei den Kraftomnibussen bezeichnet.
Viele Männer der NSKK-Transportgruppe Todt
tragen stolz ihre Kriegsauszeichnungen und
mancher NSKK-Mann gab sein Leben für die Zu-
kunft seines Vaterlandes. -k-

Der bulgarische Innenminister hat durch eine
Verordnung eine Reihe von Städten und und be-
kannten Badeorten namhaft gemacht, die in
diesem Jahr für Sommergäste gesperrt
sind. Als verbotene Zone gelten demnach die
Städte Sofia, der Badeort am Schwarzen Meer
Varna, Vargas, Rustschuck und Plovdiv ein-
schließlich eines Umkreises von 20 Kilometer.

An einem Januartage des Jahres 1934 ist
ein kleiner Kreis von Damen und Herren bei
einem intimen Tee im Weißen Haus versammelt.
Als einzige nichtamerikanische Persönlichkeit ist
die Gattin des französischen Botschafters, Madame
de Laboulaye, zugegen. Keiner von den An-
wesenden hat bei diesem lediglich gesellschaft-
lichen Anlaß eine tiefgehende politische Unter-
haltung erwartet. Um so größer ist das Er-
staunen der Französin, als der Präsident ihr eine
genaue Darstellung der vertraulichen Gespräche
gibt, die er während der letzten Tage mit dem
deutschen Botschafter Dr. Luther zu führen hatte.
Deutschland hatte wissen lassen, daß es nicht
mehr in der Lage sei, den Zinsendienst aus seinen
ausländischen Verpflichtungen devisenmäßig im
bisherigen Umfang wahrzunehmen. Heute aber
ist der Präsident aufs äußerste befriedigt: „Ich
habe", so erklärt er der überraschten Dame mit
lauter Stimme, damit es auch die anwesenden
Amerikaner hören können, „glücklicherweise die
Oberhand behalten, und Sie können Ihrem Gatten
erzählen, daß sein Kollege, Herr Luther, jetzt am
Boden liegt." Er habe jetzt, so brüstet er sich
weiter, genug von den unlauteren Machenschaf-
ten der Deutschen, die, nachdem sie sich erst
zugrunde gerichtet und die Versailler Bestimmun-
gen nicht erfüllt hätten, jetzt auch noch versuch-
ten, sich den Verpflichtungen aus ihren privaten
Anleihen zu entziehen.

Der französische Botschafter, dem dieser Vor-
fall von seiner Gattin am Abend wortgetreu be-
richtet wurde, gab ihn selbstverständlich nicht
minder wortgetreu an seine vorgesetzte Stelle
weiter. Er bemerkte nur lakonisch: „Dieser Aus-
fall des Präsidenten sagt uns nichts
Neues über seine Gesinnung gegen-
über Deutschland. Ich kenne ihn seit
21 Jahren und habe von ihm seither sogar noch
stärkere Äußerungen über jenes Land zu hören
bekommen. Es schien mir aber nicht uninter-
essant, daß Herr Roosevelt gerade gegenüber der
Gattin des französischen Botschafters seine Ab-
neigung nicht nur gegen das Deutschland Hitlers,
sondern gegen Deutschland allgemein zum Aus-
druck brachte." Diplomaten haben, wenn sie ihr
Geschäft verstehen, feine Ohren, und dieser
Laboulaye schloß aus dem Eirizeifall mit Recht
auf eine Wandlung der amerikani-
schen Atmosphäre. Roosevelt war kein
Coolidge, Hoover oder Harding. Anders als
diese, hatte er sämtliche Vorurteile des ersten
Weltkrieges in seinem Innern wachgehalten. Und
nicht einmal in seinem Innern nur! Schon 1934
verriet er sich — vor einer Französin überdies —
als unversöhnlicher Gegenspieler des deutschen
Volkes.

, Wer ist der Mann, der sich in jenen Tagen
zum Antritt einer welthistorisch verhängnisvollen
Laufbahn anschickte? Wie sahen - ihn die Diplo-
maten, die in nähere Berührung mit ihm kamen?
Das Auswärtige Amt hat jetzt in Buchform (Deut-
scher Verlag, Berlin) unter dem Titel „Roose-
velts Weg in den Krieg" eine Sammlung
von Geheimdokumenten herausgegeben, deren
Kenntnis den Funden in den Archiven Frank-
reichs, Polens und Belgiens zu danken ist. Die
allbekannten Bullitt-Dokumente haben inzwischen
das Wissen um die amerikanische Mitschuld an
der Entstehung des europäischen Krieges zum
internationalen Gemeingut werden lassen. Dennoch
waren sie nicht erschöpfend, weil sie zwar das
dunkle Wirken des Pariser Botschafters Bullitt
aufzuhellen vermochten, jedoch nur indirekte
Rückschlüsse auf seinen Auftraggeber, den Mann
im Weißen Haus, ermöglichten. Durch die Akten-
stücke aber, die jetzt in einem Sammelband vor-
gelegt wurden, wird auch das Geheimnis gelüftet,
das die intimen Ambitionen Roosevelts selbst,
seine persönlichen Bekenntnisse und seine Arbeit
hinter den Kulissen den Blicken einer durch Wirt-
schaftsnot und endlich auch durch Krieg gemar-
terten Welt entzog. Das Porträt, das uns aus
diesen Berichten — nebenbei bemerkt: befreun-
deter Diplomaten — anblickt, ist das des ehr-
geizigen amerikanischenPolitician,

d e-m seine letzte Sehnsucht nur der
Krieg erfüllen konnte.

Er steht dabei durch lange Jahre in schärfstem
Gegensatz zu seinen außenpolitischen Beratern
im Staatsdepartement und nicht zuletzt zur Mehr-
heit seines Volkes. Der französische Geschäfts-
träger Jules Henry schildert ihn 1937 als einen
ungezügelten Wortemacher, der „sich tatsächlich
in privaten Unterhaltungen oft zu Bemerkungen
hinreißen läßt, die zwar vielleicht nicht über
seine persönlichen Ansichten, jedenfalls aber
über die amtliche Auffassung seiner Regierung
hinausgehen." Die berühmte Rede von Chikago
vom Oktober 1937 mit ihrer moralischen Kriegs-
erklärung an die totalitären Mächte wurde, ob-
wohl vom Staatsdepartement ausgearbeitet, im
letzten Augenblick vom Präsidenten eigenmächtig
derart abgeändert, daß ihr auf diese Weise erst
der aufsehenerregende Charakter gegeben wurde,
über den man nach dem Zeugnis des Franzosen
im Staatsdepartement ,,etwas überrascht" war.
Und dieser Jules Henry ist hellsichtig. Er warnt
den Quai d'Orsay vor falschen Schlüssen. . Er
ahnt schon 1937, wie Frankreich im Juni 1940 von
Roosevelt verlassen werden sollte, nachdem es
sich für ihn geopfert hatte: „Zweifellos würde
sich erst im Laufe eines schweren Krieges genau
herausstellen, wie weit Herr Roosevelt gehen
würde, sofern ihn nicht die Umstände vorher zu
einer Meinungsäußerung veranlaßt haben, denn er
ist ein veränderlicher Mensch."

Dafür aber erteilt der Präsident den
Franzosen Ratschläge für ihren Ver-
kehr mit Deutschland, Italien und
Japan. Am 21. Mai 1938 haben die europäischen
Westmächte mit der in alle Welt verbreiteten Be-
hauptung, ein militärischer Überfall des Reiches
auf die Tschecho-Slowakei sei durch das ener-
gische Einschreiten Englands und Frankreichs in
der Wilhelmstraße im letzten Augenblick verhin-
dert worden, einen diplomatischen Pyrrhussieg
errungen. Der Präsident ist ganz begeistert: „Das
war in der Tat gute Arbeit, denn diese Leute
kennen nur die Gewalt", ermuntert er den fran-
zösischen Botschafter de St. Quentin. Er ballt
dann noch die Hand zum Boxen und unterstreicht
mit dieser unbeherrschten Geste seine weiteren
Worte: „S o muß man mit ihnen sprechen." Später
kommt er wieder auf den 21. Mai zurück und
sagt: „Eine andere Wahl war nicht möglich."
Nach einigen Sekunden fügt er wie im Selbst-
gespräch hinzu: „Sollte Frankreich untergehen,
so würden wir ganz offenbar mit ihm unter-
gehen." Zwei Jahre nur nach dieser Unterhaltung
wand sich Frankreich unter den Schicksals-
schlägen der nationalen Katastrophe. Roosevelt
hingegen hatte nichts getan, um diese Katastrophe
zu verhüten.

Der Präsident erscheint in den Papieren als
folgerichtiger Vertreter einer Politik, die immer
wieder — seit dem Jahre 1937 — andere in
den Kampf für nordamerikanische
Machtinteressen zu schicken sucht
Von diesem Zeitpunkt an beginnt er auch den
Ausbau seiner Flottenrüstung. Deshalb ist ihm
die Kriegsgefahr im Fernen Osten und Europa
hochwillkommen. Sie erleichtert ihm die Recht-
fertigung der hohen Kosten seiner radaulustigen
Weltpolitik. Gegen Jahresende 1938 bereitet
Roosevelt die Verdrängung der deutschen und
italienischen Militärmissionen .aus den süd-
amerikanischen Republiken vor. Er tut es mit dem
Hinweis auf die den Südamerikanern drohenden
Gefahren, von denen der französische Botschafter
ironisch bemerkt, daß er" sich über ihr Ausmaß
nicht äußern kann. Dieser hält sie also für ein-
gebildet oder vorgespiegelt. Ja, der Diplomat
fühlt auch die eigenen Interessen in Südamerika
bedroht: „Die amerikanische Regierung begibt
sich auf einen Weg, der sie eines Tages zu der
Ansicht verleiten könnte, daß sie gewissermaßen
das ausschließliche Recht auf die militärische
Vorbereitung des südamerikanischen Kontinents
besitzt... Sie beruft sich auf ein demokratisches
Ideal, das für die Vereinigten Staaten selbst in

lagen einzeln und in Haufen im Blickfeld, doch
den Augenblick des Werdens konnte ich nirgend-
wo mehr erwischen. Ganz anders spielte sich
dann alles ab, als ich einen zweiten Tropfen
nahm, ihn über der Flamme erwärmte und die
Beobachtung begann, als er an den Rändern in
einem leichten Krüstchen sich zu erhärten an-
fing. Da bot sich nun ein faszinierendes Bild: von
den Rändern her wuchsen vor meinen Augen
aus dem Nichts und zur Mitte des Tropfens hin
in großer Geschwindigkeit die Kristalle, und
dieses Wachsen war so, als wenn ein weißes Tuch
vor einem in seinen Klüften und Schrunden längst
fertigen Gebirgsstock hochgezogen würde. Ich
sah es, wie hinter allem Gestaltwerden ein
anderes, tieferes, nie faßbares Werden und Sein
liegt.

Jetzt waren nicht mehr, wie auf dem Bilde
der langsamen Kristallisation, die einzelnen
Kristalle jeder für sich, regelmäßig und autonom
gebildet, sondern, wohl unter der Wirkung der

Das dun

Slowakisches Märchen

Es war einmal ein Mann, der hatte eine Frau,
die war dumm, oh, es ist kaum zu glauben, wie
dumm die war. Eines Tages fragte sie den Mann:

„Wozu gehört eigentlich das viele Mehl auf
dem Dachboden? Und was geschieht mit den
vielen Schinken und mit dem Speck im Kamin?"

„Weißt du, mein Weibchen", antwortete der
Mann, „einmal werden wir das Mehl mit Wasser
vermischen, und den Schinken und den Speck
legen wir auf den Kohl."

„Und was hast du in dem alten Topf, der unter
deinem Bette steht?"

„Ach, dort bewahre ich Kürbiskerne auf."
Aber es war Geld darin, das wollte der Mann
seiner dummen Frau nicht anvertrauen.

Am nächsten Tag, als er zur Arbeit ging, sagte
er zur Frau, sie möge sein Sonntagsgewand
reinigen und auch das Haus saubermachen, er
werde erst am Abend heimkommen,

Hitze, wuchsen sie zu Stöcken, Ästen, Gefügen
zusammen, zu Kraftfeldern und dolomitischen
Formen, über dem Anblick kam mir der Gedanke,
daß auch die großen Gebirge nicht in ruhiger
Individuation haben entstehen können, sondern
sicherlich nur untär der Wirkung hitzender oder
kältender Katastrophen von außen. Hängt man
einen einzelnen Kristall sorgfältig in eine Lö-
sung, so wächst er, ohne die Gestalt zu ver-
ändern, zu imponierender Größe. Ein Ganzes,
einen gegliederten Bau, ein reiches Gefüge jedoch
bilden die Kristalle erst in dem Drang, der mit
der Hitze oder der Kälte kommt. Die Schönheit
ihrer regelmäßigen Kuben verlieren sie dabei,
müssen sich strecken und pressen, und die
mathematisch genaue Gerade der Idee ist nur
hier und da noch sichtbar. Einzelne Kristalle, an
denen die Systematik ihres Baues klar ausgeprägt
ist, sind in der Natur sehr selten.

Wilhelm Backhaus

me Wcib

von Robert Michel

„Ja, Männchen, ich werde alles besorgen",
versicherte sie.

Der Mann ging, und kaum war er draußen,
fuhr an der Hütte ein Töpferwagen vorüber, voll
beladen mit Geschirr.

Als ihn die Frau erblickte, zog sie rasch den
alten Topf unterm Bett hervor, lief vor die
Tür und hielt den Töpfer an.

„He, guter Mann, warte ein wenig, ich will
ein Geschäft mit dir machen."

„Was soll es sein, gute Frau?" fragte der
Töpfer.

„Ich will für den alten Topf einen neuen; die
Kürbiskerne drin verkaufe ich dir mit."

Mit einem Blick hatte der Töpfer gesehen,
daß es nicht Kürbiskerne, sondern lauter goldene
Dukaten waren, die im Topf glänzten, und mit

Islamischer Kongreß

Meldung unseres Vertreters
sch. Ankara, 3. Juli

Der in der ganzen islamischen Weit bekannte
Rektor der islamischen Hochschule El Azhar in
Kairo hat dieser Tage in einem Aufruf bekannt-
gegeben, daß binnen kurzem in Kairo ein isla-
mischer Kongreß zusammentreten werde.
Der Kongreß werde von der Azhar und ihrem
Scheik organisiert. Vierzig islamische Nationen
hätten bereits ihre Teilnahme am Kongreß zuge-
sagt, auf dem die Zusammenarbeit auf religiösem
und sozialem Gebiet beraten und das islamische
Gemeinschaftsgefühl vertieft werden soll. Das sei,
so sagte der Rektor, in einer Zeit wichtig, da die
Welt durch die Gegensätze der Meinungen und
Ansprüche bis zum Äußersten aufgewühlt sei.
Schließlich teilte er mit, daß künftig jeder
minderbemittelte islamische Student bei ent-
sprechenden Fähigkeiten an der Universität
Azhar studiern könne, weil das ägyptische Volk
sich bereit erklärt habe, in ausreichendem Maße
Stipendien zur Verfügung zu stellen, womit Kairo
wie früher zum geistigen Mittelpunkt der islami-
schen Welt werde.

Diese Ausführungen des Rektors sind von be-
sonderem Interesse. Nachdem die vom ägypti-
schen Ministerpräsidenten Nahas Pascha unter-
nommenen arabischen Unionspläne gescheitert
sind, wird nun von ägyptischer Seite eine Ex-
pansion auf religiösem und geistigem
Gebiet eingeleitet. In dem Aufruf des Rektors
der Azhar wird aufs neue der geistige Führungs-
anspruch Ägyptens innerhalb der islamischen
Welt angemeldet, der schon seit Jahren in einer
systematischen kulturellen Expansion dieses
Staates zum Ausdruck kam. Ägypten hat im
Sudan und in Saudi-Arabien Schulen gebaut, hat
in fast allen arabischen Staaten Vorderasiens
ägyptische Lehrer bestellt, hat sich finanziell an
der Erhaltung der heiligen Stätten des Islam in
Mekka und Medina beteiligt, unterhält besonders
enge geistige und religiöse Beziehungen zu den
Mohammedanern Indiens und hat schließlich aus
der Azhar, der weltberühmten, fast 1000 Jahre
alten muselmanischen Hochschule in Kairo, nach
a*len islamischen Ländern Geistliche entsandt.

Diese geistige und kulturelle Expansion findet
Ihre besondere Förderung durch den ägyptischen
Hof, der in dieser Frage besonders eng mit den
Kreisen um de» Aihw »usamaieuarbeitet, wäh-
rend anderseits der Rektor der Azhar einer der
bedeutendsten Ratgeber des Königs ist König
Faruk will mit dieser Politik nicht nur das An-
sehen seines Landes, sondern, auch das Ansehen
seiner Dynastie innerhalb der islamischen Welt
vergrößern. Von Kairo aus verfolgt man eine
Reformierung des Islams im Sinne der durch die
technische und geistige Fortentwicklung der
Welt gegebenen Probleme und eine Kräftigung
der Stellung des Islams mit dem Ziel einer
Wiedererrichtung des Kalifats in Kairo.

4243 Opfer von Katyn geborgen

Smolensk, 3. Juli

Die Grabungen im Mordwald von Katyn haben
bisher zur Bergung und Bestattung von 4 2 4 3
Opfern geführt. Die genaue Feststellung der
Personen war bei 2 805 Opfern möglich. Die
ausgegrabenen Leichen wurden auf einem Fried-
hof würdig beigesetzt. Tausende von Ermordeten
harren noch der Ausgrabung und Identifizierung,
doch mußten die Bergungsarbeiten wegen des
Eintritts der heißen Jahreszeit vorläufig ein-
gestellt werden. Die Arbeiten werden im Früh-
herbst wieder ausgenommen.

85000 VRT

durch japanische U-Voote

Tokio, 3. Juli

Dokumente klagen an
Von Dr. Adolf Haifeld

Der Kristall

föatoer Blick in das Leich der Steine

Kh6ft'fUkarr<V1Ch breitete ' Liebe und Bruder-

»WZ

Mes mit ri garZu de5 Wissenschaft überlassen und

Das geschah im Mittelalter, das neben seinem
transzendenten, nach oben gerichteten Denken,
neben dem ebenso steil aufstrebenden Bilden
seiner gotischen Dome, in dem rätselvollen Trei-
ben der Alchimie zur Tiefe der Erde sich wandte,
wo ihm auch wieder, wenn auch unter einer
großen Schar seltsamster Dämonen, Gott be-
gegnete.

Es ist eine Eigentümlichkeit' des Menschen
seit Urzeiten, daß er Visionen? Systeme, Träume
und Symbole, die in den Tiefen^ seines Innern
entstanden, in die sichtbare Hind’e^ebbäre Welt
hineinzuprojizieren sucht. Vor rfllem die Bereiche,
die ihm noch ganz unbekannt*und verschlossen
sind, pflegt er durch solche projizierten Gestalten
und Gefüge zu ordnen und zu beleben, und weil
wir Menschen der Gegenwart nun alle Realität
kennen, weil nichts* unserm forschenden Auge
verborgen geblieben ist,„haben unsere Visionen
und träumerischen Vorstellungen ihre Stätte ver-
loren und bleiben aus der so völlig erkannten
Wirklichkeit- in die Klüfte des Unbewußten ver-
bannt. Den Alchimisten aber war das dunkle,
unbekannte Reich der Steine das Feld, auf dem
sie wohl manche magische Wirkung fanden, das
sie aber noch mehr mit ihren eigenen, tief be-
deutsamen Allegorien und Mythen durch-
spannen. In dieser Materie schlummerte nach
ihrem Glauben noch vom Urchaos her das ver-
hüllte Bild der Gottheit, der sie die vollkom-

I menste Figur, die Gestalt des Kreises gaben.
n Dieses „Rotundum", das sich in der Form der
; Erde wie ihres kleinsten Teiles wiederholt, war

im Besitz des magischen Schlüssels, der die ver-
schlossene Tür der Materie aufzutun vermochte.
Aller Scharfsinn der Alchimie war darauf ge-
richtet, den schlafenden Demiurgen zu wecken,
ihn als allmächtige Substanz, als „Elixir vitae",
als den zweiten Adam, den unsterblichen Auf-
erstehungsleib, den „Stein der Weisen", die

„prima materia", zu fassen. Der Stein war ihnen
ein „mundus minor", gewissermaßen ein inneres
Bild des Kosmos, das sich aber nicht in unermeß-
liche Weite, sondern ebenso in eine unmeßbare
Tiefe, d. h. vom Kleinsten ins unvorstellbar
Kleinste, erstreckte. Diese Vorstellung erinnert
zweifellos an manche Erkenntnis modernster
Atomphysik.

Wenn auch unser Verhältnis zum Stein durch
gewaltige Klüfte der Zeit von jenen getrennt ist,
wenn es auch in unserer Wissenschaft rein sach-
lich ist, obwohl gerade ihr im Atom der Begriff
der Kausalität erschüttert wurde, so darf sich
doch für das der Analyse ferne Leben darüber
auch heute noch getrost eine Ebene der ganz
naiven Anschauung breiten. Sehr Bedeutsames
und in das Gefüge der Weltvorstellung leicht
Eingehendes läßt sich dann aus solch schauen-
dem Betrachten des Steins, des Kristalls, ge-
winnen: die Anschauung der klarsten und in
ihrer Einfachheit monumentalsten Gesetze der
materiellen Welt Im Kristall des Minerals sieht
man untereinander ringende und dadurch Span-
nungen erzeugende Kräfte, Energieströme zu
einer Gestalt werden, deren geometrische For-
men mehr als alles andere in der Natur die Ein-
fachheit des Schöpfungsplanes ahnen lassen und
überhaupt das Primäre, gleichsam die erste noch
unverhüllte Anwendung der grundlegenden Prin-
zipien der Schöpfung zu spiegeln scheinen. In
der Mathematik dieser kubischen kristallinischen
Formen, wie sie gleich der Welt aus den Wassern
der ersten Schöpfungstage geheimnisvoll aus der
Flüssigkeit ihrer Laugen und Lösungen gewachsen
sind, ist die ordnende Intelligent des Kosmos
besonders nahe und spürbar.

Schon lange wollte ich einmal den unbegreif-
lichen Vorgang der Kristallisation betrachten,
jenen Augenblick erhaschen, in dem aus der
kräftegeladenen, aber völlig gestaltlosen Lö-
sungsflussigkeit die klare Form des Kristalls
tritt. Ich tat nun auf ein Gläschen einen Tropfen
gesättigter Kupfervitriollösung, ließ ihn langsam
trocknen und sah dabei durch das Mikroskop zu.
Schöne regelmäßige, rhombenförmige Kristalle



einem zweiten Blick wußte er, wie dumm die
Frau war, die vor ihm stand.

Er lobte die Kerne, er könne sie gut brauchen,
und gleich stellte er eine ganze Reihe neuer
Töpfe auf deji Boden. Diä könne sie alle haben,
sagte er, dann fuhr er rasch mit dem alten Topf
und den Golddukaten "davon.

Die Frau freute sich über diesen guten Handel.
. Weil sie in der Küche nicht Platz hatte für die

neuen Töpfe, stülpte sie sie über die Zaunpfähle
des Gartens. Sie brachte alle Töpfe darauf, nur
ein kleiner konnte keinen Platz mehr finden.

Da sprach die Frau zu den Töpfen:
„Rückt doch ein bißchen zusammen, rasch,

seht ihr denn nicht, daß der kleine auch einen
Platz haben will?"

Da die Töpfe sich nicht rührten, wurde sie un-
geduldig. Sie nahm ein Holzscheit und drosch
auf die Töpfe ein, daß die Scherben nur so umher-

' flogen. AIs sie alle zerschlagen hatte, setzte sie
den kleinen Topf auf einen Zaunpfahl und war
sehr zufrieden mit ihrem Werk.

Dann ging sie in die Küche, nahm den Schin-
ken und den Speck aus dem Kamin, trug alles in
den Garten und legte die Stücke auf die Kohl-
köpfe. Es dauerte nicht lange, und Schinken und
Speck wurden von Hunden entdeckt und aufge-
fressen. Freilich versuchte die Frau, die Hunde
fortzujagen, aber es gelang ihr nur, den eigenen
Hund zu erwischen; den trug sie in den Keller
und band ihn zur Strafe an die Piepe des Wein-
fasses an. Der Hund wollte sich losreißen und
zerrte so lange herum, bis er den Spundhahn ge-
lockert und schließlich ganz aus dem Faß ge-
zogen hatte.

Als die Frau den Wein aus dem Faß fließen
sah, lief sie auf den Dachboden, nahm alles Mehl
und mischte es in den Wein. Wein ist besser als
Wasser, dachte sie dabei.

Nun war alles so gut vollbracht, da erinnerte
sie sich, daß sie ja noch die Sonntagskleider des
Mannes reinigen sollte. Sie ging also in die
Kammer, holte Röcke, Hosen, Mützen, Schuhe,
kurz, alles, was da war, und warf es in den Wasch-
trog, seifte alles gut ein und goß siedendes Wasser
darüber. Als alles so gut ausgebrübt war, wusch
sie es, als wäre es Linnen, wand es aus und legte
es auf die Wiese zum Bleichen.

Es war schon Abend, und der Mann kam heim.
Sie ging, ihm entgegen und erzählte ihm, was sie
den Tag über geleistet hatte, und wie doch alles
nach seinen Wünschen getan worden war.

Dem Mann standen die Haare zu Berge, und

er wußte nicht, was er mit dem Weibe ar fangen
sollte: schlagen oder davonjagen? Er überhäufte
sie mit Vorwürfen, aber was halfen die jetzt?
Schließlich sagte er:

„Jetzt komm rasch, wir wollen versuchen, den
Töpfer einzuholen. Du wirst nach links gehen,
und ich nach rechts. Wenn du ihn erblickst, so
rufst du, und wenn ich ihn sehe, rufe ich dich!"

So gingen sie auf die Suche. Nach einer Weile
rief die Frau:

„Männchen, Männchen, komm rasch, ich
habe ihn!"

Der Mann lief Hals über Kopf, und als er zur
Frau kam, sah er, daß sie mit ihren starken Armen
eine Vogelscheuche umklammerte.

„Ach, es ist nicht zu leben mit dieser Frau",
jammerte der Mann. Da hatte er plötzlich einen
guten Einfall:

„Weibchen", sagte er mit ruhiger Stimme, als
sei nichts zum Ärgern da, „Weibchen, hast du
nicht gehört, daß mit den Heiden Krieg sein
wird? Und daß auch die Frauen werden schießen
müssen?"

„Ach, welches Unglück, mein Männchen!" rief
die Frau, von Angst erfüllt.

„Sei still, ich werde dich verstecken, und sie
werden dich nicht finden."

„Ja, ach ja, verstecke mich schnell, Männ-
chen", bat die Frau, und der Mann führte sie in
den Wald.

Er schaufelte eine tiefe Grube, ließ sie darin
niedersitzen und bedeckte sie bis zum Hals mit
Erde, so daß nur der Kopf hervorragte.

über den Kopf häufte er einiges Laub und
Moos. Nun war nichts mehr von der Frau zu
sehen. Dann befahl er ihr, ganz still zu sein,
damit die Heiden sie nicht fänden, und ging heim.

Die Frau saß da und rührte sieh nicht. Die
Nacht kam. Da hörte sie Stimmen und sah durchs
Taub Lichter blitzen, die näher kamen. Es waren
Diebe. Sie blieben neben der Frau stehen, und
ihr Anführer sagte:

„Hier sind wir ungestört, hier können wir
unsere Beute teilen. Stellt das Licht dort auf den
Baumstumpf."

Der Baumstumpf war aber gar keiner, sondern
der mit Laub und Moos überdeckte Kopf der
Frau. Darauf nun stellten die Diebe die Kerze.

Die Diebe hatten vor sich einen Haufen Geld
und begannen es zu verteilen. Plötzlich verspürte
die Frau die Hitze des niederbrennenden Lichtes,
und sie seufzte. Die Diebe wußten nicht, woher
der Laut gekommen war, aber sie erschraken,

Wfcrihbcbkeit ein panamerikanisches,
Imperialistisch durchsetztes Ideal ist."

Diese Stellungnahme ist bemerkenswert im
Munde eines Diplomaten, der beständig der
wannen nordamerikanischen Gefühle für Frank-
reich versichert wird. Für den Franzosen ist die
südamerikanische Expansion der Yankees keine
antideutsche Schutzmaßnahme, sondern ein Pro-
gramm, das unter dem „Vorwand" der deutschen
Gefahr gleichermaßen gegen alle europäischen
Mächte und nicht zuletzt auch gegen Eng-
land und Frankreich gerichtet ist, die
aber in derselben Zeit vom Präsidenten immer
wieder zum Krieg gegen Deutschland angetrieben
werden. Hier wird die ganze Prozedur des Prä-
sidenten besonders deutlich: Europas Spal-
tung, Zersetzung und Selbstvernich-
tung wurde damals von ihm als sein
persönlicher Glücksfall empfunden i
und wird von ihm bestimmt auch |
heute noch so angesehen. Auch wenn 1

Deutschland,eines Tages in Erwiderung des anglo-
amerikanischen Luftterrors gegen die Insel zu-
rückschlagen sollte, wird der Babbitt, der im
Weißen Haus regiert, bereits die Zukunftsmög-
lichkeiten eines allgemeinen europäischen
Wiederaufbaus ä la Main Street geschäftstüchtig
überrechnen. St. Quentin, Potocky und all die
andern Diplomaten, die dem Präsidenten näher-
kamen, haben diesen Kern der Dinge zweifellos
erkannt. Als kultivierte Europäer, die sie waren,
weigerten sie sich freilich, Babbitt völlig ernst
zu nehmen. Der aber war um viele Grade bru-
taler und besaß die ganze naive Unbekümmert-
heit des Sohnes einer schnell emporgelangten
Kolonialwelt. Deshalb konnte es ihm mit seinem
breiten, pfiffigen Lachen auch gelingen, die
Partner übers Ohr zu hauen, obwohl sich diese
hätten sagen müssen, daß sich Nordamerika noch
nie für fremde Interessen geschlagen hat, und
daß es noch aus jedem europäischen Krieg Ge-
winn für sich geerntet hat.

„Der Krieg unvermeidlich"

im Fernen Osten, die letztere Veränderungen in
Rumänien werden den verbrecherischen Einflüssen
des Nazismus zugeschrieben. Dieser Haß
führt zur Raserei. Er wird überall
und auf jeden Schritt propagiert: in
Schauspielen, in Kinos, in der Presse. Die Deut-
schen werden dargestellt als Volk, das unter dem
Hochmut Hitlers lebt, der die ganze Welt erobern
und die ganze Menschheit in einem Meer von
Blut ertränken will.

In Unterhaltungen mit jüdischen Pressever-
tretern stieß ich wiederholt auf den unerbittlich
und mit Entschlossenheit vertretenen Standpunkt,
daß der Krieg unvermeidlich ist. In der
Propaganda bedient sich dieses internationale
Judentum aller Mittel, indem es alles aus-
schlachtet, was gegen die Tendenz zu irgend-
welcher Konsolidierung und Verständigung
zwischen den Staaten ist. Auf diese Weise wächst
auf dem hiesigen Boden inmitten der öffentlichen
Meinung beständig, aber sicher die Überzeugung,
daß die Deutschen und ihre Satelliten in Gestalt
des Faschismus Feinde sind, welche „die demo-
kratische Welt" bezwingen muß.

Jerzy Potocki
Botschafter der Republik Polen

Das Parteibegräbnis

für Fritz Schmidt
Münster, 3. Juli

In der Provinzialhauptstadt Westfalens, seinem
langjährigen Amtssitz als Landeskulturwalter und
Hauptpropagandaieiter, hat am Fieitag die Bei-
setzung des Leiters des Arbeitsbereiches der
NSDAP in den Niederlanden und General-
kommissars z. b. V. beim Reichskommissar für
die besetzten niederländischen Gebiete, Fritz
Schmidt, stattgefunden. Neben einer Reihe
führender Männer der Partei, an ihrer Spitze
Reichsleiter Bormann, war auch der Leiter
der NSB, Mussert, mit einer starken Abordnung
niederländischer Nationalsozialisten erschienen.

Reichsminister und Reichskommissar für die
besetzten niederländischen Gebiete, Dr. Seyß-
Inquart, gedachte ehrend seines engsten Mit-
arbeiters, der über der Fülle der Arbeit und Lei-
stungen den Blick immer auf das Wesentliche
gerichtet hatte. Nicht befehlen, sondern führen,
das sei die Erkenntnis gewesen, die Fritz Schmidt
als die wichtigste Forderung für den politischen
Kampf aus seiner Kampfzeit mitgebracht habe.
Als Beauftragter des Führers rief der Reichs-
minister dem Toten am Schluß seiner Ansprache
zu: Du hast die dir gestellte Aufgabe in den
Niederlanden gelöst, nicht nur in der Zeit, son-
dern gültig über die Zeit deines Wirkens hinaus.
Der Minister legte dann den Kranz des Führers
an der Bahre nieder.

Das Ritterkreuz

tBerlin, 3. Juli
Der Führer verlieh auf Vorschlag des Ober-

befehlshabers der Luftwaffe das Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes an Hauptmann Kurt-Albert
Pape. Staffelkapitän in einem Sturzkampf-
geschwader.

Hauptmann Kurt-Albert Pape wurde am.
12. Mai 1917 in Rendsburg geboren und hat
sich auf über 300 Feindflügen als Sturzkampf-
flieger und Verbandsführer hervorragend be-
währt. Ungeachtet der besonders schwierigen
Witterungsverhältnisse des hohen Nordens und
trotz überaus starker Abwehr errang er dank
seinem beispielgebenden persönlichen Einsatz
mit seiner Staffel und der von ihm vertretungs-
weise geführten Gruppe bedeutende Erfolge.
Zahlreiche Werkhallen, Kai- und Dockanlagen,
Eisenbahn- und Flußbrücken, Bahnhofsgebäude,
Gleisanlagen, Lokomotiven, Eisenbahnwagen und
Flakbatterien wurden u. a. zerstört, mehrere
große Schiffe versenkt oder in Brand geworfen
und durch Volltreffer Geschütz», Bereitstellungen
und Widerstandsnester zerschlagen.

Der neue deutsche Botschafter beim Vatikan,
Freiherr von Weizsäcker, wurde am Freitag
zu seinem Antrittsbesuch vom Papst empfangen.

Kampf dem Ärger
Müssen wir uns ärgern? Diese Fragestellung

dürfte dig widersprechendsten Antworten er-
geben. Formuliert man sie dahin: wodurch ent-
steht eigentlich zumeist der Ärger?, käme ver-
mutlich schon klarere Beweisführung zutage.
Übereinstimmung der Ansichten wäre dennoch
kaum zu erwarten. Man dürfte sogar auf heftigen
Widerstand schon bei der einen Behauptung
stoßen, daß ein gut Teil der täglichen Ärgerpor-
tion auf den Ärger über sich selbst zurückzu-
führen ist. Dennoch ein Beispiel dafür.

Der Wecker hat mit schrillem Mißton den
freundlichen Morgentraum unterbrochen. Man
hat sein Mahnen wohl vernommep/aber kühnlich
unbeachtet gelassen. Die Folge* dieses kleinen
Vergehens gegen das Notwendige ist katastro-
phal. Der Hausherr fährt wütend in seine Klei-
dungsstücke und bringt sie dabei durcheinander.
Die Hausfrau rast, notdürftig angezogen, zur
hastigen Bereitung des Frühstücks, in die Küche.
Die Kinder rennen aufgeregt hin und her und
stellen törichte Fragen. In der Eilfertigkeit, ein-
zuholen, was durch kurze Augenblicke versäumt
wurde, geht alles verkehrt. Statt in geruhsamer
Gemächlichkeit die Mahlzeit des Tages einzuneh-
nehmen, denkt jeder nur daran, auf alle Fälle die
vorgesehene Bahn zu erreichen.

Gelingt das, ebbt zuweilen der Ärger ab. Bei
der bereits erregten Stimmung stachelt ihn jedoch
die kleinste Verdrießlichkeit von neuem an. Die
Folgen- erweisen sich in den häufigen Wort-
gefechten in den morgendlichen Straßen- und
Stadtbahnen, die erst nur zwischen zwei Personen
beginnen, um alsbald im Meinungskampf zwei
Parteien zu bilden.

Zu den Geheimnissen des Ärgers gehört zu-
dem das ungeschriebene, doch scheinbar allge-
mein gültige Gesetz der Weitergabe. Sie er-
leichtert sich dadurch, daß nahezu jeder irgend
jemandem übergeordnet ist. In der Familie soll

es der Ehemann, kann es aber auch die Ehefra^
sein. Im Beruf regelt sich diese Rangfrage voij
selbst. Das gilt für die Beamtenschaft, das An.
gestelltenverhältnis im Kaufmannsstand, in der
Industrie, dem Handwerk und Gewerbe, wie bet
der Schiffahrt und dem Militär. Ob es Kleinig.
keilen oder schwerwiegende Vorkommnisse sind
die eine Persönlichkeit in leitender Stellung auf-
bringen, nur sehr beherrschte Menschen werden
in sich selbst damit fertig und den gerechtfertig,
ten Tadel nicht in verletzender Form aussprechen.
Ob ihre Zahl überwiegt, die Entscheidung dürfte
zu einem Preisrätsel locken. Die impulsiven
Männer und Frauen werden die Verärgerung in
harte Worte kleiden, und der sie widerspruchs-
los hinnehmen muß, ist, selbst "wenn die Ursache
sie rechtfertigt, weit weniger über sein Versehen
und Versagen erbost, als über den eben erhalte-
nen Anranzer. Ist er nun in der im Augenblick -
für ihn erfreulichen Lage, von sich aus einen
anderen, wiederum Wehrlosen, anzuranzen, so
tut er das mit erhöhter Stimmkraft und leiden-
schaftlichen Gebärden, wenn auch eigentlich ohne •
böswillige Absicht. Auf diese Weise vermag der
Ärger alle Stufen der Betriebsgemeinschaft vom
Betriebsführer bis zum Laufjungen zu durch-
laufen, und dabei nur die Form zu wechseln. Das
aber bedeutet noch keineswegs seinen Abschluß.
Denn wer sich im Beruf geärgert hat, bringt ein
gut Teil davon mit nach Hause. Ehepartnerinnen
und Kinder verspüren es alsbald an der schlech-
ten Laune des Familienvaters.

So vollzieht sich im Alltagsleben, was wir
einst in der Naturgeschichtsstunde von der aus
einem kleinen Schnellball entstandenen Lawine
gelernt haben. Menschengeist und -erfindungs-
gabe haben Schutzmaßnahmen gegen die Lawi-
nengefahr geschaffen. Sollte es nicht möglich
sein, auch gegen dieses Menschlich-Allzumensch-
liche in uns selbst Abwehrstoffe anzuwenden?,
Vorhanden sind sie bestimmt, sie müssen nur
bewußt genutzt werden! F. R.

Abstimmung über Roosevelt-Beto

Meldung unseres Vertreters
b-d. Stockholm, 3. Juli

Es ist bezeichnend für die allgemeine politische
Atmosphäre in Washington, daß Roosevelt
innerhalb einer Woche zum zweiten Male von
seinem Vetorecht Gebrauch machte, um
wichtige innenpolitische Fragen zur Entscheidung
zu bringen. Nachdem der USA-Senat mit 60 gegen
13 Stimmen und das Repräsentantenhaus mit 160
gegen 32 Stimmen dem Preisstabilisierungs-
programm der Regierung wiederum ihre Zu-
stimmung verweigert hatten, legte der Präsident
am Freitagabend sein Veto ein und richtete eine
Botschaft an den Kongreß, in der er erklärte, daß
die Ablehnung der Stabilisierungsmaßnahmen der
Regierung durch das Parlament „unweigerlich der
Inflation den Weg öffnen und die Soldaten,
Arbeiter und organisierten Konsumenten in einen
gefährlichen Gegensatz zu den Farmern" treiben
würde.

Das Ausbleiben einer Stabilisierung der
Lebensunterhaltskosten werde neue Lohnfor-
derungen und -Streiks und schließlich „verhee-
rende Folgen für die Ernährung und den Kriegs-

einsatz der Nation" mit sich bringen. Ein neuer
Vorschlag zur Ablehnung des Vetos des Präsiden-
ten sammelte 228 gegen 154 Stimmen. Diese Ab-
stimmungszahlen reichen zwar für die ver-
fassungsmäßig erforderliche Zweidrittel-Mehrheit
zur Annullierung des Vetos nicht aus, sie zeigen
aber, daß die durch den Krieg verursachten
sozialen Schwierigkeiten in den USA sich weiter-
hin bemerkbar machen.

Teilgeständnis aus Washington
Stockholm, 3. Juli

Zu den Kämpfen um die Rendova-Insel gibt
das USA-Marinedepartement bekannt, daß der
USA-Transporter ,,M a c a u 1 y" bei der Landung
auf Rendova verlorengegangen sei. Uber die
sechs weiteren Transporter, die verlorengingen,
schweigt man sich in Washington vorläufig
noch aus.

Der irische Ministerpräsident, de Valera,
hat am Freitag erklärt, seine Partei, die bei der
Wahl eine überwältigende Mehrheit erzielt habe,
werde nicht von ihrer Haltung abweichen.

Den vielen Tausenden von französischen
Arbeitern in Deutschland Entspannung zu bieten
und sie auch in Verbindung mit ihrem Volkstum
zu halten, haben sich die deutschen Betreuungs-
stellen zur Aufgabe gemacht. Man zieht hierzu
namhafte französische Künstler heran. Unser
Mitarbeiter besuchte eine bekannte Pariser
Sängerin, die in Hamburg kürzlich vor ihren
Landsleuten sang.

Christiane stand plötzlich an dem Festtag der
französischen Arbeiter in Hamburg auf der Bühne,
in einem schwarzen Kleid mit schwarzem Haar
und heller Haut, und in ihrem Blick lagen alle
Blicke der französischen Frauen. Christiane Nöree
las man auf dem Programm. Das Publikum
klatschte und nahm zum Beifall die Beine zu Hilfe.
Und sie stand da, sie war ja so weit von Paris
fort, blickte an sich herunter, langsam kam das
Lächeln, und wie ein Hauch war das erste Wort,
denn es hieß Liebe. Und dann folgten sie alle,
diese ewig gleichen unbeschreiblichen Worte in
ganz einfachen Melodien von Paris und den
Frauen, von den Straßen und der Nacht. Jedes
Wort klang wie ein Wunsch und eine Bitte. Und
im Saal war plötzlich Märchenstimmung, jeder
spürte das Wirken und Finden der Worte und
Gefühle. Montparnasse, Montmartre, weit ging
diese Reise mit den Liedern! Von der Liebe und
von der Heimat sang sie, aber niemand empfand
Heimweh, sondern nur inniges Gedenken und
glückhafte Besinnung./

Und Hamburgs Himmel war in Feiertagsstim-
mung, und Christiane kam der Himmel sehr süd-
lich vor und sie meinte, die Alster, könne doch
auch das Meer sein, und mit ein wenig mehr
Wärme würde sie sich hier wie an der Cote
d'Azur fühlen. Die Menschen in Hamburg wären
sehr großzügig, und sie würde sich sicher sehr
gut mit allen verstehen können. Und dann
gingen ihre Gedanken nach Paris, sie wollte von

einem großartigen Erlebnis erzählen. Es war eto
herrlicher Pariser Tag mit all seinen Farben und
Schatten. Sie sollte in einem großen Saal singen,
die Decke des Hauses war geöffnet, und es kam
soviel Sonne auf sie herab, daß sie förmlich an«
gestrahlt wurde. Da plötzlich gab es Regen Die
Decke ließ sieh nicht sofort*Wn!ießen
Christiane stand im Regen und sang weiter
das Orchester spielte auch weiter. Da brachten
die Leute Regenschirme und hielten sie über die
Musiker und Christiane, sie sang, und es wag
alles gut.

Wenn ich die kleinen Lieder von der Liebe
singe, sagte sie, dann fühle ich so ganz franzö-
sisch, denn jedes echte Liebeslied ist doch auch
ein Heimatlied, nicht wahr? Am liebsten singe
ich vor den einfachen Menschen, die verstehen
mich richtig und wollen mich natürlich haben.
Darum kam ich auch nach Deutschland. Die Ar«
bester waren so glücklich über mein Kommen,
und ich war froh, daß sie noch alle meine Liedei
kannten und mioh nicht vergessen hatten. Siai
sagen, ich singe immer nur von der Liebe, Mon-
sieur, davon kann man überhaupt nicht genug
singen. Was werden Sie nur von mir denken!.
Und wenn ich Ihnen nun noch erzähle, daß icti
einen kleinen Hund habe, der mich beschützt,
und daß ich das Leben wirklich schön finde, weil
ich nun einmal so bin, was werden da die Leute'
denken. Ich könnte Ihnen noch viel mehr sagen,
aber dann würden Sie mich überhaupt nicht mehl
verstehen. So, und jetzt mag ich gar nichts mehr
sagen. Aber bitte, glauben Sie mir, die Alster
könnte wirklich aussehen wie ein Stück von der
Cote d'Azur, und die Menschen, die mich betreut
haben, sind so gut zu mir gewesen, daß ich beim
Abschied weinen muß, richtig weinen, weil sie
sich so gesorgt haben um eine kleine Sängerin
aus Paris. Carl H. Witter

Glücksspieler an der Leine
Meldung unseres Vertreters

ak. Sofia, 3. Juli
Die bulgarische Polizei hat erstmalig zu einem

neuen abschreckenden Machtmittel gegriffen, um
das in Sofia zu beobachtende Unwesen des
Hazard-Spiels wirksam zu bekämpfen. Nachdem
es gelungen war, eine geheime Spielhölle aus-
zuheben, wurden sieben beim verbotenen Glücks-
spiel ertappte Personen an eine Leine gebunden
und unter dem Spott der Einwohner durch die
Straßen geführt. Die Festgenommenen sind gleich
darauf in das Internierungslager auf der Insel
Samothrake im Ägäischen Meer übergeführt wor-
den, wo sie zu Zwangsarbeiten angehalten wer-
den sollen.

freien: die Geburt des Kükens ist beendet. Mit
diesem sehr interessanten ersten deutschen
Mikro-Farbfilm ist ein neuer Höhepunkt in der
Entwicklung des deutschen Kulturfilmschaffens
erreicht worden.

Ehemaliger Vulkan als Fundstelle von Edel-
steinen. In Turnau im Protektorat Böhmen und
Mähren wurde eine, Edelsteinforschungsanstalt
eröffnet, die sich u. a. mit der geologischen und
mineralogischen Untersuchung und Durchfor-
schung des ehemaligen Vulkans Kozakow, der
als Fundstelle von böhmischem Edelstein seit den:
Zeiten Karls IV. bekannt ist, befassen wird. Fer-
ner sind die Schaffung einer Fachbibliothek und
die Erprobung neuer Polier- und Bohrmittel für
Edelsteine vorgesehen. do.

Goethe-Medaille für Prof. Hetsch. Der Führer hat
dem witeenecbaftlichen Mitglied des Staatlichen In-
stituts für experimentelle Therapie in Frankfurt am
Main, Prof. Dr. Heinrich Hetsch, aus Anlaß der
Vollendung von dessen 70. Lebensjahr in Würdigung
der Verdienste des Gelehrten auf dem Gebiete der
Seuchenbekämpfung die Goethe-Medaille für Kunst
und Wissenschaft verliehen.

Strindbergs zweite Gattin, geh. Frieda Uhl. ist ge-
storben. Frieda Chi war die Tochter des Hofrats Uhl
in Wien. Sie und Strindberg lernten einander in Ber-
lin kennen, wo sie 1893 heirateten. Die Ehe dauerte
jedoch nur bis 1895. Ihr Buch „Strindbergs zweite
Gattin“ hat starkes Aufsehen erregt.

Sängergauchorleiter Hans Heinrichs 70 Jahre. Am
4. Juli vollendet in Hannover Studienrat Hans Hein-
richs das 70. Lebensjahr. Er steht seit 1895 im Schul-
dienst der Stadt Hannover und hat eich um die Schul-
singhücher große Verdienste erworben. Seine im Welt-
krieg entstandenen Chöre ..Mahnung“, „Auf Feld-
wache“ (Text von Löns;, „Wenn die Soldaten“ und
„Wo gen Himmel die Eichen ragen“ sind im Heer und
in der Heimat schnell bekanntgeworden. Der Siebzig-
jährige kann auf eine Fülle hervorragender Ton
Schöpfungen zurückblicken, die zum fes'cn Bestand
aller Chorverei* gehören. Als Gauchorleiter im
Sängerbund, als Leiter von Chorleiterlehrgängen und
Gutachter bei Wertungssingen fand er seiche Gelegen-
heit. den Chorleiternachwuchs zu fördern.

Marta Obermaier vom Deutschen Volkstheater Ham-
burg-Altona ist von. Intendant Gerdes zunächst für
zwei Jahre als erste jugendliche Heldin und Lieb-
haberin und schwere Sentimentale an das Theater der
Hansestadt Bremen verpflichtet worden.

»

Im Theater an der Reeperbahn findet am Dienstag,
6. Juli, die 100. Aufführung der Operette „Der Vogel-
händler“ statt.

Ter erste Mikro-Farbfilm
Berlin, 3. Juli

Die deutsche Spezialistin an der Mikro-Film-
kamera, Frau Herta Jülich, hat als Ergebnis einer
langwierigen und geduldigen Vorarbeit den
ersten deutschen Mikro-Farbfilm fertiggestellt. In
diesem Film erlebt man unter anderen inter-
essanten Vorgängen aus der Welt des Kleinsten
die Geburt eines Wasserflohes, einer winzigen
Süßwasserkrebsart, die jedem Aquarienliebhaber
als Fischkutter bekannt ist. Diese kleinen, etwas
über einen Stecknadelkopf großen Tierchen
eignen sich besonders gut zu biologischen Beob-
achtungen, da ihre Körper durchsichtig sind. In
dieser Beziehung stellt die Aufnahme von der
Geburt eines Küken, die den Film als Höhepunkt
beschließt, die Filmkamera vor eine wesentlich
schwierigere Aufgabe. Die Aufnahmeprobleme
wurden dadurch gelöst, daß es nach monate-
langen Versuchen gelang, in das gebrütete Ei ein
dünnes Glasfensterchen zu setzen, ohne daß das
Embryo abstarb. Durch dieses Fenster konnte die
Kamera die Entwicklungsvorgänge im Innern des
Eis aufnehmen. Zuerst erkennt man bei den Auf-
nahmen das Auge des Embryos. Dann beginnt
die Entwicklung des Blutkreislaufsystems. Am
fünften Tage beginnt das Herz zu schlagen. In
weiteren Aufnahmen erkennt man schon Schnabel
und Füße. Dann bildet sich das Gefieder. Am
20. Tag beginnen die ersten Befreiungsversuche
des Kükens. Immer wieder pickt es an die Schale,
bis diese bricht und es ihm gelingt, nach großen
Anstrengungen sich aus seiner Behausung zu be-

Lepra-Krankenhaus auf Teneriffa. Ein nach'
neuesten wissenschaftlichen Gesichtspunkten
konstruiertes Lepra-Krankenhaus im. Werte von
über drei Millionen Peseten wird demnächst auf
der Hauptinsel des spanischen Archipels, Tene-
riffa, errichtet werden. Die erforderlichen Mittel
sind zum größten Teil von der spanischen Re-
gierung zur Verfügung gestellt worden.

Malariasümpfe werden Ackerland. Im Rahmen
eines Zehnjahresplan sollen 150 000 Hektar
Sumpf- und Brachland in Serbien durch Meli-
orationsarbeiten in fruchtbares Ackerland um-
gewandelt werden. Das Sumpfgebiet von Makisch
bei Belgrad ist bereits trockengelegt. Hier wurde
in diesem Frühjahr schon Weizen angebaut.

Reichs-Versuchssauna in Ostpreußen. In der
Nähe der Stadt Lötzen ist eine Reichs-Versuchs-
sauna errichtet worden. Um die Anlage herum
werden Liegehallen gebaut, pm in Verbindung
mit der Sauna ein neuartiges Heilbad entstehen
zu lassen. Bei der üblichen kurzen Badezeit von
20 Minuten werden die Wirkstoffe des Heilmoores
nicht genügend genutzt. Man will Kühlmoor-
bäder im Freien verabfolgen und die Heilkraft
der Sonne nutzbar machen, indem die Kranket)
nach dem Moorbad unter der Sonnenbestrahlung
die Moorerde am Körper trocknen lassen.
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Abend Ausgabe

Wir veröffentlichen nachstehend einen beson-
ders interessanten diplomatischen Bericht aus der
Dokumentensammlung „Roosevelts Weg in den
Krieg".

Der Polnische Botschafter in Washington
an den Polnischen Außenminister

3 SZ—ijn—3

Washington, den 9. Februar 1938
Geheim

In der vergangenen Woche unterhielt ich mich
im Staatsdepartement mit Staatssekretär Hull
und Unterstaatssekretär James C. Dunn über das
Thema der Emigrantenfrage, die uns so sehr
interessiert

Hierbei machte ich die Beobachtung, daß das
Interesse um so mehr zunimmt, je mehr man sich
mit dieser Sache auseinandersetzt, welche Hilfe
und Lösung auf der internationalen Ebene ver-
langt. Die Bevölkerungsfrage in Polen ist hier gut
bekannt. Für sie interessieren sich nicht nur die
staatlichen Faktoren, sondern auch die sozialen
Organisationen, vor allem die jüdischen. Hinsicht-
lich der jüdischen Frage steht jetzt fest, daß die
Juden, welche das nordöstliche Gebiet Europas
und besonders Polen bewohnen, ein seit Jahr-
hunderten nichtas.similiertes Element sind, das
ein eigenes Leben mit mittelalterlichen Traditionen
lebt und dadurch einen entzündbaren Herd schafft,
der sich mit den gewöhnlichen .Verwaltungsmaß-
nahmen nicht bewältigen läßt. Ich konnte in diesen
Unterhaltungen feststellen, daß die mächtigen
jüdischen Organisationen in den Vereinigten
Staaten in ununterbrochener und ständiger Angst
um das Schicksal ihrer Landsleute in Europa leben
und daß die letzten antisemitischen Maßnahmen
der Rumänischen Regierung noch O1 ins Feuer ge-
gossen haben. Der Druck der Juden auf
den Präsidenten Roosevelt und das
Staatsdepartement wird immer mächtiger,
besonders wegen der Wichtigkeit, für die in
Deutschland, Polen, Rumänien und anderen
Staaten bedrohten Juden eine Ausreise mit „Bei-
stand" zu erlangen. Zu diesem Beistand ist natür-
lich ein Fragezeichen zu setzen, weil man nicht
weiß, welche Form er annehmen soll. Heute ist
das einzige Losungswort dieses aktiven Beistan-
des sowohl bei dem Präsidenten Roosevelt wie im
Staatsdepartement und bei den jüdischen Organi-
sationen die Überzeugung, daß die Emigration der
einzige Ausweg aus dieser dringlichen Situation
ist. Die Schwierigkeiten türmen sich indessen
hoch auf, und sie werden immer offensichtlicher
von dem Augenblick an, wo man an die prak-
tische Verwirklichung de; Emigrantenplanes geht.
Denn es ist eine Tatsache, daß kein Staat Juden
in größeren Ansammlungen aufnehmen will, außer
Palästina, das indessen einem strengen Zwange
Großbritanniens unterliegt. Man kann sogar nicht
einmal mit Sicherheit auf die angeblichen Ver-
suche der Ansiedlung einiger Familien in Mada-
gaskar oder in Australien oder in den kleineren
südamerikanischen Staaten rechnen. Das sind viel
zu geringe Ziffern, als daß sie in Wirklichkeit
für den Gesamtbereich dieses Problems eine Er-
leichterung mit sich bringen könnten.

Angesichts der gemachten Angaben konnte
ich in der Unterhaltung mit Hull und Dunn fest-
stellen, daß die Juden, die im Augenblick einer
Panikstimmung unterliegen, gegenwärtig die
Vorkämpfer für die Schaffung de r
Kriegsstimmung sind, welche die ganze
Welt in den Krieg stürzen und eine allgemeine
Kataströphe herbeiführen soll. Diese Stimmung
wird immer offensichtlicher. Voraussetzung dafür
ist die Teilung der Welt in zwei große
Blocks: den faschistischen und den demokra-
tischen. Zum faschistischen Block rechnen die
Juden und die mit ihnen gemeinsame Sache
machenden Vermittler und Helfer — außer Italien,
Deutschland und Rumänien auch noch andere
Staaten, unter ihnen gleichfalls Polen; zur anderen
— demokratischen Seite: England, Frankreich,
Vereinigte Staaten und auf dem gleichen Plan
auch Sowjetrußland. Bei der Kennzeichnung
dieser demokratischen Staaten haben die Juden
übrigens ein wahres Chaos angerichtet: sie haben
die Idee der Demokratie und des Kommunismus
in einen Topf geworfen und vor allem das Banner
eines glühenden Hasses gegen den Nazismus auf-
gepflanzt. Alle Kriegsmanifestationen in Spanien,

Martinique ausgehungert

Meldung unseres Vertreters #
kn. Paris, 3. Juli

Am dritten Jahrestag von Mers el Kebir er-
fährt die französische Öffentlichkeit Einzelheiten
über den Verlust von Martinique, dessen
Oberkommissar sich in diesen Tagen entschlossen
hat, die Insel aufzugeben. Martinique, wo die
Goldreserven der Bank von Frankreich verwahrt
werden, steht unter dem Befehl des Admirals
Robert, der sich bisher als ein ehrenhafter und
zuverlässiger Beamter der Vichy-Regierung er-
wiesen hat. Wie die Engländer die französische
Flotte in Alexandrien und im Hafen von Dschibuti
durch Aushungern zur Übergabe gezwungen
haben, so machten die Amerikaner die Bevölke-
rung von Martinique durch Hunger mürbe. In
einem Kommentar der französischen Nachrichten-
agentur Ofi heißt es, daß Admiral Robert an-
gesichts dieser Lage ohne Ausweg um die Ent-
sendung eines amerikanischenunter-
h ä n d 1 e r s gebeten habe, um die Bedingungen
für einen Wechsel der Autorität auf der Insel
und die Wiederaufnahme der Lebensmittel-
sendungen festzulegen. Nachdem also die Bevöl-
kerung „durch die stoische Hinnahme ihres

Schicksals ihre Anhänglichkeit an das französi-
sche Mutterland bewiesen hat", muß Admiral
Robert nachgeben. Offen bleibt nur die Frage, ob
die Amerikaner bei der Inbesitznahme der Insel
eine schöne Geste machen und Giraud und seine
Anhänger dort Fuß fassen lassen oder ob sie den
kürzeren Weg einschlagen und die Insel ohne
Übergang gleich selbst in Besitz nehmen. Für
die Franzosen dürfte es im Grunde genommen
dasselbe sein. Für sie ist es nur gewiß, daß
Frankreichs Besitzung in den Antillen jetzt mit
dem Goldschatz in Kürze den Vereinigten Staaten
zufallen wird.

Mit Mers el Kebir begann die französi-
sche Tragik in diesem Krieg: Flotte und
Kolonialreich hatte der Feind, der das Land be-
siegt hatte, unangetastet gelassen, und ein großer
Teil der Flotte und das gesamte Kolonialreich
gingen durch Verrat oder Gewalt in den Besitz
des einstigen Verbündeten über, während der Rest
der französischen Flotte durch eigene Schuld zer-
schlagen wurde. So ist das Frankreich, das am
3. Juli 1943, drei Jahre nach Mers el Kebir, seine
Verbündeten und seine Dissidenten übriggelassen
haben, nur noch ein mittelgroßer europäischer
Staat, der darüber hinaus nur eine historische
Bedeutung besitzt. „Le Cri du Peuple", das Blatt
der Partei Doriots, nennt Mers el Kebir heute
„eine verlorene Gelegenheit", weil Frankreich da-
mals auf den Angriff nicht in einer Weise reagiert
habe, die es mit einem Schlage an die Seite
Deutschlands und Italiens gestellt hätte. Vielleicht
kann man mit Recht die Unentschlossenheit und
die Schwäche der damaligen französischen Regie-
rung dafür verantwortlich machen, daß Frank-
reich heute als Großmacht aufaehört hat zu be-
stehen, falls ihm nicht Deutschland das Empire
wiedergewinnt.

In Kürze

Der USA-Marineminister Knox gab bekannt,
daß zurzeit Verhandlungen über den Erwerb aus-
ländischer Erdölreserven geführt werden. Er ließ
durchblicken, daß es sich dabei nicht nur um die
Vorkommen in Venezuela und Mexiko handelt,
sondern auch um die möglicherweise bestehenden
großen Erdölvorkommen in den unerforsch-
ten Gebieten Südamerikas und in
anderen Teilen der Welt.

Die Polizei von Buenos Aires ver-
anstaltete eine Haussuchung bei zwei links
eingestellten Organisationen, dem Jugendbund
zur Hilfe für die Demokraten und die Demokrati-
schen Journalistenhilfe. Hierbei wurden Ge-
schäftsbücher, Propagandamaterial und sonstige
Dokumente beschlagnahmt. Die demokratische
Journalistenhilfe führte früher den Namen Anti-
nationalsozialistische Journalistenhilfe.

S. Ch. Bose traf in Begleitung von Rash
Behari Bose im Flugzeug in Schonan ein. Er
wurde von den sich auf dem Flugplatz in großer
Zahl eingefundenen Indern mit stürmischem
Jubel begrüßt.

Frau Tschiangkaischek ist am Freitag in Rio
de Janeiro eingetroffen.

Im Beisein des Leiters des Großostasienamtes,
Abteilung für den Süden, Itaro Mizuno, wurde
am Freitag die Gesellschaft für die Förderung
der Beziehungen mit Burma in Tokio eröffnet.

bedeckten'das Geld mit Laub, löschten das Licht
und liefen davon.

Der Ehemann daheim hatte keine Ruhe. Die
Frau tat ihm doch leid. Vor Morgengrauen war
er schon im Wald vor ihrer Grube.

Als sie ihn durchs Laub sah, rief sie freudig:
„Schau, Männchen, dort liegt viel Geld, viel

mehr, als in dem dummen alten Topf ge-
wesen war."

Der Mann sah das viele Geld, grub die Frau
rasch aus und führte sie heim.

Von dem vielen Geld kauften sie sich wieder
Mehl, Wein, Schinken, Speck, Kleider und
Schuhe; schließlich eine neue Hütte. Und weil
sie nun reich waren, hatten sie — was sich ja
von selbst versteht— auch beideVerstand genug.

Der kleine Lullurspiegel

Jedes Liebeslied ein Heimatlied

Gespräch mit einer kleinen Sängerin aus Paris
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bedacht war, daß seine Untertanen
viel davon erfuhren.

öffentiichung der Nachricht von seinem Tode
lag, ist auf die strenge Überwachung der Presse
im damaligen französischen Reiche zurückzu-
führen, die dafür sorgte, daß die Welt von den
Vorgängen in Deutschland nicht viel erfuhr.
Das geistige Leben in Deutschland hatte nicht
die Sympathie Napoleons I., der ängstlich darauf

45. ptr. <t> 34 OS 81 i
Reinmach u Waschen in
Pech.Volksd. 2.Gus$au 105f
für Treonenreinicune ees

seiner Ersten mit Stolz nennen wird, war
45 Jahre alt. Er hinterläßt eine Witwe mit
unmündigen Kindern.“

Die Ursache der langen Zeitspanne,
zwischen dem Ableben des Dichters und der

„Mein Freund, es sind nicht die
dem Leben den Wert verleihen . .

„Nein, wirklich, Fräulein Rosa, Sie sehen Zarah
Leander so ähnlich . . . aber Sie sind schänerl"

Trlb. Ul.

eines kleinen Tippfehlers gab es arge Zurecht-
weisungen, aber schon nach leichtem Stimmungs-
umschwung klangen seine Worte, als ob er sie
mit Harfenbegleitung spräche. Von einer Disso-
nanz in die andere, wie eine Zigeunergeigel

Dem entsprach der Wechsel» des äußeren
Bildes: Wenn er morgens geräuschvoll dirigierte
und bei diesem Auftritt seine Kleider aussahen,
als habe er in ihnen geschlafen, verhandelte er
nachmittags zahm und geschniegelt wie der
Sekretär einer Gesandtschaft. Nur angesichts
solcher Verwandlungsszenerie war mir erklärlich,
daß jener Mann bei alledem mit der seltenen und
etwas unheimlichen Fähigkeit ausgestattet war,
Eigennutz und Gemeinschaft vor sich und der

. Welt auf einen gemeinsamen Nenner zu bringen.

In den Direktionsgemächern des zweiten Be-
triebes war zuweilen schon das Dasein eine
Leistung. Der Mann, dem ich hier mit dem
Diktatheft zur Seite stand und für den ich Be-
sucher zu empfangen oder femzuhalten hatte,
befand sich im Übermaß der Aufgaben in ständi-
ger Hast und Unruhe. Das Unstete und Flackernde
in seinem Wesen übertrug sich auf die gemein-
same Tagesarbeit: herrischem Autoritätsgebrumm
folgten Redensarten der Annäherung. Wegen

nicht allzu-
o. b.
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ein Fblede.

Sorglosigkeit doch nicht ganz abgestreift hatte,
erhob er den Zeigefinger der Vorsicht: Er sei
Jurist, und deshalb wisse er, daß jeder Schriftsatz
einleuchtend laute, bis man den Gegner gehörthabe.

Stellte sich im Instanzenzug ein besonderer
Erfolg ein oder war ein wichtiges Finanzprojekt
amtliche Wirklichkeit geworden, mußte ich an
seiner Freude teilnehmen. Zum Dank und Zeug-
nis strich er mir einmal sogar übers Haar. Danach
reichte er mir die neue Arbeitsmappe, als ob
nichts passiert wäre; es war ja auch nichts
passiert. H. M.

Er war ein planvoller Mensch, der sich zwi-
schen inneren und äußeren Schwierigkeiten be-
hutsam hindurchfand. Zwei Klingen stießen
aufeinander, ohne auch nur zu klirren! Das war
seine Kunst, die Dinge leise zu lenken.

Die Redewendungen der bloßen Höflichkeit
machten diesem Chef kein Vergnügen, er gab sie
pflichtgemäß von sich. Wenn nach getaner
Arbeit, nach gelungenem Werk ein freundliches
Wort fällig war, ersetzte er es mit lächelnder
Ruhe.

Nur mühsam und mit Verzögerungen war der
Amtsleiter die unteren Dienstgrade emporgeklom-
men. Es lag wohl daran, daß er den Pferden glich,
die nicht unter jedem Reiter gehen. Oder es hing
damit zusammen, daß der Paragraph bei ihm
etwas unter pari stand und die Pflicht des for-
mellen Fragens und Bittens für ihn eine Tugend
zweitep Ranges war. So war er in den behörd-
lichen Sphären vielleicht ein Heide, aber von der
Art, die Gott leiden mag.

Die praktisch zupackenden Vorschläge und
die Entschlußfreudigkeit dieses Mannes über-
trugen sich schnell auf die unterworfene Selb-
ständigkeit seiner „rechten Hand". So war es kein
Wunder, daß die Arbeitsbeziehungen zwischen
Chef und täglicher „Zuschauerin" bald glücklich
und befriedigend gediehen.

Die Freundlichkeit seiner Sprache blieb gleich-
mäßig, auch wenn die Amtsgeschäfte beschwer-
lich liefen oder wenn es danach aussah, als ob
er am Abend vorher im häuslichen Senat über-
stimmt worden wäre. Er liebte die Welt, ohne
sich von ihr auf die Füße treten zu lassen. Er
traute ihr nicht allzuviel Gutes zu. Deshalb
wußte und zeigte er, daß er nicht ohne Ellbogen
geboren war. Wenn ich bei der Aktenvorberei-
tung entgegen solchen Leitsätzen meine frauliche

„Du hast recht — es sind die Scheine!"
(Hjemmet)

Ein Nadiruf für Schiller
Die „Mainzer Zeitung", das „hervorragendste

Blatt des Departements Donnersberg", enthielt
am 30. Mai 1805, also erst drei Wochen nach dem
Tode Schillers, die folgende Mitteilung: „Den
11. Mai blieb das Theater in Weimar wegen dem
Tod des unsterblichen Schiller geschlossen. Das
Verscheiden des großen Mannes war sanft. Nach
seinem Tode wurde er geöffnet, und man fand
eifie sonderbare Desorganisation in seinem
Innern: die Teile der rechten Seite konnten keine
Funktionen mehr machen; er hatte nur mit dem
linken Lungenflügel geatmet, und auch dieser
begann auszuwachsen. Der Verewigte dessen
Namen Deutschland immer unter den Namen

der soviel Geld gekostet hat, kann In der Zucht
auch völlig versagen. Er vererbt z B. einen
Fehler, der bei irgendeinem Vorfahren vor-
handen gewesen ist. Dann wird er prompt ab-
gekört, d. h. von der Zucht ausgeschlossen und
ist mit einem Schlage nur noch „Wallachgeld"
wert, das sind etwa 2500 bis 3000 RM Ein
Hengsthalter braucht ebensoviel Wagemut und
Fachwissen wie irgendein Großkaufmann und ist
doch nur ein „kleiner Bauer .

Uber das Oldenburger Land weht der rauhe
Wind der Nordsee, und neben Geest und Moor
und Heide gibt es am Lauf der Hunte und Weser
und längs der Küste breite Marschstreifen, die
tief ins Land greifen. So steigert sich die Farbig-
keit der Landschaft durch das Grün der Marsch,
das lichte Braun der Geest und das tiefe
Schwarzbraun des Moores zu bunter Palette. In
der Moorkultur haben die Oldenburger ohne
Voreingenommenheit von ihren holländischen
Nachbarn gelernt. Das hochinteressante Experi-
ment von Wiesmoor, wo inmitten riesiger Torf-
moorstrecken ein Elektrizitätswerk als Torffresser
alljährlich große Flächen jungfräulichen Bodens
freilegt und zur Siedlung bereitstellt, ist ein Bei-

2 und 5 ha halten, und die immerhin noch statt-
liche Zahl von 935 mißt sogar ner 0,5 bis 2 ha.
Ähnliche Zahlen gelten in allen andern Bezirken,
in Friesland, in der Wesermarsch, im Amte
Oldenburg, usw. Für erstrebenswert hält man
eine Betriebsgröße von 18 ha.

Diese Kleinheit der Betriebe gibt dem Lande
die Buntheit, an die sich das Auge erst gewöhnen
muß. Vom Stubenfenster eines Bauernhauses sieht
man über Feldweg und Knicks hinweg in nicht
mehr als 200 Meter Entfernung ein Waldstück,
das den schweifenden Blick begrenzt; dazwischen
aber liegen ein Obst- und Gemüsegarten, ein
Roggenschlag, eine Wiese, ein Haferfeld, ein
Stück Weide, ein Kartoffelacker und noch ein-
mal Roggen Ob dann schon der Wald beginnt,
kann man nicht erkennen; denn der Roggen steht
fast mannshoch, vielleicht verdeckt er noch einen
Rübenschlag.

Überall in diesem Lande gedeiht die Pferde-
zucht, und da wären wir bei dem Thema, das
Oldenburg zu höchstem Ruhm gereicht. Auch das
Oldenburger Pferd hat sich im Laufe der Gene-
rationen verändert. Aus dem weltbekannten, an
Fürstenhöfen und Bischofssitzen geschätzten
schweren und eleganten Reit- und Kutschpferd
des 17. Jahrhunderts ist nach dem Auftreten des
Kraftwagens das schwere, vielseitig verwendbare,
futtergenügsame Gebrauchs- und Arbeitspferd
geworden, das zugleich ein ideales Soldatenpferd
ist. Seine Überlegenheit aber ist die gleiche ge-
blieben: die gute Mischung von Schwere und
Kraft mit lebhaftem Temperament. Die bäuerliche
Zucht — der Oldenburger wird nicht in Gestüten,
sondern auf den vielen tausend kleinen und
kleinsten Höfen gezogen — feiert hier Triumphe.

Man muß einen der herrlichen Hengste ge-
sehen haben, um sich ein Bild dieser Rasse zu
machen. In der stolzen Haltung erinnert es an
die Schlachtrosse der Ritterheere, die man von
alten Bildern kennt:; in der Aktion, im Trab,
äußert sich das edle Blut, das auf arabische und
normannische Vorfahren zurückgeht, durch weite,
räumende Gänge. Züchter und Hengsthalter wid-
men der Pflege des Pferdes ihr ganzes Leben.
Ihre Leistung läßt sich in Zahlen ein wenig an-
deuten. Ein Hengsthalter in der Nähe der Stadt
Oldenburg, Besitzer eines Hofes von 20 ha, also
gewiß kein Großbauer, nennt drei Hengste sein
eigen, darunter den erfolgreichsten Vererber, den
fünfjährigen dunkelbraunen „Ulan". Der Bauer
pflegt die Tiere dreijährig nach der Körung zu
kaufen; sie haben dann einen Preis von 20 000
bis 30 000 RM. Der „Ulan" hat sogar 35 000 RM
gekostet, mit der Verpflichtung für den Käufer,
weitere 10 000 RM zu zahlen für den Fall, daß
der Hengst eine Prämie für gute Nachkommen-
schaft erhalten sollte. Der „Ulan" hat die Prämie
gewonnen. Sein Kaufpreis stellt sich demnach
tatsächlich auf insgesamt 45 000 RM. Er ist ein
Klassepferd erster Güte. In einer Deckperiode
sind ihm 180 Stuten zugeführt worden, von
denen — ein Rekord — 140 tragend geworden
sind. An Deckgeld hat er auf diese Weise 180
mal 100 RM gleich 18 000 RM plus 140 mal
100 RM gleich 14 000 RM eingebracht, denn das
Deckgeld beträgt 100 plus 100, das heißt der
Stutenbesitzer zahlt die zweiten 100 RM, wenn
er ein Fohlen erwarten kann. Die Prämie ist dem
„Ulan" zuerkannt worden, weil von seinen
140 Fohlen fünfzehn ausgezeichnet worden sind;
das ist in der Geschichte der oldenburgischen
Zucht noch nie dagewesen. So hat der „Ulan"
von seinem hohen Kaufgeld schon 32 000 RM
wieder eingebracht, und er wird sich bestimmt

' in weiteren Jahren gut bezahlt machen. Aber
man bedenke das Risiko des Bauern. Ein Hengst,

spiel dafür. Der Torf als Heizmaterial liefert den
Strom für die maschinell betriebenen Bagger. Er
dient aber gleichzeitig zur Aufbereitung frucht-
barer Gartenerde, die in einer angeschlossenen
Großgärtnerei Verwendung findet. Die Gärtnerei
wieder bezieht aus dem Kühlwasser des Werkes
ihre Heizung und in den ausgedehnten Glas-
häusern werden Frühgemüse gezogen, die hohe
Preise erzielen. Der letzte Witz des geistvollen
Kreislaufs der Kräfte ist dann, daß die sog.
„Gurkenerde", d. i. die in den Treibhäusern nur
einmal verwendete Erde, so stark mit Bakterien
angereichert ist, daß sie für den jungfräulichen,
neu enttorften Boden, auf die sie als Dünger
hinausgeschafft wird, geradezu wie ein Impfstoff
wirkt. Die ersten Ernten auf dem so mit Gurken-
erde gedüngten Boden bringen Ergebnisse, wie
sie sonst nur nach jahrzehntelanger Bearbeitung
erzielt werden können.

Daß der Oldenburger Bauer, vielseitig und
klug, auch heute unermüdlich um die Verbesse-
rung seines Bodens bemüht ist, beweisen Pro-
jekte, die den Meeresschlamm nutzbar machen
wollen. Um die Häfen an der oldenburgischen
Küste schiffbar zu halten, müssen alljährlich
große Mengen Schlick ausgebaggert und auf die
hohe See hinausgefahren werden Dieser Schlick
soll einmal in Rohrleitungen von der Küste auf
die Hochmoore geleitet und dort in gleichmäßiger
Schicht verteilt werden. Aus Versuchen weiß
man, daß auf diese Weise aus ärmlichstem Boden
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Reisebilder aus dem Oldenburgischen

Kleine Stadt auf flachem Land

Vom Umgang mit Chefs

Kleiner Erfahrungsbericht einer Stenotypistin

Konstruktionschef a. Leit. ein. Entwick-
lungsabt. f.Ger. hßh.Präz. m.lgj.selbst.
Konstruktionspr.,mögl.Erf.l.Motorenb.
u. d.Reglertechn.,v.Großbetr.i.Süd west-
deutsch!, ges. S3 ZTI 336 a. Ala Anzeig.
GmbH., Frankfurt Mam. Kaiserstr 25
Bauführer erf.. f. Hb? Baustelle bau-
chest ees. Archit. Paul A. R. Frank,
Hmb. 1. Ernst-Merck-Str 12/14. 24 2654

Arbeitsvorbereiter o-es.. die möel.schon
auf Vorrichtung od. Werkzeuge aearb.
hab. Ausf. 23 u. Hb? 3835 a. A P. Z.

Colonnaden
Alt. Frau z
Dauerst.ees.

Sa uh. Frau

f.nrlisrh Neuer Wall 4 Tol *4 64 yDeutsch iGrammat Rechtschreib.. Zei
chensetz Stil) lehrt erf. eeor. Lehrerin
Tomcuiststrafie Nr 3. 3 Eta’, r f

Std. l’termarck Heilwipstr 14 44 05 45i
Monrenhilfe. saub. 2-3mal wöchtl in
kl Etae.-Haush gesucht Fr SonnvWinter 'S* 52 51 94

Morgenfrau 2 5ma’ die Woche gesucht.
Bernard. Hmb. 23. Wagnerstr. 134. 11.(Stundenfrau '

Er war ganz und gar Berufsmensch. Der
Dienst am gemeinsamen Werk bedeutete ihm
alles, die persönliche Geltung nichts. Als ich
ihm mit dem beschränkten Vorschlagsrecht
meiner Vorzimmeraufgabe einmal sagte, er dürfe
sich in seiner Arbeitsüberlastung, seinem „Amei-
sentum", doch nicht von allem absondern, was
außerhalb des eigentlichen Schaffens läge, ant-
wortete er mit gelassenem Gleichmut, mit stiller
Nichtachtung meiner Besorgnisse: Sich beliebt
machen, koste Zeit; er habe keine zu verlieren.
Darauf stockte das Gespräch, weil ihm abschwei-
fende Gedanken kamen, die einen von Beruf und
Plänen getriebenen Menschen jede Minute, da er
ihnen entflohen glaubt, wohl dennoch belasten.

Wir arbeiten sachlich und persönlich mit-
einander. Aber wenn ich im neuen Ferienkostüm
an der Schreibmaschine saß, fiel der sonst so
abwesende Blick seiner blauen Augen auf mich.
Und wenn ich vom.Urlaub zurückkam, drückte
er mit verhaltener Wiedersehensfreude meine
Hand länger, als es notwendig (und üblich) wäre.

VertäuJTrln’ tScbU» "wr Aufschnitt-

Stenotypistin f. nachm. (16 od 17 bis
19 Uhr) evtl. Sbdnachm. ges. Uniform
fahr. P. Werner. KG . Dammtorstr. 11 I

Behörde s. Stenotvoistin u Maschinen-
schreiberin. Bezahlung nach T. O A.

S^o«nH' auch f. klein. Büroarb.
geeigr.. ees Hugo W. A. Wiencke.
Soringeltwiete 6. am Hbhf. 33 44 49

Stenotvnistinnen. nerf f. d. besetzt
Ostgebiete. Bezirk Nord. ces. Unterk.
u Verofleg. geregelt. J. W. West,
Hamburg 1 Sneersort Nr. 8

Stenotvoistin nerf n. unt. 25 J.. für
Osteinsatz (Ukraine) pes Hamburper
Fleischcrroßhandel Christian Schulz &
Sohn Hmb.-Altona. Hauffstr. 18. 421611

Stenotvnistinnen. Maschtnenschreibe
rinnen. Kontoristinnen (auch Anfänge-
rinnen) pes. Ausf. schritt! Bewerbe
u Kennwort Ka/971 HFr an Mineral-
öI-Baupesellschaft m b H. Personal-
abteilung Berlin SW 61 BelleallianceStraße 7—10

Zuverläss. Stenotvnishn f. Hausmakler
und Grundstücks verwaltet, baldmöel.
gesucht. Carl C Franzen. Hamburg
Junefen^stiep 49 3—6 34 43 43Stenotvoistin mit Sorachkenntnissen
für Im- und Export sofort gesucht.

WF 1P. J°ul7| bis Mitte Ende August
Perienvertretung gesucht, perfekt in
Stenographie und Schreibmaschine
Tietjens & Co., Hmb. 36. CE* 34 36 51 (

1 Stenotypistin, 1 Anfängerin gesuchtAust PW 1377 HP
Alleinkontoristin für Oberschlesien für
kleines Büro mit Auslieferungslager
In Vertrauensstellung ges. Ausführ!53 PK 1311 HP

Bürohilfe m. gt. Handmschr. u. etwasSchreibm.-Ktn. v. kl.Betr. f.einige Std.
a. Tage ges. Handschr. H 7129 HFFür leichte Kontorarb. verh. Frau zu
mög!, bald. Antritt ges. Lelnenzwirn-
Vertrlebsges,, Hambg. 1, Bugenhagen-
straße 6. IV. Durchgeh. Arbeitszeit <

Kontoristin, tücht.. flotte Maschinen-
schreiberin f. Karteiarb. u. Fakturen-
schreib. v. Arznelgroßhandlg., Nähe
Hbg. Hauptbahnh.. in Dauerstell, ges.
Ausf. handschriftl. E PD 1305 HF

Kontoristin, tücht. m. mehri. Prax.. an
selbst. Arb. gew.. k Auftragserled. u
allgem. Büroarb ges. Schreibmasch
Beding.. Stenoer nicht erfordert Vorst,
nach vorher, telef Verabred Kalt-
leim - Industrie .Certus”. Hmb. 1.
Besenbinderhof 32 Tel. 24 94 55

1. Kraft f Vertrauensposten v Imoort-
firuM ersucht 55 PS 1488 HFBürogehilfin m. gut. Handschr.. für
leichte Büroarb. ges. Montblanc-Simo’o
GmbH.. Hmb 6 Schanzenstr.75 77. 436841

Kontoristin, flott in Stenopr u. saub
Wiederp. i. d Masch . in Dauerstell pe<
Otto F C. Nagel. Hmb. 13. Werder-
straße Nr. 47. 55 40 13 55 68 06

Kontoristin ges. f int., selbstd Tätigk
Abtl. Eink v. groß., alt. Großhandels.
flrma. Gest, vorzust. bei L Heddaeus
& Co. N'ibnckebercstr. 18. ftä* 32 38 51
zwisch 9—12*71 od. 4-5V» Uhr (

.1«. Kontoristin, evtl VtTe.. f. Schreib
masch Stenogr. u Rechnungswesen
gesucht. 55 E 7070 HF I

Gel. Kontoristin m. stenogr. Kenntn
für Büro im Stadtzentrum, tanz- od
halbtäg tes 523798 o J. 7090 HFi

Kontoristin od Schreibhilfe ges. Er-
forderl. sind sich. Rechnen u. flotte
Handschrift Meld vorm. Otto Kloss.
Dampfbäckerei. Hamburger Str. 178

Kontoristin m. Buchhaltuncsk .Schreib-
masch Steno ges Selbst. Posten
Ausf 55 Leisten-Wulff Wagnerstr. 14

Frauen, die früh, im kfufm. Beruf ge-
standen hab., z. Anlem. u. Einsetzung
als Kontoristinnen u Stenotypistinnen
ges. Handschr. Ang. m. Zeugnisabschr
u HG 302 an Ala Speersort t.

2 tücht. Kontoristinnen. 2 Hotte Steno
tvoistinnen für Büro Alsterdamm ces.
Handschr iSHG 301 an Ala.Speersort 1

Kontoristin für Rotriebsburn gesveb 1
Herrmann Karosseriewerk PauDelalUB

°uh,1
Hamburper Str 52—56 . . 1

Ancest.. uinc weibl.. kaufrn.. v. Ind :
Betr. % Fuhre d Lager- u. Eink.-Karte
u i. Betriebsabrechn f. uns Betriebs
büro ces. Bewerb, muß edtc mtel
t.n^nhnh^ne S

Gaerte. Monckebergstraße 31 ‘
Nc hub Verkäuferinnen, tücht . e. Benun-
haua Michaelis. Eimsb Chauss. 60 (

\ erkauferin ges f. Bäckerei u. Kon-
ditorei. nicht unt. 20 J . ges E Brock -
husen. Dorotheenstr. 53 ’s* ,22 25 63Verkäuferinnen k Lebensnüttel-Flllal-
betrieb ges H Nehus. Schlump 14 (

Kassiererin zuveri.. m. freund!. Wes
sucht Zentrums-Apotheke Ausfuhr

Alleinmädchen, tücht-.g gesuch. Dr
Schmijz. Alsterufer 38 Ts* 44 20 19 (Pflichtiahrmädcnen ees 53 10 07

Für Hof s. Fehmarn tücht. Mädch
od Pfiichtiahrmädch aes Schweize-
vorhanden Näheres *t* 42 29 "8 '

Hausangestellte, zuvert, m. Kochktn.
ges. Cuno. Alte Rabenstr. 6 44 57 761

Mädchen älter seibstand für ländl
Gesch.-Haushalt pesucht Karl Vaien
Dorfmark bei Soltau

Hausmädchen od. Wirtschafterin pes
für frauenlos. Haushalt CS PM 1161 HF

Mädchen alt. f. Arzthaush pesucht
•» 22 07 05 nach 19 Uhr

Aushilfe z Betreuung alt. Da. v. 13. 8
bis 3. 9. ces Le nn<ad 97 L» 52 30 74.l

Haus- od. Tapmadch f. Geschaftshsh. 1
Pes^Vorst Hbn.33 Pestalozzistr Rn r ' iJg Mädchen, kinderl . ges f Privat-wohn. Meissen, Hoheluitch. 53 36 65 (

Hausgehilfin, ält.. f. Haushalt mit geh
behindt. Frau. ges. Nur nette, gesunde
ehrt. Pers wolle sich meld. v. 16-18 U
Dauers teil. Dannenberg. Mittelstr. 98 ;

Hausgehilfin tücht. d. zu Hause schlaf
kann pesucht. G. Hars Berpedorf
Brunnenstraße 36 L» 21 31 57

Hausgehilfin ut 45 J. zuverl in all
Arbeiten bewand, in Einzelhaus in
Wohldprf Gesucht 'S* 20 21 96Hausgehilfin, kinderlb u zuverläss. ’
Etapenhau;h in Dauerst pes 52 21 72Hausgehilfin od. Taamdch aes Frau
Riedel. Lenhartzstr 15. 1* 53 15 61

Hausgehilfin c» < f. ?riv -H<b Haas

n. Hmb.-Othmarschen ges 25 21 97 <
Tagmädchen, saub., für Prixishaush
baldigst gesucht. Baumann. Eppen-dorfer Weg 150. s* 55 51 06

Tagmädrhen. ord für Haushalt und
Laden ges. Paul Krämer. Altona. Am
Brunnenhof 25 (Milchgeschäft) f

T-’gmädch selbst f Etp -Hausb. cesPriehn Osterbrook 33.
Morgenhilfe ces 3—4 Std 4mal weht!

Frau Beck Bellmanstr. 311. Othmar-
schen beim Bahnhof. (te> 49 46 93

Morgenhilfe f täpl pes. Dröpemülier
Papenhuder Str 34. te» 22 31 02.

Morgenhilfe ces wochent. täglich 3-4

KlAU,r -
Konstrukt, a Abt - u Orupponl. t Ent-wlcklungiarb a d Geb v.Ser.hob Prlz..
m Ert i Motorenb od Zellenb . v. Groß-
untern, gea X ZTI >37 Ala Ana.GmbH.
Frankfurt Main, KatieritraB« 1*

Laborantin (Chemotacbnik i t. Betriebs-
labor ein Essenz - c Nahrm.-Fabrik
gesucht (X PM 1123 HF

Dame, geb! d ig 'evt. Knegerwitwe)
tnoffl m Kenntn In Stenerranh und
Schreibai r An’.ern als Srrerbst -Hilfe
in snezialÄrztl.Prax res Ä PT 1128 HFLabor-Herrerinnen u. Arbeiterinnen t
leichte Arbeit gea Photolabor Curt
Husemann, Hmbg. 13, Ostmarkstr. 66

Laborhilfe ganztag. f. leichte, stehende
Reinlgungsarb. v. angesehen, ehern. -pharmaz. Werk in Winterhude ges.

52 44 44. Apparat 57
ZahnärztL Helferin m. Erf. in Buchh.

u Abrechnuno ees Dr A. S-hutz
Hbtr. 33. Pestalozzistr. 15. 23 06 83

Köchin, oerf.. f. Werkküche Gesucht
Zlmmerrna^chfV Hausmädchen. Stun-
denfrauen sucht Streits Hotel, Jung-
fernstieg 38

BüfettfräuL. tcht. sucht Kaffeehaus Lo-
renz. Wandsbek. Hamburger Str. 47

Servierfräulein pes. falls gewünscht
nur 3—4 Tape in der Woche Rest
S;.;. "berp Hamburp .Bla nkeneseKüchenhilfe, kartoffe schäifrau u. Bü-
fetthilfe pes lm. Mittapess.) Rest. Wo-
drich. Hasjelbrookstr. 9. b.Landw -Bhf.t

Nebenbeschäftigung für, nachmittagsfür Frauen bis 50 Jahren. 26 76 54
Nachm. f. einige Stunden jg. Mädchenund Frauen r. leichte Beschäftigung

gesucht. D 6698 HFAdrema - Adressiermaschine. Jüngere
geschickte Kräfte für ganze oder halbe
Tage, die angelernt werd. Hamburger
Fremdenblatt. Vertrieb. Große Bleicher.
Friseurin, evtl, auch für Vi Tape od. 3

Tape in d Woche pes Parbs Kuh-
mühle 1 b 'k* 25 41 87

Denutat-Ehenaar. das mit melkt für
mein. Hof in Lauenburo zu sof pes
Zu melden v. II—13 Uhr b H. Schmal-
stiep Hmb 1 Mönckeberpstr 31

Hutnähennnen. tücht zum Anlerner
pes Kräfte d p bi^hpr " rht
tätip. bvz Kellner. Kais.-Wilh.-Str. 23

Heimarbeiterin tur leichte Nahdibe.
ees Mathes & Co.. Gummiw -Fahr
Hamburg 39. Jarrestr. 80 k> 23 24 61

Packerin res. Cobana. Kaffeerösterei
Bruno Wagner Lortzinestr. Nr. 5Für nachmittags v. 13-17 Uhr werden
noch 2 Hilfskräfte für die Packerei
ges Hamburg. Fremdenblatt. Aufsicht

Suche sh. ehr: Reinmachefrau f. Ima'
in d. Weh. Schultert' beim Neuer
Pferdemarkt. C=2 A 6800 HF <

Fnceurin sucht Fskelson 22 36 51. f
Haiisschneiderin tücht ‘ etwa 14 Tp

fev. läng 1 pes. Frau v Möller. Ritter-
gut Heiligentha1 über l üneburr.

Frau pes z. Ausb u Stonf. v Wsch.

Halbtagsarbeit ges Harder & Steen-
beck. Altona, Rothstraße 98

Englische Konversation u Unterricht
Polyglott Rathausstr 12 33 57 17 <

Abitur mittl Reite Vorbereitung «m
Institut Dr Ahrens Moltkestr 34 Kl
Klassen' ’t» 55 78 12 '12-13 Uhr«

-irdisch

1 Stadtbauinsnektor als Leiter des
Bauamts. Bes.-Gr. A 4c2 RBO bzw
Verg.-Gr. Va TO A. 1 Stadtsekretär a
Leiter d. Polizei- u. Meldeamts. Res -
»esteilte? f d. StondJsamt' Verg.-Gr

yi%AÄ..Wrtschaf’samtL Verp.-Gr IX u. X

Bürgermeister der Stadt Kruschwitz
Sachbearbeiter, verhandlungsaewandt.

f. Finanz- u Vertrapsfrap. in Behörd.-
VeÄk ĥr rfuJ d - .Berliner Büro ein pr.mitteld. Industnewprk. zur Unterstütz
des Leiters pes Ausf. (X Nr. B 223
Di, anjug,> an Annonc.-Exned EdRockiape Berhn W50 AnsbacherStr. 28

Personalchef, gereift u. energ.. m. nur
~ ;eLersten Referenz., von Hamburger
uroßfirma mit weitverzweigter In- und
Auslandsorganisation zur Betreuung d.

WM

n

Hausdame od. Stütze v. 45—50 J zu
al>mst. rheumakr. Frau z. Pflege u.
Führg d. Hauah pes. Hilfe wird peh
Frau Elise Springer Meißen Hafenstr.9

Stütze od. alt. Frau m at Kochk. fü’-
Gutshaush a Rügen z Unterst, de-
Hausfr. ges. Ausf IX an Frau Mms-
wirk. Ummanzhof b W aase Rügen

Kindergärtnerin oder Kinderoflecerin
ehrl. u. zuverl. zu mein. 4 Kindern v
3-10 Jahr pes Frau Waldtraut Ness
Mölln i Lbr . L» 454Kindergärtnerin od Pflegerin od. peb.
,g Mädch od alt Dame %. Betreuunp
V Kind ges Kemme zrt Scharbeuto
iOs‘< . Haus Damm od. 26 63 71

Kindermädch . zuverl. kdlb . etw
Hausarb. z. 15. 7. cd. 1. 8. n. Munch
res Ane. m Gehaltsansor an Baronin
Stillfried F’nnsburp Mürwik Kaiser-
«ÄS- öd" F*ÄuWendern!
6 8 J , ges. Fremdenheim Neptun
Timmendorfer Strand

Wer mochte n. Bad Pvrmont u. gesund
einz. a t Herrn betreuen? Anruf Ham

HÜVe ,"eS l6f. ilUhhfjbed“ D«. Fr«u MHandle,er. Hamb -Uhlanhorat. Herder-
straß» ID t 1» 22 24 02

WtetDrarS1.

F.Moller. Lbnb.-GroMottb. Grollens!- 20

örtib. ?
Wirtschafterin ca '0 rost o Mob

V Alt H t kl reofl Hauth eetucht
r? Bl 31 Hmb Fremdenbi Blankenese

Fran Alt res die dauernd halbtags
Pflege u Haushaltfuhr, f alt Ehenaar
in Gegend Ennendorfer Baum übern

schaff v solid eeblld Herm oe-
K’raVt' tüc?i H k!ndlbHFd. ein Haushalt
ÄbN „t^k.nm^.o7ort gesucht,

Selbst Wirtschafterin in Vertrauerest
f geofl Vlllenhaush. in Dresden ab

1 Aug od ab 1 Oktob ges Konsul
Dr. KTionpen Dresden-A 20 Richard
Wagner-Straße 2 I

Wirtschafterin m Schlusselaew übe-
45 J. f be'apt Eher in 3-7 -Whg. zu
sof. gesucht Reineke Parkstraße 25t» 4« 22 66.

Haushält iKlelnrentn.l oh. Hauest, y50-60 J. 7 Fuhrp p frauenl. Haush
besucht ’X R 7124 HF , <Haushälterin, abs. zuverl., m. gt. Ref
selbst, arb . z. Vertr. d. berufl. einges.
Hsfr ges Lexzau,Volksd,Fossredder 5436 19 12 b 13 Uhr. 20 91 58 ab 16 Uhr i

Wirtschafterin mit Kochen für größ
Privathausbalt gesucht Paul Kuhn
Altona Große Bergstraße 36 40

Dame gesetzt Alters arbeitswillig und
gesund ges z Unterstütz d alleinst
Sotel-Hausfrau Kocbkenntnisse erwordseebad Büsum. Studt s SSrendhotel

Allelnmdch klndlb.. sof ees. 55 46 87

ein Mann aus der Großstadt fährt in seine
kleinstädtische Heimat inmitten bäuerlichen
l andes Da er lange Jahre nicht dort gewesen
ut so geschieht ihm das Merkwürdige, daß die

“SMÄäÄ
korrigiert werden. So gasseneng sind die Straßen,

Zeit sind fünfundzwanzig Jahre ins Und 99

n
schwerer Oberleitungs-Omnibusse, und noch y
mehr Fahrräder als je.

Da paßt natürlich der beschauliche Nach,

der Stadt nicht mehr ins Bild. Noch immer ist,
Oldenburg zwar der Sitz der Beamten und Tech-
niker der kleinen und mittleren Kaufleute, die
irgendwie mit der Landwirtschaft zu tun haben,
und der Handwerker. Aber die alte Ordnung hat
der neuen Zeit nicht standgehalten, die neue
zeigt weniger Neigung zur Besinnlichkeit und
muß erst noch an Form gewinnen. Viele charak-
teristische Gepflogenheiten sind erhalten geblie-
ben, so z. B. die Trauergeleite, die mit Pferden
bespannten Leichenwagen, hinter denen ein
langer Zug schwarzgekleideter Männer lang-
samen Schrittes vorn Trauerhaus zum Friedhof
durch die Straßen zieht, während jeder Vorüber-
gehende vor dem Sarg ehrfurchtsvoll den Hut
lüftet.

Unverändert geblieben ist die schöne Olden-
burger Landschaft. Von Hamburg bis Bremen
dehnen sich links und rechts der Bahnstrecke
weite Roggen- und Haferschläge. Der Besitz ist
zwar nicht so weiträumig wie vielfach in
Mecklenburg, wo auf einem einzigen Stoppelfeld
zur Manöverzeit eine ganze Infanteriedivision
mit sämtlichen Fahrzeugen zur Parade auffahren
kann; aber er ist doch großzügig aufgeteilt.
Junges Kulturland. Biegt man jedoch hinter Bre-
men ins Oldenburgische ab, so wird das Bild
plötzlich bunt. Kleine und kleinste Schläge sind
durch Hecken und Knicks, durch Gräben und
Zäune voneinander abgesetzt. Nach allen Rich-
tungen hin sieht man Waldstücke eingesprengt.
Uraltes bäuerliches Land ist trotz des Ältesten-
erbes, das vorn Hof 40 Prozent im Vorwege dem
Ältesten zuerkennt, im Zuge der Generationen
stark zerstückelt worden. Zwar ist kein Quadrat-

, Meter unbebaut, aber die Höfe sind in der Mehr-
zahl kleine Mittelbetriebe, und der Besitz ist
außerdem verzettelt. Erst das Erbhofgesetz hat
dieser Entwicklung Einhalt geboten. Der gegen-
wärtige Zustand läßt sich durch ein paar Zahlen
darstellen. Im Ammerland gibt es 5600 bäuerliche
Betriebe, davon sind nur 42 über 100 ha groß,
89 gehören in die Gruppe von 50 bis 100 ha, 500
messen 20 bis 50 ha, 2775 sind nur 5 bis 20 ha
groß; dann gibt es noch 1300, die sich zwischen

ARBEIT* VER4EBMMC
Wer strickt Wonschlupferf "fc» MM JI

oder 58 15 M I
Wer kehrt und ändert Sportxostam?

53 3S 66. nach 19 Uhr (
Wer vervielfältigt Ansichten in echt

Photo n vorhand Negativen? HG
12135 Ale. Hamburg 1

p%
p&nzirer Straße 10. 4

Ordenti. Mann s. leichte Beschäftig.
als Bote oder ähnliches. CK WD 366
Bürgerwelde 54 (

Betnehsmeister d. Mll.-Led -Ausrüst.-
Br in Zuschnitt u Fertig eow in
Koffer u. Ledprw sich Kalk. Nach-kalk. u. Betriebsbuchh. bew s Stelly.
a. Betnebslt f. Osten. CK G 6773 HF.t

Drucker s. Abdbesch CK E 6771 HF. i
Renht.-Ehep iSchreb.) »-Stil. m.Very. u
Fre.w WhP k omst w (% I 706h HF i

Kraftfahrer 54 I. Fuhrersch 2 u 3b
sucht Stelly, auch n. außerhalb oder,
ha^be .Taye 3=> 24 67 27 , (Baumeister, 54J . erf. in all. Tlefbau-
arb. <Betonstraßenb..Kanalisat. uiw.i.
sucht weg. Beendigung im Altreich
leit. Stell, als Geschäftsführer. Filial-
leiter. Baustellenleiter 7. 1 9., auch
früher. Walter Rode. Braunschwelg.
Helmstedter Straße 25, II.

Französisch Konversation Unterricht
Jeanne Viola Esnlanad« 23 L» 34 69 39

I ehranstalt für *>nrachen - Julien
Trizac - Englisch. Bosnisch Fran-
zösisch Italienisch. Russisch Polnlsrh,
Norwegisch Dänisch Schwedisch Por-
tugiesisch. Latein. Deutsch für In- und
Ausländer Ferdlnandstr 12 32 42 25.

I incuaphone Schallnlaften Soracb
kurse In 18 Sprachen die vollkommene
Lehrmethode. Prospekt! Lührs Wands
becker Chaussee 257 28 M2 60

Riissisch V. D.-Russin Graskeller 6 III i
Schwedisch v. Schwad. 33 .57 17.
EreL. Snan.. Franz.. Schnellkurse Wattv

Kopoel 1 (1 Mm v Hutbhf.I 24 03 37 s
(jronesche Handels- uno Sprachschule,

Hbg 1 Hermannstr 18. Ruf 33 65 59,
Hbg -Alt. Schenzenstr i Ruf 43 20 85.
Geschlossene Handelskurse zur grün dl.
Vorbereitung für d kaufmänn Beruft
Einiähr allgem Hande'skurse f Srbü-
er mit abgeschtoss Volksschulbüdg :
Beginn 6. August und 5 Oktober.
Einjährige höhere Handelskurse für
schüI^r mit abgeschlossener höherer
Schulbildvny: Beyinn 5 Oktober Vier-
nonatiye Kurzlehrnanpo mit Fächln
nach eiyener Wahl ftäylich 5 Unter-
richtsstunden vormittaysi und einzelne
Lehrfächer in Morgen- und Abend-
kursen. Beginn nach Vereinbarung.
Auskunft u Prospekte durch d Kontor

Rackow. Handelsschule. Hamburg,
Glockfingießerwall 19 direkt a. Haunt-
bahnhof Beginn unserer neuen be-
schloss höh u. allgemein Jahres- u.
Halblahreskurse z. 1 10. 43 z gründ-
lichen Vorbereitung f. den kaufm Be-
ruf. Kurzfristige Lehrgänge beginnen:
Maschineschreiben 5 Aug. Stenogra-
oh'e 6 August Buchführung 10 Aug.
Näh enth uns Prospekte Geschäfts-
zeit während d. Schulferien vom 10 ?.
bis. 4 8 täpi v 9-14 Uhr 32 41 62Buchführungen. Bilanzen Abschlüsse u.
Steuern lehrt gründlich P Geev? Pri-
vatlehr- r f Buchführung ehern. Bücher-
revisor u. Wirtschaftsberat Hmb 1,
Schauenburgerstr 13 II. 0^ 33 23 03.
Prfnlp vwrant Frofprn-tnrkt fordern.

Bad Harzhur». Privatlehranstalt
Dr A Nitsch. I ..Kaufmänn.-orakt.
Arzthilfe ' vründl kaufmänn u med.
Snezialausb haurtamtl Ärztin Labor-
arb. med Praktik ärztl. Suez -Buchs.,
Stenographie und Maschineschreiben.
II rremdsnrachl Korrespondentin",
kfm Fach eine Hauptsprache dtsch,
u fremdsur Stenogr Maschine,ehr.
Befried u aussichtsr Frauenberufe.
Schönes Internat Beste Referenzen.
Bisher 2000 Schülerinnen «usgehfldeL
Fordern Sie Freiorosnekt HF.

reell» Zc khneii uueu Df t utsausblk
dunp HemzH Hamburp 13 ParkalleeNr 12 Telephon 55 41 53 Sprech-
stunden Dienst und Donnerst 8-12.
Mittw u Freit B-12 und 18—22 Uhr

rechn Zeichnen Berufsausbildung,
Dipl -Ine Gunnomann Srhröderstifti
straße 32 (t> 44 05 08

Kia vier-Viohn-Akkordeon-Lehrer Herm.
Angermann Hb 23 Wie andstr.18 281176

Klavierunterricht erteilt t> <4 31 -5.
Alice Schneemilch Schißterstr R7 Ü.
FÜR DEN LUFTSCHUTZ

Verdunkelungsrollos werden autmemess.
u. montiert.Gt.Hanfschnur. E.Menneke.
Curschmannstr. 37 Karte genügt. (

I.uftschu17 (ilasschilder I rannnaiHnte.
Schilder Hausnummern leuchtend»
Eckert - Reklame Kaiser-Wilhelm-Str.
Nr 62/64 'Stahlhot» 34 26 MC

Zug und Patentrollos sofort lieferbar.
Friedrich H L Bern er Hamburg 36,
Stadthausbrücke 19/21 35 40 34.

Leuchtende Luftschu z-Schiio Plakate.
Hausnummern Schilder Mavr Hbg.»
Soringeltwiete ? 33 54 76

I uftschiilzRnritzen Gerätetatein Eio-
reißhaken Feuernatscben Äxte Beile.
Sauen Kreuzbacken Brechstangen.
Notabofte Friedrirh Wilh Reinrke.
Hamburp 2e Süderstraße 160

Achtung' Verdunkelung: rolln# liefert
Fachwerkst Friedr Dlugowekl RI 3
40'306 Alton« Hinrich Lohse-Str 97.

42 08 93 Montagen werd angenom-
Gute Verdunkelung Übernahme von

Retriebsverdunkelg u Treppenhaus..
Verdunkelungsoaniez 2 m breit Carl
Jensen Kaiser Wilhelm Straße 11-lS.
34 79 54 Steindamm 152 24 85 34

TarnanstrichmgRchinen kurzfristiglieferbar Genre Mutz Hamburg 20.
Hdvnstraße 2 t» 52 49 13

E uftsi‘hul7rnllnN nivei R -L 3-40 Ä6.
Rollofabrik Brune Matthe# & Co..
Lieferant v in Behörden und Industrie.
Hamburg-Alton* • R#-hnh»rhlatt 11.43 62 44 47

Sperrhnlv für Bombende,ibädipte.
lohann Thormann T|#( hlerei-Bedarf,
Hbv 21 Humboldt»!' 10 t> 73 57 57.
7 wp|ppe*<h Alton* Allee »96 41 64 28

Verdunkl. Rollos aus starkem Spezial-
Pap;er gt Schnur-Zu« vor: lief nach
MaP und befestigt Kevd» Lange
Reihe 20 Laden 24 05 31

< ierentleverdunkelune mit Friedriche
Verdunkeluno« rolln« Weretraße 29 1«

Buchhaltung^ u. Personalchef (Pro-
kurist angeseh Hamburg. Großhandels
firma) versierter Bank u. Vollkaufm-
selbst. Disponent u Organisator mit
gründl Kenntn. d. Biianz.re< htes u d
Steueroes sowie aller Personaianoe-
legenheit. gewandter Korresn. mochte
sich in aussichtsr Dauerstell verand

J 7306 HF I
Kautionsfähig. Kaufm sucht verant

wort: Tätigkeit F -"47 HF
l.angri. Angestellt. Ilnv.) sucht i einKrankenhaus od sonst Instit. leichte

Beschäftig H Hendricks Duisburg
Peessingstraße 28 I

Kaufm Wehrn- entl. Abit. Im- u
Export tat. s. sof. inteiess. Wirkungs-
kreis in Hamburp G 6797 HF

Kaufm. Angest aus d Im- u. Export
einiähr Großhandelspraxis I Gen.-G
letzt tätig i. Import von Landesorod
aus verseh Ländern sucht sich bald
zu verändern, mögl. Im- u. Export, fürselbst Posten P3 48 Fil Hofweg 31

Ält. Handelsvertreter in Feinkost-
waren sucht zusätzliche Beschäftigung
:m Außendienst J 6799 HF '

Stellv. Betriehsfiihrer d Lebensmut
Brch. bilanzsicher Ein- u. Verkäufer
guter Organ sucht z 1 8 neuen
Wirkungskreis CK G 6941 HF i

Techn. Kaufmann zuletzt Material-
beschaffer im Flugzeugbau, sucht Be-
schäftigung in le ‘.end Stellung od
Re.setattck Einkf. od. Verkf K
Rösch Altona. Tresckowallee 10 pt. '

Dr. iiir. X'olliurist Ini Rechtsanw u
Notar zuletzt Svndik. u. Personalsach-
bearb. in e Ind.-Betr sucht in Hamb
apeipn Tätigk auch halbtägig CK u
D 626 Altonaer Str 17. I

Kfm Ancest Wehrm entl oerf. in
Buchh Steno. Schreibm. s verantw
ausbauf. Stellung (K H 6782 HF f

Buchhalter ält crrdl erf hat noch1 » Tff z verv Bet Ref 59 J 6783 HF '
Ält. Kfm. a all Geb. firm Igi. leitd
Praxis. Oraanis Disc Verhandlung,
gew viel# Warenkenntn und techn
Bilde zuletzt Geschäfts! Fahr im
Osten s nss. Wirkunrskr Rerre<sem
Hbg 39 W’.psendamm 154 524045 '

Vertreter sucht Rei«etätiykeit gleich w
Art (K F 6780 HF <

Kaufmann M J s. leitd. Stelle evtl
Vertr d Betriebes (K HG 32203 ar
Ala Sneersort 1

Rankfachm. zzt. als Betriebsorufer
tätio sucht Vertrauen,stelle Revisor
od ähr.l auch wenn mit RetsetAUek
verbunden 3 H 6195 HF

Kraftfahrer für Personenwae m erut
oiÄ’&ssr1 JiÄtSiSs H.Fut
Rechnung cd Lokal in Pacht Kaution
kann gestellt werd Willy Hellken
Hamburg 4 Bellerstraße 5 (Handw. 'Schlosser» sucht Hauswarts-
posten. S M 66 Hammerbrookstr. »(

Fratscher. Brucknerstraße 6. II.
STELLE HCEUI (~H?

Sekretärin in Vertrauensstellp längs
Erfahruno beste Umgang,formen und
Zeugnisse sucht gleiche Stellung zu
sofort od später C*3 PZ 890 HF

Junge Dame, zuverl . mit gut französ
Sprachkenntn Stenogr u Schreibm.
s. Vertrauenspost E3 PF 1364 HF

Stenntvnistin. iunc . oerf.. sucht Halb
tapsstellung z Herbst ds. Js. S3 HG
32211 an Ala Snee;sort 1

Stenotvnisfin. altere nerfekte s. Stell
8‘S Aysh CSj HG 32210 Ala SneersortÄlt. kontonstm s stundenw Be-
schäftigung. S Z 151 H. Zieger.
Altona. Bahrenfelder Straße 168. i

22iähr. Dame s. Posten als Sekretärin
. Hmbg SP I05F1! Glockeng.pßerwallSf

Kontoristin s. Stell, a. Telephonistin m
Schreibm. Stenogrkntn. 55 G 7128 HF i

Buchhalterin vollk. selbst, arbeitend
erfahr, in Durchschreibebuchführ, sow.
Lohn- und Gehaltsabrechnung selbst
Korrespontl. Kenntn. aller Personal-
frag abschlußs.. s z. 15. 7. 43 entspr
Vertrauensposten 53 E 6803 HF /

Telephonistin sucht Stellung z. 15. Juli.
12 D 6770 HF (

Tucht. Steno-Kontoristin m langj. Er-
fahrg.. Kenntn. in d. Buchh., s. ge-
eign Posten wo selbst. Arb. gew&hr-
.eistet ist E D 7093 HF '

Dame sucht selbst. Post, als Sekretärin
od. Buch f. % Tage C=5 H 7097 HF.

Witwe, 50j.. Juwelierstocnt . wscht Ver-
trauenspost. f.halbe Tg. CE2 D 7085 HF(

Kontoristin Stenotyplatin, 34 Jahr, an
selbst Arbeit, gew.. s. Stetig, tägl
von 15 bis 19 Uhr. E 7078 HF '

Offizierswitwe. 27 J.. m langj. Prax
als Kontok.-Buchh. (Definitiv-) m. all.
Büroarb. vertr.. sucht 1 ?tags-Besch.,
auch im Wehrm.-Büro. CS H 6990 HF«

Sekretarin-Dlaponentin mTlgj. Prax In
d. Autobranche, s. gute techn. Ktn..
energ.. selbst. Kraft. m.Führsch sucht
Vertrauensp. R] E 470 Lübecker Str.84 (

Kont. s. Stetig f. h. Tage, am Ibst. b.Behörde. C3 J.Sch..HornerLandstr.l31(
Ält. Friul. sucht Vertrauensstellung in

Restaur. Hotel Kenntnisse am Büfett
vorhanden Z A "044 HF f

Laborantin sucht zum 1. 10. Stellg.
in Hamburg, [g E 6787 HF (Jg. Frau sucht Beschäftig lm Hause,
am liebst. Hauswart mit Wohnung
%! CS 826 Bahrenfelder Straße 233 f

Sol. ält. Frl. flickt Wäsche hilft b Ein-
kochen C3 G 7456 HF I

Telephonistin s Stell z. 1 P am Ibst
«.chichtm.. Kenntn i. Fernschreib, u
-drucken. S3 u. U Fil. Angerstr. 28 1

2 Freundinnen 19 J zzt. RAD such
Stell in ein NSV-Häim od. ahnt z
1. Dez 1943 al, Wirtschaftshilfe u
Verwaltungsanfängerin. Vorbild georländl Hauswirtschuftsgehilfin u.Abso’.v.
d hnh Handelsschule. % PB 1342 HF

Arbeiterin. 37 J s Beschäftig, f. Freit.
Sonnab.. evt. Sonnt, od. tag; ab 5 U.
abds.. auch a. Schreib- od Ladenhilfe
oh.Vorkenntn.Nur z Aushilfe h 15. Aug.
Lohnana. u. R 750 Danziger Str. 10. (

Flicksrau. die auch nerf schneidert
qmo' sich f alt Zeug 55 I 7186 Hf •Witwe, oeb 49 1 o Anh sehr wirt¬
schaft! fursorol u häusL s Wirkkr
i gt fraul Hsh 583157 o 53 E 6352 f 7 F-•

Suche für meine Tochter anerkannte
Püithtiahr, teile in Hamburg od Vorort

()Tfi/iersw ?Lwe im Haushalt 'Kochen
Backen Einmachenl erf möchte sich
als Hausdame auf selbst Vertrauens-
posten wo H^fe vorhand betätigen

Pflegerin 47 Jahre
mit e it Empfehlungen sucht Stell, bei

»IL'd.Ww.^ H.Fueht
zum August Posten als Hausdame in
frauenl. Haush oder bet einzelnem
Heern. K G 6789 HF <

Suche z L Sept. od. spat. Pfiichtjahr-
#teile In nur gut. Hause, wo Möglich-
keit gegeb , sich lm Koch, zu ver-
vollständ. Bin 18 J. alt. habe die
höhere Schule besucht. Auasuhrl. CKEB .321 Grlndelallee 56

581.Frau s Besch a.Nachtwache i.Hotel
o der»!. 33 H 328 Wandsb. Ch. 224. I

UNTERRICHT

Jungfernstiee *0
Ält. Ehepaar z \erwalt. v. Siedlungs-
grundstuck gesucht. SS PW J130 HFKuchenleiter, Koche, sow. Hiifekoche,

d. d. nötig. Erfahr, besitzen u. gute
Zeugn, vorl. könn., f. d. Kanttin. e.
Großw. d. chemisch. Ind. in Ostober-
schlesien ges. Ausf. ES PJ 811 HF

Arbeiter f. Icht. Pack- u. Transportart,
ges. Schülke & Mavr AG.. Hambg 39
Moorfuhrtweg 9 OE» 52 44 44

Schneider od. Näherin gesucht. Hecht.
H%WTandw. Betrieb in-der Heide,
gesucht. Hoppmann, Hamburg 11.
riopiensack 8, II. (

Heizer für sof. od. spät. ges. Deback,Wendenstraße 167. Ls- 26 95 67
Manner und Frauen für Lagerarbelten

uno Fabrikation gesucht. Deback,Wendenstraße 155/167
Facharbeiter für Schlauchfabrikatton

(Spiralschiäuche) v. Gummi war enfabr.
im Rheinl. ges. Ausf. E PK 1349 HF

Beifahrer für Generator-Lastzug ges.
L» 34 62 20 (

Kino Portiers männlich od. weiblich,
gesucht. CK” 28 28 95

Verkaufs-Fahrer. Fuhrersch. 3 f. Rin-
ges Tom ges. Bewerb, wird aneel
Nur arbeitsfreud u zuverl. Leute mit
einwandfr. Panieren sich Rechn, u.
leserl. Handschrift. 3s» 35 57 57

Gärtner gesucht f. Snortan.age HSV.
Leeres Zimmer kann gestellt werden.
Wagner. Hamburg 13. Johnsallee 53

Beifahrer u. Lagerarbeiter f. Lebensm.-
Filia.üetr ges. H. Nehus. Schlump 14. I

Herrenfriseur f einige Woch. z. Aus-
hilfe sof. ges. Best. Königstr 51. I

Inteilig. Bote zum baldigen Eintritt
gesucht. Schiffahrts- und Speditions-
aontor ..Elbe G. m. b. H., Hmb. 1,
Meßberghof IV. e (

Hausgehilfe für leichte Arb. sowie Tür
Botengänge, Packen, Reinigen ges.
Dommeter sehe Kunsthandlung (Wil-
helm Suhr», Hermannstraße 37

2 Hilfsooiiere (Maurer) sofort gesucht
Baugeschäft Herb. Rave. Hamburg 26.
Louisenweg Nr 4 I

Chauffeur, tücht.. ges. Kost u. Loris i.
Hause. Fr. Matthiessen. Lastverkehr.
Süderbolm OC» Heide 2585

Hauswartoosten an Handwerkerehen,
abzugeb 2-Zim -Whg (Werkwhg.. f.
Schäferkamosallee 41 Hauswirt Czer-
wionka. Mittelweg Nr 115b

Kraftfahrer und Autoschlosser, auch
Kriegsversehrte, ges. (fc» 28 64 74 (

C Weibl kaufmännisch J
Privatsekretarin, tücht., beste kaufm

u. AligemeinbildK., gewandt. Auftr..
tür interess. viels. Tätigk. bei voll.
Familienanschluß Ausf.. teils hand-
schrlftl. [S PH 1309 HF

Sekretärin mit umfassend, buroteebn.
Kenntn. ges. L» 24 72 58

Sekretärin, mög! mit Sorachkenntn
in Franz. Span.. Italien., von großemVerlagsunternehm, ges. E3 J 08OI HF

Volljuristin i Assessonn), jung zurselbst. Bearbeit, sämtl. ans. Rechts-
frag. v. Industriew. in Frankfurt M.
ges. Ausf. CS ZKJ 334 an Ala. An-
zeigen-GmbH., Frankfurt am Main.Kaiserstraße 15

Dolmetschergehilfin. Dame v lückeni.
Allgemembndg.. mit gedieg^ i. Ausld.erworb. Kenntn v. mind. 2 Fremdspr .
als Mitarbeiterin ges. yy PB 315 HF

Buchhalterin f. Kontokorr u. Lagerbch
ges. ..Dechi" Ho.zbrucke 5. Ctt” 311413

Buchhalterin Kontoristin, erf. i.Durch
schreibebuchhalt. Steno u. Maschinen-
echrb. f. selbst Siel, ges.. evtl auch
4 6 Std tagl Friedrich Bendhaack
Hamburg-Altona. Holstenitraße 103.

Buchhalterin m Erfahr, in Lohn- und
Buchhalt Wes 'Durchschreibesvst 1 v
Betrieb d Lebensmitt -Industrie aes
>: P. 1122 HF

Buchhalterin u. Stenotypistin gesucht.
Deutsch-Amerik.Petroleum-Gesellsch..
Pers - Abt.,Hmb..NeuerJungfernstieg 21

I. Buchhalterin bilanzs. v. Mineral-
ölgroßhandelstirma ges. Otto Kamm.
Hmb '. Glockengießerwall 2

Buchhalterin, oerf i purchschreibeverfges evtl, verk Arbeitest '6-7 Std.
tägl.) od. ganze Tß u. Sonnab. freu
Schirm -Eggers Alt. Steinw. 58 3423 10

Führ Armaturenwerk in Hbg -Alton«
s l oerf Fakturistin f. Rechnungsabt.
sowie Kontoristinnen m Steno- u.
Schreibmaschinenkenntn. Ausf. CS u.
HG 12 964 an Ala boeersort 1

Mitarbeiterin f Leiter d kaufm. Büros
mittl. Maschinenfabr. ges Gute Be-
rufsau,bild m Kenntn d mpd Ruch-halte Vertrauenswurd.uk abso.. Zu
verldssiek u. Geschäftsinter Hand-
n Christi. OS HO 263 an Ala Speersort 1

•»teno-^elcretärin auch Halbtagskraft
eof ees Schrift! Bewerb m Unter-
lagen an G Hinrich, & Co Spedition
Hamburg 11 Roitenhof I

Stenotypistin, gew.. Jüng. (a. Anfang.)
f. interess.. viel# u selbst. Tätigk.
m, gut. Aufstlegsmögllcbk. f. d. Off -
Büro ein. groß., mod. Industrlebetr
BWieM. CS Zß 818 HP

Lehrlinge (welbl.) f. d. Verkauf ges.
Ernst Klockmann, Lederwaren. Vorst.
10-16U. Klockmannhaus.Steintorweg 7

Suche für meinen Sohn. 14 Jahre, eine
Lehrlingsstelle als Elektromonteur. E:
H 744 an Danziger Straße 10. (
STELLENANGEBOTE

Achtung! Bewerbungsunterlag. (Lebens-
lauf, Zeugnisabschrift., Lichtbild usw. i
unaufgefordert beifügen, da In
den Anzeigen weg. Raummangels keine
Hinweise erschein. Auch Einstellungs
termine werden nicht mehr aufgen.

2 Buchhalter, tücht. für d. Bilanzabt.
d. Zentra'.buchhaltg. v. er Werk de'
Maschinenbauindustrie m mehr Be-
triebsstätten Mitteldeutschl. ges. Er-
fordert. umfassende orakt. u. theoret
Kenntnisse auf d Gebiete d. gesamt.
Rechnungswesens Bilanzbuchhalter
nrüfung erw. Ausf. 31 unt HA 168 =
an Ala. Hannover. Georgstraße 34.

Lagerverwalter, auch Kriegsversehrter
mög!. Handwerker aus d. Holzbreh
m. techn Verständnis, nach Kleinst
Mecklenburgs ges 33 PA 1379 HF

NahrunKsmittelfanrik s. tücht. Kraft
f. d Leitg. d. Ein- u. Verkaufsabteil
Energ. disoositionsgew. Herren bew. u
31 HG 12 974 an Ala. Sneersort 1.

Leiter sein Filiale im Südosten sucht
Hambg. Haus. Kenntn. in d. Erfassg.
u. d. Exn. v. Landeierod. u. d. Durchs.
T. Komnensationsgesch. m. d. Nach-
barstaaten erfordert. Voraussetz, ge-
wandt. Auftreten gegenüber Behörden.
Beherrschung der slawischen Snrache
erwünscht. Ausf. 3 PM 1351 HF

Betnehshuchhalter(in) rii. gt. Kenntn.
d. betriebt. Abrechnungswesens ges.
W. Güttler. Hamburg 1. Chilehaus A.

Fachmann, tücht.. der selbst. Arb. ge-
wohnt u. in d. Lage ist. eine groß.
Gefolgschaft zu führen, für die Leitg
d. uns angeschl. Baltik-Werft GmbH
Stettin-Stolzenhagen, ges. Nur erstkl
Kraft mit orakt. Betriebserfahrungen
Johs Fritzen & Sohn. Stettin.

1 Revisor. 1 Bilanzbuchhalter u. 1 Buch-
halter m. Befähig, f. Neuorganis. u
Kenntn. d. Durchschreibebuchführ, f.
selbst u. verantwort!. Tätigk. f. d.
Osteinsatz in d. Ukraine ges. Branche:
Gartenbauerzeugnisse. 31 PS 1317 HF

Osteinsatz. Großhändler ein. Rohstoff-
branche. sucht ie eine tücht. Kraft für
Büro u. Lager. Ausf. 3 FU 210 an
Prooaganda A. G.. Frankfurt a. M
Eschenheimer Anlage 34.

Expedient f. Osteinsatz nach Kiew ges.,selbständ arbeitend, vertrauenswürd.
Dechi. .Holzbrücke 5. Ls> 3114 13.Kontorist(in) ges. mögt, aus der Ge-
treidebranche. C. Mackorang ir .
Hamburg 36 . Jungfernstieg 49

KnrteifiihrerHn) mit buchhalt Kenntn
für Magazinverwalt. mögl geübt in
Stenogr u. Maschinenschr. v. groß.
Werk d. Kleineisenindustrie in Nord-
deutschland gesucht Ausf. 3 unt

„HG 12 949 an Ala. Sneersort 1.3 Kaufleute aus d. Eisen- od. Maschi-
nenbranche als Einkäufer. 7 kaufm
Angeste.Ite für allgem Verwaltung
9 Stenotvoistinnen. 1 Maschinenbuch.
halter.n. 6 Maach. nenschreibe rinnen %groß. Werk in Norddeutschland für
Av und Ausland gesucht Ausf. 3 uAK 642 »n Ala K:el. Holatenitr. 72
- 'sKaufm. absolut zuverl.. energ^hefs als Assistent
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FAMIllEMflNZEIgEH

Wir erhielten die traurige Nach-

Schwiegersohn.

SchmerzlichOmi

1943.

In tiefer Trauerim 67." Lebens!
Lilly Meyer, geb. Stoltz, u. Ang.

II.Hamburg 20, Curschmannstr.

und
der

Für die inniee Teilnahme an dem
schweren Verlust m. lieben Mannes
u. Vaters, des Uhrmachers Johannes
Rabeier. dank, herzl. Cäcilie Raheier,
geb. Fock. u. Tochter. Finkenwärder.

Nuske;
Mutter,

Für die liebevolle Teilnahme an dem
schmerzlichen Verlust unseres lieben
Sohnes Heinz danken wir herzl.
Familie W. Thun. Jägerstraße 17.

E.nasch Mittwoch 7. Juli 11 Uhr.
Krematorium Ohlsdorf. Halle A.

Für die herzliche Anteilnahme und
die überaus reichlichen Kranzsnenden
beim Heimeante m liehen Mannes
Otto Petersen allen tiefgefühlt. Dank.
Hertha Petersen, geb. Clausen.

und
1943

3. Juni
- In

m Alter von 31 Jahren am
'943 im Osten gefallen ist.

•'fer Trauer
Else Weitenauer, geb.
Barbara Weitenauer als

und Onkel, der Gefreite
Bernhard Weitenauer

Harriet Niß. <eb Kühn, mit Kind.
Wiebke u. Detlev und Angehörige

vVien XUI. Erzbischolgasse 5 4.

Wir danken herzl- /. alle Beweise der
Teilnahme zum Tode unseres lieben
Entschlafenen. Erna Steen und
Tochter Mareot. Hamburz-Billstedt.

Für die herzl. Teiln, b. Heimeanze
m. lieben Mannes Alexander
Hartwin danken wir allen herzl.
Frau Elsa Hartwin und Kinder.
Hamburn 19. Eichenstraße 92. 1.

sanft entschlafen,
vermißt von

CO Friedrich PfafTlein. Marl» Pfaff-
lein, ceb. Lichtenauer. Vermählte.

19 Jahren .u treuester Pflichterfüllung
den Heldentod. Wer ihn gekannt,
weiß, was wir verloren. — In tieierTrauer
seine untröstlichen Eltern Hermann
Butenschön und Frau Elfriede,
geb. Hütte, sowie alle Verwandten

Hamburg-Blankenese, Ole Hood 10.B tte x' n.> Bes iehe

Birr» Renate. ; Juh 194 i. Magda
Dietel, geb. Rutin- zzt Un v.-Frauen-
klinik Ennendort. Pro!. Dr. U. Dietel.
Hain!' 2ü. Rehhafen 2 I

1. Für die aulrichtine Teilnahme b.
TP Tode uns. geliebten Sohnes, desSdid Günther Jenke/,
all. uns. tiefgefühlten Dank. Wilhelm
Jenkel u. Frau Minna, geb. Bönicke.
Hamburg 1. Sachsenstraße 36. Hs. 10.

Nach langem, mit unendlich. Geduld
ertragenem Leiden entschlief meine
liebe Frau, unsere herzensgute und

Plötzlich und unerwartet ist unsere
liebe, treusorgende Mutter. Schwie-
germutter und Oma. Frau

Friedericke Martens
geb. Granengeter

am 1. Juli im Alter von. 75 Jahren

Für die innige Teilnahme b. Heim-
gänge unserer lieben Verstorbenen.
Stanislawa Scharnweber. allen herzl.
Dank. Farn. Scharnweber.
Hmb.•Wilhelmsburg. Schillerstr. 120.

Für die herzliche Teilnahme beim
Heimcance unserer lieben Mutter
allen herzlichen Dank. Conrad Wendt:
Harrv Wendt: Ernst Wien und Frau,geb. Wendt. Im Juni 1943.ihren Kindern Erna, August.

Bernhard. Schwiegertocht. Helene.
Enkelin Esther

Hamburg-\'tona Weidenstr. 49. III.
Beerdig : Montag 5. Juli. 12«/» Uhr.
Friedhof Diebsteich. Altona. Zuged.
Kranzspenden dorthin erbeten.

Für die liebevolle Teilnahme beim
Heimgänge uns. lieben Tante Anka
W o l 1 e s e n allen hgrzl. Dank. ImHamen zier Familie Else Wollesen.

20 Werter Kuiper, zzf. Wehrmacht
Lilli Kuiper, ctb. Mahnke. Vermahlte
Hambure 36 Neue Rabenstraße 31 <

Hk Für erwiesene Aufmerksamkeiten
anläßlich ihrer Vermählung dankennerzi. Albert Maaßen und Frau Irmu,
geb. Dunker. Hamburg - Bergstedt.Hamburger Straße 20

Beim Bombenangriff auf Elberfeld
am 25. 6. 43 fand mein lieber Mann,
unser lieber Vater und Bruder

Ewald Gerlach
den Tod. — Im Namen aller Hinter-
bliebenen Resi Gerlach
Hamburg 36. Stadthausbrucke 23—25.
Die Beisetzung wird noch bekannt-gegeben.

unvergeßi. Mutter. Klein Uwes
Auguste Elbing

geb. Sauarr
geb. 6. Mai 1882. gest. 29. Juni

Nach Gottes unerforschlichem Rat-
schluß entschlief am 3 Juli 1943 im
65 Lebensjahre nach einem arbeits
reichen Leben mein lieber Mann un-
ser guterVater. Schwiegervater Groß-
vater Bruder Onkel und Schwacher

Hermann Wltthoeft
In tief. Schmerz im Nam all. Angehör.

Margaretha Wltthoeft. geb.Albers
Hamburg-Kirchwarder-Warwisch 287.
Beerdigung Montag. 5. Juh 13Vt Uhr.
vom Trauerhause Weitere Ansagenerfolgen nicht.

Y Hella, 30. Juni 1943. Korv.-Kauitan
Heinz Buchholz und Frau Ruth,
geb. Berndt. Berlin - Schlachtensee,Marinesteig 2

Ht? Für die mir in so reichem Maße
erwiesenen Aufmerksamkeiten soreche
ich in dieser Form meinen herrlichsten
Dank aus Hausstandseeschäft Heinr.
A. R. Wieck. Inh. Frieda Wieck,
Hamburg 23. Wandsb. Chaussee 287 i

richt daß mein lieber Mann,
me n guter, unvergeßlicher Sohn.

Bruder. Schwager

Nach langer schwerer Krankheit ent-
schlief am 29. Juni 1943 meine inmest-
geliebte Frau und treuer Lebens-kamerad

Dorothea Harder
geb. Hoerner

im 63. Lebensjahre. - In tief. Trauer
im Namen aller Angehörigen,

Peter Harder
Hamburg 20. Wrangelstr. 70. I.
Abschiedsstunde Montan 5. Juli. 15
Uhr. Ennend. Krankenhs. Einasch.
Dienst.. 6.Juli. 15.40. Kremat.. Halle A

Am 30. Juni entschlief sanft nach
längerem Leiden unsere liebe Base.
Verwandte und Freundin. Fräulein

Pauline Albers
im Alter von 65 Jahren. — Im Namender Hinterbliebenen

Heinrich Wegner
Hamburg-Veddel. Passierzettel 5.
Beisetzung Dienstag. 6. Juli. 9 Uhr.
von Kanal le 2. Ohlsdorf. Evtl. Kranz-
spenden dorthin erbeten.

Am 30. Juni 1943 entschlief plötzlich
nach kurzer, schwer. Krankheit unser
lieb treusorg.Vater. Schwiegervater
Großvater und 'Bruder, der Kaufmann

Eugen Bauer
.m 70 Lebenswahre. - In stiller Trauer,
im Namen al’er Angehörigen

Paul Bauer u. Frau Marianne, geb.
Kruse Karl-Heinz Bauer, zzt. im
Felde u Frau Steffi, geb. Wingen

Hamburg 24 Mundsburger Damm 11.
Abschied: Dienstag 6. Juli. 15 Uhr.
Kan. des Gerhard-Wagner-Krankenh.
Beisetzung Mittwoch 7. Juli. 14 Uhr
von Kapelle 10. Ohlsdorf.

Glinde Paul Nüske als Schwieger-
vater u. alle Geschwister, Schwa-

' gerin, Schwager nebst Kindern
Bargteheide, den 1 Juli 1943.

Plötzlich und unerwartet ist unsere
liebe, einzige Tochter

Olga
im 17. Lebenswahre an einer Lungen-
entzündung verschieden. - In tieferTrauer

Arthur Cordts und Frau Anna,
geb. Döpke

Hmb., 2. Juli 1943. - Bitte keine Bes.

Für die innige Teilnahme b. Heim-
gänge uns. lieben verstorbenen, des
Mllchhdis. August Heinrich Christian
Wolner danken wir allen herzl. D i e
Kinder Hbg.-Lokstedt. 1. 7. 1943.

1 Ingeborg, 28 Juni :94o. unser
sechstes Kind. Charlotte Messmer.
geb. Tangermann. Walter Messmer

* Am 8 Mai 1943 wurde meingeliebter Mann der Vater mei-
nes Töchterchens unser einziger

guter Sohn Schwiegersohn Bruder.
Schwager und Onkel der Stabsarztder Luftwaffe
Dr. med. Georg Berkhan

in Äovoten in engl. Kriegsgefangen-
schaft als Lo tender Hosnitalarzt jm
40. Lebens ahre von einer schweren
Krankheit dah ngerafft. — Im Namen
aller die um ihn trauern

Anneli Berkhan. geb. Hussen
WuDDertal-E Hmb.-BergedorfMünster i. W

* 1 niaßbar schwer traf uns dieNachricht daß mein über alles
geliebt. Mann unser lieber gut

Vati, ! x gerstabsnautiker Kaoitän
Harald Xiß

Beobachter in e.n Kampfgeschwader,
Inh. des EK 2 des K egsverd -A.reuz.
1. K.. mit Schwert , der Medaille und
Suauge zur Erinnerung an den 1 Okt.
1938 des bulgarischen Fiiegerabzeich.

Adler" von einem Feindflug im
Osten nicht zurückgekehrt ist. - In

♦ Ein hartes Schicksal nahm unsim Osten meinen über alles
geliebten, unvergeßlichen Mann.

den herzensguten, treusorgenden Yeti
meiner beiden Kinder, unseren heben,
guten jungst. Sohn. Bruder. Schwie-
gersohn. Schwager. Onkel u. Neffen,
den Obergefreiten

Helmut Lanitfeld
Funker in e. Art.-Reg., geb. 30. 6. 12,
get. 9. 6. 43. - In tiefem Leid

Martha Langfeld. geb. Balster,
Anneliese u. Rolli u. alle Ang.

Hamburg-Farmsen, Heidekonnel 12.

80. Geburtstag 5. Juli 1943. Frau
Alwine Eggert, Hamburg 13, Laut-
eraben 25. HI. 1

Nach einem arbeitsreichen Leben ist
uns. liebe Mutter u. Großmutter. Frau

Caroline Gebel Wwe.
geb. Schmidt

kurz vor Vollendung ihres 84. Lebens-
jahres am 1.Juli 1943 sanft entschlaf.
Ihr Leben war aufopfernde Liebe für
die Ihrigen. - In stiller Trauer

Dr. Karl Gebel und Frau Lotte,
geb. Chaskel; Rolf und IngridGebel

Hambg.-Hochkanw. Graf-Snee-Str. 26.
Beisetzung am Dienstag. 6. Juli 1943.
11 Uhr von Kapelle 8 Ohlsdorf.

V Peter, ?8. Juni 1943. unser viertes
Kina. Walter Oehlmann. tt-HauDt-
schariührer. Käthe Oehlmann, geb.
Hg\ e. Hamburg Langenhorn 2. H-
Sj> uiung.. Haus 15

V Für die zahlreichen Glückw., B/umen-
srenden u. Geschenke anläßlich ihrer
Silberhochzeit danken herzl. BrunoKüchler und Frau I rieda. ueb. Micha.
Hmb.-Altona. Adoll-Bartels-Straße 14 i

of Wir danken herzlich für die uns
anlublich uns. Vermahlung erwiesenen
Aulinerk.^imkeiten, Herbert Stroh undFrau. eeb. Kradenooth. Wohldori,

jm Juni 1943 f

W Silberne Hoche eit S. Juli 1943.
Textil Handelsver tr der Pa ul Vom und
Frau Hmb. 34, Horner Landstr. 195 t.

Hr Für erwiesene Aufmerksamkeiten on-
läßlich ihrer Vermahlung danken
her.Otto Bonnier und Frau Trudel.\
geb Wehlinc. Hamburg-Rissen I

Durch tragischen Unglücksfall verlor
ich plötzlich und unerwartet meinen
lieben Mann unseren heben Sohn
Bruder und Schwiegersohn

Rudolf Jürgens
nach soeben vollendetem 35. Lebens-
wahre. - In stiller Trauer

Dora Jürgens, geb. Steenbock;
Carl Jürgens u. Frau Olga, geb.
Schultz Ella Jürgens: Heinrich
Steenbock und Frau Elise, geb.Wessel

Beisetzung Dienstag 6 Juli 10 UhrOhlsdorf Karelle 2

Am 1. Juli entschlief nach langem
Leiden meine lieb? unvergeßliche
Frau unsere herzensgute n Mutter.
Schwiegermutter iMid Großmutter
Margaretha Steinbrück

geb. Basse
im Alter von 71 J. - In tiefer Trauer

Hermann Steinbruck: Albert
Steinbrück und Frau: Walter
Steinbrück u. Frau u.Enkelkinder

Hamburg 30. Koldinvstraße 10.
Trauerfeier am Dienstag 6. Juli 1943.
13 Uhr. Krcmator. Ohlsdorf. Halle A.

Nach einem arbeitsreichen Leben ver-
schied am 28. Juni 1943 plötzlich und
unerwartet in Bad Kissingen mein
innigste? hebter Mann mein treu-sorgender Vater

Georg Fischer
In tiefer Trauer, zugleich im Namender Familie

Henny Fischer, geb. Behrens;
Edgar Fischer

Hamburg. Hofweg 39. - Bestattung;
Dienst., 6. Juli. 10 Uhr. Kao. 8. Ohlsd.
Mit den Angehörig, trauern die Mit-
inhaber und die Gefolgschaft der Fa.
C. Auf. Schmidt Söhne um ihren lang-
jährigen Freund und Mitinhaber.

Peter El%ing; Willy Grote und
Frau Hanpa, geb. Elbing; Paul
Wedhorn und Frau Klara, geb.
Elbing; als Enkelkind Uwe

Abschiedsstd. Dienstag. 6. Juli 1943.
15V: Uhr. Leichenhalle Frickestraße.
Beerdigung Mittwoch. 7. Juli. 14 Uhr.
von Kapelle 2. Ohlsdorf.

Nach einem arbeitsreichen Leben ent-
schlief plötzlich und unerwartet am
30. Juni im 62 Lebensiahre nach
kurzer, schwerer Krankheit mein lieb.
Mann, unser lieber Vater. Schwieeer-
u.Großvater. Bruder.Schwager u.Onkel
Heinrich Jakob Wllzen
In tief. Trauer, im Namen aller Ang.

Rosa Johanna Wllzen. geb.
Schnoor: Heinrich Wllzen und
Frau: Johannes Wllzen. USA.;
Rose-Mane Wilzen

Hmb.30. Quickbornstr.5.II. - Abschied
Mont.. 5. Juli. 13 Uhr., Kan. FriedhofBornkamn. Beerdig. V: Std. danach.

Für die vielen Glückwünsche und
Aufmerksamkeiten anläßlich unserer

Juli 1943
Für erwiesene Aufmerksamkeiten an-

Phea Hoffmann. Herbert Kral, Feld-

Y Helmut, 29. Juni 1943. Kathe Staake,
geb. Keawe, tut/eit Elise-AverdiecK-
Krankenhaus Heinz Staake, zurze
Wehrmacht PerUtes wee 6. /n /

Y Jens. 29 Juni .943. Anni Imbeck.
geb. Bauer, zzt. Alurecht-Krankenhau.'.
Bruno 1 uibeck, \V /esendamm 9 t

y Für erwiesene Aufmerksamkeiten an
W !S. vÄ'ilb„u¥,tirnw",

Am L Juli 1943 entschlief nach
kurzer, schwerer Krankheit mein
lieber Mann. Schwager und Onkel

Otto Meyer

Am 22. 6. ist unsere liebe Schwester
Hedwig Köhler

an den Folgen einer Krankheit ver-
storben. - Schmerzlich betrauert von

Karl Alfred Schütt und Frau
Martha.geb.Kohler,Oskar Palocks
und Frau Wally, geb. Köhler;
Fritz Weber und Frau Irene,

Seb. Köhler; die Nichten Gisela.Senate und Traude
Die Be setzung hat in aller Stillestattgefunden.

Unsere liebe Mutter. Schwiegermutterund Großmutter
Doris Schmidt

Witwe d. Maurermeist. Aug. Schmidt,
ist heute im 81. Lebensjahre sanft
entschlafen - In stiller Trauer undliebem Gedenken
Georg Lilienthal und Frau Dora,
geb. Schmidt and Ursel: Ludwig
Schmidt und Frau nebst Herta:
Heinrich Schmidt und Frau und
Karl Günther

Abschiedsstunde am Dienstag ß. Juli.
12 Uhr. Leichenhalle Jarrestr. Beisetz,
ansch ließ. 14 Uhr, Kaneile 7. Ohlsd.

CO Stabsarzt Dr Hans Günther undMaria Elisabeth Gunther, geb. Paulsen,
Vermahlte. Blankenstein — Hamburg
Farmsen. Fuchsbere .25

CO Paul-Heinz Feddersen. caK- med.
u. San. -Feldwebel < rsula Feddersen,
geb. Drenkhahn. Vermahlte Hamburg i
Wandsbek. Lowenstr. 11 3. Juli 194'

CO Studienrat Manfred Förschner, z/E
im Felde, und Frau Carlotta ßel
Thode. Vermählte. Hamburg-Bergedorf
Hohler We? 20. Juni 1043

CO Willi Heise. Fritzi Heise, geb.
Jocub”V.ski Vermählte. Hamburg
3. Juli 1943. zzt. verreist /

CO Richard Hörner. Helene Horner.
geb. Froh Vermahlte Hamburg. 3. Juli
Ausschläger Allee 69 <

CO Joseph Floren, zzt. Wehrmacht.
Christel Floren. geb. Rünimelein
Vermählte. Hamburg 24. Lübecker
Straße 35. Truuune 4. Juli 1943 16 Uhr,
St. Mafien. Danzieer Straße 60 <

Lothar, j. Juli 1943. Cosima und
Rudolf Loren:, Hamburg <

Y Ein Junge, i Juli 1943. Lurlei Otto.
geb. Steinmarder, zurzeit Abendroth-
Khnik. Geert Otto .ur.-e-t Wehrm. f

Am 26. Juni entschlief völlig uner-
wartet nach kurzer, schwerer Krank-
heit unsere herzensgute Mutti, unser
guter Kamerad meine liebe Tochter.
Schwester und Schwägerin

Paula Warschau
geb. Ferdinands

im 58. Lebensjahre. - In tiefer Trauer
Paula Morchel, geb. Warschau;
Annemarie Wiese, geb.Warschau,
Paul Morchel: Mary Ferdinands,
geb. Langeloh; Wilh. Ferdinand!
u. Frau Elsa, geb. Bayer August
Warschau: Magda Warschau.geb.
Hennings, und drei Enkelkindei

Beisetz, fand bereits statt. BHteJcBcs.

Unser einziger geliebter
Rf* hoffnungsvoller Sohn.

O Abiturient
Erwin Butenschön

Obeireiter in ein. Aufklär.-Abt.
KOB Anw., fand am 28. Mai
am Kuban-Brüc kenkonf im Alter

00 Alfred Herrnkohl. Obereelt. der
Luftwaffe. Johanna Herrnkohl. geb.
Pohls Vermahlte Hmb. 39. Hölderlins
allec 10. I. 3. Juli 1943 <

verw. Wegener, geb. Lühr. Vermahlte.
Hamburn 13 Johnsallee 17: Rendsburg
Hör»! W< tsel Strqbi Im_Junj_ 194_<_J

y Silber-Hochzeit, Z. Juli. HauDlmann
Paul Lichtwerk. ?ii. Urlaub u. Frau /

y Silb. Hochzeit 6. Juli 1943. Adolf u.
Zifcsie Keidel. Othm Roosensweg I

5 Sie Geistlich. Hans Johannesen.
zzt. Wehrmacht. Verlobte. Hamburg 23.
Marienthaler Straße 123: Hamburg 1,
Danielstraße 30. 3. Juli 194i (_

Q Elfriede Görtz. Hans Welter, >un.
Uffz.. Verlobte. Hamburg. Hartung-
Straße 8. J. Juli 1943 J_

Q Marie Christiane Kheoius, Dwl.-Inr. .
Kari Ringer. Verlobte. Hamburg-
Hochkamo. München. Nikolaiew
IUkrainei. Juni 1943

C Gertrud Wurthmann, Adolf Dier-
king. zzt. Uffz. in einem Art.-Rgt.
Verlobte. Bremen. Donaustraße 1;
Hamburg. Im Juni 1943

Q Ilse Jakuszewitz. Robert Hoppe
Feldwebel. Verlobte. Danzie. Weiden
gasse 31. Hamburg. Im Juli 1943

Nach langem, echwerem Leiden ent-
schlief Dlötzlirh und unerwartet. zWei
Tage nach Ihrem Geburtstag, meine
liehe, treusorgende und stets fleißig.
Fran, unsere Tochter u. Schwägerin

Anni Relchwngen
geb. Geizer

/er: Paul Reichwagen und Frau
Karla,geb.Gellenthien; Ewald Voigt
u. Frau Martha, geb. Reichwagen

Lokstedt. 1. Juli 1943. Hosnltalstr. 19.
Beerdig. 6 Juli. 10 Uhr. Kanelle 4
Mit den Angehörigen trauert die
Gefolgschaft der Färberei und ehern.
Reinigung W. Relchwazen.

Bad Qldesloe. Juli fjfo
CO Franz Kuhlhorn, izt. aut Urlaub,

und Frau Agnes, verw Kaschig. geb.
Hanel, Vermählte-. Hamburg. Breslau.
3._JuIM943 _ _l

CO Peter Rogowsky, Seeoffizier. Erika
Rogowsky. geb. Sasse, Vermählte.
Curschmannstraße 31. Juni 1943 •I

00 H< äs: Herbert Hehnrrt. Kate
Behnert. eb. Nernheim Vermählte .]
Hmb. 39. Forsmann.str. 'S. 3. 7, 1943 i

CO Christian Zühlke. ( in. u. schirr
meister IKI. zzt. Beriin-Mlarienfelde,Marth i Zühlke. geb. Johannsen.
Vermahlte. Hamburg -Kirchwurder 2.
Heerweg 14: Zollensüieker. 22. 6. 194 >
Wir danken gleichzeitig für ireundl.

V Astrid Mend, Werner Kahl, zzt. bei
der Wehrmacht. Verlobte. •Litzmann•

*ltadt — Hmb.-Bahrenfeld, Juni 1943 (V Hilda Galts, Lothar Grunert, Uffz.
in ein. Art.-Reet.. Verlobte. Hamburg,
den 4, Juli 1943 J

Ursula Schutz, Hans Vollmer, Ver-
lobte. Hamburg 30. Mansteinstraße 16.
Hamburg 26. Am Elisabeth-Gehölz 1.
den 3. Juli 1943 J

V Lore Schwabei, Karl Broker, Ullz.
in einer Panzer-Abt.. Verlobte. Ham

_burg-Berestedt. Hamburg. 4. 7._1943 t
02 Erika Novak, Kurt Meyenburg, zzt.

aul Urlaub. Verlobte. Hamburg 26.
Casoar-Voeht-Straße 84 Hamburg 2o
Louisenwee 6. 3. Juli 1943

02 Ilse Deichen. Harald Sulkiewkz,
Lfn. M. A. d. R.. Verlobte Eckernförde,
Rendsburger Landstraße 2.*> Hamburg.

5 Nanny Stern. Reinhold Nobel, t er-
lobte. Hamburg Breslau. Juli 1943 i

02 Annelise Carnau. Fred Hoppe,
zzt. Wehrmacht. Verlobte. Hamhirg-

, Nienstedten Hannover, im Juni 1943 /
Q Ruth Albrecht, Lorenz spiegel.

zurzeit Wehrmacht. Verlobte. Hammer
Steindamm 118: Ausschläger Bill-
deich 4. 3. Juli 1943 f

U Dagmar Hemma rek, Dr. Hans-heinrich v. Koppenfels, Verlobte.
Litzmannstadt S 10. Masurenstr. 2 09:
Hmb.-Großilottb., Uhlandsti., Ib.Jum u

Unsere aus tiefstem Herzen gel.Mutter
Emma v. Schenck

geb. Hagen
ist heute von uns gegangen, fast
68 Jahre alt. Ihr tapferes Herz, das
im Leben so schweren Prüfungen
standhielt, versagte nlotzlich. Wir
wissen, daß sich diese Lücke niemals
schließen wird. — In tiefem Schmerz

Elisabeth v. Schenck: Charlotte
v. Schenck: Gertrud Wirsing,
geb. v. Schenck: Dr. Karl Eugen
Wirsing: Mathilde v. Schenck

Hamburg 13. Johnsallee 55. 1. Juli.
Beisetzung am Dienstag. 6. Juli 1943.
12 Uhr. von Kanelle 10. Ohlsdorf.

+ Uns wurde die Gewißheit daßunser einziger so lebensfroher
Junge mein lieber Bruder derGefreite

Alwin Bevl
Funker bei der Fluowaffe nie wie-
der nach Hause kommen wird — fntiefem Schmerz

San.-Uffz. Alwin Bovi. zzt. im
Osten und Frau Paula, geb.
Garnetz; Marianne Bovi

Hmb. 13. Isestr 65. -Bitte keine. Bes.

Y Gunther. 1 Jud 1943. Ingeborg
Finck, eeb. Eggers. Dr. Herbert
Finck, Bergedori. Brauerstraße 67

Y Gerd, 2. Juli l9i >. Alice Schwartx,
geb. Hennings zzt. Krankenhaus am
Moorkam > Adolph Schwartx, Beim
Andreasbrunnen 8 W

Y Gerhard. 28. Jun. 1943. Oberieldw.
und Fluglehrer Herbert Kaule und
Ffau Ilse. geb. Kauer Maidenober-
iührenn m RAD Harn 1 arg-Naumburg
fSaalei. Weingarten 17

♦ Peter. 1. Juh 1943. Heinrich Omni
und Frau Lotte geb. Perle, zzt. Klinik.
Eooendorter Landstraße 163 /

• Hanno Edmund. Juli .94.. Elli
Woitek, geb Hanke, zurzeit Elise-
Averdieck Krankenhaus. Dr. Albert
Woitek, Oberleu tnant I

ÄRZTLICHE AMZEK5EN

Blumenhaus Mariechen HillMarfa-L'iuisen-S!
Spickenaeei Haarsarcen Pferdemarkt i

Ankauf
Gartenhaus neuzeitl. v. Privat an Priv GELDMARKT

.Wohnungen

Zimmer.
Tausch'.

0 7205 HF

3. Sonntag nach Tiln.
Propstei Altona. Hauptk.

Zimmer.

VERMISCHTE $

Tausch )Verwaltungen

.Wohnungen D

Verkauf )

binden
mann

4. Juli 1943.
JO F West A l

52 30 6Q
garantiert

------ Teilwohnuno 2-3 Zlm
rn. Kuchenb. Gegend gl. Vorort

Tk‘""ü‘ r5 * ?,, bis 3M..
IS*obeld Danielsen. Hausmakler. Boh-nenstraße 12—14.

_Gr B'p gnen 23 27 u. Colonraden 76Punktoflichtiv fit. gesetzl. Bestimm.1

Kl. Einzeih. Hapim zu verm. 1. 9.. alleBeau.. Zth.. Gart. 6 Zim. Erf. Familie
5 Pers, minimal Cg D 7029 HF I

Alex Jaworskv Hbg

Käte Ohm kunstvolle Abtrag, sämtl.
abnormen Hauterhohungen im Gesicht.
Gelbllecke d. Augenlider, rote u Leber-
flecke Erreichen Hautvrieb Warzeb..
Sorechstunden 11-15 Uhr Montas u
Donnerstag Junpfernsties 41/42 II

( hnrläwr. Soez.al-Dauerglas t. Armbd.-
Uhren alle Formen sofort lieferbar.
Punier Uhrina eherwerks tä'*en. Wands-
becker Ch 329 ^egenub Chauss.-Phf^

Bruchleidende. Kennen Sie die Vorzüge
des federlos Bruchbandes ..Triumph " 9Neuzeit,!.System. Prosp.kostenl. v.Fach->
geschält f.Bandag.u.Orthopäd.. Banda-
gist Hoyer, Klosterstr. 3-5. b. Deichtor-
markt. Lieferant der Krankenkassen.

i$lumen sind an 'euern Weg zu finden
doch nicht jeder weiß den Strauß zu> . r. i . -- - - " ’ *

natvrecht. Blond.«ren feinst Haartöne.
Besenbinderhof. ErkeHammerbrookstr..
und E msbutteier Chaussee 59 61. neben
dem Central-Kino.

Wolldecken »ur d Retriebsluftscb Hel
Decken, atze- Rr>d'npsmarkf 2ß

Band I IA b : s Broll des Mecklenburgi-
schen Wörterbuches Lexikonformat
616 Seiten, ist ietzt gebunden zu hab.
Näh in ied Buchhdlg. od. direkt b.
Karl Wachholtz Verlag Neumünster,
lemälilesrhan Colonnaden 4? Ernst
Benedix Hervorragende Werke be
kanntet lebender Me ster Besichti-
gung ohne Verbind' rbkeit 35 47 02

Staatl. cenr. Masseurin. M. Weimann.
Steindamm 23. 24 23 09

Sinnen- u Farn -Wannen Neuentwurf u
herald Richtigsten alt Wann Kunst!
Arbeiten Carl Fr. Hansen Hamburg-
Volksdorf Gussau 27. te» 20 90 73

Burobedan. Panierwar.. Gescber.Kart k
w.e immer v. Aiwin Gärtner. Hbg. 36.

Wilhelm Stanze Grundstücksverwai
hing. Hausmakler Kattrenel 2 33 22 33

(Huck, HausmaKler, Hamog., Georgs
platz 11. 32 30 50 u. 21 48 80. über ¬
nimmt Grundstücksverwaltungen' bei
voller Entlastung des Eigentümers.

Otto .lohn. Hausmakler Hamburg I
Ferdinandstr 6. CS» 32 19 71 übernimmt
noch Grundstücks Verwaltungen bei
voller Entlastung des Grundeigentum.

Bernhard Heinrich.haus-u.Hvüotbeken-
makler übern. Testaments- Verwog.-
u Grundst.-Verwalt Hbg 19 Ebnen
dorfer Weg 6 LK 43 51 34

(i. Jantz. Graumannswep 58. 253961/62
übern noch GrundstücksVerwaltungen

Dr.E.Lorenz. Hausmakler. Mönckeberg
etr 7 372516 übern Grundst-Verwalt

ürundstücksverwaltung übernehm, b.
voll. Entlast, d Eigentümers, mtl. Abr

Ab 1 Jan. 1943 Ansohl. n. Paar 1 Pkt.
Ansohl u. Lfm - Annahme täglich
Hans Retthofer. Hmb. 4 Eimsb. Str. 3
nt» 42 77 90 Hmb. 1. lüneburg. Str. 1

24 91 63. Hambg 22. Hamburger
Stratie 10. 22 58 34 I

Steondeck. Bett. Aufarb.. Reinig. Lub
herich Norderkaistraße 17. I CES» 24 69 72

AntikeMöhel u. Kunstgegenstände sucht
zu angemessenen Preis. Jean Hermsen
& Co.. Hohe Bleichen 16a. £> 3471 19

Zienischfüße für Bastler. Resto-rVen
n kl. Mengen abzug. Leisten-Müller

Rödingsmarkt 29 Bahrenfelder Str. 179.
August Wölfert. Mühlendamm 57.

Nähmaschinen Reoa-atur. -Ersatzteile.
-Zub. Ankauf gbr Nähmasch all. Art.
Pfaff Hbg. Hamburg. Str. 95 23 26 68.

Heilnraktiker f alle Beinerkrankung..
Suez offene Bemleiden. Wohlt. Stein-
damm 29 L, tägl. 10-16 Uhr I

Linsia-Schuhe. Schmerzlose Fußpflege
Altona. Große Bergstr. 80. Straßenb.-
Haltestelle Gr Johannisstraße.

Friseur Brahms Steohansclatz Haar-

IV/i Kdg. St. Johannis: 10 Pr. SchüttA. Prieaensk.: 10 P P. Petersen. St.
Petri: 10 P W. Petersen. Paulusgem.
9’ i P Reichert. Diakonissenanstalt:
lO/t Pr. Wiebers. Christlansk.: 10 P
Lensch, ID , Kdn. Kreuzk.i 10 P
Wassner. Osterk.: 10 P Hildebrand,
IV t Kdg. Chrlstusk. 10 P Feldhusen
17- ; Abendmusik. Lutherk.: 10 P Stal-
mann. Kirchsaal Horst-Wessel-Allee.
10 P Laackmann, kein Kdg. Reform
Kirche: 10 P Middendorfs, ID , Kdg
Kirche zu Finkenwärder: 16 P Feld-husen Missionsfeier.

Propstei Pinneberg. Blankenese: 10 PSchmidt A. Eidelstedt: 10 P Münz,
ID 4 Kdg. Gr.-Flottbek: 10 P Lensch-
Blankenese, lli/i Kdg.. 5. Juli. 19'
Bibelstudienkreis. Iserbrook. 10 P
Kelch. 11 Kdtr. Kl.-Flottbek: 9. Jul!.
18. Betstunde P Thiesen. Lokstedt: 10

Denn wir alle
Gas u. Strom
Co.. Leiozir.

Geld für Gehaltsem ofänger Mindest-
gehalt 225.- Francke. Steinstraße 12
Sorechzeif 3—5 außer Sonnabend

Inkasso-Büro Berner Stadthausbrücke
Nr 21. zieht Ihre Forderung ein. Aus-
geklaute u -dubiose auch gpg Erfolgs-
honorar Ta Firmen-Referenzen 35 41 93

Geld t Gehaltsemof aut Monatsabtrau
Kieler Jnkassohürn Kiel lahnstraße 4

Von Priv. sind 4000- -5000 RM siehe
anzuleg^n. 53 G 7304 HF ' fRefriphsTlnanziernnv. Darlehen Teil-
haber. stille u. tätige. Kavita!, in ied.
Höhe d. Wilhelm A F Timm. Finan-
zierg. Hmb. 20. Lenhartzstr.13. 53 20 14f

F. genehm, gr. zusätzl. Fabrikat, s.
ehern. Fahr. Finanzm. m. ca. 200 000.
Fred C. Stegemann. Makler. Pferde-
markt 11. CO 33 63 65. (

Sofort o sDäL Geld frei f.l. u. 2.Hvnoth
bill Zinsen. Hausmakler EdgarWessen-
dorf Neuer Jungfernstieg 17a 345741/42

Hvoothekeneeld bietet an Bernhard
Heinrich Hausmakler Hamburg 19
Ennendorfer Weg 6 30 43 51 34

John Rosenberg Hausmakler Hbg. 1.
Raboisen 96 CO 32 74 00'32 76 04 hat
Geld frei günst. Beding. 5 Jahre fest
auch für 2. Posten volle Auszahlung

HvDOthekeneeld frei v Testament u
Priv in verseh. Abschnitt Hausmakler
Ludwig Schrabisch. Alt. Wal! 44. 363843

Geld frei tür Neu- u Umschließungen.
Damnohvootheken u Zwischenkredite

müssen ietzt Kohlen
•Daren. Zinsser &

Witwe, 54 J., gebildet, gesund, ohne
Anh., sucht in gut. Hause 2-3-Zim.-
Whg. geg Mitbetr. od. 1. Hausarbeit
5-Z.-Whg. 1. e. Landhs. m. gr. Gart
Nähe Lübecks st. z.Verf. (%! PZ 1340 HF

Kl. Haus m. Garten zu mieten od. zu
kaufen gesucht. Gute Bahnverbind.
Bed. g] R 361 Caffamacherreihe 49 (

Auf Kriegsdauer res 3-4-Z.-Whg. od.
Haus. O.stseebad Iimmendorf. Schar-
beutz od. Niendorf, evtl. 3% Z.. Zthz..
WW.. i. Gartenhs Hbg.. in Tausch ziV
vergeben. E 7086 HF I

Dame Ausländsdeutsche. Ehern. Sold.,
m. 2 Kd., s. schnellst. 3-4-Z -Prt.-Wbu.
evti. Teilw. i. Einzeih. m. Grt . Zthz
Bad. Mte. b. 200 mtl iWhgs.-Ausw. 3)
sehr. Blume. Al t..Hohenzollernr. 30.423084

Alt. Ehen oens Beamt., s. ruh. 2-Z-
Whg. :n. Balk.. Ofen od.Ztrlhz.. i.Einz.-
Hs. i. Vorort Hbgs. od. Umg. P. Neu-
mann. Hmb. 24. Mühlendamm 39. 111. I

c
1

Nr. 14 Ha ismakie: 33 04 46
Ihre GrundstücksVerwaltung d. Erich

Rohlff> Hdusraak er. 42O*>65 u. 424080.
Dittmann. Hausmakler, Gertrudkhf. 21.
O 33 31 08 09. übern. Hausverwltgen. i

Makler Kriegel, Blumenau 18. Oa
25 37 93. ist Spezialist f. Grundstücks-
verwaltg. u. Erbauseinandersetzungen

Spedition Umzüge. Lagerung fauch
Einzelmöbel) 25» 24 28 66- Kosub. Ham-burg 1 Pulverteich 11

Brfmhl.Zim. sof.frei anBerufst. 28 81 65.(
Lieg., komf. möbl. Herr.- u. Srhlafzim..

ineinandergehend, zu vermiet Grau-
mannsweg 30. II r. 05» 25 54 90. (

An Da. 1-2 Zim.. leer od. halbmh' m.
Bad u. Kuchenhen. Rübenkamn 78 III.
Sonnabd. 18—20, Uhr oder brieflich IBehagt Couchzimmer. Isestraße dller
Komrort. zum Juli '-ei 53 06 03 I

n4* 7,im.. leer od. teilmbt. bev. mbL-Zth. Wdsb., vorübp. o jg. ev. Kbn .
sof. abz Grünlape. C3 PL 1621 HF

Dr. Grünwald 1 s 19^ Juh verreist. <Praxisverlegung A Dibbern Heilorak
tiker ietzt Ne er Wall 44 önrein-

DentisAÖ Ä. Gr Burstah 31
verreist 1

- - - - — —» —• WW * *_*muss Ausorob tägl. auß. Sbds. von 1)
b. 18 Elmedag. Mönckebergstr. 13. Hot

Das Rand zwischen Front und Heimat
Photo- Arbeiten aus der Schmiedestr. 6

Akten u. Geschäftsoaorere sowie samtl.
Altoaiersorten kauft Ludwig Melosch.
Altona. 33» 43.44 51 / 54 AItoanier-Großsortierbetrieb

Rasierklingen u. Rasiermesser schleift
Lothar Weber. Hbg. 1 Steindamm 101

Zu iedem Fest die schönste Gabe, eine
Aufnahme von Photo-Rabe. NeuerStein-

,wee82.Postk.iAufnahm.ohneVoranmeld
Nahmaschin.-Reparaturen O. H. LienK,
Hmbg., AdmiraHtätstr. 81. 2^» 34 84 18
Mäntel/Ulster wendet. Herrenmäntei’
werd, gewendet u. zu Da.-Mänteln. H -
Anzüge zu Da.-Kostüm, umgearbeitetGraskellpr fl Hoehn' t> <6 55 88

Muß ein Bruch ouälen? Die Bruch
Bandage D. R P wird nach wie vor
wenn auch i. zeitgemäß beschränkt.
Umfang angefertigt. Thiede. Kaiser.Wilhelm-Straße 83

Uniform-Effekten f alle TruDoengatt.
lief. Hamburgs größtes Snezialgesch.
Wulf & Co.. Hbg. 23/Wandsb Ch 327
gegenüber Chaussee-Bahnhof

Friseur Klünder. Schwenckestr. 39.
Hochbst. Osterstr. u. Straßb. 16 u. 17.
Spezialität: Haarfarben u Haarpflege.

Der Ahnennaß ist der Abstammunas-
Nachweis. Anfertig durch Schulz.
Wandsbecker Chaussee 12. Ort» 25 44 88

Heilkräftiger Kräuter - Tee wird am
besten so zubereitet: 1 Eßlöffel Tee-
kräuter in ein. irdenen od. emailliert.
Gefäß (vorher m heiß Wass aus
schwenk.) mit */s 1 koch Wasser über-
gieß Gut zudecken. 10 Min. ziehen
lassen dann durch ein Sieb gießen. |Aber nie mehr Wasser koch. a. f. d.Tee gebraucht wird!

WWZMM!

Bahrenfeld 2-Fam-Villa. Bad. Hzg..
5000ciin gr Obstgart.. 68500 — (gen. Prs.l
geg.4-5Z -Tschwhg.u.gut.Wochenendhs.
Isebarn. Hausmakler Wandsb.. Schloß-
et: aße Nr 29 2a» 59 80 26

Herrenfnseur-Gesch. m. gr. Kundenkr
zu verpacht A Grobe Wwe.. Altona.
Go=benstraße 20 Stg. von 11-13 Uhr. (

Da -Fnq. Gesuch. 2Zw.. o. Tsch.. 3500.
Harvan. Makler Sievekingsall. 2. 269598

J. Puk gibt groß. Werk m. Gleis- u.
seeschifftiefem Wasser im Hamburg,
liefb. Arbeitsraum b. 20 000 am gee
Mitarbeit ab 2a» 26 97 47 u. 26 27 58.Industrie-Grundstücksmakler

Paul Mühlenroth. Hausmakler. Jung-
lernstierr 3. te» 33 33 84 5. vermittelt
wecen Krankheit feine Privat-Pension.
beste Gegend, ohne Visavis, sehr gut
eingerichtet, gegen Tausch einer mod.
2-4-Zim.-Wohng.. Dammtor. Harveste-
hude. Rotherbaum. Eppendorf usw. (

O. F. Tamms. Gaststaitenmakler. verk.
Gaststatte. Ums. 600 000. Fdg. 120 000
Glockengießerwall 10. Oä» 324392.a.nriv.

Wein- u. Bierzroßhdlc. i Kurort ikein
Vers. a. Gastw.) la Exist., gee. Eins.-Hs.
zu tausch., ev bl. Bns. n. beteil Max
Ammen. Makler Isestr 13. 9-17 U. 1

Frucht-Gem.-G .nr.Exist. ceg.Tschwhg.
Harvan. Makler. Bievekingsallee2. 269598 j

schuf den piiten Ruf
Kroon ßeerdieunvsDüro St. Anscbai.
Gerbofsti. Ecke Gansemarkt Ein Be-

griff bezüglich Ausführung und Preis.
35 27 48 49 Immer dienstbereit

I. H. August Ertel »e. St. Anscbai
Beerdigungs-Institut . Ibg 1. Pferde-
markt 43. bei der Monckebergstraße.
Sonn- und festtags geöffnet. Unver-
bindliche Auskunft Mäßige Preise.
Sa -Nr mit Nacbtrut 32 11 21 '23

Heinrich Studt Hamburg-Altona Wil-
nelmstiaße 48 50 «egr 1905 Erd-
bestattung Einäscherung. 06» 42 69 61

M. Anschar I S(i6. St Georg 1884 pegr
Bestattung Mäßige Preise Nur Lange
Reihe 24 24 08 53 55 Narfatrut 24 08 55

Griem Inh Otto Griem .St An-
schar ' Bestattungen Gener.-Litzmann-
Straße 128 u. Breite Straße 99 43 58 17

Emil zum Felde Bestatt, a» 22 67 74.
Martens weg Nr 1 Ecke Bachstraße

( arl Gremmer. Beerdig.-Institut St. An-
schar. gegr 1867, Poolstr. 7 34 23 06.

Heinrich M. Clasen St. Ansebar
Beerdig -Institut Hambg. 23. Wands-
becker Chäüss. 139 141 "£» 26 50 58 u.
26 71 08 nachts 26 50 59 u. 26 71 08

Julius Krogmann. Inh. L. Krogmann.
Erd- u. \Feuerbestatt . Hbg. 33 Fuhls-
bütt Str. 296 Tag- u. Nacbtruf 59 06 40

I. Schüler Bestattung»-., esen Hambs.-

Ludwig Schrabisch. Hausmakler. Ham
bürg 11. Alter Wali 44. (L> 36 18 48 40
übernimmt Grundstücks Verwaltungen.

König & Brüß. Hbg 36 Konipsti 21/23
E» 34 03 03/34 48 48 Haus- und Hvno-
thekenmakler u GrundstücksverwaltP

(.an L. Grossmann übernimmt Grund-
stucksverwaltungen. Hamburg NeuerWall 32. Jh» 34 02 34/35.

Dr. iur. Paul Honne. Hausmakler,
Hbg. 13 Haeedornstr. 27. 0> 55 67 29.
übernimmt Grundstücksverwaltungen
bei völlig. Entlastung d. Eigentümers.

Hans Iska Holtz Hausmakler. Deutsch-
landhaus. L» 34 54 16 übernimmt noch
Grundstücksverw b sachkund Bearb.

Aug E. Skrftder Neuer Wall 54
Os» 35 33 88 Grundstflcksverwaltunaen

Hermann Lührs. Hausmakler. Hbg 11.
Podingsmark* 19'20 3b 30 93. über-
nimm; noch Grundstücksverwaltungen.

: inimlstücksverwaltungen bei vier-
teliährlicher Abrechnung übernimmt
Heinr Gustav Pfau. Hausmakler Ham-
burg 36 Gerhofstraße 29 t» 34 42 31

Joachim Schultze. Hamburg 1. Grund-
stück- u. Hvüothek.-Makler. Testern. -
Vermöp.- und Grundstückverwaltung
CO 32 52 93. Mönrkebergstraße 9

Max Miehimann & Sohn. Hausmakler.
GrundStücksVerwaltungen Gr BäckerStraße 2 Sam. -Nr 36 67 51

Carl A Boehm hausmakler Neuer
Wall 54. 35 58 25 übernimmt!
GrundstücksVerwaltungen. I

Biete Eibchaussee mit schönster Elb»
auss große, sonn. Vierzimme-wohng.,
Kachelbad. Küche J Balk. Warmw.,
Heiz.. Tel.. Miete 150.-. Suche 3’/t-Z.»
Wohne, außerh. Hambg. m et. Pahn-
verpind. u. gl. Komi CS PL 1483 HF

Berlin-Hamburg. Biete nördi Vorort,
S-Bahn-Nh..mod.3 Z.-Whg. . Zweifam.-
Haus m Ofhz.. Kachelb.. Elektroherd,
Ra-k. u. Ielenhr.n >e- Mt ..45 RM.
Suche in iUmbare ihn W
Zim.. Mt c. ca. 100 RM
Anzeigen:Kuhk brandstwi

Breme i Hamburg Moo..ä; .m.Z.-Neub./Wohn. Par’ PaffT^Naschk.
D", 70.- Suche in Hauroth r Umgeb,ähnl. Wohn. evtl. Rinetaus h Harms,
Bremen Woltmershausei Str 357

Hambg.-fvunehurg 3-7 -Wohn.. Wdb..
Naragheizp. WC. Bad. kl Garten am

Laeer- od Fahnkräume. ab 500 am
u er., ganz dring, ees. Dorff. Makler.
Wandsbek. Goßlerstr. 34. (O 28 27 70

Lagerräume, trock.. 1—300 qm. mögt.
i.Kel!.,ges...Adler“ Dental-Dep.WernerHentschel, Hbg. 1, Ferdinands::. 15 (

Groß. Lagernlatz. mögl. am Mittel-
kana! belegen, zu nachten od kaufen
ges. König & Brüss.Hausmakler,Hbg.36.
Könipstr. 21.23. 34 03 03 48 48.

Buroraum, ca. 30X35 qm, mogl. m. Tel.,Nähe Hptbhf. Hmb. bis Dammtor od.
Hptbhf. Alt., z. 1. 7. 1943 ges. EH-&C
an Schmidt, Alt.. Lessingstraße 27 i

Lagerplatz am Wasser gelegen, 3000
bis oOOO qm, gesucht. Max Böttcher.
Hmb. 1, Beim Strohhause 41. 24 66 24 (

Leipziger Großhandelsllrma mit eig.Speicher m. Gleisanschl. sucht Aus-
lieferungslager f. nur erstkl. Häuser.
Ausf. F 1908 an Nationale Anz.-Ges.
Mai & Co., Leipzig C 1. Nikolaistr. 10

Lagerschuppen, ca. 200 qm. m. Wasser-
anschluß, zur Lagerung leerer Fässer I
gesucht. Kurt Hengst KG., Hmb. 20.
Otto-Blöcker-Straße 72. Qa» 53 04 27

500 am Werkstattranm f. Tischlerei.
in Kauf od. Miete, mögl. i. Erdgesch..gesucht. Ei PH 1328 HF

Werkstelle 50-100 am. i. Alt.. Nähe
Gr. Bergstraße gesucht, füa» 42 80 24 I

Kontore, a. mbl. u. a. Krgsd.. s. Eckhoff.
Hausmakler. Kl. Bäckerstr. 14. 333271.

J. Puls sucht in der Provinz Mietsraum
von 1000 1500 u. 2000 am. 3» 26 97 47
u. 26 27 58. Industrieprundstücksmakler

Fabrikations u. Lagerräume, ca. 400.
1000. 2000 am auch in den Randgebiet,
zu mieten ges. teilw. Kriegsd. Makler
Kriegel. Blumenau 18. (Ls- 25 37 93.

Karl Gladigau. Hausmakler.Neuer Wall
Nr. 56/57. L» 34 36 45. mbt ca 100 am
md. Kont. z. Mitbenutz. ab. Börsennähe.

Latrernlätze. mehrere, in Barmbeck zu
vernachten, 650 am. 850 am. 1000 am
usw. Kratzmann & Ellerbrock. Haus-
makler. Sneersort 17. 32 73 83/84.

Kontorraum in mod. Kontorhaus, mit
vollst. Einricht?.. sof zu verm. Haus-
makler A. Weilandt. Königstr. 14 16 (

Z Lagerräume ie 15 am (auch Garage).
monatl 15 RM zu vermieten Alster-
krugchaussee 583 L» 25 42 70 t

Lager in Langenhorn, mit Glewantchl...für Einlag. feuerunggefährl. Güter, frei.
Mever & Muss. Deichsrt. 29. 36 15 71 (

3 Räume mit 12 Retten, für Gemein-
schaftslager. frei. Verpflegung kc.uflfübemommen werden. Kl D 6778 HF I

100 am Kontorräume, mbl.. zu vprm..
ev. Bürogem. erw KJ P.T 1562 HF

Kontore, einige kl.. m.u.o.Einr..vm. Eck-
hoff.Hausmakler Bäckerstr. 14. 333271

J Puls verm. 8000 um Lagerraum, an
Gleis u. seeschifftief. Wasser, sofort
lieferbar. 25 97 47 und 26 27 58.
Indus triegrundstücksm'akler.

3 helle Kontorräume in ct. Kontorhs.
am Hauotbhf.. möbl zu verm ca. 120
am. Näh. Hausmakler H. J. Winter &
Sohn. Ferdinandstr. 67. 09> 32 55 44.

Eimshütteser Chaussee groß. Laden.
2 Fenst.. mit Kontor u. Nebenräum..
sof zu vm durch Woerle & Heinicke.
Hausmakler Mönckebergstr. 17 . 3 3 4080

Biete Rotherbaum mod 6-Zim.-Wohn.
2 Verand. Ztrlhz. Ww. 148.- Suche
Villa in Gr -Hbg.. Stadtgeb., zu kauf
od. zu miet. Karl L. Grossmann. Haus-
makler Neuer Wall 32. '’EJ 34 02 34Suche sonn. 31 /»—5-Z.-W.. Bad. Balkon,

mögl. Hzg., Warmw., Geg. Harvest .
Rotenbaum, Grindel. Dammtor. Biete
sonn, geräum. 3-Z.-Teilw., gr.Veranda,
gr. Balk., eig. Küche, gern. Bad. WC
u. Halle. Ofhzg.. Mte. 55 RM. Vermiet,
durch den Hausw. £3 PT 1109 HF

Blote 3*/t Z., Küche. Bd., Hzg.. als Vize-
wohng. In herrschaftl. Hs., Haynstr.,mietefr.u.mtl.Vergt., suche glchw.W.m.
Vizep.,Lokst..Hohel.usw. A 7123 HF(

Biete gr. I-Z.-Whg. m. Bad, in Langen-horn. Suche 2-2'/r-Z.-W., mögl. Bad.
E 6939 HF (

Hübsche 2-Zim.-Teilw. m. kl. Küche,
Bad u. Balkon, gute Wohngeg.. geg.
3 -4-Z.-W. zu tausch, ges. 53 24 48 (

Suche 3-4-Z.-Wohng., auch m. Hzg.
Biete 2 Zlm., Küche. Bad, Tellwhng..
Bartholomaei, Grindelhof 78, Hptr. (

JJ’/i-Z.-W.» mod.. in Winterh., m. Bad.

— — — —— —
Jaworski Hausmakler. Hamburg 1
Pferdemarkt 14 33 04 46 (Kaufe Hvooth. Grundschuld, u. Renten
auch außerh Hbgs.. geg sof Kasse (Hausmakler Richard Kähnen. Hamburg.
Gr Backe« str. 6 L» 36 34 82 33 <

Hvnothekengelder. kurz- u. langfristig
zu günstigen Bedingungen bietet an
Hausmakler Richard Kähnen. Hamburg.
Gr. Bäckeistr 6 36 34 82/83 '

Hvnothekengeld in Beträgen v 5—50
Mille für gute 1. u. 2 Posten zu gün-
stigen Zinsen abzugeben. Näh. durch
Woerle & Heinicke. Mönckebergstr 17Hausmakler. 33 40 80
1 vr-Gthekeneelder frei in verschieden.
Posten Hausmakler Richard Großmann
Jungfernstieg 34. 34 70 55.

Hvnothekengeld. frei. 34 31 27/42 05 04
Georg Kadelbach. Hausmakler. Ham-
burg 36. Gr. Theaterstr. 34/35.

Geld frei für Hvnotheken. Hausmakler
Willv Lienau Hirtenstr 65. 26 46 07

Karl Gladigau Hausmakler. Neuer
Wall 55/57 L» 34 35 45 hat Hvoo-
thekengelder frei (auch 2. Posten).

Hvn.-Geld f. 1. u. 2. Post. frei. Erich
Rohlffs. Hausmakler. Oä» 42 40 80.

Privat: 15 000 Mk. im ganzen od. ge-
teilt in sichere Hvooth. anzulegen
bei mäßigen Zinsen. K D 6794 HF f

Adolf Simon. Hausmakler, Hamburg 36,
Jungfernstieg 3. CZP 33 62 62. bietet an:
Hypothekengelder in jd.Höhe für Zins-
u.Gartenhaus. Annahmestelle d. West-
deutschen Bodenkreditanstalt. Köln

Geld frei für Hvnotheken. auch navh
außerhalb. Theobald Danielsen. Hvdo-
thekenmakler. Bohnenstraße 12—14.

Uir suchen für ernsth. kamtalkr. Ge-
schäftsfreunde lukrat. u sichere Im
dustrie- und Handelsbeteiligung. Wirt-
schaftsberatungsstelle Heimhuder-straße 33. L» 44 37 24.

Teilhaberschaft. Finanzierung Verkauf
u. Kauf von Fabriken. Großh. vermitt
Riis Conventstr. 14 Makler 25 53 06.

Beteiligungen. Finanzierungen. An- u.
Verkäufe von Geschäften vermittelt
Mittelsdorf. Makler.. Neuer Wall 101.Ruf 34 09 86

Beteiligung., Flnanzierg., Fabrik- u.
Lagerraumverwtg. diFred C.Stegemann
Makler. Pferdemarkt 11. ru» 33 63 65(

Erfinder ein. beachtl. bestbew. Roh-
stoffrettungs-Verfahrens sucht Großka-

1 oitalisten als Teilhaber z. Gründ, ein.
Verwertungsunternehm Nur Angeb. v.
Reflekt in. Kanitalnachw. v wenigst.

- 1 Mill RM erw K PZ 1535 HF
Baugeschäft sucht stillen Teilhaber m.

30 000 50 000 RM Mittpisdorf MaklerI Neuer Woll 101 34 09 86
Ffir zukunftsreich Fabrikationsuntern,

r 80 000 RM als Beteil ges. Mittelsdorf.
. I Makler. Neuer Wall 101. fh» 34 09 86.
i bahrikat.-Großh:.ev.Beteilig.daran.«es
. Harvan.Makler. Sievekingsall.2. 2695981

P Rooger, 111 , Kdg. Lurup: 10 P
Hintze A, 11 : Kdg.. Juli. 15 Frauen- |stunde. Niendorf; 10 P Hoppe, 111 \
Kdg. Nienstedten: 10 P Thiesen A. -
7. Juli. 20 Morchenabend der Evang
Frauenhilfe. Osdorf: 11 Kdg. F. Schulz
Rissen: 10 P Bachmann A ll 1 * Kdg. i
Schenefeld. Dorf; 10 P Wonlenberg Ä,
Taufen. Schnelsen: 10 Hagen, 14 Kdg.
Stellingen: 10 P Kahler. Wedel: 10
P Brockert Pastorat, 11 Taufen.

östliche Randgemeinden Gr.-Hamourgs.
2. Sonntag nach Trln., 4. Juli 1943.

Propstei Stormarn. Hamb.-Wandsbel.
Chrlstusk.: 10 P Harder. 11',r Kdg.,
12i . Tf. Krpuzk.: 10 P Bünz. 11' .
Kdg.. 121,4 Tf. Rahlstedt: 10 P Hoejck
anschl. Kdg. Meiendorf: 10 P Knuth,
anschl. Kdg. Volksdorf : 10 P Schauer.
B°rgstedr p P Strecker. Sasel: kein
Gottesd. Poppenbüttel: 10 P H. Peter-
sen. Wellingsbüttel: 10 P Boeck, ll 1 /*
Kdg. Bramfeld. 10 P Dr. Johler.
Steinbek zugl. für Schlffbeki 10 P
1. R. Jasper. Lohbrügge: 10 P Stippich.Siek: 10 Pfarrverw.Poggemeier. Schma-
lenbek: IV i Pfarrverw. Poggemeier.Reinbek: 10 P Fengler.

WohltorferKirche.9V*Gottesd.,18 Abend-
musik «Werke v. Scheidt, Vierdanck,
Schütz, ..Alles wasihr Amt" v. Buxteh.)

Reiherstlegkirrhe. 10 Gottesd. P Tribian.
Kirchenkreis Harburg. Sonntag, 4. Juli.
Dreifaltlgkeitsk.: 10 Pr.. 1U t Kdg.,
Sup. Marahrens. Johannesk.. 10 Pr..
111'4 Kdg.. P Bergholter. Paulus.:
10 Pr., 111 . Kd«., P Hoyer. Wilstorf:

B. u. A., 10 Pr.. m 4 Kug., P
Drape. Lutherk.: 9' : B. u. A., 10 Pr.,11 Uhr 20 Kdg.. P Dieckmann.

Hittfeld.Sonnt..10 Uhr Gottesd.PArfken.
Evang.-reformierte Kirche (Ferdinand-straße 21). 10 Uhr P Schüler.
Freie evang.-luth. Bekenntniskirche xw
8t. Anschar In Hamburg. St. Anschar:
Sonnt. 10 P Schmidt A. Anscharhöhe:Sonnt. 10 P Kahne a.

Freie ev.-luth. Bekenntniskirche, Drei-
einigkeitsgem., Pcters^ampweg 32a.10 Uhr P Ocsch A 9 - B.

Bund Ev.-Freiklrchl. Gemeinden. Ham-
burg, Buhmkenstr. 19: 10 Neuschäfer
A. 17 Pred.. Ordination. Mlttw. 19'
Bibelst. Bachstr. 7 : 10 Pred., 20 Musik-
fest, Donn. 20 Bibelst. Tresckowstr. 7:
Q’ 2 u. 17 Wieske. Mittw. 20 Abendand.
Kibitzstr. 50; 10 Oudjons. 17* Janssei
A, Mittw. 20 Bibelst. Brackdamm 18;
10 Pred., A. Kirchenweg 15; 10 Pred.
Rennbahnstr. 115: 10 Urban A Helm-
huder Str.18: 17 Pred. Altona, Wieland- 1
str. 18 (Christuskirche) : 10 Luckey A,17 Pred., Mlttw. 20 Bibelst. Wilhelms-
burg, Canalstr. 133: 10 Pred. Altona,
Eimsb. 3tr 30: 10 Pred , 19V. Evan-
gelisation. Freit. 20 Füllbrandt. Ma-
thlldenstr. 8; 10 Pred., 19*- , Evange-
lisation. Donn. 19> t Bibelst. Ottensen,
Moortwiete 38: 10 Pred., Donn, ir.i
Bibelst. Wandsbek. Auf dem Königs-

Ztrlhzg., u. Balk. abz. geg. groß, in
gleicher Gegend. 0z& 22 01 49 (

Schone 4-Z -W., in. gr. Kachelküche,
Bad u. Balk., 54.75 RM, geg. 3- od.
2' i-Z.-Wolmg.. Hafengegd.. 1-2 Etg.JD 265 Hammerbrookstr. 62

3-Z.-W., 46,-, zu tsch. geg. gleiche m.
Hzg. Makler erwünscht. 25 27 59 (

Herrl. 3-Z.-W., Alte Wöhr, Ztrlhzg.,
Bad, Wk.. Logg.. Tel.. Südfr., gegen
2-Z.-W. an Waldd.-Bahn. Ib» 59 97 94

Suche 3 3' t-Z.-W.m Bd. Biete 2' -Z.-W.
m.Br.-Bd..El.-Hd.,,Besk..Ww.-Sp., mtl.
46.Kaminski,Horn.Washingt.-All. 64.III

Große sonn. 3-Z.-Komtortwohn., Nähe
Schwanenwik, vollst, neu renov., um-
ständen. geg. 3 4-Z.-W., Harvesteh,
od. Elbgem. zu. tausch ges. (ö> 22 59 02

Biete 5Vi-Zimm.-Wohne.. Komf.. Uhlen-
horst. 135 RM. ees. 2Vt-Zim.-Whe. bis
100 RM. G. Jantz. Hausmakler. Grau-
mannswee 58. 03p 25 39 61/2.

Riehardstraße. 51 /r-Z.-Whe. m. Bad.
Ofhz.. Mte. mtl. 100.—. eee. mod. 2-Z.-
Whg. zu tsch. »es. Fritz Fetzer. Haus-
makler. Hbz. 1. Alsterdämm 15. 324469,

3'/«—4-Zim.-Whg., m. Bad, Garten, bis
80.-, ges., gute Bahnverb. Biete 2-
Z.-W. m. Dusche, Waschküche usw.,
32,50. Jakob, Eideist..Hornackredder 2(

Suche 2-3-Z.-Whg.. mögl. Bad, Balk.;
biete sonn. 2-Z.-Whg., Bad. Narag-beizung. in Blankenese. Bl. 28
Hamburger Fremdenblatt. Blankenese

Sonnige 3-Zim.-Vorder-Teilwohnung mit
Notku. u Bad. eig licht- u Elektr.-
Zähler. 50 RM. zu tauschen gegen 3'.:-
od. 4-Zim.-Wohn. Geg. Rotherbaum

EB 320 Grindelallee 56 . r n i2-Z.-Wohn. ni-)d so Hz.. Ww.. Bad
mtl. 65 - in Eimsb.. gev. mod. lVt-2-Z.-
Wh. m. Hz zu ist h. W FM Osterstr. 2(

Suche 3V--4-Z.-W.. mgl.Bd. Biete i.Bmb
so 2 Z.-Wh CS RW 13 Weidestr. 145 '

Biete Ermendorf gf. 2’/;-Zim.-Wohnung
mit Komf Suche 4*/t-s , /*-Zim.-Wohng

.gleicher Art 53 12 28 '
3-Z.-Wh., so. oh Bd . 35.-. geg. 3-4-
Z.-Wh. mögl m Bd. b 70 -. zu tsch.
ges. Glück Hmb 24. Ifflandstr. 28/.v2 <

Schöne 2-Zw. gr. Kachk. B'.k.. Sneisek..
Bod. Gas. Elektr 37. i Hammerbr..
2. Etx Suche d GL. b. 40.- i. Eimsb.

Lühd 82 Hammerbrookstr. 63
5*71-Z - WliK . Klaus-Groth-Str. Kachelk..

Bad Balkon. Nebenräume.. Ofenhclzg..
75 Mk. zu tsch "es. oeg 3-4-Z.-W..
bilhae Miet« PO 1547 Hl

Suche streng mod J'/t-Zim.-Whu m.
«r. Holle, gebe dacc-v. «-. ebensoldic v.
5* » Zim. u ?r Halle in linnendorf.
Lenhartzstr. ab. Theobald Danielsen.Hausmakler. Bohnenstraße 12—14

Biete VT-Z.-Part.. Grt. ,i. Bhf. Schlumn.
Mte. 54.- mti. suche 2-Z.-W . Bad. Hz.,
inn. Stadt. Robert Woisin. Hausmakler.
Hmb 36 Königstr. 6 -8. 15 08 63.

Biete 3-Z. Neubau-Whg. m. all.
in Altona (Hohenzollernrg.—Trost kow-allee) 105.- inkl. suche el"

58 RM. Suche 4 5-Z.-W., auch Einzel-
haus, außerh . bis Schlesfen.Ostpreuß.,
zahle bis 140 RM. Reinstorf, Haus-
makler, Hb.-Harburg, Gr. Schippse«-32

Ringtausch Kiel-Hambg. Gr. geräum.
2-7,im.-Whg. in. Diele in best. Lage
Kiels geg. 4-Zim.-Whng. in Hambg.,
mögl. Neub., ges. Karl Vogt. Kiel,Kuterstraße 26

Hambg.-Berlin. Biete Hmbg. gr. sonn.
2-Z.-W. Kachelk.. Stadtparkn.. 45,-.im 4. Stock. Suche ähnl. in Berlin,
evtl. Ringtausch. [-J E 7126 HF .

Stuttgart Hamburg. Biete Höhenlaet
Stuttg 3-4 Z ;n trL mob. r-.nths. in.
Küche u Gart, auf */% J od läng im
Tausch g ähnl. Wohnmög! in Hbg.-nik.,«.. -n TT-. rr z . .

tauscht Kriegerwitwe m. 5iähr. Kind
gegen ähnliche in Süd- oder Mittel-
deutsche od Ostmark. KI A 6792 HF/

Hamhurer-Berlin. Biete 3-Zim.-Wohn.
mit Bad in Hamburg. Such 0 3-3Vi-Z.-
Wohng. mit Bad in Berlin Hermann
Fromme. Buxtehud Str. 66.. Hmb.-Harb.

Berlin-Hamhfz. Vorort. Biete neu Her¬
ger mod 3V1-Z.-W. i. best. Lg. Berlins.
S. 3*/t- 4*/t-Z -W mögl. Part, in schön.
Umg. Hmb. a. Einzhs. P. v. Knoblauch,
Ahrensburg fHolst.l Hotel Fasanenhof

- trn .... t«MU«
färben naturgetreu 01 30

Eine Wohltat für Ihre Füße ist Efasit-
Puder der sich durch seine angenehm
kühlende, trocknende, desinfizierende
und geruchbeseitipende Wirkung aus-
zeichnet. Er verhütet Blasen Brennen
und Wundlaufen Auch vorzüglich ge-
eignet als Massage- und Körnernuder.
Eine Streudose -.75 Nachfüllbeutel
-.50 ,M\ Erhältlich in Anotheken Dro-
gerien u Fachgeschäften Kostenlose
Druckschrift v.Togalwerk. München 8/3

Gesund u. frisch d. Büdro-Tee. Pk. l.V
Drop A. J. Goeman. Bürperweide 22

F- iiß-Stüt/en ? Dann uns. Lindenholz-
Einlap. DRP! Geschw Lanpel Ganse-

Bei Voranmeld, kein Warten. Gönczy.
Hmb. 36 Neuer Wall 7A. %» 34 57 81

Massagen d. staatl. oenr Masseurin.
E Loedel Hohenfelder Stiep 6 Tele-
nhon 25 34 30 zwischen 13 u 14 Uhr f

Helene J. K. Klaka FußnOepe. entsnr
Massagen Rathausstr. 23. II. tägl. ge-
öffn, v 10-20 Uhr te> 33 29 73. Vorh
Anmeld erw auch sonnt geöffnet (

Den Groschen 10mal rumdrehen, ehe
man ihn ausgibt, das tun snarsame
und geizige Leute Heute ist es ange
bracht, mit vielen Dingen soärsam und
geizig zu sein z. B auch mit dem
reinen blhtenwr- ßen Mondamin Mög
liehst jeden Löffel lOmal . rumdrehen"
ehe man ihn an eine Sneise gibt. Und
vor allem: nicht nach Gutdünken, son-
dern genau nach Rezent. 5 p — 1 pestr.
Teelöffel 10 p 1 pestr. Eßlöffel.

Bracht entfernt last. Haare Warzen
Leberflecke durch Diathermie ohne
Narben parant Lanpiährige Erfahrung.
Hasselbrookstraße 115. Ü7> 26 91 92.
Spre'-hz JÜ-14 15-18 nd. tel. Vereint

.Nervkraft44 der wohlbekömmliche
beruhigende Tages- u. Abendtee. Pak
1.90 Mk Kräuter-Maass Heuberg 3

Segeltuch - Feuerschutz - Handschuhe.
Levdmp Elbstraße 64. f

Victoria Hotel Damrak 1—5. Amster-
dam. gegenüber dem Zentralbahnhof.
Hotel. Caf6 u. Restaur. wieder fürPrivatgäste geöffnet.

Messer wie neu, rostfr. d. Verchrom .
haarscharf Abhol. u. Liefer, frei. Ad.
Sander.Hmb.33.Jordanstr.59. Gevr.1907 '

Kunst im Handwerk Dorothea Damms
Unser Geschäft befindet sich jetzt:
Hinricb-Lobse-Str. 102. bei Tenn. -Brede

(lummisehub-Renarat Ostftrstr. 95.
<L> 55 92 07. Jetzt ist es Zeit. Ihre
Gummischuhe in Ordn, bring, zu lass.

fi-R-Z.-Komf.-Vllla in landschftl.schön.

MKM

"pesuchL 73 P H’i43 HF ‘ '
Mietbaus, aucn groß. Block. Auszahl (

Izu kauf, ges Biete moa o-b-Z -Wh'.-' .
Elbchaiss m. Heiz. u. Ww., mtl. Mte
250 RM "inkl. Angebote an Hausmakie*
Peemö.ler 32 19 71. Ferdinannstraße 6

Landhaus oder ahn). Bes. Imgezend
' Hiiibgs b »0 km «es.. Sachsenwaid

Elbgeger.d bevorzugt, z. PJ 14tii ht .
Karl Gladigau. Hausmakler. Neuerwa'l
Nr. 55 '57. » 34 35 45. s. Einzelhaus im
Alstertal, gut vel.Tauschw. steht r.Verf.

Lnterkunftsräume. gebrauchsfert.. auf
Kriegsdauer f. 60-100 Mann zu kaufen
od. zu mieten ges. Joseoh Kreitmaier.
Hausmakler. Fsolanade 6. '35» 34 31 96.

Paul Mühlenroth. Hausmakler. Jung-
fernstieg 3. Telephon 33 33 84/85. sucht
Mietshs. mit 50 000 RM Anz. in Groß-
Hamburg für vorgemerkten Käufer. (

Kl. Einzelhaus zu kaufen ges.. schöne
5*/i-Zim.-Wohng. mit Garage steht zur
Verfüg. G. Jantz. Hausmakler. Grau-
mannsweg 58. Telephon 25 39 61/62.

Gartenhaus ges.. 2 schöne Wohng. in
Hamm können in Tausch cegeb. werd
Hausmakler Otto Lemke. Holstenwall 9

Mod. Einzelwohnhaus, mgl. nur 4 od.
5 Zim. in od. bei Hamburg, an guter
Lage. Elbeegd. bevorz.. zu kauf. ges.
9*/t-Z.-W.. mod . an best. Lage Rother-
baum, Hzg.. Ww . Fährst.. Miete 259.—
mtl.. kann gestellt werd. Ang. König &
Brüst. Hmb. 36 Kon!gstr.21 .'23. 34 03 03.

Grundstücke, geeignet als Heime m.
mgl. viel Zim i. Groß-Hmb. o. weitest.
Umzeb. ges. Carl L.Grossmann.. Haus-
makler Hmb.. Neuer Wall 32 34 02 34.

Kleines Gartenhaus in Hamburg od.
Umgegd. zu kauf. ges. 100-PS-Horch-
Luxus-Sport-Cabriolet, Neupr. 15 000
RM, tast neuer Wagen, wird in Zahlg.gegeben. Angebote: 26 93 11

Zins-Einzelhaus od. Landsitz in Hmb.
od. anderswo zu kf. ges. Mod. 51 ,-Z.-
Erdgeschoß-Whng., Hzg.. Ww., 2 WC.,
Vor- u. Hintergart., in Harvesteh.,
evtl, neuwert., möbl. u. ca. 40 000 RM
Anzahl, zur Verfüg. E2 HG 12967an Ala, Speersort 1

Einzelhaus zu kaufen gesucht. Biete
3 !/j-Zimmer-Wohnung mit Bad, Zthz.,
2 Balk., ohne vis-ä-vis, in Eppendorf.
%] H 6798 HP (Ehep. sucht Einfamilienhaus m.Grund-
stück, Gegend gl., evtl, auch möbl.,
zu miet. od. zu kauf. Wohnung inKrakau frei. PL 1236 HF

Haus mit Büroräumen v. groß. Ein- u.
Ausfuhrfirma zu kauf. od. mieten ges.
in Norddeutschl, zwisch. Hamburg u.
Berlin sowie Wohnungen für einige
kl. Familien in amzemess. Entfernung.
Groß. Villa oder kleines geeignetes
Etagenhaus bevorzugt. (S E 7246 HF

Einzelhäuser mit 1 od. 2 Wohnungen.
Preis 20 000 bis 25 000 RM. in llambgs.
Umg. z. kf. ges. Stadtwohnc.. 3 Zim..
k. gest. w. Karl Engelke. Hausmakler.
Hmb 11 JioDi/ nsdrk 19. 3350)9. 10-13 U.

Grundstücke, geeignet als Heime mit
mgl viel Zim .-Thoß-Hmb. o. weitest.
Umgeb pes Carl L. Grossmann. Haus-
makler Hmb.. Neuer Wall 32 34 02 24

Baunlatz Obstp.o Wocnern-nderdst.pes.
Dränert ABC-Str 5 < Makler 34 76 89

Gelände bis ca. 300 000 am Größe und
mehr in d. näh. Umgeb. Hamburgs zu
kaufen gesucht Anu. erb. Hausmakler
PeemoIler. 32 19 71 Ferdinandstraße 6.

Baunlatz, größerer od. Einzelhaus m.
Garten. Elbgeg« nd. v. Privatmann zu
kauf. ges. Mod. 4%-Z.-W. kann ge-tauscht werden. 7-2 H 7041 HF

Adolf Buhl sucht Fabriken In Hambg.
od. außerh.. 2000. 3000, 6000 qm. In jed.
Lage zu kf.od.miet. Makler, (k» 323745

J.Puls sucht Fabriken m. Arbeitsnutzfl.
v. 3000 u. 7000 am zu kauf Industri^
grundstikksmakler. 269747 u. 262758

Hotel Restaurant. Cast. Pensionshans
auch außerhalb, für Fachmann gesucht.
Hausmakler Neckels. Hbg. 21. Höltv-straße 14. Telephon 22 04 91

Suche Landgasthof in. 4-5 Wohn. Anz.
18-20 T. S3 A 4516 Beverstraße 9. (

Kaufe Gastwirtschaft, kl. Hotel od
Pensionat mit Landwirtschaft. Makler
erw. 253 HG 12 971 an Ala. Hamburg 1.

Hotel in Kurort zu kf. pes im Tausch
«eg. Gut v. 220 Morg. mit erstklass.
Gebäud. u. Inventar. John Rosenberg,
Hausmäkler Hmb. 1. Raboisen 96. 327400.

Schlachterei mit gutem Kontingent zu
kaufen gesucht. C3 D 738'1 HF. I

Drogerie. Friseur-, Lebensmittelgeschäft
gesucht. Hausmakler Neckels. Ham-
burg 21 Höltystraße 14. Tol. 22 04 91.

Gr. Damenfriftlersalon mod.. zu kauf,
ges. Prs. 10000 RM u. mehr. Bahr. Haus I
makler. Hmb. 1. Brandsende 24. 325843

C Möbeltransporte )
Umzüge. Laperung H. Krauel 43 64 95Stadt- ii Fern-Umztige. Lagerungen
Carl Luddv. pegründ. 1893. Hamb. 19
Hellkamo 32 ft» 54 19 55 und 54 26 19

MöheltranSnort und Lagerung Herrr
Krosanke Osterstraße 22. 44 89 85

liftizuce Lagerung 43 31 66
Diedrich C Vnth Möbeltransporte u

Eiltransporte Hamburg 26 Greven-
.weo 23/25 ti> 26 67 09Moheltransnorte Fern u Nah Lapp

rung Stahl. Gärtnerstr 60 3=> 53 37 50

lande 21: 10 Winter, 17 Fickert.
Freie Evg. Gemeinde «Ev. Freikirche).
Holstenwall 21: Sonnt. 10 Heitmuller,
8 Hechler. Do. 8 Schwenk. Bahren-
feld, Moortwiete 38. Di. 8 Wut. Bann-
aeck. Ani Markt 3 So. 8 Schwenk.
Mi. 8 Lichtenoert Hamm - Eilbeck.
Mittelstr 16: So. 8 Lichtenberg. Di 8
Hechler. Eimsbüttel. Hoheweide 17. Sa.
8- Wald. Mi. 8 Muller. Eppendorf.1
Tarpenbeckstr. 77: So. 8 Mu.L r, Di 8
Lichtenberg. Fuhlsbüttel,Olendörp 21d :
Di. 3 M iller. Horn. Horner Landser. 65
Mi. 8 Hechlet Rolhenjurgsort. Billh
Deich 87; So. 8 Drechsel, Di. 8 Drechsel.
Uhienhorst. Goethestr. 5 So. 8 Witt.
Di. ti Schwenk. Wilhelmsburg, EckeKürzeste.. .So. 6 Drechsel.

Christl. Gemeinschaft, ev.-luth.. Altona,
1 Otto-Blllmaiin-Str. 4. Sonnt.IGPHuhn.

11« 4Kug.. 20 Ve:s. Mont. 20Blaukreur.
Miltw.2'i Bibelst. Do. 20 Jgd -BibelKrels.

Methodistenkirche Evang. Freikirche n.
Abenu.othsweg 43 $o. 10 u. 18Schnee.-;.Du. 20 Bibelst Schneck. Dehnhaide 3
So. 101 4 u, 19' ; Zeuner, Mi. 19 •
Zeuner. 8rekel baumspar x 19; So. lu
Hanssen. Di. 20 Zeuner. Fu., Rontgen-
str. 1. So. 9 u. Do. 19' : Zeuner. W:l-
helmsburg.Schillerstr.lO So.lou.Di.l9 : .
Malachowsxi E. Neuhof, Kuhioranast:.
Nr. 161; So. 15' : Streese,.Di. 171 4 Gust.

Hause Gesucht 3-Z>mm -Wohnung in
Lunehurr El PE 1.125 HF

3-/im.-Wnhn. mit Ztrlhzg Küche, fl.
Wass. Gas Elektr. in Hamburg ...
tausch, pes oep ähnl. an der Ostsee

»Sl HG 32209 an Ala. Hamhurp 1
.>-Zimmer-\Vor iung. sehr schön Bad.

Balxon. in bester Lape Hamburgs.

CEKHamVERBIHDUHtEH
Hmh. RnhxfnfTimnorfflrma m. Reichs
zuteil? (2 Aiipestellt.). wscht. Bild?
e. Kriepsbetriebspmsch. El E 6995 HF(

Kl. ehern. Fabrik mit groß. Behörden
u. Industrie-Kundschaft erbitt. Groß
handelcangebot in ehern. -technischen
Artikeln Aboackune im eigenen Be
ti.ebe evtl möglich £3 PJ 1348 HF

Lebensmittel Großhandlung gesucht
K, P. 104 Fl! Glock« ngif ßerweH 9. i

Möbelfabrik kann zzt. Aufträge übernehmen L< PS 1550 HF
Generalvertretung f. Warthegau und

einyepl. Ostgeb. teils auf eig. Rechn,
evtl m. Auslieferungslag. sucht best,
singef Vertreterfirma m. Sitz in Litz-
mannstadt. Leistungs!. Werke In ver-schied Branch B 7044 HF

Kaufmann. 50 .1 möchte sich m. 20 000
an spl. Untern, beteilig. Z F 7103 HF (

Handelsvertreter aus d. Maschinenbr.
Wehrm. entl.. s. tätige Beteilig, bis
ca. 30 000 RM. El J 7106 HF I

Jto;iWkrnTePen<‘h,m° Gr"

Gr.u-

WMM-E

SWSS

FÜR TRAUER.ÄLLE
Lernhard Han & Sohn Aiuiuoi
öeeidivungs-lnstn Hbg j Muhiensti
Nr ij Lv 15 20 ^5 Eid- u Feuerbestatt
Uüveibiodl AuskiiuJt Mäßige Preise

(irußhamhurgische Bestdttunvspfcsei.
schalt mbH. Große Aiiee 55

24 34 44. Zweigst. Altona Holsten-
stiaße 80'82 42 72 5a z-weipstelle
Ohlsdorf Fuhisbüttelei Straße 777

AMTLICHES
Schuliieldmahnunti

An die Zahlung des bis zum 10. Juli 1943 fälligen Schulgeldes wird er-
innert. Gleichzeitig ergeht die Aufforderung alle nicht gestundeten Schulgeld-
rückstände nebst entstandenen Gebühren sofort tu begleichen. Unbare Zahlung
an die Konten- Hamburgische Landesbank-Girozentrale Konto Nr. 345 Ham-
burger Soarcasse von 1827 Konto Nr. 80/2200. Neue Snarcasse von 1864 Konto
Nr. 1/530 oder an das Postscheckkonto Hamburg Nr. 28 000 unter ..Schulverwal-
tung Hamburg" ist erwünscht. Das Buchungszeichen ist anzugeben Werden
die Schulgeldbeträge nicht rechtzeitig bezahlt so können sie ohne weitere
Mahnung beigetrieben oder der Schulausschluß nach 6 25 der Schulordnung
kann eingeleitet werden. Für die Zeit des Verzuges werden Verzugszinsen inHöhe von 4 v H berechnet.

Hamburg den 3. Juli 1943. . ..
Die Schulverwaltung der HanReiitedt Humburg

Freiwillige zur Kriegsmarine
Zum Einsatz im Entscheidungskamnf für Deutschlands Freiheit stellt dieKriegsmarine fortlaufend Bewerber ein. und zwar als

Kriegsfreiwillige für Mannschafts- oder Reserveoffizier-Laufbahnen.
Längerdienende Freiwillige für die Unteroffizierlaufbahnen mit Ven»

Dflichtung zu 41 t- oder 12iähriger Dienstzeit undAnwärter für aktive Offizierlaufbahnen.
Meldungen können mit 16V: Jahren eingereicht werden. Einberufung er-

folgt nach Vollendung des 17. Lebensjahres, beendeter Ausbildung rLehre oder
Schulabschluß) und Ableistung der verkürzten Arbeitsdienstoflicht.

Auskunft über Anforderungen. Ausbildung. Einsatz und Aufstiegmöglich-keiten geben die Wehrbezirkskommandos.
Oberkommando der Kriegsmarine.

Heilkräuter - Tees
Fußstützen gehbeweg) lOOOfacb be-

währt. DRP In ledern Schub ohne
Schlünfen zn trag! A. Schäfer. Ham-
burg! Steinstr 17a Altstädter Hof.336087

..Johannes Heesters singt.” Ein Al-
bum seiner bekanntesten Lieder. 3.-.
Weitere neue Alben sowie viele schöne
Einzelnoten für alle Instrumente im
Haus der Musik J Ch. Detmerlng.Wexstraße 21 — Steindamm 19

Schätzungen erled. sachgemäß Charles
Wiese, vereid u öffentl bestellt. Ver
steigere» und Schätzet UFa E .on
Würzen ' Emil Müblenofordt Kontor:
Gerhofstraße 30 34 06 39 nach
17 Uhr: 55 on 37 und 55 91 01.

Gemahle erster Meister. Ankauf. Ver-
kauf Telephon 42 66 66

Reizende Eigenheim-Modelle seh. Sie
im Laden uns. Geschäftsstelle Hbg..
NeuerWall 103. T. 34 27 75. Unverbindl.
kostenl. Druckschrift R 6 und Beratung
über Bausoaren und Finanzierung von
Hausbau und Kauf Eigenheim - Bund
Niedersachsen Bausoarkasse Hannove'

Ausland Radio-Renaratnr-Sneyialict
Ankauf defekt amerik. Geräte sowie
gebr. Röhren. Magnusson. Eckernförder
Str. 65. 42 37 86. Keine Renara^ur-

l Annahme. Renaraturaiftgabe v. 15-18 U.

KIRCH EN ANZ El« Etr
Evang luth. Landeskirche. 2. Sonntag!
nachTrin..4. Juli 1943. A - Abenamahi

Hauptkirchenkreis: St. Petri: 10 Haupt-
pastor D Knolle. St. Nikolai: 10 PLie. Fischer. St. Katharinen 10 P
Albrecht. St. Jakobi: 10 P Haacke
St. Michaelis: 10 Hauptpastor D Dr.
Schöffel. 18 P Hagen. Lutherkirche:10 P Bernitt.

Westkreis: St. Paull: 15 P Boyms A
Gnadenk.: 10 P Kunze A. Auferste-
hungsgem 10 P Gerber. Eimsbüttel,
Christus.-,. 10 P Dghin. Philipp .sK.:
10 P Jensen. Schroderstift 10 P
Stuewer. West-Eimsbüttel. Apostel!;.:
10 P Uhle A. Stt-phanusk.: lOPHeihnert
A Harvestehude, St. Johannis 10 P
Lie. Dr. Reinhard, Andreask.: 10 P D
Witte A Hoheluft. Markusk.: 10 P
Dr. Smechula. Betblehemk.: 10 P Koop-
mann. Eppendorf, St. Johannis: 10 P
Spieker A, 20 P Spieker A (DeutscheMessen Gr.-Borstei: lOPRoos. Winter-
hude, Matthäusk.: 19 P Heinsohn A.
Nord-Winterhude,Paul-Gerhard-Kap
lOPMavwaid. Aiste.doll: 10 P Lensch.
PuhlsDuttel. Lukask 10 P Degen.
Ki.-Borste:. Mana Magdalenen. 10 P
Uhlmann A. Langenhorn. Ansgarl:
10 P Stehn. Ochsenzoll. St. Jurgen10 P Horn.

Ostkreis: St. Gertrud: 8 P Wendt. 10
P Schade A. Uhienhorst, Heilandsk.:
10 P Dittmann. Lübeck, Friedensk.;
10 P Renn- A, 18 P Wehrmann A.
Gem.-SaalFriedenstr.: 10P Heldmann.
Versohnungsk.. 10 P Hahn A. Alt-
Barmbeck. Heiligengelstk.: 10 P Weis-
haupt. Kreuzk.: 10 P Bauer A. 18 P
Bauer. West-Barmbeck. Bugenhagenk.:
10 P Adams A. Nord-Barmbeck. Auf-
erstehungsk.: 10 P Sass. Dulsberg.
Frohootschaftsk. 10 P Lüders. Harte
loh, Gabrielkirchsaal: 10 P Deter.
Barmb. Krankenhaus: lOPManshard

Sudkreis: St. Georg. Dreieinlgkeltsk
10 P Ladendorf. Kr.-.nkenh. St. Georg :
19 P Kolbing. Stiftsk.. 10 P Boyers A.
Borgfelde. Erlüserk.: 10 P Dietze A.
Ellse-Averdieck-Krankenh.: kein Gdst.
St. Annen: 10 P Claussen. Süd-Hamm.
Dankesk.: 10 P von der Heyde A.
Stephan Kempe 10 P Dahmlos A.
Hamm, Dreifaltlgkeitsk.. 8 P Held-
mann, 10 P Kreye. Wichernkap.: 10
P Forck. Horn, Martinsk.: 10 P Jürss.
St. Thomas: 10 P Ahrens A. St.-Jo-
hannes-Kapelle: 10 P Just. Veddel.Immanuelk.: 10 P Reinke

Kirchenkreis Bergedorf. Billwärder: 10
P von Busch. 111.4 Kdg. Nettelnburg:
10 P Rienau Moorfleth 10 P Damm
Allermöhe :keinGottesd. Ochsenwärder
10 P Schade. Moorburg: 10 P Gerdts.
11 Kdg. Finkenwärder. 16 Mlss.-Znsp.
P Feldhusen. Bergedorf: 10 P Behr-
mann A, Ulf, Kdc. Kirchwärder; 10
P Grau. Neuengamme: 16 P Noltin/
Altengamm-' 9 Kdc.. lu P Nolting
Curslack: 10 P Fengler. Geesthacht.
10 P Mielck, 11 Kdg

Eyang.-luth. Trauerfelem auf demOhls-dorfer Friedhof werden - wie alle
kirchlichen Amtshandlungen - völlig
kostenlos gehalten. Anmeldungen im
Büro der Kirchengemeinde, In der der
(die' Verstorbene gewohnt hat. oder
lm Friedhof»-Pfarramt. Hamburg 20,
Orchideenstieg 33 (Ruf: 52 76 49),
Sprechzeit: 17-19 Uhr. sonnabends 14dl» 16 Uhr sonn- u. festtagsigeschloss.

WMtl. Randgemeinden Gr.-Hamburg:-..A?„

Bekanntmachung. Anmeldungen für die
am 8. Oktober 1943 beginnenden Lehr
ganze der zweijährigen Handelsschule
fBerufsfachschulel müssen baldigst
erfolgen. Entgegennahme in allen Han
deisschulen der Hansestadt Hamburg
oder im Büro der Handelsschule II. am
Lammermarkt Hamburg 3. Juli 1943.
Die Schulverwaltung der Hansestadt Hamburg.

V E R M 1 e T ll H G E H~

... - - »JUU4V* •
Altona Holstenstraße 123 und Georg-
straße 59 43 34 61 und 43 21 24

n Tao und Nacht dienstbereit
Albert Mever. Beerb.-instit St.Anschar.

Hbg 36. Marcusstr. 51 zw. Groß-
neumarkt u. PllätusDOOl Ruf 35 57 89.

Hans Suhr, vormals Pauisen Beeidi-
gungs - Institut, ietzt Kaiser-Wilhelm-Straße 86 fc> 34 27 16

%tar SbäSU ll,1lTl*chÄtrB9e2erÄ£
Kränze und Blumen. Julius Kühn.

Bluinenbinderei. Ohlsdorf. '5> 59 54 21
Johs Hintze. Beerdig -Institut St An

schar. Volksdorfer Str. 5. 23 30 14
Erd- und Feuerbestattungen

Adolf C. H. Kiehn Beerdigungs-In-
stitut. Banksstr. 28. 24 42 61

Max Marwede. St. Anschar. Bestattun¬
gen Hbg.. Gertigstr 21. 23 05 75

W. Mohr & Sohn. Bestattungs-Institut.
Hbg.-Alt.. Gr. Bergstr. 141. <t» 42 97 18
EMPFEHLUNGEN

Planostimmen u. -reparatur, seit 1901.
An- u, Verkauf. H. Büttner. Borstel-
mannsweg 115. 26 49 77 (|

Leise gesnrorhen - laut gehört! Für 1
Schwerhörige die arbeitseinsatzf. sein;

Wer nimmt Schlafzimmer mit nach
Tribsees 'Pommeml ? 55 06 26 / jKegelbahn St. Georg, ied- Mbntao abd.
ges 53 R 782. Danziger Straße 10 JGuter Pri' ntmiftpp'sfisch nimmt noch
einige ständige Gäste Rutschbahn,ffc» 55 93 fit

Bei verfärbtem Haar zum SnezU*
listen für Färben Damen Ro«v**
Grindelberp ^4a 3=» 55 64 01

Wer nimmt Nähmasch, mit nach Nien-
burg an der Weser? 52 08 11 *

VERLOREN/CEFUNDEtL
Verloren 1.7 a d Wege V. Hansen-
Kino Heinr.-Dierkm.-Str. b. Altonaer
Str amer. Led -Portern in. Inh.. Geld.
Raucherkarte u. 2 Flora-Kart Geg. et.
Bel abz Rumohr.KLSchrtferkamo 31111

Wollnluse. buntgestreift verl. a. L 7-
17 Uhr. auf d Wege v. Hammer Stein-
damm n. Chateauneufstr Abzug, bei
Barghoorn. Chateauneufstraße 11 ntrj2 Bademäntel. 1 weiße Jacke Kleider-
bügel in Lederriemen verl Timmend.
Strand Abzo geg hohe Belohnens:J. Gronwald Hmb.39 Krochmannst 23 •

Handtasche, blau. Inh.: 1 Führerschein-
3 Kleiderkarten 1 gold Uhr m. Arm-
band u. a. in Vorortbahn von Alton®
nach Rissen am 18 Juni lieoengelass.
Hohe Belohnung, (fer 46 36 38 .

Kleidersc.barne. bunt eine Seite rot.
verlor am 2'1 Juni /w 11 U 12 UM
Pelzerstr -k 1 Ba- k.-rstr —Schmiedestr.
Geg Bel Schmidt Pelzprstr 1? I oJU '

Pfinastsonnanend 22 Uhr S-Bahn 2-KL-
zw. Hntbhf u Hasselbr anvertraute
Kleidorkarte v Pflichtiahrmäd rw«^Eintragung b Schuhra. verloren Hone
Belohnung wird zugesich »M39 8-”

Raiicherkarte verloren 50 RM Belohn.
Schuft Forsmannstr 25 I 233089. abd».

Derienire der d e Korbkinderk. v. 3i) o
z. 1.7. v Verandaeing Jungfrauentai •
genomm hat Ist »es. word.u wird er*-.

-"1 hon eebottn zw 20 u. 2> knl(

. torentl Geo Bel Vo- w.«" ‘

«..„L m. "Küche u. Bad, nahe
Hmb. Hntbhf.. sof. Kes. 53 PO 1162 HF

1-2 nette. Zimmer, mögl. in Eibvorort,
für leit. Herrn ges. Deutsche Bank.Filiale Hamburg. Alter Wall.

Berufst. Soldatenfr. s. b snät. 31. Okt.
2 er., sonn., leere Zim. m. fl. Wasser
u. Gas. ev. eip. Gas- u. El.-Zahler u-
B9d F 7319 HF f

Leitend. Baumeister berufst.. 54 J.. s.
putmbl. Zim. m Schreibt., ev. Wohn-
u. Schlafz. m. Bad mgl. Hoehn, oder
1. Stock, in Borgs.. Hohenf. od. Uhlen1- ,
horst 53 A 7387 HF . 1

Möhl. Zim. m. Küchb. in od. außerh.
Hamburgs gesucht. 53 D 7309 HF (’

Dame a. gut. Farn., tücht. L Haush.,
schwerhöria. sucht Zim.. wo Hausfrau
fehlt od. behind. Schl, um sch). Har-
vest. Ennend. bevorz. Tel. LL
Hambg.. Lokstedt 1. Königstr. 20.

Alt. Arztehen. s. 2-2'/* Zim.. mbl. od.
unmbl.. m. Küchben.. in Hambg. od.
weit. Umg.. a. 1. i. Villenhsh. Dr. med.
Knoll. Berlin. Kottbusser Damm 78.

Rerfst. Da. s.sof.o.sD.ar.l.Zim.o.2kl.in gt
Geg.. m.Zth. u.fl.W. mgl.Nh N.Jungfst.
Lübkert. Neuer Jungfernstieg 7/8. V. l

Marine-Ehen.. Frau berufst., s. 2 leere
pr. Zim. in. Kch. od. Notkch. Bad,
Zth Ev. Teilwohnp. 53 A 7291 HF (

Alt. -Frau sucht ein Zuhause in der
Heide, wo sich Beschäftipunp bietet
Ej B 406 Fil Wilhelmsnlatz 3 i

Rüst. Beamtenwitwe sucht pr. leeres
Zim. m. Zth.. ev. g. Hilfeleist i. Hsh.
A. Steffens. Hbg.-Fu.. Eschenweg 6. II.(

2Vi leere Zim. od. 2 leere Zim. u. Kch..
Ztrlhzg.. Ww.. v. berufst. Dame ges.

.CB HG 32291 an Ala. Sneersort 1.
Leer. Zim. m. Kochgel. f. berufst Da.
.gesucht. 53 E 7206 HF (
Je Eben, sucht n. sof. od. sn. lVs-2

teilmbl. od. leere Zim m. Küchb. od.
Notk. Etw. Arb. kann ev. mit übern,
werd. 53 JD 292 Hammerbrookstr. 62.

Möhl. Wohn- u. Schlafz.. mgl. i. Einzhs.
i. d. Elbgem v. berufst, alt. Herrn
gesucht. 53 A 7347 HF f

Gr. Hansdorf od. Ump 1-2 mbl. Zim.
mit all. Komfort von berufstät. iunp.
Dame gesucht C3 A 7211 HF I

Kriegerfrau s. 1 od 2 leere Zim. bei
alt. Leuten, auch a. d Lande, event,
etw. Hilfeleistung, bis 30 M. d. Monat.
L3 P 143 Fil. Glockenpioßerwall 9.» f

Allst, berufst. Da. s 1-1'/, sonn. Zim.
m. Notk. od. Kchb . ev. Mans.. 1. od.
teilmbl . i. Pt. Hse. Gt Hochbvb. od.
Innst. Preisfä P147 Fil.Gloc kenp.Wal)9.(

Jir. Kaiifm. s. in pt. Wohnlage frdl.
mbl. Vordzim. m. Zth.. Bad. Hochb. -
Verbind erwsrht 53 P 146 Fil. Frdbl.

- Glockenpießerwall 9. (
.le. berufst. Soldatenfrau, geb., ruh . s.

2 I. Zim. m. Notk.. Küchen- u mogl.
Badbenutzung, g] F 7359 HF l

Berufst, ig. Da s. n sof. nett. frdl. Z..
nur Innst. o. Hafennh 55 B 7340 HF i

Suche pr. leer. Zim. I. Zentr.. das als
Lagerraum benutzt werden kann, test'

n 33 04 05. von 10—12 Uhr. I
Ehen, sucht möbl Zim m Küchenhen.

u. Warmwasser, mögl Dammtornähe.,52 PK 1620 HF
Baiirat s. möbl. Wohn- u. Schlafzim.

Auch Vorort anpen. : G 7392 HF f
Je. Madeb. sucht sof. möbl Zimmer.

i 51 G 250 Fruchtallee 46. f
Berufst. Da. s. leer. od. teilw. möbl.

Zim rn. Heizp. G 7328 HF (
Rentner s. dring möbl. Zim. m. voll

Pens. Geg Ennd. -Hobel. 53 22 50.1
Zimmer, nett möbliert, v iung Dame

1 ,,'o/ort gesucht 53 G 704" HF I
Gebild, berufst. Da. sucht leer Zimmer

m. Küchenben. Hzg. u. Bad Beding.PreisCS F 7039 HF
Suche für gesunde, pebild Dame. 70 J..

1 ein leeres Zim. ohne Küchenben. in
genfl. Haushalt.. Zthzp. u. Part. eVtl.
1. Etage Beding. Gegend Harveste-

I hude—Rotorbaum. te> 55 36 98.
Wohn- ii. Schlafzim. m all. Komf. u.

Küchenben. mögl Dammtor-Nähe ges.53 B 7412 HF
Berufstät. Dame sucht in Hohenfelde-

Eilbeck sonn. leer. Zim. mit Notküche.
Ang Po 105 Fil. Ennend. Landstr. 49. i

Jg Kaufm. sucht gutmobl. Zim.. mögl.
pammtornähe. Kl F 7399 HF. (|Bergedorf. Techniker s. z. 1. 8.od. sof
mob! Zimmer in Borgedorf. Ea Z 785
Filiale Danziger Straße 10. f

. Älteres berufstätig. Ehenaar sucht b< .
alleinstehenden Herrn » der Dame zwei

( leere Zimmer mit Küche odei Kuchen
benutzung. T 249 Süderstraße 85. f

n Bess, ruh Ehen . e.g Wäsche n Rem.

sucht 1 2 mob1.. Zim m. Kuehl Gea. .—.... - .«umimmun; iu 77"^
n B'THyZBÄiÄ'iffi.1 dÄTäWFit” Blenkeneie

c Für das Wochenendes^
Wochenendsitz, auch auf Pachtland,
8es. Isebarn, Haukmakler. Wandsbek,chloBstraße 29. 28 86 52

Mob). Wochenendhaus in näh. Umgeb.Hamburgs, m. größ. Platz von Einzel-
ehep. zu miet. ges. 53 F 6804 HF (

Wochenendhesitz. mgl. Walddörfer, zu
kauf, g s. evtl.in.Tsch. v. 2-Fam.-Klinker-

i haus. Bahr. Hausmakler. Hmb.1. Brands
n ende Nr. 24. te> 32 58 43

6RUNDSTÖCKE

1» 59 08 04. Zweigstelle Harburg-W Li _ - rr-
Gc. Schioowe 4 8» >? 35 46 I.e v.„n»l Gr B r.



so

Sekunden dree

Irmgard Uhl andzfinriufnahmi>n willen

sick nich, Hans, ober dal stimmt!Dat riemelt

Benus im gröhten Glanze

Einheitliches Zigarettenfarmat>

beredten Worten das vorbildliche Zusamtneil ¬ten mit
arbeiten von Betriebsführung und Angestellten, demd.Geschmacksrichtung auswählen können.

Ganzen einen fröhlichen Rahmen.

Raten Sie bitte einmal mit!

seit 42 J«ihren im Haus- und Grundhesitzerverein Ham-
Frau Anna Salchow Wwe., Gries¬burg tätig.

9.
Das 40jährige Dienst-Winterhuder Bierbrauerei

des Amtsbezirk*

Pyramiden-Rätsel

n 8
Aus diesen

ist eine Pyramide zu bauen.

Aus dem Gerichtssaal

6 6

65

vom 4. zum 5. Juli von 22 Uhr 45 bis 4
nUntergang Mond-Aufg.Sonnen-Auffcang8 Juli: 4 Ubr 56

Juli 4 Uhr 57
2 Juli: 4 Uhr 37

Weiß: ödl, Ht7, 5d4, 14, 2el, e4, LdS (7)

und Unterhaltung;

ten wurde eingestellt. R.

Teil der Erfolge zu verdanken eei. Künst-
Darbietungen Hamburger Kräfte gaben dem

temperierten Feuern.
Emma Gramatica gibt
menschliche Akzente.
Er scheut nicht vnr

Italien« bedeutende Darstellerin
der Pflegemutter Claudias starke
Die Regie führt Guido Brigone.

kräftigen Pinselstriehen für das

der
der

Kriegsmarine
Kriegsmarine

a
a
c
g

harr ick har-
nn Hamborg-

3
4.
5.

ganzen Linie bannig vermi
mien Tung tweirieten to tonten
verdaddeln un bloß for twee
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Straße 97. vollendet am 4. Juli das 91. Lebensjahr. —
Am gleichen Tage begeht Frau Caroline Raben,
Bismarckstraße 10, den 80. Geburtstag. — Am 5. Juli
wird Frau Maria Meyer, Rumpffsweg 20, 2. Stock,
88 Jahre alt. — dOjähriges Dienstjubiläum begeht am
4. Juli der Oberküper Friedrich Luckmann bei der
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Sowiet de
Cohrs ober dat

20.15 Musikalische
Bilderbuch.

Der
Sander
innitng

e
I

uns Hamborger een Trost sien, un he is dat ok.
Di, Hein Cohrs, mutt ick bloß vörsmieten, dat du
dat Hamborger Fremdenblatt nich richdig lest
best. Dor hett groot stoon „Contessa oder All-
gäu?’. Harrst du beide an’ Toto daddelt, harrst
du noch ne Reichsmark pro tein gewinnen Kunnt
Ober good, dat du dat nich mookt best, denn du
kannst doch mit veel Geld nich ümgoon un
harrst villicht doch de „geschiedene Jerolsteiner

Oogentüügen-Bericht vun Hein
gröttste düütsche Rennen. He sali

Uhr.
-Unterg.
22 Uhr 17
22 Uhr 53
23 Uhr 23

Kapitän Graalfs+. Am 28. Juni starb
jähr iu Hamburg Rahlstedt Kapitän Kari
ein langjähriger hochverdienter KaBlän

5 Uhr 56
6 Uhr 52
7 Uhr 51

21 Uhr 52
21 Uhr 51
21 Uhr 51

Jräfin mit dat jroße Jefolge" een beeten deeperin
de Pupillen keeken. Un denn harr dien Minna di
nie wedder alleen loslooten!

Ick hell jo ok glieks seggt, dat mi dat bi de
Stuten jümmers son beeten mulmig ünnern
Gummikroogen ward. Besünners bi de Contessen
mit de Migräne KompressenI Keen Rigoletto An-
hänger hell pp de Contessa seit denn se weet

vörbiflitzen sehn hell, is de Contessa jo jümmers
noch ehrenvolle Dritte worden. Veel grauer weur
dat Loopen vun den bayrischen Peer-Keunig
Lotse. Dat Roß kann villicht in München een
poor dostige Seelen in dat Hofbräuhuus un harm-
lose Hamborger de Marie ut de Breefdasch
„lotsen", ober keen Allgäu un keen Contessa
op’ Arm nehmen! Ok Cherusker harr lang
nich soveel Knöö, as sien arischer Ur-ur-ur-Opa
Hermann! Vun de annern wüllt wi go nich lang
snacken!

Süh, Hans, datt is alias, wat ick vun dat

Juli tief im Ost-
hoch im Osten,

Er ist zuletzt
verfolgen.
J. H. Hoelling

Ahrensburg.
Uber Freiwinigeneinstellung bei

veröffentlicht das Oberkommando

jetreten, nu läßt sick dat adlije-
die Pedalen maniküren!"

so grau weur dat nu nich, mien
dree Jockeymützen, de ick an mi

Hühneroogen
Jehopse erst

Na, ganz
Hans! No de

Hoppegarten intrudeltl In de Tied
foot un in" Hemd vun Blanknees
Horn loopen konnt'

Na, un vun dat groote Rennen
veel mehr to sehn kreegen, as du

Aufgabe Nr. 2032
von C. Schrader (Urdruck)

Schwarz: £e3, Ü'eZ (2)

konzert; 18.00 Bunte Melodien;
Kostbarkeiten; 21.00 Klingendes

Heute abend
Reichsprogramm: 20.15 Tanz

höllisch good Bescheed. vunwegen „Ach, wie
trügerisch . .

Nebenbi hebbt wi wedder mool sehn, dat
de scheunsten Hengste nich jümmers ok
besten „Kafferliere" sünd. Harrn Allgau

Abendfeier in der Christuskirehe Othmarschen.
Sonntag, 4. Juli, 17 Uhr 30. mit Orgelwerken alter
Meister und zeitgenössischer Komponisten. Orgel: Jens
Peter Haensel.

jubiläum beging gestern in Buchholz (Kreis Harburg)
der Standesbeamte Wilhelm Meister.

Im Juli kommt Venus der "Abendstern, auf
den Höhepunkt ihres Glanzes; zu gleicher Zeit
nimmt aber die Dauer ihrer Sichtbarkeit stark ab.
In diesen Tagen wird sie eine Weile nach
Sonnenuntergang in mäßiger Erhebung im Westen
sichtbar und kann dann noch lli Stunden ver-
folgt werden. Ende Juli taucht sie tief beim West-
punkt auf und ist nur noch 20 Minuten lang zu
beobachten. An jedem Abend steht Venus uns
um mehr als eine Million Kilometer näher
als am vorhergehenden. Ihr Abstand nimmt in
diesem Monat von I02 bis auf 66 Millionen km
ab. Eine sehr schöne Konstellation sehen wir am
Abend des 6. Juli. Der Mond erscheint dann als
schmale, zunehmende Sichel. Venus steht rechts
des Mondes und tiefer als dieser.

Die Nächte sind nur kurz und recht hell. Um
die Mitte der Nacht, gegen 1 Uhr Sommerzeit,
steht jetzt die bläulichweiße Wega als hellster
der sichtbaren Fixsterne gewaltig hoch im
Süden. Östlich von ihr ist das schöne Kreuz des
Nordens sichtbar; der helle Deneb ist die Spitze
des langen Kreuzbalkens. Im Ostsüdosten, etwa
halbwegs- zwischen Horizont und Scheitelpunkt,
funkelt der weiße Altair. Wega, Deneb und Altair
bilden ein großes, schönes Dreieck hellster
Sterne, das Sterndreieck der Sommernacht. Hoch
über dem Ostpunkt ist ein Sternviereck, das
Viereck des Pegasus, zu sehen.

Im Nordosten leuchtet in halber Himmelshöhe
das bekannte Sternen-W der Kassiopeia. Tief im
Nordnordosten sieht man die Kapella. Der Große

groote Rennen verteiln kann. Ick harr jo noch
op'n Sattelplatz ne nette Bekanntschaft mooken
kunnt, ne ,geschiedene Jerolsteiner Jräfin mit
jroßem Jefolge", ober mien Geld harr de Con-
tessa jo all vernäscht. Ich bün also standhaft
bleewen. Wegen Mangel an Masse! Un Kurse
hebbt de Baliner. Hansl Kurse! Du mookst di
keen Bilierbogen Dat langt for uns Hamborger
nich moo) op Platz!

21.30 Vertraute Klänge; 22.30 Froher Ausklang. —
Deutschlandsender: 20.15 Rossini „Barbier von Se-
villa“, Haydn, Jerger.

Bär zeigt sich hoch im Nordwesten. Zwischen
ihm und der Kassiopeia erkennt man den Kleinen
Bären, ein verkleinertes Abbild des Großen Bären,
doch umgekehrt gestellt. Der Stern im Kleinen
Bären, der am weitesten nach rechts und am tief-
sten steht, ist der Polarstern. Um ihn scheint
sich das ganze Himmelsgewölbe Tag für Tag
herumzudrehen.

Der sehr helle, etwas rötlich strahlende Stern,
der hoch über dem Westpunkte auffällt, ist der
Arktur, der Hauptstern im Bootes. Dieses Stern-
bild erstreckt sich vom Arkturus weit nach oben.
Links desselben, höher als Arktur erscheint der
schöne kleine Halbkreis der nördlichen Krone
mit der weißen Gemma als Hauptstern. Die große
Sterngruppe, die man in der Gegend zwischen
Krone und Wega sieht, heißt Herkules. Tief am
südwestlichen Horizont ist der rötliche Antares
zu finden.

Mars wird jetzt gegen 214 Uhr, Ende Juli um
1 Uhr am östlichen Horizont sichtbar. Am frühen
Morgen steht er in mäßiger Höhe weiter östlich,
zuletzt hoch im Ostsüdosten. An seiner Hellig-
keit und seiner stark rötlichen Färbung ist er
leicht zu erkennen. Weit links vom Mars wird
Saturn allmählich wieder sichtbar. Beim Mor-
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Auflösung der Rätsel aus Nr. 174
Kreuzwort-Rätsel: Waagerecht: 3. Meersburg,

Edda. 10. Alma, 11. Meer, 12. Saal. 14. Normandie,

Hamm! Ick heft dat halbe Huusstandsgeld vun
mien Minna un de halbe Kegelkass op „Sieg Con-
tessa", de annere Hälfte un de Pudel-Pinke op
„Platz Lotse" seit Ick heft bloß heurt, ober ge-
nau nich sehn, w o uns Geld bleeben is, denn
dor weur dat nich so, as in Horn, wo jedereen
for sien Geld wat kieken kann! Ick heft bloß
jümmers heurt: „Alljäul Alljäul Stolzenfels!
Stolzenfels!"

Neben mi hett son langen Kerl stoon De weur
so lang, dat he ut de Dackrinn Kaffee drinken
un bald -ohne Schemel obern Süllbarg kieken
kann. Den heft ick froogt, wo denn eegentlich
mien Contessa bliwt Dor hett he heunisch
meent:

„Männeken, die Contessa? Dat Ick nich jrinse,
dat edle Roß jewinnt keenen faulen Appell Dem
edlen Frollein habense unterwegs uff die zarten

Amerika Linie. Er trat am 28. Mai 1895 als 4. Offizier
bei der Hapag ein und wurde am 9. März 1904 zum
Kapitän befördert Während des ersten Weltkrieges
war er in Kuba interniert Nach dem Kriege hatte er

• das Kommando verschiedener Fracht- und Fahrgast-
schiffe der Hapag, so der „Württemberg“. „Hansa“,
„Westphalia“, „Hamburg“ und zuletzt, seit dem 1. April
1927, der „New York“. Bekannt wurde Kapitän Graalfs,
als er am 1. Februar 1926 mit der „Westphalia“
die 27 Mann starke Besatzung des holländischen
Dampfers „A 1 k a i d“ aus schwerer Seenot rettete,
wofür er und die Rettungsmannschaft Auszeichnungen
-rhieltei. Im Jahre 1933 trat Graalfs nach 3’8jähriger
Dienstzeit für die Hapag in den Ruhestand.

gengrauen findet man ihn Mitte
nordosten und am Monatsende
links des rötlichen Aldebaran,
mehr als zwei Stunden lang zu

Dr.

Die Belieferung der einzelnen Städte und Be-
zirke erfolgt künftig nur noch von den nächst-
gelegenen Fabriken aus. Große Transporte der
Fabrikate sollen aus kriegsbedingten Gründen
unterbleiben. In Hamburg werden aus den
Reemtsma-Unternehmungen zwei neue Marken
auf den Markt kommen, „Sulima Record" zu
3% Pfennig und „Waldorf-Astoria Echt Orient
Nr. 5" zu 4 Pfennig. Kyriazi liefert weiter seine
„Astra" und „Neptun", die Zigarettenfabrik Tur-
baco stellt „Cairo" und „Turco" her, die British-
American Tobacco Co. steuert „Jan Maat" zu
3% Pfennig und „Stapps" zu 6 Pfennig bei, wäh-
rend die Zigarettenfabrik Derwisch wie bisher
„D 25", „Port Said" und „Türken-Ernte" fabriziert.
Weitere Marken werden nicht mehr verkauft.
Zweifellos wird aus dem verhältnismäßig großen
Angebot jeder Zigarettenraucher seine besondere

Prosa und Poesie
Nimm dem Stoff behende
Anfang und auch Ende,
Dann hast du im Heime
Feierliche Reime!

Zum Bürgermeister der Gemeinde Ahrensburg wurde
Verwaltungsoberinspektor Hans Gramm berufen und

1 Tf4! (Se2. Sil»*)
Sahlmann Meister von Hamburg. Sahlmann 11

aus 13: Schön mann 101k, Esser 81k. Schön-
felder 8. Adam, Finotti 71i, Gräßler. Soluch,
Lühmann 614, Tomrell, Törber 6, Malzahn 4, Erlers 2.
Fohl 14. In KM res. siegte Behr 814 aus 10 vor
Meicherczyk 714.

Kinderreicher Familienstamm
Vnsere am 19. Juni veröffentlichte Notiz über eine

Familie Carl Paetow, aus der von 14 Kindern
zurzeit noch neun Geschwister mit zusammen 555 Jah-
ren leben, hat wieder ein überraschendes Echo gefun-
den. Wie wir damals bemerkten, stammte der Vater
der Familie aus Mecklenburg. Jetzt wird uns mitge-
teilt- daß bei den Mecklenburger Paetow« eine solche
Kindereehar- -durchaus nichts Außergewöhnlich' « ist.
Mein Vater, so schreibt uns Herr Paul Paetow, Ham-
burg, hatte allerdings „nur“ vier Jungen und acht
Mädel, von denen heute noch 2 bzw. 6 mit 573 Jahren
G' samtalter leben, aber das „Mecklenburgische Ge-
schlechferbuch“ führt eine Reihe von Familien Paetow
auf, die es bis zu 18 Kindern im Höchstfall gebracht
haben. Die Paetows leiten ihre Herkunft vom Dorfe
Paetow bei Hagenow in Mecklenburg ab.

Matt in zwei Zügen
Lösung der Aufgabe 2030 von O. Petersen. Weiß:

Tf3, Lbö, Se5 (4) Schwarz: Kel. Sg3, hl (3).

Nee. ick heft Hamborg-Horn op

Andere Hälse
Der „a“ ist ein gar frommer Mann.
Der „u“ den Gaumen kitzeln kann!
Der „e“ ist Nachbars Söhnchen klein.
Auch ruft man so manch Mägdelein.

Persönliche Nachrichten
Herr Ludwig Fetting. Bürovorsteher,

Straße 3, feiert heute den 80. Geburtstag.

Merktafel für den Hauskialt
Abschnitt 14 der alten blauen Warenbezugkarte ist

weiter aufzubewahren: es wird noch ein guter Ersatz
für Apfelsinen aufgerufen.

Urlauberkarten treten am 22. August 1943 außer
Kraft. Umtausch in neue Urilu;herkarten ist verboten.

Obst und Gemüse: Verbraucher, die vom gewerbs-
mäßigen Erzeuger Obst oder Gemüse abnehmen, machen
«ich strafbar und haben mit Beschlagnahme der ver-
botswidrig erworbenen Ware zu rechnen.

Süßwaren: Di" Beteiligung der landverschickten
Kinder an der Süßwarenzuteilung beschränkt sich auf
die Abschnitte 4/5 der Warenbezugkarte, und den Ab-
schnitt N 36 der Nährmittelkarte 50. Berechtigungs-
scheine werden nicht mehr ausgegeben.

Der Zucker für die 51. bi« 54. Zuleilungsperiode
muß grundsätzlich bei dem Einzelhändler be-
zogen werden, bei dem die Vorbestellung für Einmach-
zucker (1 kg' erfolgt i«t und der den Stammab«chnitt
der Reichszuckerkarte infolgedessen mit seinem Firmen-
stempel versehen hat Nur Verbraucher, die den Ein-
machzucker nicht vorbestellen konnten, sind an ein
bestimmtes Geschäft nicht gebunden.

Teigwaren: Bis auf weiter « L nnon. soweit Einzel-
händler über entsprechende Vorräte vi rfügen, Teig-
waren auch auf Abschnitte der Nährmittdkarte bezogen
werden, die nicht mit einem „T“ bezeichnen «ind.

Bei Fliegeralarm Lebensmittelkarten mit In die Luft-
schutzräume nehmen.

Verlorengegangene Lebensmittelkarten werden nur
bei eidesstattlicher Erklärung, daß sie tatsäch-
lich in Verlust geraten sind, erstattet. Kleider- und
Raucherkarten werden bei Verlust nicht ersetzt Wer
falsche Angaben macht, setzt sich schwerer Be-
strafung-aus.

17. Pergola. Senkrecht: 1. Hede, 2. Irma, 3. Mem-
ling, 4 Edel, 5 rar, 6 Bas, 7 Ulan, 8. Galilei.
13 Orange, 15 Ried, 16 Dult.

Pyramiden Rätsel: in, Mai. Manet. Marterl, Monte-
zuma, Mantelknopf. Mantel.

Buchstabengruppen Rätsel: Vergeben und vergessen
heißt gemachte kostbare Erfahrungen zum Fenster hin-
»uswerfen.

Lecker, lecker: Utter, Eid, Eidotter.
Auf dem Dorfe: Enterich
Zahlen Rätsel: Geschmeide, Richtscheit Alchimist

Untersatz, Torgau, Espagnole, Ursula, Rapunzel, Edel-
raute, Rebhuhn, Füsilier, Ratifikation, Eichhorn, Utopie,
Nubien. (Grau, teurer Freund, ist allo Theorie.)

Bild dieser Liebestragödie zurück.
Eberhard von Wiese

Stolzenfels de lütt Contessa nich den Vortritt
looten sollt?

Ober dat sünd jo nich bloß de Peer, bi de
alle Rücksichten in de Drangtünn smeeten ward,
wenn hunnertdusend Mark winkt! Dorum wüllt
wi ok Allgäu dat Blaue Band gönnen, noch
dorto, wo richdige hasche Allgäuer hüüt in besten
Geruch stoot un bannig knapp sünd!

De Lüüd ober, de in Balin dat Seggen ober de
Peer hebbt, roop ick in Opdrag vun de ganzen
Woterkant noch eenmool mit Betonung to:

Loot de scheunsten Peer, de zarten.
Nich alleen in Hoppegarten,
Sünnern ok in Hamborg starten!
Denn alleen in’n Horner Bogen,
Köönt de „Cracks" verwegen jogen,
Dor bruukst bloß uns Hummel frogenl

Hans ut Hamm

Mißbräuchliche Kraftwagenfahrt
Im August vorigen Jahres fuhr ein Kraftfahrer

mit seiner Freundin in einem 1 -Tonner-Lastwagen
seiner Firma übers Wochenende von Hamburg
ndch Hanstedt. Die Hin- und Rückfahrt machte
etwa 153 Kilometer aus. Jetzt standen die beiden
Wochenendfahrer wegen mißbräuchlicher
Benutzung eines Kraftwagens vor der
Hamburger Verkehrsstrafkammer, wo der Kraft-
fahrer zu seiner Entschuldigung angab, daß er
nicht nur zu seinem Vergnügen, sondern auch um
für sich und seine Kameraden Kartoffeln zu
holen, nach Hanstedt gefahren sei. Die Kartoffeln
habe er aber leider nicht bekommen.

Das Gericht sah das angebliche Kartoffel-
holen nicht als Erftschuldigungsgrund an. Es er-
blickte vielmehr in der Wochenendfahrt des An-
geklagten, zu der er eine Menge Treibstoff für
sich verwandt hatte, einen besonders schweren
Fall der mißbräuchlichen Kraftwagenbenutzung
und verurteilte ihn deswegen zu zwei Mona-
ten Gefängnis, fn einer Zeit, in der Treib-
stoff knapp und bewirtschaftet sei, könne ein der-
artiges Vergehen nur mit einer Freiheitsstrafe ge-
ahndet werden, hieß es in der Urteilsbegründung.
Das Verfahren gegen die Freundin des Änqeklag-

Todesstrafe für Rückfalldieb
Das Hanseatische Sondergericht,

Kammer 3, verurteilte den am 22. Dezember 1911
in Hamburg geborenen Ernst Quast als gefähr-
lichen Gewohnheitsverbrecher und als Volks-
schädling wegen fortgesetzten Rückfalldiebstahls
zum Tode und zum Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte. Er war bereits zehnmal vorbestraft,
meistens wegen Diebstahls. Nach seinem eigenen
Geständnis hat Quast in der letzten Zeit seit 1940
in Hamburg und anderen Städten nicht weniger
als 39 Diebstähle begangen, und zwar in der
Hauptsache Geschäftseinbrüche. Der größte Teil
der Straftaten ist unter Ausnutzung der
Verdunkelungsmaßnahmen ausgeführt.
Nach seinem Vorleben und nach der Fülle der
zuletzt begangenen Verbrechen war Quast als ge-
fährlicher Gewohnheitsverbrecher anzusprechen,
dem ein hemmungsloser Hang zum Verbrechen
Innewohnt und der eine Gefahr für die Volks-
gemeinschaft bildet.

Der Mitangeklagte des Verurteilten, der jetzt
35jährige Helmuth Kruse, wurde als Volks-
schädling wegen fortgesetzten Diebstahls zu drei
Jahren Zuchthaus verurteilt’ Kruse war an acht
Diebstählen beteiligt. Auch er ist bereits mehr-
fach vorbestraft. na,

Rundfunk am Sonntag, 4. Juli
Reichsprogramm: 10.10 Vom gtoßen Vaterland;

11.05 .hmendchöre singen; 11.30 'Kleines Konzert;
12.40 Volkskonzert; 14.30 Märchen; 15.00 Musikalische
Filmerinnerungen; 16.00 Feldpost-Rundfunk; 18.00
Becthovenkonz.ert. Ltg. W. Furtwängler; 19.00 Zeit-
geschehen; 20.15 „Carmen“ 2., 3. und 4. Akt. —
Deutschlandsender: 9.00 Schatzkästlein; 15.30 Solisten-

„Abenteuer im Grand Hotel"

Passage-Theater
Die Perlenkette einer schönen Frau zerreißt in der

Halle des Grand Hotels. Damit beginnt da* Abenteuer,
in dem ein Graf zum Chauffeur wird und ein Diener
zum Grafen. Ein kunterbuntes Durcheinander, da- nicht
•chlerht aufs Zwerchfell abzielt Wenn Hans Moser,
Diener franz, in dem mit dicker gräflicher Krone ge-
zierten Nachthemd beim Kerzenlicht durch« Haus
geistert und in verschiedenen Betten liegt, wo er nicht
hingehört, oder wenn er. den Grafen vergessend, in
allerlei Untugenden verfällt dann gibt es kein Halten.
Es ist erstauHeb, wie er dem stets gleichen Thema.
Schutzengel spielen zu wollen und damit Verhängnis
über Verhängnis anrichtend, immer noch neue Seiten
abgewinnt. Die«<-r Filmschwank, den Ernst Marischka
sehr locker und lebendig aufgezogen hat bedenkt jede
Rolle mit Scharm oder prallem Humor. Carola Höhn
un i Wolf Alhich-Retty sind das abenteuernde Liebes-
paar. Maria Andergast, Georg Alexander und viele
andere geben, köstliche Typen charakterisierend, ein
Beiwerk, das mitentscheidend ist für dieses sommer-
liche Spiel auf der Leinwand. Ilse Buck-Teßmann

De. no Balin verleggte Düütschlandprles
Hggt achter uns, de stramme Vpß Allgäu hett
dat Blaue Band un de lütte Contessa Pilade
den ersten Nääs-Stuber in ehr blootjunges Leben
kreegen. Mit mi hebbt alle peetsachverstännigen
Hamborger Hummels beduert, das wi nix to sehn
kreegen hebbt vun düssen ersten Contessa Fehl-
tritt. Dat wi ober nich veel versüümt hebbt, sali
uns mien Kegelbrooder Hein Cohrs betätigen
den ick extro no Balin schickt heft, dormit mien
verehrten Lesers den traditschonellen platt-
düütschen ..Rennbericht ober dat gröttste
düütsche Rennen ok dütt Joor nich missen bruukt.
Hein Cohrs verteilt:

Mien goode Hansl Un wenn du ml de ganze
Kegelkass mitsamt de Pudel Pinke un noch fief-
hunnert Mark dorto giwst. fohr ick nie wedder
for di no Hoppegarten Ick kann di bloß .,Horn"-
lüstern durch de Nüstern [lüstern De Groote
Düütsrhlandpries geheurt nich in de Wildnis,
sünnern geheurt to Hamborg as Bnuten to Poten.
Kööm to Beer un Hummel to Morgenrockt Wat
ick alleen dorchmookt heft, um vun de Baliner
Binnenstadt no de Rennhohn in Hoppegarten rut
to koomen, is all een gollnes Sportaffteeken
wert! Erst karjohlst du mit de Vörortsbohn as
son ingepeukelten Matjes rund dreeveertel Stünn
un denn birst pimmers noch nich dor. Denn geit
dat Leben erst richtig los! Dor heet dat Umstiegen
in son Dort Bimmelbohn, gegen de uns „Süd-
stormarnsche' no Trittau oder de „Kalten-
kirchener" direkt fleegende Hamborger sünd!
Mehr dood as labennig bün ick endlich mit n in-
ged rückten Bibi-Bonni, Bch ruhens recket Büx un
ohne Knööp an mienen eischen Sportantog in

Erlebnis Japan im Film
Waterloo-Theater

Mancher, ler dem Waterloo-Theater zustrebte, md
kn Kultur-GroßfDm ..Nippon“ iu sehen, mag von

nJapan kaum eine andere Vorstellung in eich gefragen
haben, ah - wie sie etwa Puccinis ..Madame Butterfly“
vermittelt Und dann tat -ich ihm ein Tor auf zu einer
Welt, «o fremdartig bezaubernd. =*> kostbar alt und
hinreißend jung, daß diese Filmrehe zu einem großen,
bereichernden Erlebnis wurde. Das Land der ausgehen-
den Sonne — seine herbe und liebliche Natur, die er-
haben** Gebundenheit seiner alten Kultur, zarter Rausch
der Kirschblüte, starre Würde der Kulttäi ze, bäuer-
liches Siehmühcn. graziles Zeremoniell eines japani-
schen Hauswesens — diese einzigartige Verbindung
von jahrtauaendalter Überlieferung mit schöpferischen
Kräften der neuen Zeit zog vorüber in 'mmoi neuen,
reizvollen unverstellt echten Bildern. Man muß den
deutschen Bearbeitern Marion Ha Iversen und Gerhard
Niederstraß, dir unter der fachlichen Mitarbeit von
Professor Dr. .Tunyu Kitayama diesen Film werden
ließen, danken für die Möglichkeit, eine so aufschluß-
reiche und scheine Reise antreten zu können in das
Land unseres Verbündeten. Besonders auch unserer
Tugend möchte man sagen: geht hin und erlebt Nippon.
Sehr interessant ist auch der vorher gezeigte Kulturfilm
von der Nanga- Parbat-Expedition 1938
..Eingeschneit in Lager IV“. besonders um feiner Flug-

Pflege der Anmut
Gaureferem des Deutschen Handwerks, Ly-
bischer, sprach auf Einladung der Friseur
Hamburg zu einer von ihm geschaffenen Licht

In der Elbe ertrunken
Ant1 Freitagnachmittag ertrank beim Baden in

der Elbe, in der Nähe der Neumühlener Lan-
dungsbrücken, ein 14jähriger Junge Trotz der
sofort angestellten Rettungsversuche der Wasser-
schutzpolizei konnte der Junge leider nicht mehr
lebend geborgen werden.

durch den Lindrat und Kreisleifer eingeführt. Gleich-
zeitig führt er die Amtsgeschfifte

Verdunkelungszeiten ;UUsrta jütr Hamburgs
Vom 3. zum 4. Juli von 23 Uhr bis 3 Uhr 45,

! R%hAi^^

eine Bekanntmachung im Anzeigenteil.
Das fällige Schulgeld und alle nicht gestundeten

Schulgel d rücks t än d e nebst entstandenen Gebühren
mahnt die Schulverwaltung Hamburg mit einer Be-
kanntmachung im heutigen Anzeigenteil an.

Neue Miitterschulkurse in Harburg, Neue Straße 4O<
Säuglingspflege: Dienstag, 6. Juli, 10 Uhr, und
Mittwoch, 7. Juli, 19 Uhr. Für Nähen, Kochen,

Gesundheitspflege laufend.

Briefkasten
Auskunft Mo., Mi. und Freit, von 15 bis 17 Uhr

F. F. — Heißt es: Machandel oder Machangel?
Machandel, Wachandel, Maga ml el, Magoller ist die

alte niederdeutsche Form des hochdeutschen Wacholder
(juniperus), die heute auch das niederdeutsche Sprach-
gebiet beherrscht Die Nebenform Machangel, die Löns
in seinem „Mein braunes Buch“: Es steht auf .blankem
Heidbrink am grauen Findelstein ein schwarzer hoher
Machange! so hagestolz allein, anwendet, ist wohl eine
Reminiszenz an das Volksmärchen in hochdeutscher
Form vom Machangelbaum des niederdeutschen Grimm-
schen Hausmärchens vom „Machandelboom“ fm nieder-
sächsischen Bardengau (Gegend von Bardowick. Lüne-
burg. Medingen. Buderburg bis zur Ilmenau im Westen)
findet sich allerdings in einzelnen Wörtern der Laut-
übergang d zu g. eine Wandlung, die seit dem 16. Jahr
hundert beobachtet wird So wurde das säte Edestorp
zum heutigen amtlichen Egestorf, so wurde Lüde
(Leute) zu Lüg. wider (weiter! zu wiger. Ob im Barden-
gau nun auch Machangel für Machandel eingefteten
ist entzieht sich unserer Kenntnis. Die Wandlung geht
wohl auf eine weitverbreitete Nachlässigkeit in der
Aussprache zurück. Wir finden sie auch anderwärts,
so im Limburgischen Kinger für Kinder, Klinge statt
Kunde, am Enge statt am Ende.

Blauer Dunst. — Wieviel Tabakwaren wurden bei
Einführung der Raucherkarte in Hamburg auf einen
Punkt abgegeben?

Ab 15. Februar 1913 wurden auf einen Punkt der
Raucherkarte wahlweise drei Zigaretten oder ein
Zigarillo oder ein Stumpen abgegeben; auf zwei Punkte
eine Zigarre, für drei Abschnitte eine Rolle oder eine
Dose Kau- oder Schnupftabak, für zehn Abschnitte ein
Paket Rauchtabak. Ab Anfang März wurden die Tabak-
mengen erhöht, und zwar wurden auf einen Punkt fünf
Zigaretten oder eine Zigarre oder zwei Zigarillos oder
zwei Stumpen oder zehn Gramm Schnupftabak oder
auf zwei Punkto eine Rolle 1 oder eine Dose Kautabak
verabfolgt

150 Jahre Reedereifleschichte
Betriehsführung und Gefolgschaft der Reederei

Rob. M. Sloman jr„ Hamburg, begingen im Curm-Haus
das 150jährige Jubiläum der Firma. In einem der mit
der früheren Hamburger und gleichzeitig der Reed<rr*i-
tlagge .weißer Turm kn .dunkelblauen- F‘J-i> riürti-
geschmückten Säle begrüßte Herr Alfred Edye,
Seniorchef des Hauses, die Gäste, an ihrer Stütze
Bürgermeister Krogmann, und gab einen Überblick
über die reich bewegte Vergangenheit dieser ältesten
deutschen Reederei, die bis in die'heutige Zeit immer
von Mitgliedern derselben Familie geleitet worden sei.
Mit Dankesworten an seine Mitarbeiter gedachte er be-
sonders des fahrenden Personals, das unter schwierig-
sten und gefährlichsten Umständen seinen erst in
späterer Zeit richtig zu würdigenden schweren Dienst
versehe.

Bürgermeister Krogmann überbrachte Grüße
und Glückwünsche des durch eine Dienstreise am Er-
scheinen verhinderten Reichsstatthalters Kaufmann, der
in seiner Eigenschaft als Reichskommissar für die See-
schiffahrt in einem Handschreiben auf die großen Ver-
dienste der Firma um die deutsche Seeschiffahrt hin-
gewiesen und ihren führenden Männern dafür gedankt
hatte. Private Erinnerungen an die eng miteinander be-
freundeten Hamburger Reederfamilien rundeten das
von Bürgermeister Krogmann entworfene Bild aus den
letzten Jahrzehnten Slomanscher Geschichte ab. Alt-
verdiente Gefolgschaftsmitglieder bezeug-

„Tragödie einer Liebe"
Lessing-Theater

Ein beliehtPr Parallelitäts-Effekt der Leinwand wird
auch in diesem Film angewandt, wenn zur besonderen
Dramatisierung ilns Schlüsse« Benjamino Gigli sich in
der Rolle do; Rudolf in der Oper ..Boheme“ über die
sterbende Mimi beugt, um nach raschem Bildschnitt
al< Vater vor dem Bett der vom Tode gezeichneten
Tochter zu liehen Die düstere Schwermut der Puccini-
Musik dient dem Sänger wie dem Vater gleichermaßen
al« wirkungsvolle Klangkuli-«o. Es wird überhaupt
nicht mit gefühlsbetonten Wendungen gespart. Gigli
tritt als Darsteller etwas in den Hintergrund. Seine
immer wieder bezwingende herrliche Stimme trägt
freilich den ganzen Film. Der Schwerpunkt der Hand-
lung liegt in der Liebesgeschichte der Tochter Claudia
Ruth Hellberg, sehr zart und innig), deren Physis der

Rela-'ung einer Enttäuschung nicht gewachsen ist.
Camilla Horn, die mit kühler Blondheit die Neben-
buhlerin „erledigt“, darf erst Herz zeigen, als sie das
tiefe Gefühl der Rivalin begreift. Herbert Wilk ist ein
sympathischer Liebhaber zwischen den verschieden

bilderreihe über das Thema „Antike Frauen'schünheit
und das Schönheitsideal des nordischen Menschen''

Die Idee der Schönheit dei menschlichen Et
seht inung, so führte der Vortragende aus, wird in dem
gestaltenreichen Wandel des Schönheitsideals der
Kulturgeschichte deutlich und ist ohne modische Be
dingtheit nicht vorstellbar In unserem Begriff Schön
heil liegt der Begriff der Vollkommenheit Wahre
leibliche Schönheit ist ohne eine sie durchleuchtende
Beseeltheit unmöglich, ohne Reinheit und Naivität im
Sinne des klassischen Griechengeistes tritt sie nicht in
vollkommene Erscheinung

In wieviel Abwandlungen uns auch das Schön-
heitsideal menschlicher Erscheinung, besonders bei der
Frau, die Stil- und Modegeschichte hindurch begegnen
mag zwischen Antike und Empire, so kann man bis in
die Gegenwart deutlich verfolgen, daß das europäische
Schönheitsideal auf dem altarischen Begriff der Schön
heit beruht, wie ihn die Griechen in ihren un«terh
liehen Bildnissen gestalteten auf dem Gesetz des „Golde
nett Schnittes“, des Wohlverhältnissei aller Teile unter
sich und zum Ganzen. Und mögen auch die Griechen
in der ägyptischen Meisterschule sehen gelernt halten,
ihr Genius hat die Darstellung menschlicher Schönheit
den europäischen Völkern als unvergängliches Erbe
hinterlassen Gerade heute müssen wir tiefer erkennen,
daß Schönheit nichts mit „Verhübschung“ zu tun hat,
sondern einer jener höchsten Kulturgüter ist. für deren
Freiheit wir kämpfen. ,

Diesen hohen Kultnrwert zu erhalten, sind schaffende
und formende Hände überall am Werk. Nicht an

'letzter Stelle zur Erfüllung dieser Aufgabe stehen die
Modeschaffenden und in deren Verein die
Friseure Die alten Zeichnungen, Skulpturen und
Reliefs zeigen es deutlich, wie wichtig der richtige
Rahmen für den schönen Körper ist. wie gestaltgebend
Haartracht und Gewand sein können Voraussetzung
dafür ist selbstverständlich ein guter Geschmack, zu
dem jeder Haarkünstler durch das Berufserziehungs
werk in fachmännischer Ausbildung gebracht werden
muß. Nicht anfllnchen und fälschen ist sein Amt. son-
dern die Anmut pflegen und die Züge des Mit-
menschen lebendig halten, die als Siegel -der Schönheit

aus klarem Antlitz leuchten.

Jockeymützen fleegen to sehn, bruukst du mi
nich wedder mit de Kegelkass un de Pudel-Pinke
no Balin to schicken!

So woor Ick heet Hein Cohrs:
Balin kann mi.... nich reizens

Blumen-Abnormitäten
Ein Leser berichtete uns von einer „Christopher-

Stone“-Rose, die aus einem Kelch zwei wunderbare
Blüten hervorgebracht hat. Dazu schreibt uns ein
Erfurter Blumengärtner:

Durchwachsene Blumen — Etagen-
b 1 u in e n nennt man die Abnormitäten, bei denen aus
einer Blume eine weitere hervorwächst, was bei Rosen,
Ranunkeln. Primeln, Nelken, Skabiosen gelegentlich
vorkommt. Selbst 3 und 4'Blumen übereinander sind
beobachtet worden, was wie eine kleine Kette von Blu-
men aussieht. Bei wenigen Pflanzenarten ist diese Er-
scheinung sogar erblich. Häufiger zeigen sich der-
gleichen Durchwachsungen bei Bellis — der „Marl-
bloom“ der Vierländer — in feuchten Jahren. Ich sah
Bcliisblumen, aus denen eine oder mehrere gestielte
Blumen hervorwuchsen, die' manchmal normal, manch-
mal aber verkrüppelt waren. Nicht selten waren bei
Etagdibellis mehrere Blütenköpfchen zu einem Krüppel-
gebilde verwachsen, das nur von einem Stiel getragen
wurde, oder der eine Stiel spaltete sich in mehrere, die
alle mit kleinen Blüb-nköpfchen endeten. In anderen
Fällen erwächst aus Blumen ein kleiner Laubtrieb, so
Ix i der Erdbeere. Die Ursache dieser Erscheinungen
haben unsere Forscher noch nicht erkennen können.
Auch darüber herrscht noch Unklarheit, warum be-
sondere Pflanzengattungen häufiger zum Durchwachsen
neigen, während die gleiche Erscheinung bei anderen
Gattungen unbekannt ist. H. H.

Der Pfennig

Am Postschalter stand ein Mann mit mehreren
Zahlkarten. Eilig hatte er's nicht, er war verkör-
perte Seelenruhe. Das Schalterfräulein schrieb,
trug ein, stempelte, kassierte und gab heraus,
einen einzigen Pfennig. Der Mann langte nach
seinen Quittungen und wandte sich zum Gehen,
nm Pfennig beachtete er nicht.

.Bitte, Ihr Geld! ' rief Ihm das Fräulein nach.
Der Mann drehte das Gesicht zurück. Er hob die
Hand und winkte, als wollte er andeuten, daß es
auf dieser Welt für ihn nichts Belangloseres als
diesen Pfennig gäbe, und verließ das Postamt.
Der Pfennig blieb liegen.

Man könnte über diesen Vorgang eine lange
finanzpolitische und eine noch längere philoso-
phische Abhandlung schreiben, eine Frau, die
dabeistand, machte es kürzer, aber keineswegs
weniger eindrucksvoll. Sie nahm den herrenlosen
Pfennig vorn Linoleumbelag der I ischplatte auf,
fragte das Fräulein mit einem Blick zur daneben-
stehenden Sammelbüchse: „Darf ich?“ und
warf nach freundlich-zustimmendem Nicken der
Beamtin das kleinste aller kleinen Geldstücke in
den Schlitz. Die gesamte Schalterschlange be-
gleitete diesen Meisterwurf mit beifälligem
Lächeln. Jeder erkannte, daß der Pfennig doch
nicht so wertlos war, wie es der Mann mit seiner
pfennigverachtenden Geste hinzustellen beliebt
hatte. kt.

A^V est '-chk^ 5- letzter Buchstabe des griechischen
ur ts’ b weiblicher Vorname, 10 Empörer, Aufrührer,

14 )- lener Walzerkomponist, 13. ohne Erhöhungen,
1R * gesamte Landkriegsmacht eines Staates,

ägyptischer Sonnengott. 17. Artikel. 18. Alkohol.
n*». arabischer Artikel

Im Laufe des Juli wird eine Reihe von bekann- I
ten Zigaretten marken aus dem Verkehr
gezogen werden. Wie wir der Fachpresse ent-
nehmen, sind die Formate der gesamten deut-
schen Zigarettenindustrie auf die Größe der bis-
herigen Zweieinhalbpfennig-Zigaretten festgelegt
worden. Selbstverständlich gibt es dabei nach
wie vor flache und runde Sorten. Bei übergewich-
tigen Zigaretten tritt durch die Formatumstellung
eine Tabakeinsparung ein, die es ermöglicht, den
während des ganzen Krieges aufrechterhaltenen
KleinVerkaufspreis trotz der erheblichen Steige-
rung der Orienttabakpreise beizubehalten. Ander-
seits können damit aber auch die zahlenmäßigen
Verbrauchsrationen der Zigarettenraucher weiter-
hin gewährt werden. Die Qualität der Zigaretten,
die auf Friedenshöhe gehalten worden ist, obwohl
sich erklärlicherweise leichte Geschmacksände-
rungen hier und dort ergeben haben, wird von
der Neuerung nicht berührt.

Buchstatengruppen-Rätsel

ZaHlen-Rttsel

nach u, lu* '** e vorletzten. Buchstaben, von links
von Eran.* diesen, nennen den Titel einer Operette
>2 16 4?^ von Suppö. Jeh gilt als ein Buchstabe.)
10 H i 4 4 1 4 11 = Krankheit, 2 10 11 10 12

13 10 11 -Wi 44 , 4 n^^.rflanzeukrankheit.

Kreuzwort Rätsel
Waagerecht:

1. leichtes Gewebe,
7. Nagetier, 8. männ-
licher Vorname, 9.
Weihnachtsgebäck,

10. Nahrungsmittel,
11. gleich, einerlei.
15. Früchte, 20.
Nicht sachverständi-

ger, 21. Nachtvogel,
22. übertrieben, un
geheuer. — Senk
recht: 1 ärmel
loser Umhang, 2
Jungfrauen i. Para-
dies im Arabischen,
3 altägyptische Göt-
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Volkswirtschaft

Das Flugzeug
Ä. B. Die Eroberung der Luft, jahrhunderte-

alter Traum der Menschheit, ist vor 40 Jahren
Tatsache geworden, als das erste Motorflugzeug
sich „drei Meter hoch in die Luft emporhob".
„Der erste Flug", so wurde damals berichtet,
„dauerte 12 Sekunden und führte 53 Meter weit.
Es war das erste Mal in der Geschichte, daß eine
Maschine aus eigener Kraft einen Menschen im
freien Flug durch die Luft trug und, ohne zu ver-
langsamen, sich horizontal über dem Erdboden
bewegte, um ohne Beschädigung wieder auf ihm
xu landen."

Den Älteren unter uns sind diese Anfänge noch
gegenwärtig, den Jungen sind sie bereits Legende.
Auf keinem anderen Gebiet hatdas vielgelobte tech-
nische Zeitalter sich so überzeugend dargestellt,
wie in der Entwicklung des Fliegens, das freilich
nach 40 Jahren dazu mißbraucht wird, zynischen
Vernichtungswillen sondergleichen auszutoben.
Was bei aller Achtung vor der Eigengesetzlich-
keit der Technik doch stets auch als Kulturfort-
schritt angepriesen wurde, ist von der britischen
und der amerikanischen Luftwaffe zur Kulturver-
nichtung eingesetzt worden. Müßte die erstaun-
liche Verbesserung der Leistungsfähigkeit der
Flugzeuge endgültig an ihrem Einsatz zur Zer-
störung hehrer und der ganzen Menschheit
heiliger Baudenkmäler gemessen werden, so
könnte man am Segen des technischen Fort-
schritts verzweifeln. Aber es mutet wie ein
Naturgesetz an, daß Fortschritt und Vernichtung
mitunter in einem nur schwer erträglichen Zu-
sammenhang miteinander stehen. Der Krieg
zwingt zur äußersten Kraftentfaltung, und ein
wesentlicher Teil seiner Anstrengungen dient der
Vernichtung, normalerweise allerdings nur der
militärischen Kraft des Gegners. Dieser tech-
nische Aufwand schafft gleichzeitig neue Erfin-
dungen und Fortschritte, die mit dem Krieg nicht
untergehen, sondern der Menschheitsentwicklung
dienen, soweit sie technisch bedingt sind.

Die Vervollkommnung der Flugzeuge ist hier-
für das beste Beispiel. Als der erste Weltkrieg
begann, waren die Flugapparate noch recht ge-
brechlich und unzuverlässig. An seinem Ende
aber wurde es leicht die ersten brauchbaren Ver-
kehrsmaschinen zu konstruieren. Der Luftver-
kehr war geboren und hat sich seitdem
weite Teile der Welt erobert. Dennoch fehlte zur
Überwindung der letzten Schwierigkeiten ver-
schiedenes. Wieder ist es die treibhausartige
technische Entwicklung des Krieges, die hier
Breschen schlägt und — wenn nicht tlle An-
zeichen trügen — das Flugzeug zu einem Ver-
kehrsträger erster Ordnung werden läßt War der
Luftverkehr bisher nur in der Personen- und Post-
beförderung von Bedeutung, so drängt er auf Ein-
schaltung auch in den Gütertransport über
weite Strecken und interkontinental. Damit würde
er aber einen Rang erlangen, der zu einer neuen
Interessenabgrenzung zwischen den einzelnen
Verkehrsmitteln führen müßte.

Nach Lage der Dinge wird die Seeschiff-
fahrt von einer solchen Entwicklung am un-
mittelbarsten betroffen. Sie wird zwar nach wie
vor der alleinige Träger der großen Massentrans-
porte bleiben und sich überall mühelos ihr Über-
gewicht erhalten, wo es weniger auf Schnelligkeit
als auf Billigkeit des Transportes ankommt. Auf
der andern Seite aber wird ein Großflugverkehr
so viele Ähnlichkeiten mit dem Reedereigeschäft
aufweisen, daß die besondere Aufmerksamkeit
der Schiffahrt dieser Entwicklung gegenüber
durchaus verständlich ist. Zunächst die Organi-
sation: Ist es zweckentsprechender, die Entwick-
lung des Luftverkehrs der privaten Initiative der
Verkehrswirtschaft zu überlassen, oder sprechen
übergeordnete Gesichtspunkte dafür, ihn zu
monopolisieren oder in Staatsregie zu nehmen?
In der Praxis wird jede dieser Möglichkeiten er-
probt, jedoch lassen die Kriegsnotwendigkeiten
nicht ohne weiteres erkennen, ob hierbei Dauer-
lösungen beabsichtigt sind oder nicht. Ver-
schiedenartige Gesichtspunkte erheischen Berück-
sichtigung, und es ist durchaus üblich, daß die
Organisationsformen der Verkehrsträger in den
einzelnen Ländern auf den Monopolbetrieb und
die private Bewirtschaftung verteilt sind. Denken
wir für Deutschland nur an die alleinbeherr-
schende Stellung der Reichsbahn im Schienen-
verkehr und die ausschließliche Bereederung der
Seeschiffe durch Privathand. Solange die Rente-

bilitätskraft des Flugverkehrs nicht gesichert ist,
also im Entwicklungsstadium, wird sich der Staat
der Dinge immer mehr oder weniger annehmen
müssen. Freilich ist auch in diesem Punkt die Lage
in den einzelnen Teilen der Welt verschieden.
Eine mildere Form staatlicher Beeinflussung ist
die Subventionierung eines durch Private be-
triebenen Luftverkehrs. Selbstverständliche
Staatsaufgabe jedoch ist die rechtliche Ord-
nung aller mit internationalen Flugdiensten zu-
sammenhängenden vielseitigen und zum Teil neu-
artigen Probleme.

Die Internationalität des Großluftverkehrs
prägt seine Eigenarten und wirft zahlreiche
Fragen auf. Gewiß nicht zum erstenmal, aber mit
neuem Gewicht, wenn es dem Flugzeug gelingt,
mit steigender Tragfähigkeit und erhöhter Sicher-
heit in die Güterbeförderung und die Über-
brückung der Ozeane einzudringen. Die tech-

Wie alljährlich, sind jetzt die Bestimmungen
bekanntgegeben worden, die auf dem Gebiet der Ge-
treide und Futtermittelwirtschaft im kommenden
Wirtschaftsjahr gelten, und zwar mit Wirkung vom
1. Juli 1943 ab Die bisherigen kriegswirtschaftlichen
Vorschriften bleiben im nächsten Jahr im allgemeinen
unverändert. Änderungen und Ergänzungen sind
nur in den Fällen vorgenommen worden, die eine
besondere Anpassung an die jetzige Lage erfordern

Im einzelnen ist auf folgendes hinzuweisen: Bei
Brotgetreide (Roggen. Weizen) wird die Verpflichtung
zur restlosen Ablieferung sowie das Verfütte-
rungsverbot und das Verbot der Abtrennung
von Hinterkorn aufrechterhalten. Auf die besonderen
Maßnahmen, die im Vorjahr wegen der starken Aus-
winterungsverluste beim Brotgetreide im Hinblick auf
die Heranziehung eines erheblichen Teiles der
Gerstenernte für die Brotstreckung erforderlich
waren, kann in diesem Jahre im wesentlichen ver-
zichtet werden.

Der Reichsminister für Ernährung und Landwirt-
schaft hat daher das Verfütteryngsverhot für
Gerste und Gerstenmenge sowie das Gebot der
Ablieferung der gesamten Ernte in diesen Getreide-

arten aufgehoben.
Im kommenden Getreidewirtschaftsjahr wird den Er-
zeugern 'statt dessen wieder ein Abliefe-
rungssoll an Gerste und Gersten-
gemenge auferlegt, und zwar in dem Umfang, in
dem die Erfassung der Gerste zur Verwendung für
bestimmte Zwecke sichergestellt werden muß Die

Einschränkung des Energieverbrauchs
Laut Veröffentlichung im RGBl I Nr 63 vom

30. Juni ist der Generalinspektor für Wasser und
Energie ermächtigt worden. Abgabe und Verbrauch von
Energie (Elektrizität und Gast zu beschränken. Diese
Beschränkungen können von der nächsten Reich-stelle
für die Elektrizität «wirtschaft sowie von den durch den
Generalinspektor für Wasser und Energie eingesetzten
Sonderbeauftragten angeordnet werden. Die
Durchführung der Anordnungen kann weiter anderen
Behörden der allgemeinen Verwaltung übertragen wer-
den Die zur Durchführung und Ergänzung erforder-
lichen Rechts, und Verwaltungsvorschriften werden
vom Generalinspektor für Wa«ser und Energie erlassen.

Die Verordnung gilt auch in den eingegliederten
Ostgebieten, tritt am siebten Tage nach ihrer Verkün-
dung in Kraft und gilt auch für die bisher erlassenen
Anordnungen der vorstehend genannten, für dieses
Gebiet zuständigen Stellen.

Durch diese Verordnung ist eine eindeutige gesetz-
liche Grundlage für die im Krieg erwünschten Ein-
sparungen auf dem Gebiet des Verbrauchs von Elektri-
zität und Gas geschaffen Wer den unter Straf-
d roch eng erlassenen Anordnungen über die Be-
schränkung des Verbrauchs von Elektrizität oder Gas
ody über die Abgabe von Meldungen über den Ver-
brauch dieser Energien zuwiderhandelt, wird mit Ge-
fängnis bis zu zwei Jahren und Geldstrafe in unbe-
schränkter Höhe oder einer dieser Strafen bedroht. In
leichten Fällen kann auf Geldstrafe bis zu 150 RM
oder auf Haft erkannt werden.

Preisbildung für Sauerkraut
Nach einer Anordnung des Reichsstatthalters in

Hamburg, Amt für Preisbildung und Preisüber-
wachung für das Gebiet der Hansestadt Hamburg,
sind Hersteller und 'Verteiler von Sauerkraut verpflich-
tet ihre Abgabepreise unter Beachtung des
§ 22 KWVO in eigener Verantwortung zu
errechnen. U. a. wird bestimmt, daß bei Abgabe von
Sauerkraut durch Herstellerbetriebe an a) K l e ! n v or-
te i | e r der Fabrikabgahepreis gemäß Absatz 1 um
höchstens 2,50 RM je 100 kg Sauerkraut, b) Vor-

nische Entwicklung des Flugzeugbaus scheint
diese Möglichkeit zu gegebener Zeit zur Wirk-
lichkeit werden zu lassen, und daraus sind im
Sachlichen die Erörterungen entstanden, die sich
gegenwärtig um dieses Thema angesponnen haben.
Daß sie mit besonderem Aufwand zwischen Eng-
land und den Vereinigten Staaten gepflogen wer-
den, ist allerdings der Rivalität dieser beiden
Länder zuzuschreiben, die sich in ihrem Luft-
imperialismus gegenseitig in die Quere kommen.
Das ändert aber nichts an der Tatsache, daß die
internationalen Verkehrsverhältnisse In der Zu-
kunft durch das Flugzeug eine Ergänzung erfahren
werden. Wiederholt schon ist darauf hingewiesen
worden, daß der Luxusschnelldampfer sich den
neuesten Begebenheiten wird anpassen müssen,
weil die Abwanderung eiliger Passagiere und
anderer zahlungskräftiger Fahrgäste wahrschein-
lich ist. Lange nicht so bestimmt läßt sich da-
gegen die mögliche Rückwirkung auf den Güter-
transport abschätzen, die sich nur auf hoch-
wertige Waren beschränken kann, für die eine
schnelle Beförderung wünschenswert ist und die
hohe Frachtbelastungen vertragen. Davon wird
also höchstens ein Teil, aber bestimmt nicht der
entscheidende des Schiffstransports berührt Den-
noch lassen sich gewisse Rückwirkungen hier und
dort durchaus vorstellen.

darüber hinaus vorhandenen Mengen werden dem
Erzeuger zur Verwendung im eigenen Betrieb zur Ver-
fügung gestellt Dieser wird verpflichtet die ihm be-
lassene Menge im Rahmen der vorgeschriebenen
Schweineablieferung zur Verbitterung bei
der Schweinehaltung zu Zucht- und Mastzwecken zu
verwenden Die Selbstversorgerregelung
für Getreide wird insofern eine Änderung erfahren,
als die bisherige Reichs Mahl- und Brotkarte ersetzt
wird durch eine Reichsbrotkarte für Selbst-
versorger, die zum Kauf einer bestimmten Menge Mehl
oder Brot berechtigt und durch eine Reichsmahlkarte,
die zum Umtausch oder zur Lohnverarbeitung in der
Mühle bestimmt ist In einzelnen Gebieten wird unter
Berücksichtigung' der örtlichen Besonderheiten ver-
bindlich vorgeschrieben, ob das eine oder das andere
Verfahren zur Anwendung kommt» Die näheren Einzel-
heiten dieser Regelung sind in einem vom Reichs-
minister für Ernährung und Landwirtschaft heraus-
gegebenen Erlaß znsammengefaßt Die Bestimmungen
der Mehl und Backwarenmarktordnung bleiben vor-
läufig in der zurzeit gültigen Fassung bestehen Die
endgültige Regelung dieser Vorschriften wird zu ge-
gebener Zeit bekanntgegeben.

Die entsprechenden Vorschriften sind enthalten in
der Verordnung zur Änderung der Verordnung zur
Sicherstellung des Brotgetreidebedarfs vom 22 Juni
1943 (RGBl. 1 S. 364) und in der Anordnung der
Hauptvereinigung der Deutschen Getreide- und Futter-
mittelwirtschaft betr. Bestimmungen für das Getreide-
wirtschaftsjahr 1943 44 vom 1 Juli 1943.

brauchet um höchstens 4 RM je 100 kg Sauerkraut
erhöht werden darf. (Näheres im Amtlichen Anzeiger
Nr. 125).

Holzbau-Maßnahmen

Nachdem vor einiger Zeit der Reichsbeauftragte
für den Holzbau die grundlegende Anordnung 1/43 er-
lassen hatte, hat er jetzt im Reichsanzeiger Nr. 149
vom 30. Muni die Anordnung Nr. 1 zur Durchfüh-
rung dieser Anordnung veröffentlicht, die sich mit
der Übertragung von Aufgaben befaßt. § 2 behandelt
beispielsweise die Errichtung von Bezirksge-
schäftsstellen, deren Aufgaben in § 3 nmrissen
werden, nachdem im § 1 die Aufgaben des Oberkom-
mandos des Heeres festgestellt worden waren.

Gleichzeitig ist an derselben Stelle die Anordnung
Nr. 2, ebenfalls.eine Ausführungsanordnung zu der An-
ordnung 1/43, erschienen, die die Massen- und Einzelab-
fertigung im Holzbau eingehend behandelt und im
Teil I Massenfertigung) die zulässigen Typen angibt.
Im Teil II wird die Einzelfertigung besprochen, in
welchem Zusammenhang in den 88 6 und 7 auch noch
andere Erzeugnisse des Holzbaues bzw. der Reparatur-
und Ersatzbedarf behandelt werden.

Beide Anordnungen traten mit dem 1 Juli 1943 in
Kraft und gelten auch in den eingegliederten Ost-
gebieten und den Gebieten von Eupen, Malmedy und
Moresnet sowie sinngemäß im Elsaß, in Lothringen,
Luxemburg und im Bezirk Bialystok sowie in der Unter-
steiermark und den besetzten Gebieten Kärntens und
Krains.

Bestandserhebung in Spirituosen
Die Hauptvereinigung der deutschen Wein- und

Trinkbranntweinwirtschaft teilt unter dem 28. Juni
1943 folgende Vorschriften mit: Für den Stichtag des
30. Juni 1943 nach Geschäftsschluß wird eine neue
Bestandserhehung in Spirituosen durch-
geführt. Meldepflichtig sind: die Hersteller-
betriebe, die einen Genehmigungsbescheid nach
Anordnung Nr. 21 vom 31. August 1942 erhielten,
unabhängig von der Höhe ihres Bestandes; Korn-
brenn e-r eien mit einem Genehmigungsbescheid
vom 1. Dezember 1942, unabhängig von der Höhe
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lung. Der alte Schlager aus früheren Zeiten, das Fuß- I
ballspiel Harburg gegen Wilhelmsburg, steht
im Mittelpunkt ddk umfangreichen Programms.

Im Hamburger Keglerheim wird außerdem
noch der Gau- Vergleichskampf der Sportgaue Schles-
wig Holstein, Osthannover-Hamburg im Kegeln ausge-
tragen.

Die H J - B o x er von Hamburg und Brandenburg
messen ihre Kräfte, wie bereits gemeldet, schon
morgens ab 10 Uhr auf der Rollschuhbahn in Planten
un Blomen.

Mit den stark besetzten Kanu-Meister-
schaften auf der Außenalster, über die wir nach-

stehend noch ausführlich berichten, ist das umfang-
reiche Programm des Eröffnungstages erschöpft Die
Organisatoren der großen Hamburger Sport-Werbe-
woche haben es sich bestimmt nicht leicht gemacht.
Möge ihre Vorarbeit durch guten Besuch und reibungs-
losen Verlauf aller vorgesehenen Veranstaltunggn be-
lohnt werden. Mög» auch Petrus ein Einsehen haben
mit allen Sportfreunden, die zwar wetterfest sind, denen
aber lachender Sonnenschein die Beine mehr beflügelt
als Hamburger Schmuddel.

In diesem Sinne: Auf die Plätze ...! H. R. St.

Die Kanuten auf der Alster
Die wassersportlichen Veranstaltungen der Ham-

burger Sportwoche werden morgen mit der Kanu-
regatta auf der Alster einen eindrucksvollen Auf-
takt erhalten. Wie bereits berichtet, nehmen an den
programmäßigen 28 Wettfahrten insgesamt 10 Vereine
mit 258 Fahrern in 14 4 Booten t«il, womit die
4. Kriegsregatta im Sportgau Hamburg den Beweis er-
bringt. daß sich der Kanusport auch unter kriegs-
bedingten Schwierigkeiten zu behaupten weiß. Das
besagt auch wieder die große Anteilnahme der starten-
den Hitlerjungen und -madel Eine gute Besetzung
haben die Gaumeisterschaften erfahren mit
7 Startern im Einer-Kajak, je 4 im Einer Kanadier und
Zweier-Kanadier, während im Zweierkajak nur 3 Be-
werber antreten werden. Recht stark ist der Andrang
zur Frauenmeisterschaft im. Einer-Kajak, wo 8 Boote
über den Kurs gehen werden, während im Zweier Kajak
6 Frauenmannschaften sich um den Titel bewerben.
Diese starke Beteiligung läßt spannende Rennen er-
warten. Dazu kommen noch die interessanten Wett-
fahrten der Jugendlichen um die Gebietsmeisterschaften
der HJ und des BDM, die in allen Bootsklassen von
gutgeschulten Kräften bestritten werden. Wenngleich
die vom Vorjahre bekannten Fahrer aus Lübeck,
Rostock und Kiel diesmal fehlen, so ist die Beschickung
der Regatta zahlenmäßig dennoch höher. Da verständ-
licherweise nur kampferprobte Fahrer am Start er-
scheinen, darf mit beachtlichen Leistungen gerechnet
werden. Die Rennen beginn' n um 9 Uhr 30 bzw. 15 Uhr
und sind vom Uhlenhorster Fährhaus gut zu beobachten.

Modellsegelboot-Regatta
Wie der Norddeutsche Regattaverein mitteilt, findet

anläßlich der Hamburger Woche der Leibesübungen
am Freitag. 9. Juli. : n Planten un Bioomen von 15
bis 17 Uhr eine Modellsegelboot-Ausstellung und von
17—19 Uhr eine Modellsegelboot-Regatta statt.

Großer Deutscher Traber-Preis
Farmsen, Sonntag, 14 Uhr

Mit dem Großen Deutschen Traber-Preis erreicht
das Sommergastspiel des ARC. in Farmsen morgen

einen weiteren Höhepunkt Für dieses über 2700 Meter
führende Zuchtrennen (50 000 Mark) erwartete man zu-
nächst auch die Berliner Meieterfahrer J. Frömming
und Jauß jr. am Start, doch kommen beide leider nicht.
Auswärtige Interessen vertritt nun allein der Bayer
Towarisch (Fahrer R. Stegmeier). J. Spieß scheint
mit Ahne am besten für dieses Rennen gerüstet zu
sein. Walter Heitmann wird wahrscheinlich Kamerun
fahren, während Hermann Heitmann hinter Organdy
sitzen wird. Ungemein schwer ist die Aufgabe für
Rufi, der Kamerun 180 Meter gehen muß Wir er-
warten Ahne in Front vor Rufi, Towarisch und Organdy.

Unsere Voraussagen:
1 Uccelo — Xilole — Quimbo
2 . 1. Abteil.: Pluto Calumet — Vista — Ulan

2. Abteil.: Grattan — Lonzo — Akazie
3. Vorsicht — (Therese) Fahrt Eckhoff — Tatjana
4 Ahne — Rufi — (Towarisch) Organdy
5. Carl Signal — New Bunter — Margot
6. Belwina — Assab — Fritz Guy
7. Cabinda — Fahrt J. Spieß — Fahrt W. Heitmann
8. Neuzeit — Januscka — Donna von Billerbeck
9. Fahne — Elga — Mimi Bess.

„Ottel" Schmidts Mißgeschick
Glück und Unglück liegen mitunter dicht beieinan-

der. Als im Vorjahr der Große Deutschlandpreis der
Dreijährigen von Ticino gewonnen wurde, da war auf
dem Erlenhofer Otto Schmidt im Sattel, und mit
46 Jahren errang der Meisterreiter seinen vierten Sieg
in der großen Dreijährigenprüfung, indem er Ticino
meisterhaft über den Kurs brachte. In diesem Jahr
hat nun „Ottel“ Schmidt zum erstenmal seit seiner
Lehrlingszeit dem Deutschlandpreis als Zuschauer bei-
wohnen müssen, da er ohne Ritt geblieben war. 1916
hatte er als Lehrling mit Amorino zuerst das klassische
Rennen gewonnen, und seitdem war er Jahr um Jahr
im Deutschlandpreis im Sattel. In diesem Jahr war
Otto Schmidt durch seine Bindungen an das Gestüt
Ebbesloh und das Gestüt. Wiesenhof gefe-Lelt. Als
schließlich feststand, daß kein Starter für den Deutsch-
landpreis in Betracht kam, waren alle anderen Ritte
schon vergehen, und so hatte Otto Schmidt das Miß-
geschick, nach 27 Jahren (I), in denen er stets dabei-
war, diesmal ohne Ritt in der größten Prüfung des
Jahres zu bleiben.

16 Soldaten im Fußhall-Endspiel
Nach einer Veröffentlichung in dem vom NS-

Reichsbund für Leibesübungen hennisgegr-benen NS-
Spnrt waren von den 22 Spielern der beiden Mann-
schaften DresdnerSportClub und F V Saar-
brücken, die das Endspiel um die Deutsche Fuß-
ballmeisterschaft bestritten haben, 16 Soldaten —
Schütze, Gefreiter, Obergefreiter, Unteroffizier, Wacht-
meister, Leutnant —, während der Rest der Spieler
ans Rüstungsschaffenden bestand.

Unter den Kriegsverhältnissen können natürlich
auch die gesamten Vorbereitungen nicht in früherer
Weise durchgeführt werden, so daß die Leistungen der
beiden Endspielmannschaften unter diesen Umständen
eine ganz besonder» Anerkennung verdienen.

Der neue Fußballmeister Dresdner Sport-
Glüh hat von der Gauhauptstadt Dresden ein Ehren-
geschenk übermittelt erhalten Oberbürgermeister
Dr Nieland hat der Mannschaft des DSC beim
Empfang im Rathaus ein Gemälde — eine bekannte
Dresdner Stadtansicht — überreicht.

Amtliche Berliner Devisenkurse
Lombanlzinsfuß seit 9 Apri’ 1940 4% Prozent
Reichshankdiskont seit 9 April 1940 3% Prozent.

Die mit einem * verzeichneten Kurse gelten nur
für den deutschen Verrechnungsverkehr

Zürich: Paris 5,00 (4,87%), Lissabon 17,73 (17,72%),
Stockholm 102.66% (102.67), Rest unverändert
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• 9,89 9,91 Italien 13,14 13,16
Afghanistan 18,79 18,83 Japan •««••• 0,585 0,587
Argentinien 0.588 0,592 Kanada ... • 2,09s. 2,102
Australien • 7,912 7,928 Kroatien .. 4,995 5.005
Belgien 39,96 40,04 Neuseeland • 7,912 7,928
Brasilien 0,130 0,132 Norwegen . 56,76 56,88
Brit. Indien -74,18 74,32 Portugal... 10,19 10,21
Bulgarien. 3,047 3,053 Schweden . 59,46 59.58
Dänemark 52,15 52,25 Schweiz ... 57,89 58.01
England • 9,89 9,91 Serbien. .. 4,995 5,005
Finnland... 5,06 5,07 Slowakei 8,591 8,609
Frankreich • 4,995 5,005 Spanien. . 23,565 23,605
Griechen) . 1,668 1,672 Südafrika • 9,89 9,91Holland 132,70 132,70 Türkei 1,978 1,982Iran ... 14,59 14,61 Uruguay .. 1,199 1,201Island 38,42 38,50 Ver.Staat.v.A. • 2,498 2,502

Hamburger Woche für Leibesübungen

Großartige Eröffnungsveranstaltung — Hamburg gegen Kiel und Hannover - Kanumeisterschaften auf der
Aubenalster

Der Auftakt zur großen Hamburger Sport-
wnche fS. bis 10. Juli) ist in diesem Jahr dem Sport-
kreis 4 übertragen worden, der um 14 Uhr auf der
Kampfbahn Grevenweg Gesundbrunnen ein vielseitiges
Turn - und Sportfest aufzieht'. Mit einem Auf-
marsch von rund 800 Turnern und Sportlern des Sport-
kreises 4 wird die Veranstaltung feierlich durch den
stellv. Gausportführer Ohl eröffnet Nach Massenfrei-
übungen und turnerischen Darbietungen folgt ein
,,Bunter Rasen“ mit Echten, Turnen. Gymnastik und
Spielen. Staffeln und andere leichtathletische Konkur-
renzen in guter Besetzung füllen die Pausen aus. Eine
Tanzgruppe der Mädel und eine Körperschule der Jun-
gen wird Bann 283 der Hitler jugend vorführen. Im
Mittelpunkt der Eröffnungsveranstaltung aber stehen
ein großes Fußball- und ein Handballspiel mit aus-wärtigen Gästen.

Hamburger Kreismannschaft
geggn Hannover

Das Fußballspiel be-rreitet für Hamburg eine
sehr geschickt aufgestellte Elf aus den Vereinen Komet, '
RFK. Hermannia und Tura. Hannovers Städtemann-
scaaft kommt mit Spielern des Meisters Eintracht-
Braunschweig, Hannover 96, Arminia und Linden 07.
Die Hamburger Elf, die gegen den HSV bereits recht
gutes Können zeigte und inzwischen noch verstärkt
werden konnte, dürfte gegen Hannovers sicher recht
spielstarke Vertretung sicher gut abschneid#*n.

Für die zahlreichen Hamburger Handballfreunde
finbt es als Einleitung (14 Uhr) ein Spiel der augenblick-
lich gut in Form befindlichen Mannschaft Komets gegen
den recht tüchtigen Kieler MTV, der ja auch bei uns
an der Wasserkante bestens bekannt ht.

Auch für Ohrenschmaus ist bestens rorgesorgt. Der
Gaumusikzug der NSDAP und der Fanfarenzug des
Bannes 283 werden die Pausen mit musikalischen Dar-bietungen ausfüllen.

In Hoheluft Städtespiel Hamburg—Kiel
Die Verantwortlichen für die Sportwoche (NSRL

und Amt für Leibesübungen) fahren gleich am Eröff-
nungstag zwei schwere Geschütze auf und sind nicht
mit Unrecht der Ansicht, daß auch zs»i Fnßhall-
städtekämpfe zur gleichen Zeit und Stunde in Ham-
burg ihr Publikum finden werden. Wie bereits be-
richtet, wird für Kiel die gesamte Holstein-
M a n n schäft antreten, die nach ihren hervorragen
den Siegen über Schalke 04 und Vienna-Wien (beide
4:1) in Hamburg stürmisch begrüßt werden dürfte
Jürissen, Janes, Schwartz, Lipke, Seeler, Tegge, Dörfel,
Heibach, Gorniok. Heinrich und Kühl werden es be-
stimmt nicht leicht haben, Hamburg ehrenvoll gegen
di« sturmerprobten Recken von der Förde zu vertreten.
Besonders der Sturm, der gegen Berlin so schwer ent-
täuschte, hat viel gutzumachen und muß ganz andere
oaitAn Aufziehen, wenn gegen Kiel gewonnen werdensoll

Weitere Veranstaltungen
Auch die Harburg -Wilhelmsburger kom-

men nicht zu kurz. Auf dem Sportplatz Vahrenwinkel
der Turnerschaft Harburg eröffnet der Sportkreis 8 mit
einem ,,V o 1k s t a g der Leibesübungen“ die
Sportwoche. Er beginnt bereits um 9 Uhr mit den
Deutschen Leichtathletik-Vereinsmeisterschaften. Korb-
ballspiele, Gymnastik, Turnen und auch hier ein ..Bunter
Raeen“ sorgen bis zum späten Nachmittag für Abwechs-

ihres Bestandes; alle übrigen Hersteller und Groß-
verteilet, sofern ihr Bestand nach Abzug der
bereits festliegenden Lieferverpflichtungen an ein
Landes- oder Haupternährungsamt 500 Liter Wein-
geist übersteigt.

Soweit die Meldepflicht aus den bereits vorliegen-
den Unterlagen ersichtlich ist, sind den Betrieben die
Formblätter für die Bestandsmeldung in doppelter
Ausfertigung bereits zugegangen. • Betriebe, die die
Formblätter nicht erhielten, haben sie bei der Haupt-
vereinigung der deutschen Wein- und Trinkbranntwein-
wirtschaft anzufordern

Wirtschaftsstatistische Erhebungen
Nur mit Genehmigung des statistischen

Zentralausschusses
Wirtschaftsstatistische Erhebungen dürfen nur mit

Genehmigung des statistischen Zentialnusschusses ver-
anstaltet werden. Difse Genehmigungspflicht, die durch
die Verordnung zur Vereinfachung der Wirtschaftsstati-
stik vom 13 Februar 1939 eingeführt worden ist. be
zweckt, das statistische Erhebungswesen so rationell
wie nur möglich und die Betriebe unter den erhöhten
Anforderungen des Krieges nur mit den unumgänglich
notwendigen statistischen Auskünften zu belasten.

Daß eine Erhebung genehmigt ist. geht aus dem
Genehmigungsvermerk des statistischen Zentralaus-
schusses auf den Erhebungsvordrucken (Fragebogen)
hervor. Fragebogen mit einem solchen
Genehmigungsvermerk müssen beant-
wortet werden, ihre Beantwortung kann erzwun-
gen werden Anderseits dürfen hei genehmigungspflich-
tigen wirtschaftsstatistischen Erhebungen Fragebogen,
die den Genehmigungsvermerk des statistischen Zentral-
ausschusses nicht tragen nicht beantwortet werden
Um dies eindeutig klarzustellen, hat der Beauftragte für
den Vierjahresplan angeordnet, daß sämtlichen Betrie
hen der gewerblichen Wirtschaft, der Ernährung«- und
Forstwirtschaft, der Energiewirtschaft und des Ver
kehrswesens ausdrücklich verboten wird, künftig noch
derartige ungenehmigte Fragebogen zu beantworten.

Ein gleiches Verbot hat der Reichsminister
für Bewaffnung und Munition für die Be
triebe seines Zuständigkeitsbereichs ausgesprochen.

Wanderer Werke AG. Siegmar-Schönau. Die HV
beschloß eine Dividende von wieder 3 Prozent auf
die 81 000 RM Vorzugsaktien und wieder 4 Prozent
auf 15,636 Mill. RM Stammaktien. Weiter wurde der
Vorstand zur Aufnahme genehmigten Kapitals ermäch-
tigt. Für das laufende Jahr sei wieder ein befriedigen
des Ergebnis zu erwarten. ha.

Schweden — Dänemark
Abkommen über Warenaustausch

Nach Verhandlungen in St o c k h o 1 m wurde, wie
TT meldet, zwischen den schwedischen und dänischen
Regierungskommissionen ein Abkommen über den
Warenaustausch zwischen Schweden und Dänemark im
zweiten Halbjahr 1943 unterzeichnet.

Die Preußag-Dividende
Die Preußische Bergwerks- und

Hütten AG, Berlin, schüttet für 1942 eine
Dividende von 4% Prozent aus.

nDas im Vorjahr genehmigte Kapital von
50 Mill. RM ist inzwischen voll begehen worden.
Das Aktienkapital der Preu Bag beträgt nun 250 Mill. RM.

Glasur# Werke W. Winkelmann AG, HämburK. Aus
dem Neugewinn von 424 796 RM in 1942 werden laut
Beschluß der HV 6 (i. V. 5) Prozent Dividende
verteilt und 60 796 RM vorgetragen. Die Bilanz
zeigt u. a. folgende Zahlen: Anlagevermögen 2 377 388
RM. Umlaufvermögen 9 563 838 RM. Aktienkapital
6 000 000 RM. Rücklagen. Wertberichtigungen, Rück-
stellungen 3399 825 RM und Gläubiger 2 116 605 RM.
Die freiwilligen sozialen Zuwendungen beliefen sich
einschh einer Zuweisung von 50 000 RM an den Unter-
stützungsverein der Firma auf 230 362 RM. Auch das
neue Geschäftsjahr läßt sich bei starker Be-
schäftigung gut an.

Didier-Werke AG, Berlin. Die oHV setzte die Divi-
dende für 1942 auf wieder 6 Prozent für 9,745 Mill.
RM AK fest. Der im Berichtsjahr mit der Deut-
schen Magnesit abgeschlossene Vertrag zur Ratio
nierung auf den gemeinsamen Arbeitsgebieten hat. sich
bisher sehr günstig ausgewirkt. Neu in den Aufsichts-
rat gewählt wurden Dr. Otto Christian Fischer,
Vorsitzer des Aufsichtsrats der Deutschen Magnesit-
werke, und Generaldirektor Dr. Weidenhammer.
Generaldirektor der Deutschen Magnesitwerke. p.

Faber & Schleicher AG, Offenbach (Maln). Erzeu-
gung, Umsatz und Ertrag hielten sich 1942 in dem
durch die Verhältnisse bedingten Umfang. Für das
neue Jahr sei — unvorhergesehene Einflüsse aus-
genommen — mit einer ähnlichen Entwicklung zu
rechnen. Der Gewinn einschließlich Vortrag beträgt
162 702 (159 585) RM. Der HV am 6. Juli werden auf
1.4 Mill. RM AK wieder 6 "Prozent Dividende vorgb-
schlagen. i bt.

Norddeutsche Lederwerke AG, Berlin, Die HV
beschloß, aus 1 194 901 RM 6. Prozent Dividende
zu verteilen. ' p.

Zuckerfabrik Salzwedel AG, Salzwedel. Die Gesamt-
erträge gingen in 1942 43 (31. März) auf 1,85 (2,03)
Mill. RM zurück. Nach 0.25 (0.26) Mill. RM Ab-
schreibungen bleibt ein Reingewinn von 87 071 RM.
aus dem wieder 7 Prozent Dividende auf 1,08 Mill.
RM Grundkapital verteilt werden.

Aus dem Heidelberger Zementkonzern. Die Port-
land Zementwerke Burglengenfeld AG
meldet für 1942 0.31 (0,36) Mill. RM Pachtertrag, wo-
von 0.29 (0,27) Mill, zu Abschreibungen herangezogen
werden. Es bleibt ein Verlust von 11 399 (Gewinn
43 341) RM. Hiervon gehen noch 2841 RM Gewinn-
vortrag ab. ' bt

Lehnkering AG, Duisburg. Dieses dem Metallgesell-
schafts-Konzern zugehörige Unternehmen wird wieder
eine voll auszahlbare Gprozentige Dividende auf
3.36 Mill. RM Grundkapital der HV am 11. August
vorschlagen. bt.

Deutsche Wollwaren Manufaktur wird G. m. b. H.
Die auf den 27. Juli einberufene oHV der Deutsche
Wollwaren Manufaktur AG, Grünberg
!. Schl., soll u. a. Beschluß fassen über die Umwand-
lung der Gesellschaft in eine G. m. b. H.

Schnellpressenfabrik Koenig & Bauer AG, Würz-
burg. Der Rohüberschuß des Jahres 1942 zeigt mit
4.85 Mill. RM einen leichten Abschlag, dagegen stiegen
ao. Erträge auf 0,31 (0,09' Mill. RM. Nach Ver-
rechnung von 3.23 (3,41) Mill. RM Personalaufwand,
0,56 (0,67) Mill. RM Abchreibungen neben 1,04 (0,61)
Mill. RM Besitzsteuern, Reiben 380 255 (476 140) RM
Überschuß, wovon 25 000 (wie i V.) an ges.
Rücklage überwiesen werden Über die Verwendung
des Restgewinnes wird keine Mitteilung gemacht.
Grundkapital 4.1. davon 2.646 Mill. RM Inhaber- und
1,454 Mill RM Namensaktien. bt.

Hautana Werk, Wirkerei und Strickerei AG. Böb-
lingen. Das Gesamterträgnis belief sich 1942 auf
878 954 (816 704) RM Als Reingewinn blieben 57 449
(54 600) RM zuzüglich Vortrag 68 264 (60 815) RM
Die Dividende beträgt wieder 5 Prozent. Zum
Vortrag kommen 18 264 RM.

Prag-Duxer Eisenbahn in Prag. Für 1942 wird
eine Dividende in derselben Höhe wie im Vorjahr,
d. s 12 K auf jede Prioritätsaktie und 12 K auf jede
Stammaktie, verteilt. z.

Lugauer Kammgarn-Spinnerei, vorm. F. Bey AG,
Lugau (Erzgeb.). Die oHV beschloß, den Rein-
gewinn von 5403 RM vorzutragen (i. V. 4 Prozent
Dividende auf 1.35 Mill. RM AK). Auf Grund der
bisherigen Ergebnisse de« laufenden Geschäftsjahres
glaubt die Verwaltung die Schwierigkeiten, die sich
im Reriehtsjahr in der Fabrikation zwangsläufig er-
gaben. überwunden zu haben und wieder einen an-
gemessenen Überschuß erzielen zu können. Ob dieser
Überschuß allerdings dazu ausreichen wird, die Divi-
dendenzahlung wieder aufz.tinehmen. Ist bisher nichtabzusehen.

Nederlandsche Sulker Unle ohne Dividende. Die
Gesellschaft weist 1942 einen kleinen Reingewinn von
|43 hfl gegen einen Verlust von 778 hfl im Vorjahr
aus Die Direktion teilt mit, daß auf Java für die Ge-
sellschaft große Verluste zu erwarten sind. Es sei
deshalb zu empfehlen, die liquiden Mittel der Tochter-
gesellschaften zu reservieren, um diese Verluste finan-
zieren zu können Deswegen schlägt die Direktion vor,
für 1942 wieder keine Dividende ausznschütten

Wirtschaftsdienst Deutscher Eisen Warenkaufleute,
GmbH. Mit dem Sitz in Goslar und einem Stamm-
kapital von 100 000 RM wurde diese Gesellschaft ge-
gründet. Gegenstand des Unternehmens ist jede Be-
tätigung mit dem Ziele, den Eisen waren- und
Hausrathandel wirtschaftlich zu fördern und zu.
unterhalten.

Ahsest jetzt bei Reichsstelle Textil. Durch eine Be-
kanntmachung (RA vom 2. Juli) über die Änderung
der Zuständigkeit von Reichsstellen vom 23. Juni 1943
hat der Reichewirtschaftsminister die Zuständigkeit für
Asbest von der Reichsstelle Kautschuk auf die Reichs-
stelle für Papierwirtschaft übertragen.

Gleichzeitig ist die Zuständigkeit für Blut-
plasma in Pulverform für Ernährungszwecke von
der Reichsstelle „Chemie“ auf die Reichsstelle für
Fette und Eier übergegangen.

Hamburgs Wirtschaft. In Nr. 26 dieser Mitteilungen
der Gauwirtschaftskammer Hamburg (Druck und Verlag
Brosehek L Co., Hamburg 36) wird u a eine Schilde-
rung der Gruppen in der Marktordnung gebracht.

Umsatzsteuerumrechnungssätze
Die Umsatzsteuerumrechnungssätze auf Reichsmark

für die Umsätze im Monat Juni 1943 werden wie folgt
festgesetzt: Ägypten 1 Pfund — 9,90 RM, Afghanistan
100 Afghani — 18,81 RM, Argentinien 100 Papierpesos
— 59 RM. Australien 1 Pfund — 7.92 RM. Belgien 100
Belga 10 RM, Brasilien 100 Cruzeiro — 13,10 RM,
Britisch Indien 100 Rupien — 74.25 RM, Bulgarien
100 Lewa - 3,05 RM, Dänemark 100 Kronen — 52,20
RM, Finnland 100 Mark = 5,07 RM, Frankreich 100
Francs r- 5 RM, Griechenland 100 Drachmen — 1,67
RM, Großbritannien 1 Pfund Sterling — 9.90 RM. Hol-
land 100 Gulden — 1,32.70 RM, Iran 100 Rials — 14.60
RM, Island 100 Kronen — 38,46 RM. Italien 100 Lire
— 13,15 RM, Japan 100 Yen — 58.64 RM, Kanada
1 Dollar — 2.10 RM. Kroatien 100 Kuna — 5 RM, Neu-
seeland 1 Pfund = 7,92 RM, Norwegen 100 Kronen
— 56.82 RM. Palästina 1 Pfund — 9.90 RM. Portugal
100 Eskudos = 10.20 RM. Rumänleh 100 Lei — 1.67
RM, Schweden 100 Kronen — 59.52 RM. Schweiz 100
Franken — 57,95 RM, Serbien 100 Dinar — 5 RM,
Slowakei 100 Kronen - 8,60 RM, Spanien 100 Peseten
= 23,59 RM. Südafrikanische Union 1 Pfund — 9.90
RM, Türkei 1 Pfund — 1,98 RM, Ungarn 100 Pengoe
(hei Ausfuhr nach Ungarn) — 59,72 RM, Uruguay
1 Peso — 1.20 RM. Vereinigte Staaten von Amerika
1 Dollar — 2,50 RM.

Die Umrechnungssätze für weitere Zahlungsmittel
werden etwa am 5. Juli festgesetzt werden.

Vom Deichtormarkt
Über den Hamburger Obst- und Gemüsemarkt vom

3 Juli berichtet der Reichsnährstand:
Die Beschickung zum Obstmarkt war erfreulich.

Kirschen aus den heimischen Anbaugebieten kamen in
erheblichem Umfang an den Markt und konntei^plan-
mäßig über die maßgeblichen Verbraucherplätze verteilt
werden. 1 Die Anlieferungen an Erdbeeren sind etwas
geringer geworden. Die Haupternte ist vorüber, es
werden vornehmlich späte Sorten angeliefert. Ein Teil
wurde für die industrielle Verwertung ahgezweigt.
Grüne Stachelbeeren waren kaum noch am Markt. Die
Ernte ist beendet; dafür treten halb- und vollreife
Stachelbeeren mehr und mehr in die Erscheinung. Bei
Himbeeren sowie bei schwarzen und rhten Johannis-
beeren waren die ersten Lieferungen zu verzeichnen;
für die Versorgung spielen sie noch keine große Rolle.

An den Gemüsemärkten war die Auswahl
reichhaltig. Weiß- und Wirsingkohl waren ausreichend
vorhanden. An Möhren haben sich die Zufuhren aus
den eigenen und benachbarten Wirtschaftsgebieten be-
deutend gebessert, so daß eine Bedarfsdeckung im
wesentlichen Umfange herbeigeführt werden konnte.
Die Zufuhren an Erbsen sind wesentlich gesteigert; sie
wurden planmäßig verteilt. Tomaten standen aus den
Treibhäusern und aus geringen holländischen Zufuhren
zur Verfügung. Die Anlieferungen an Rhabarber, .Salat,
Spinat und Radieschen waren nicht mehr groß." Rettiche
waren etwas reichlicher. An Früh-Bohnen und Großen
Bohnen standen keine großen Mengen zur Verfügung.
Kohlrabi war ausreichend vorhanden. Gurken standen
in dem bisherigen Umfange zum Verkauf. Die Anliefe-
rungen an Suppengemüse haben sich nicht wesentlich
erhöht An Zwiebeln waren die laufenden Zufuhren
vorhanden; eine Bedarfsdeckung wurde nicht erreicht

Fischmarkt
Amtliche Preisnotierungen der Fischmarkt Hamburg-

Altona GmbH am 2. Juli
(Großhandelseinkaufspreise je % kg in .

Schellfisch I 54%, II 43%, III 35*/«. WiHTff* 18,
Kabeljau I o. K. 31%. II o. K. 24—28%. HI 15, See-
hecht I 51%—61%, II 44%—51%, Lengfisch 24 bis
28%, Heringshai 24, Katfisch I 38%, Makrelen 18 bis
21. Schollen I 55%—58%, II 35%—50%. III 22 bis
30%. Scharben I 24, II 16. Strufbutt 30%.

Ostseeware: Kabeljau I und II 18, III 13.
Süßwasserfische: Brassen 42%—47%, Stint

18. Sturen 26%, Maifisch 25.

Zucker. Magdeburg, 3. Juli. Juli 7,05, Aug.
7,10. Sept. 7,15, Ökt. 7,20. Nov. 7.25, Dez. 7,30
(alles B. und G.) Tendenz: ruhig. Gem. Melist
prompt per 10 Tage 31,42%, 31,45 und 31,50 RM.
Tendenz: stetig.

Metalle. Berlin, 3. Juli, Elektrolytkupfer, prompt
cif Hamburg, Bremen oder Rotterdam 74 RM. Origihai-
Hütten-Aluminium, 99 Proz., in Blöcken 127 RM, do.
in Walz . Draht- oder Preßbarren 132 RM, Silber in
Barren 35.50—38.50 RM. Die Preise für Aluminium'
verstehen sich entsprechend den Bedingungen der
Aluminium-Verkaufsgesellschaft mbH., Berlin.

Arbeitstagung
der Hamburger Binnenschiffahrt

Im Haus der Deutschen Arbeitsfront fand eine
Arbeitstagung der Betriebsführer und Gefolgschafts-
mitglieder der in Hamburg liegenden Binnenschiffe und
der hiesigen Reedereien statt. Von den über 800 Be-
triebsführern und Gefolgichaftsmitgliedern sprach der
Leiter des Fachamtes Energie-Verkehr Verwaltung, Pg.
Georg Körner, Berlin, über den Kriegseinsatz der
Binnenschiffahrt. Die harte Arbeit, die der deutsche
Binnenschiffer leisten müsse, sei nur möglich, wenn ihm
die beste soziale Betreuung zuteil werde. Dartim arbeitet
die Deutsche Arbeitsfront auch im Kriege unermüdlich
an der Verbesserung der sozialen Lage der Binnen-
schiffer. Zur Sicherung des Nachwuchses sei ein ordent-
licher Lehrberuf geschaffen worden. In den
Schi fferberufsschulen der verschiedensten Stromgehjet#
weiden auch zurzeit laufend Schiffsjungen in Zusammen-
arbeit der DAF mit der Reichsverkehrsgruppe aus-
gebildet. Der Ausländer-Einsatz in der deutschen
Binnenschiffahrt bedinget), daß unsere deutschen Gefolg-
schaftsmitglieder Vorbild in Leistung und Haltung sind.
Recht günstig hat sich die auf Veranlassung der Deut-
schen Arbeitsfront erfolgte Schaffung von Getarnt«
hafenbetrieben an den größeren Umschlags-
plätzen in der sozialen Gestaltung der Arbeitsbedingun-
gen der Hafenarbeiter ausgewirkt. Erstmalig sind füg
sie geregelte Arbeitszeiten, Urlaubs- und Entlohnugs-
Verhältnisse erreicht worden.

Um auch in der fukunft den gesteigerten Verkohrs-
anforderungen gerecht zu werden, müßte Reedereien
und Partikulierer engstens zusammenarbeiten. Die
Partikulier-Schiffahrt hat, nach wie vor in
den meisten Stromgebieten überragende Bedeu-
tung. Sie sei pfleglich zu behandeln, da sie die Vor-
aussetzung für einen gesunden Nachwuchs in unserer
Binnenschiffahrt bedeute. g

Gauobmann Pg. Habedank etonte in seinen
Schlußworten, daß die Sozialprobleme in Deutschland
nur verwirklicht werden könnten und wir nur dann den
ersten Sozialstaat der Welt zu entwickeln vermögen,
wenn wir den Sieg erringen. Darum müssen alle unsere
Arbeiten auf dieses eine große Ziel ausgerichtet sein.

Wasserstände

Wasserstände der Elbe und ihrer Nebenflüsse.
Magdeburg, 3 Juli. Moldau: Kamaik minus 3
(miihis 3), Mod erschau minus 95 (plus 5). — Eger:
Laun minus 32 (minus 3). — Mui d e: Düben 56 (unv.).
— Saale: Naumburg GrochUtz 174 (minus 14, Trotha
160 (plus 1), Bernburg 96 (unv.), Calbe, Op 155 (unv.),
Up 221 (minus 5), Grizehne 226 (minus 4). — Havel:
Brandenburg, Op 194 (minus 4), Up 67 (plus 3),
Rathenow, Op 239 (plus 1), Up 88 (minus 2), Havelberg
1H (minus 1) — J-; 1 b e : Neuenburg 1 (minus 3),
Brandeis minus 71 (unv.), Melnik 35 (minus 5), Leit-
meritz 259 (plus 8), Aussig. 159 (unv.), Nestomitz 155
(minus 1), Dresden 97 (minus 2b Torgau 157 (unv.),
Lutherstadt Wittenberg (2. Juli) 197 (minus 1), Dessau-
Roßlau 134 (minus 2), Aken 143 (minus 3), Barby 143
(minus 1), Magdeburg 127 (plus 3), Tangermünde 194
(unv.), Dommühlenholz 220 (minus 2), Wittenberge 162
(unv.), Lenzen (2. Juli) 186 (minus 22; Diff z. 28. Juni),
Dömitz 108 (minus 2), Darchau 190 (minus 4). Hohn-
storf (2. Juli) 84 (minus 4).

Aussig, 3. Juli. (Eigener Drahtbericht.) Vom
Oberlauf werden 3 cm Fall gemeldet.

Wasserstände der Oder vom 3. Juli. Ratibor 225
(plus 5). Dyhemfurth 242 (minus 11). Frankfurt 185
(minus 3), Neiße-Mündung 296 (plus 30), Neiße-Stadt
182 (minus 3), Stettin 517 (minus 3), Küstrin (2. Juli)
243 (plus 72).
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Britisches Wüten gegen Kulturstätten

Plastiken

Stadtpack

links unten)

der Gesichtspunkt

Schiffer mit Sohn
von Martin Irwahn

Krugträgerin
von Richard Steffen

Modell des Wasserturms
in seiner künftigen

künstlerischen
Ausgestaltung

Seite seines Vaters trägt ein
Schiff unter dem Arm. Für die

Schale neigt, um aus ih
trinken. Der Knabe an

Die ruhenden Frauen-
gestalten versinnbild-
lichen das Wasser als

Nahrungsquelle.
Äusführehde Künstler:
links Richard Steffen,
rechts Martin Irwahn

D;e Spreng- und Brandbomben wüten unterschiedslos: sie zerstörten das edle Rund
der katholischen St.-Hedwigs-Kirche in Berlin (Bild in der Mitte), ebenso das
klassisch schöne Treppenhaus der Bayrischen Staatsbibliothek in München
zusammen mit wertvollsten Bilderschätzen (Bild links eben zeigt den prunkvollen
Treppenaufgang) und die prächtige Aula der Kunstakademie in Düsseldorf (Bild

So sieht doch der Wasser-turm in unserem Stadtpark
nicht aus, denkt der aufmerk-
same Hamburger, der seinen
Stadtpark kennt und schon
häufig zugeschaut hat, wenn
im Sommer die Jungen in dem
Wasserbecken ihre Schiffe
schwimmen lassen. Und er hat
recht; denn die beiden Nischen,
in denen wir je zwei Gestalten
sehen, sind heute noch leer,
und auf den Postamenten wird
man die ruhenden Frouen-
gestahen, die sich auf dem

Minensprengkommando bei der Arbeit an der norwegischen Küste. Oben , eine
Sprengladung wird an die Mine, die im freien Wasser vernichtet werden soll,

befestigt; unten: eine auf den Strand geratene Mine wird entschärft
PK-AufD. Kriegsberichter Reher fHoffednn)

Bilde abzeichnen, vergeblich
suchen. Sie befinden sich noch
im Atelier.

Der Entwurf dieser künst-
lerischen Ausgestaltung ist
durch einen Wettbewerb ent-
standen, aus dem die Bild-
hauer Richard Steffen und
Martin Irwahn — beide Ham-
burger — mit dem Auftrag als
Sieger hervorgingen Die Krug-
trägerin in der rechten Nische
wird von einem Mädchen be-
gleitet, das sich über eine

maßgebend gewesen, daß
Hamburg als Hafenstadt vom
Wasser abhängig ist, ober
auch als Badeort seine Be
deutung hat. Darauf deuten die
ruhenden Frauengestalten hin.
Aufnahmen Archiv St.
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Zwei Tage später begnadigte der König den
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Da saß er, Joseph Wall, Oberst außer Dien-
sten, in diesem Modebad, alternd, wiederum auf
das Roulette und die Karten, auf Dummköpfe,
die sich rupfen ließen, angewiesen, mit unge-
wisser, aussichtsloser Zukunft, und einer seines-
gleichen, ein Offizier, der dem König und dem
Lande gedient hatte gleich ihm, war zum Tode
verurteilt worden.

Zaghaft ging die Tür. Joseph Wall hörte esnicht.

Erst als Frances, schon zum Abendessen um-
gekleidet, ihm die Hand auf die Schulter legte,
blickte er auf. Er erkannte sie im letzten matten
Tagesschimmer, und sie erschYak vor der wilden,
hoffnungslosen Trauer in seinen Augen.

„Verzeihen Sie, Oberst", sagte das Mädchen
verlegen, „ist Ihnen nicht wohl? Ich bin an Ihrer
Tür vorübergekommen; sie ist nur angelehnt
gewesen, und ich habe Sie stöhnen und sprechenhören . .

„Nichts, Fräulein Frances', antwortete er,
„es ist schon vorüber.

Er sah sie an: er sah ihre warmen, gold-
braunen Augen. . .

,Es ist wohl gut für die Welt, daß nicht jeder-
mann Glück hat. Denn wie sollte sie sonst be-
stehen . . .?" sagte er leise.

Sie schüttelte den Kopf — das verstand sie
nicht. Sie zögerte noch; sie wußte nicht, was sie
auf dieses schwere, bittere Wort erwider
solle — da wurden auf der Treppe Schritte ver-
nehmlich, und sie schlüpfte hinaus, aus Scham,
bei Wall getroffen zu werden.

Es klopfte. Sir William Maldon kam.
„Lieber Freund", sagte er, indem ei kräftig

Walls Hand drückte, „eine tolle, eine gräßliche

Ge^Ja* Maldon", antwortete Wall. „Der arme

K >nlDe‘r ‘ König?" Sir William entrüstete sich.
Der König? Ist das königlich gehandelt, einen

Sie zum Abendessen einzuladen?

stärkte

Er n
irrbare
der w
Winter
kannte.

siedlung ja geworden, schart auf die Finger
paßte.

Im September wurde zu Versailles der Friede
geschlossen. Die Nachricht von der Beendigung
der Verhandlungen, die viele Monate gedauert
hatten, gelangte an einem warmen, dunstigen
Tage nach Bath; sie wurde gleichmütig aus-
genommen. Auch auf Wall machte sie einen
weniger starken Eindruck als er selbst es vorher
geglaubt hatte; er wußte seit langem, daß die
Zeit der Kriege, vorerst vorüber war und daß er,
obwohl wieder völlig Herr seiner körperlichen

Kräfte, schwerlich aufs neue würde Dienst
nehmen können. Damit mußte er sich, dank der
gegen ihn entfesselten Pressehetze, abfinden.
Auch daß seine Insel nun tatsächlich und un-
widerruflich zu Frankreich gehörte, nahm er hin.

Wenige Wochen spater wurde bekannt, daß
die Garnison von Goree mit dem Truppentrans-
portschiff „Wellington" wohlbehalten auf der
Reede von Portsmouth angekommen sei und in
Quarantäne liege.

Fortsetzung folgt

Es handelt sich diesmal nicht um den be-
rühmten Kopernikus, der die Weit aus den
Angeln hob, sondern um unsern alten Erdkunde
lehrer. Gar oft habe ich in meinem Leben an ihn
zurückdenken müssen, denn so manches hebe
Mal habe ich die Wahrheit seiner Worte be-
stätigt gefunden.

In einfachen, klaren Ausführungen hatte er
uns Jungen damals die Lehre des Kopernikus im
Gegensatz zu dem System des alten Ptolomäus
klargemacht. Als er sich 'davon überzeugt hatte,
daß wir ihn recht verstanden hatten, kam das
Beste eigentlich noch hintennach.

Ich sehe ihn noch deutlich vor mir, wie er
sich ans Katheder lehnte und uns mit seinen
großen grauen Augen anschaute.

„Ja, Jungen, wir haben nun eingesehen, daß
sich die Erde um die Sonne dreht und daß die
Sonne für uns stillsteht. Aber trotzdem sagen wir
immer wieder: ,Die Sonne geht auf, ,die Sonne
geht unter. Wir bewundern den herrlichen
Sonnenauf- und -Untergang und wissen doch ge-
nau, daß alles nicht stimmt. Ptolomäus regiert
mit seinem Irrtum die Welt wie ehedem, und Ko-
pernikus, der die Wahrheit entdeckte, hat um-
sonst gelebt. Wenn wir ihn zu Ehren bringen
wollen, müßten wir fortan am Morgen sagen:
.Die Erde dreht auf, und am Abend: .Die Erde
dreht ab'. Dann unterstützt uns die Sprache, die
tägliche Gewohnheit, und Kopernikus triumphierte
endlich, wie es ihm zukommt."

Ein Schulkamerad, der immer ein bißchen vor-
laut war, meinte: „Wenn im deutschen Aufsatz
von einem Jierrlichen Sonnenuntergang die Rede
ist, müßten wir also zukünftig von einer .herr-
lichen Erdabdrehung schreiben.“

Lautes Lachen war die Folge dieses kecken
Einwurfs. Aber unser lieber „Kopernikus“ lachte
diesmal nicht miL

„Lacht euch nur tüchtig aus“, sagte er ganz
ruhig, „aber so haben die Menschen immer ge-
lacht und gespottet, wenn einer mit einem neuen
und guten Gedanken gekommen war. Erst nach
und nach bricht sich die Wahrheit Bahn — mit-
unter dauert es Jahrhunderte —, und hernach
lacht niemand mehr, im Gegenteil, dann tun sie
alle, als sei es die selbstverständlichste Sache
der WelL Ihr Jungen habt über das etwas selt-
same Wort .Erdabdrehung' gelacht und wißt doch,
daß es die Sache richtiger bezeichnet als das
übliche Wort .Sonnenuntergang . Haben wir nicht
neulich im Deutschunterricht den Spruch kennen-
gelernt .Wer die Wahrheit kennt und sie nicht
spricht, ist fürwahr ein armer Wicht! Nun, ihr
kennt die Wahrheit, warum sprecht ihr sie nicht

aus? Warum spottet ihr darüber? Weil ihr keinen
Mut habt! Weil ihr euch vor dem Lachen und
dem Spott der andern fürchtet! Weil ihr den be-
guemen Weg der Gewohnheit nicht verlassen
wollt! Ist’s nicht so?“

In der Klasse war es ganz still geworden.
Hatte er nicht recht, unser lieber Kopernikus?
Dann aber brauste es bald durcheinander in
jugendlichem Überschwang. „Ich versuch’s mal
zu Hause! Ich sage jetzt immer ,die Erde dreht
auf und ab! “ — „Ich auch! Ich auch!“ So tönte
es wild und voller Begeisterung.

„So ist's recht, meine Jungen“, sagte der
Lehrer mit einem eigenartigen Lächeln, „wenn die
Jugend sich nicht mehr für die Wahrheit be-
geistert, wer sollte es denn sonst tun? Versucht
also euer Heil und berichtet mir darüber in der
nächsten Erdkundestunde.“

Eine halbe Woche war dahingegangen, und
wir saßen wieder zu Füßen unseres „Kopernikus*.
Viele Hände reckten sich in die Luft.

„Nun, ihr Wahrheitskämpfer, nun erzählt von
euren Erlebnissen!“

Da ging's denn los. „Mein Vater hat bloß mit
dem Zeigefinger an die Stirn getippt, als ich von
der .Erdabdrehung sprach.“ — „Meine Mutter
hat mich so komisch angesehen, als sei ich nicht
richtig im Kopfe.“ — „Mein ältester Bruder
meinte, ich sei reif für die Gummizelle.“ Zwei
besonders Mutige waren sogar zur Schriftleitung
einer großen Tageszeitung gegangen, um den
Herren ihre revolutionären Vorschläge zu unter-
breiten. Die Schriftleiter hatten laut gelacht und
ihnen gesagt, daß wir für solche Dinge nicht zu-
ständig seien; das ginge die Sternwarte und die
Astronomen etwas an. Mehrere Kameraden ge-
standen freimütig, daß sie das Wort einfach nicht
über die Lippen gebracht hatten. Und die so
sprachen, waren zum Teil unsere größten Drauf-
gänger, die vor nichts zurückschraken

Es war eine seltsame Stunde, die ich nie ver-
gessen werde. Und unser aller „Kopernikus
sagte zu dem allen nichts, sondern nickte nur hin
und wieder und lächelte sein eigenartiges
Lächeln. Wir alle aber hatten zum ersten Male
sehr klar erkannt, daß es gar nicht so einfach sei.
sich für die Wahrheit einzusetzen.

Jahre sind seitdem vergangen, und ich glaube,
daß ich mir jenes eigenartige Lächeln unseres
lieben „Kopernikus“ auch schon angewöhnt habe.
Es ist wohl aus Wehmut und Spott gemischt Der
große Kopernikus ist nun schon vierhundert
Jahre tot, aber noch immer geht die Sonne auf
und unter.

Der Gouverneur von Goree

ROMAN VON ERNST SANDER

12. Fortsetzung Nachdruck verboten

Er war nach Fort James am Gambia geschickt
worden, als Stellvertreter des Gouverneurs, des
Obersten Macnamara. Schon nach wenigen
Wochen war es zu einem Zusammenstoß ge-
kommen. Wall, kränkelnd, fiebernd, aber
bemüht, sich aufrecht zu halten, hatte einen
Befehl mißverstanden und falsch ausgeführt, ind
Macnamara hatte ihn deswegen mit neun Mo-
naten Arrest bestraft. Seine Beschwerde war
durch drei volle Jahre hingeschleppt worden,
bis schließlich, durch Lord Mansfields Eingreifen,
der Entscheid gekommen war, daß Macnamara
mit unnötiger und unangebrachter Strenge ge-
handelt und eine erkleckliche Geldbuße an den
Geschädigten zu zahlen habe.

Aber gerade damals war die Rebellion in den
nordamerikanischen Kolonien ausgebrochen, die
dann zum Kriege geführt hatte: mit Zähne-
knirschen hatte Wall die Nachrichten vom
Kriegsschauplatz gelesen, während ei in taten-
loser Haft dasitzen und auf seine Rehabilitierung
hatte warten müssen. Nach ihrem Eintreffen war
er nach England gereist, aus eigenen Mitteln, nur
um nicht zu spät zu kommen. Dort hatte man es
indessen nicht eilig gehabt, ihn wieder einzu-
stellen. Franzosen und Spanier berannten Gi-
braltar; in Nordamerika ging ein Gefecht nach
dem andern verloren; Lexington, Bunkers Hill,
Saratoga — und Joseph Wall hatte seine Tage
in Bath und Harrogate verbringen und spielen
müssen, spielen um das nackte Leben. Denn der
jämmerliche Halbsold, ohne Zuschüsse durch
l-eutegelder und Kriegsgewinne, reichte weder
rum Sattessen noch zum Verhungern. Immer
k“-der war er von seiner vorgesetzten Dienst-
stelle vertröstet worden, bis man ihm schließlich
den Gouverneursposten auf Goree angeboten
hatte. Er hatte begierig zugegriffen, trotz der
Warnungen seiner Freunde. Er hatte sein Regi-
ment in kurzer Zeit reorganisiert, gleichgültig,
mit welchen Mitteln; .er hatte auf Kampf gehofft.
Aber es war zu keinem Kampfe gekommen. Mit
zerrütteter Gesundheit hatte er heimkehren
müssen, nachdem er ein paar Lumpen von Meu-
terern hatte züchtigen lassen.

Das war sein Leben gewesen. Es war nicht
smne Schuld, daß das Glück ihn gemieden hatte,
aber noch weniger Schuld der Welt, die bestand
pbd folgte ihren Gesetzen. Er hatte um seinen

atz darin, um seinen Anteil daran gekämpft,
^rgeblich gekämpft. Dennoch war er bis zum
eutigen Tage stolz gewesen, daß er gedient, daß

er sich für seinen König und sein Land hatte
'besetzen können. Noch immer hing seine Uni-
™rrn, sein roter, goldbordierter Rock mitsamt
dem Degen in seinem Schrank, und jedesmal,
*enn er ihn öffnete, schwoll es ihm warm durchs
Men. Jetzt aber, durch dieses gesetzlose Todes-
mteil gegen einen Offizier, schien ihm die uni-
mrm besudelt; die Jahre unter den Fahnen des
Königs waren sinnlos geworden; auch den

• besseren Teil seines Daseins hatte er umsonst ge-
ebt. Treue um Treue! Das war der Grundsatz, dei

das Offizierkorps und den Monarchen zusammen
band. Der König hatte, indem ei die Fällung des
Urteils duldete, die Treue gebrochen. Wie konnte
'»an da noch stolz sein, ihm gedient zu haben

scher im Krönungsornat zeigte; es war stock-
fleckig vom langen Lagern, aber da es das ein-
zige vorhandene war, kaufte Wall es und be-
stellte sogar einen Rahmen dazu.

Als das Bild ihm gebracht wurde, entfernte
er mit feierlicher Langsamkeit die Verpackung,
setzte sich vor den Stich und betrachtete ihn
lange. König Georg stand, die Rechte in die
Seite, die Linke auf einen Tisch gestützt, darauf
die Krone lag, umwallt vom hermelingeiutterten
Purpurmantel, unter einem sich bauschenden,
gerafften Baldachin, den eine Säule trug. Er stand
voll lässiger Majestät, das linke Bein mit dem
Hosenbandorden leicht durchgebogen, und sah
ins Weite, stolz, unnahbar, im Antlitz jenen
zwischen königlicher Milde und hochfahrender
Unduldsamkeit schwankenden Ausdruck, den
Maler und Stecher geflissentlich herausgearbeitet
hatten, um gleichzeitig zu schmeicheln und der
Wahrheit die Ehre zu geben, und den Joseph
Wall besonders liebte.

So lange er lebte, hat er sich nicht von
diesem Bild getrennt; es hing noch in seiner
Wohnung, als er jenen Gang antrat, von dem er.
nicht zurückkehren sollte.

*

Der Sommer neigte sich seinem Ende zu.
Die Fortroses hatten Bath bereits verlassen,

da einer ihrer Verwandten gestorben war und
dem jungen Fortrose, der als Gesandtschafts-
sekretär in Paris lebte, den Titel eines Lord
Seaforth hinterlassen hatte. Sie wollten ihrem
toten Oheim die letzte Ehre erweisen und zu-
gleich den Sohn und Bruder Wiedersehen.

Die Empörung der Öffentlichkeit hatte sich
beschwichtigt; die Gerüchte über eine bevor-
stehende Entmündigung des Königs, der jetzt
unverhohlen als geisteskrank bezeichnet wurde,
waren wieder einmal verstummt. Die Aufmerk-
samkeit wandte sich den Vorgängen in Frank-
reich zu, das nach dem Sturz des Schatzdirektors
Necker, des dunklen Ehrenmannes, unrettbar
dem Staatsbankrott entgegenzutreiben schien,
den die Bankierkollegen des Abgesetzten wacker
förderten, überdies gab der unmittelbar bevor-
stehende allgemeine Friedensschluß zur Genüge
Stoff zu Erörterungen.

Joseph Wall hatte keine gute Zeit. Ganz ab-
gesehen davon, daß er im Spiel Verluste erlitt,
wo immer er die Karten anrührte, kam es im
Verlauf des Sommers seltener und seltener dazu,
daß jemand sich herbeiließ, mit ihm zu spielen.
Man sah scheel auf ihn; es geschah, daß jemand,
mit dem er gestern noch in angeregter Unter-
haltung an einem Tische gesessen hatte, sich
heute von ihm abwandte oder nicht wiederzu-

rar eine unbe-
leb sogar, um

willen, den
wo man ibn

r ihm in un-
•n blieb, be-

war, hatte Sir
Bath nieder-

t auseinander

gelegenen, aber gleichmäßig gut ausgestatteten
Häusern zwei Freundinnen unterhielt, sehr zum
Verdruß der Einwohnerschaft, die den Fremden,
von denen sie lebte, zwar mancherlei Dinge
nachsah, die jedoch einem Einheimischen, und
ein solcher war Sir William durch seine Über-

»Lopermkus«
Von Ernst Zacharias
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Kl H 7193 HFfen gesucht.
1. kl. »es. 253043 I

)Ankauf

Verkauf.C D

Kinderkarre »csucht.
Kdr SS.' lrr*' El -trhar u. -Karre, s. Rt erh.. von

Pc rsoncnwagen, gebr., jedes Fabrikat
und jede Gröde, auch unbereift,
kauft Hartwig, Händler. Normannen-
weg 22. 0r?> 26 96 68

Ankauf alter Kraftwazen Hamburoer
Auto-Verwertps Stelle Waller Mevei
Suderslf. 187 - 26 9) 74/75. Ersatzteile

OK\V Fiat Ooel Teraoo und. Goliatg-pen Kassfc gesucht. Ratbscheck
Grindelbern 12 Handler. "ä> 55 03 K

Adlerwaeen sehr. st. erh. gesucht
Adlerwerke Fil. Hamburg. Heidber»
Nr. 35-43 fc> 52 45 51

Autover wertung Lensch kauft Per-
sonen- Last- und Lieferwagen sowie
Anhänger Hambuic-Altona. Kieler
Straße 169. L- 43 53 43 44

Mod Personenwag dtsch. u amerik.
Fahr. kauft Bauer. Kraftfahrzeuge
Ausschlloer Weo 14. L» 26 93 11

PevsenenwaK . Last war u. Anhang, zu
kaut ges. GeoreNiss#*n. Händler. Hbe.2.
Holsteinischer Kaum 9/15. 22 57 10

La 'ikrahwatr.. 3-5 To . v Soed.-Fma
(hing, tu kaufen re«. Sumlag. Hmb. 1
Marsch bindet strafe II iMt '2 14 57

Tracker o. Raunenschl. f. Waldeinsatz
auch ev. reoarälurbed. Masch., zu kf
gesucht E? PH 1366 HF

K raftfahrzeuar'1 oebr.. icd. Art. dring,
zu kauf, pes Erich Kunath L Co Hdl

Aimo. 20. LDDendorferbaum 10. 53*55:
Personenwagen schwer, ges Alon

Kraoo, Damme i. O . Vördener Str. 46
Auto Anhänger. 4 6 in. zu kaufen o<
m.eten gesucht. 21 37 19. I

Akt m. Todesstuizen. Paul Christian,
humorv. Plaudereien. 2 Validos^ Lu t-
akTobdten u Kanclle Ernil.o Guald.

Wilhelmthalle. Soielbudonolata 3— 7
im Juli Neues duserlcM nes Vanet.
12 Attraktionen Tapi. 18'/* Uhr. sonh
taps auch 1‘ Uhr volles Programm

iv. Soeis Mittagess 12-3 Uhr. Kaoelle
Umberto Paladin» 6 initsfeoQ. Billards

kcwsk.. Frohstimm ge Unterhaltunc
l.amhinntdirücken Restaurant I an-

ü< h Konzert Donnerstags Geschlossen.
Heinze Millerntor J. Izt te«l ceoffn.

(montags ces« hl.) Ernst Sevff«*rth. die
mod. Untcrbaltuags-Kdo. • 15 Solisten 1
immer noch mit gleichbleib. Erfolg.

K Uaknmhe. Ze iPhAuemarkt 24f25. hint.
<1.Englischen Kirche, ab 18 Uhr geöffnet.
Stimmung - das genügt Mont, pesem

Rlieinterrra-ssen St Pauli. Sonnabend
u Sonntag Kabarett u Unlerh.-Konv

KBflfTFflHRZEU Z~E

««

Hass« -Aula statt

Nachlasse Mobei Budenrutnmei Lum
Den. Elsen Pwler. Naschen Henkel

Fischer.

Fi^bids1^
Gemälde ,Lu Aquarelle v. Hans Herr-
mann u. Franz Nölten ges Kunst-

zcz'Ä' vof9^jHanan-Höhensonne u. Hrn.-Bademtl..
Gr. 183. gesucht t> 28 56 61

IZSM-LLWEinzelmöbel. Nähmaschinen. Teppiche
usw kft Otto Kunter. Repsoldstr. 49.

24 42 34. Komme sof Zahle bar
fettest
HNeeÄaeAldtnVi. SIÄS.’«
Herrenanzug miltl. Gr. Schuhe odei

Stiefel 41 Rucksack. WanderausruslP
Piismcnglas gesucht auch Tausch oeo
We. Kffl.iser fr> 57 84 C6 «

5°id .be X'rni
Herren u. Damengarderobe Zahle an-

HBrenreÜ aMuF-.nereh?dÄ
Hern nfahrrad gesucht Sel.cmann
l er< h-mfeld 3. nach 18 Uhr i

HAtfr.enna . (K,|arten «
H Rad p. erh f ZeilungstrSger cs
H.imh Fremdenblatt Hauotpeschaftsst
Gr Bleichen, fc* 34 10 10. Anoar 117

Herrenschuhe, gut erhalt. Gr. 42 43
gesucht. Ob 23 78 21 *

Herren Sommer- o. Staubmil . gut erh
Gr 1.83. schlank, zu kaufen gesucht.
M E 18 Mansteinstraße 50

Herren uh r für Arm od Tasche gesuchtfc> i2 43 23
Inf.-Extrarock, breit. Gamast henhose
u. Schirmmütze. 56. Wildl.-Handsch..
all s pt. erh.. pes. Feldweh. Lassen.

,Geliertstraße 27. 6» 22 14 45 I.Litrdepwehr. mod. Waffe, von Privat
gesucht L» 26 94 62 , IJolle klein, zu kf. ges. John. Bahren-
feld Gavcnsweg Nr 18 I

Kaffeekanne. < cht Meißen. Zwiebel-
muster. gesucht. 05? 22 14 45 I

Kaffeemaschine gee. (Gias) od. Ober
Kaiütseeelboot. seetücht. 50-60am. nur

erstkl ges.A.Schwebig Wiest.-Schierst.
Kanonenofen. kl . rund ca. 55 cm hoch

u ca. 30 cm <?. Radio. la. Wstr od.
Allstrom zu kaufen gesucht. 26 98 48

Kanu m. Zubehör, gut erhalten, ge-
bucht. L» 42 88 80 l

Kanu v. verwund Offizier dringend
zu kauf, gesucht Dr. Wepemer Ham-
burg 39. Skupcirakstr. 30. (fc? 59 12 14.

Klaviere u. Harmoniums kauft Heine.
Muhlendamm 4 7. 25 46 62.

Krankenfahr^fuhl zu kf. r.os, Seiffert.
Hrnb. 6. S< halterblatt 88. LS- 43 68 30

Kinderkarre gesucht Roggmann.
Sahng Nr. 14 L» 26 21 27 l

Kinde-karre, gt. erh.. zu kf. ges. Evtl.
Tausch geg. sehr gut erh. Kinderwag.
Pusch. Billstraßc 54. 3. Etg. i

Kinderkarre, pt. erh.. dring, zu kau-

( . Thtaiev >

Voiksilnrr n" *b 15 Juni bis 8. Juli

«ödhÄti

Varlet4s.Ufl-Pald'l.Kcnzertu bpotiusw.

S3SÄ6S»

Venusber» 8 <7 65 .
Oberbett. gut erhalt p<=.
Hamburg 1. Wcndenstraße *.

Uberhemilen Kraizenw. 37. neuwert,
fcsucht. 52 51 86 (bs-.Im.snntze. vt p-h ees. PL 1312 HF
JhrenseRsel. möpl Malia»., zu ka..-

oFen Rfur* Ladens guZ'^.rW . 1:
Dauer- od Allesbrenner urln^. «es.
Detering Artlenburg Ob. Luneburg.Lauenburg 327
Paddelboot zu kauf. ces. «7» 20 8 ! 90.<
Photo. 0X6 od 679 Tic erstk’ zu

kauf, ges Or» 24 62 63 v. 14-17 Uhr I
Photo f 6/0 Film od Kleinbild. drc.
gesucht. El D 7253 HF ,
teÄi.".*' g°e?"\.^
od. HauMtandswa8€he. L» 49 29 72

Piano«! u Flügel pes. wenn auch re
oaraturbed. Bevor Sie verkf.. hören Sie
das Gebot des alten Fachpesch F. R

uLr t̂,^,/S^dn,;Pn51 ' 117 T. 43 31 51.
%rhP% g)AkkordM,n
Pistolen n Jaodwaflen kauft Christian
o Il?ien HermannstraBe 33
Pistolen und Gewehre kaufen Vandrev8, Co Colonnadeo 39

^'^n t 6 <äm 2O8d64 3'665 mm ' rÜ kaU,e?

B2^.%'Jrf.',''Bu%er^:'^

Kaum Allstrom Herr. Uhr r,d Herr..
gKÄSs'- = F 96 ' "1

sBäffl»

nn

S^ucbt 'cßH°7«ti'°L" ' on
42Or34h nach tg UUhr“Fen °«ucht

WM
t> K 4 Bolt, von-Esaen-et ka3ef 59 KeS "

SSM

.i

MW-Wi ooia zu kaufen gesucht 46 26 04

Soldatenfrau eesu.ht 26 26 16
Kinderwagen zu kauf. ces., am l ebst
Koj) >81 Fit Wd b Chauss 96 a (

Kdrng gebr.. z. kf. ges. mal Korbwg
CsJ G 53 LaDDenbergsaUee 15 I

Klavier, möpl. kl. Form. u. Teonicb.
,,V/iX2 m. gesucht ik» 44 51 32. iClavier ces G^> 24 87 55 n 17 Uhr i
Klavier zu kf. ces evtl. Tsch. g. Da -

Rad- Patsch. Alt.. Lisztstr. 22. nt. 1 (
Klavier od. Flügel, vt erh ges. Frau

Kcf er St hiihpe/ch. Itzehoe Bi« teStr . -Klav er. gut erh., ges. El PW 1333 Hb
< ejderschr. dring ges (fc» 42 46 39 «
v e;t erst tr zu kauf. oes. 32 75 1b

K eit eric irank ve\ E PS 137: HF
$ en ersc ir ges. G# 24 23 28 v. 10-12 iK eiderschr.. itu». u. i P. Fußballsticf.
Gr. 39. zu kf. ges Basedow. Langen-
hörne r Chaussee 66 Part. r. i

Kleinbildkamera Leica—Contax, oder
gleichwert zu kauf ges. 2h 68 10 I

Koch u. kanclitorwäsche zu kf. ces
SCb. P3 Haniv Alt . Gr. Bergstr. 133

<nffer zu kaufen gesucht (fc> 28 13 89 i
Klav. - Auszüge: Othello Ariadne
Danh ne. H insel u Gretel loh gerne T .
Barbierv.Bagdad. VierGrobiane. Falstaff.
Tosca gesucht. 59 17 59

Konzedzither. la Tonmstrument. z. kf
gesucht. L'.ebeck, Schcllingstr. 8 i

Kcner. gut erhalt . mög! Rohrolatt.
od 1 t?der. gesucht, 52 51 86 f

Kofferradio, Braun oder Korting, von
Kriegs- u. Fliegerbeschkd drei g. s.
K. nasch, Wuppertal. Paradestr. 72

2 Konikissen IFedernl u 2 Bezüge
Backhaube, neuw. od »ut erh mit
Backb’erh c. 50 cm ir pes. 26 98 4«

Korbkinderwagen, ois zu 120 KM-gesucht. 59 86 73
Korb-Kdrwtr la. drg. ges B 7140 HF f
Kostüm. 40/42 u. Eis- Kaffee- lee-

Service zu kauf. oes. CX: D 7197 HF (Krnnl-enfahrstuhl z. kaufen gesucht.
,-<• H 454 Fd. G« rt.gstraße 27Kuoeekof!.. Snortseh f. D . 38 Woll-
test 4? all gt erh z.kf res ^D678oHF (

Labe: niantgl od wß. Kit el fa Da . Gr
44 zu kl ges. Bahls. Hmb.-Bergedorf.
FreiLgrathstiuße Nr. 8 I

Leite*- 5 m Sitzbadrwanne ee« Bo
hacek. Alton«: Behastraße 36. 426690 f

Luftwaffen-Of^..Uniform dnr.gd pcs
Fr /webe! bei Ihorn Klosteraüee 9 II ,

lYlanne-Offz.-Uniform aut erh blau
schlanke Fip^r 1.80 m pes. KaoiUn
KlKenthai. Darmstadt. Heidelbg Str. IC
• anneuniform. Gi. 185. f mein. Sohr,
ges H. Eckhoff. Schnakenbek überLauenburp (Elbel.

.Maschinen und Werkzeuge aller Art
Kaulen Rickmann & Mikulski. Enc-hsche Planke 5 G> 36 22 13.

Meb a. Art kft. if Holm. 23 37 47
Musikinstrumente ges £* 43 60 v6 l

Hamo 4 Rad der Einheitstvo. Gene-
ffllvertietim Ersatzteile, RcDarati.-
werkstatt H Koch Gr ndeialiee HO4 1 78 42

Adc-Anhänger-Ktinnloncen u. Rena-
ratui. Werksvertret Friedrich Steinfatt.
S^eilsh--Der Straße 21Ca 59 UO 31

a- : id-Lie:3rw.tr?n Tempo", <n p<
>97 cn* ohne Bereif, ab. uz. 36 34 60( •
Aniiärnrer-Kunnluneen. Brems^ Kupc -
krrinze Rader. Ersatzteile, Ins‘andset ’
u. Einbau A J. Pries & Co Fahrze- p-
fabr. Heidenknnoswep 117-119 247346

Nurnniernschihler Tvoenschüder usw
Sr hilder-Mavr Hamburg 1 Sorinpe!tw-ete ’ r-> H -4 7F

Posten Wagenneber aller Art, gebr. :Ersatzteile. Rychlik. Händler, Fet:-
6t raße 6. M> 43 27 29. I

Hoheluft. Autolackicrung übern. Spritz-
arb, aller Art, Schriftmalcrei. Hohr, i
luftchaussee 167. C Paarmarin. 53 37 00( I

KAUF^ESMCHE

< Für privaten Bedarf—-—)
Abendkleid, hell, 42, ges. 63 4« 67. (
Altnaoier GeschättsDapler. Zeitungen

usw unt. Gar. d. Einst, kauft u. holt ab
Röhr Hammer Deich 77 Ruf 25 12 22

Anzug, auch einz. Hose o Jackett ces
A. C-ilcan. Banks? tr. 135 L» 24 40 19 <

Angelruten cesuctt H. Mut, Hau.
bürg 18 nostiacemd. i

Antike Nachlässe Kit. laufd. Born. Loh
mnnjenstr 17 Ecke Steindamm 24 «8 28 IArbeitehose, gr lang ces. MJ6959HF;

AoBenbordmoiu: ca. 1 PS, ges 36 42 85
Auto-Schulzhülle ces Dr. Kettner b
-Wes Hmb. Lübecker Str. 108a. II. i

Babywäsche ersucht, fc' 22 09 29 iBekleidung getragen Stolle tauch
Pfandscheine) komme Jederzeit zahle
angemessen 34 30 79 Döring.Neuer Steinweg 85

Bettstelle, zweischidf.. m. Auflecematr..
zu kf ..«sucht Ite» 24,23 28 v. 10-12 i

Tisch ges. Bauer Karl Petersen 6.
Goedonstorf o Wir.sen.Tel Balzhaus. 162

Brauche dringend getr Bekleidung.
auch Pfaod^ch Zahle desh. angemess

MWssWBriefmarken Sammlungen u. Einzel-

Btiefinarken: Emzelmarken n. Samm-

MNEM

Sei

W«

W

MW

%

Alster-ler & Ludemann. Hmb.

Sommerkid. Gr. 44. Bluse. Schuhe
Gr. 39 besucht .‘>7 84 66. f

Sommerkleidu.Bluse, gebr..42.zu kf. ges
Warning. Camoestraße 30. 1 Etg I

StraRenanxot. Gr. 1,84. schlank, en
kaufen gesucht. 0» 24 93 07 (

Stubenwagen zu kaufen gesucht. Kalb.
Hamburg 24. Muhlendamm 4. Ld.

Tassenservice evtl Einzelteile hierfür,
mögl. Mark nnorzellan. z. kf. ges. Fend-

«

MDL«Hammer Steindamm 7W ( 1

Bis®

MW

ZMM^»«*n•-,

MS

jÄÄ'Ää- =•»"n’",

MW«

«kÜM

^I^MUDZ

fwiete Nr. 24/28. te> 24 44 55
Tennich u Buk kn oes 55 85 77. (
Tischmaneei kauft I hrtch. Banksstr. 220.

Laden. 0--> 24 63 62
Trnnsmissinnswellen und Kugellager.

neu. kauft 25 56 00. f
fiher^eekoiTef. 2 ei -es. 00 36 53 38 i\Vaschm.ischinp elekti kauft Ehrich
B.mkistraße 220 OO 24 63 62.

Waschmaschine und Waschezentrlfuge
sowie lleißmaneel. 2 m. niökil. m. Ab
sauber, gesucht. Max Schindler, llbg.,
Dorotheenstraße 125 tr 52 06 51

Wasserfahrzeug au« h Schlauch- od
Faltboot gesucht. C53 813 Hamburg
Harburg. Luneburcei Straße 1

Wechselrichter. 220 V zu kauf, pes
. Staimer. Lutterothstr. 49. I. IWeinflaschen aes. ab 50 St. ahpi'holl
E.Rdthien Alt Friedensstr 7 V 43 58 81 '

Wildlederhand schuhe sehr gut erhal
.len L'cucht Ü» 22 14 45 IW tr.-Mtl od I Isler f. Hrn . m recht
warm. Fütterung zu kf. ges A. Caigan.
Banksstiaße Nr 135. ' 24 40 19 '

W intermtl auch Slinon neuw Gi
42 44. ces K H 327 W«isb. Ch. 224. I

W ohn/ immer- chrank. Tcnoicb zu kauf
gesucht. CM» 44 34 91 I

CZZFür geschäftliche Zwecke )
Abfüllmaschine f. nulv Guter. 250 b

500 Gi. sof gesucht V L; . H. Lang
nese. Holzbrücke 5. LS> 2,1 14 13

Abrichter, gebr.. ges. v. Nordd.Hulzver-
wert..Hb.-Schnelsen.Ell-2• J PR 1430 HF

Addiermaschine kauft k» ’4 Su M
Barrels. Eisenfässer. Korbflaschen

u. Blechkannen lauf ges. Carl Knünnel.
& . Co. Sneersort 17. -I S> <3 28 78Aiifschnittmasch elcktr.. f. Schlacht
sof. pes. Schröder. Hansastr. 41. 554284

Dezimalwaage Holzbottiche s. ehern
Fabrik SJ ' 7386 HF I

Draht-Verschl -Masch, f. Pak. pes Felix

TorneschfHolstJ. (k> Amt Uetersen 818
Eimer. Holzkübel sow. Biechemballaeen
_?Her Art pcs AusL 25" F 430.3 HFEinricht. (Masch.u.Werkz.) f Schmiede.
Scliloss-.meih.Werkst..TischL.Drechsl .
Wagenbau.Schneicl -.Schuss - u.Satti -
Werkst., Gerberei. Weberei, Druckerei,
Auto-Rep.-Werkst .kpl.od.Teile daraus.
t. dring. Balkan-Exp ges Gebr od.
neu. tij HG 13021 Ala. Speersort 1

Eisenfässer. 200 bis 300 1 fassend, ge-
sucht. Norddeutsche Hefemdustrie
A. G. Hamburg-Wandsbek.

Flaschen, kaufe jedes Quantum, m. u.
ohne Verschluß. Inhalt 50 und 100 p.

, Cd» 32 33 34. |Geidschrank, mod.. mittelgr . zu kf
ges. Karl Kapperer. 58 21 79

(leldschrank pes. Preis t m Maß an
Richler & R Heinz Grimm fl 11 <3L

Geldscurank. klein . zu kaut. ges. Arg
A h768 HF (

Gewichte. 1 Satz neue f analvtische
Waape Gesucht. Fr.beda. Hamburg 26

... Porzellaniiegel. m. 50 g Inh.
Imogl. m. Schraubgewinde) in groß.
Mengen gesucht C. 1 As. he & Co
A G.. Altona. C» 42 16 85

tilaser. Flaschen Dosen Inh. bis 250 p
gröbere Post« n laufend gesucht.

-bis 17 Uhr 34 03 86 I
(ilunlamnen^ockel. alte, kauft sofort
Vereinigte PhotOKOoieranoaiate KG

„P r .Boger Gi-r.d«.. h-c 43. 0^r I 66 51HolzbcaroeitungM-aascuinon ader Art
soL ges. Hamburger Schichtholz G.m.
b.H Werk Ahn en b Bückeburg

Holzwolle, alle Starken, sof. ab Lager
lieferbar. Bmdcr & Baitels GmbHRodingsmarkt Nr. 69.

K.irtee \ erjesefiftche gebr. für die
Lrbsenveries ges Carl Beck & Como..
Samenzüchter?,. Qued. nburg.

kaufe laut. 25-50 kc Kann n Fässer u
andere Gebinde. PL 1369 HF

klSten. neu und gebraucht in allen
Groß., iede Menge pe< Es2 B 4306 HF 1

Kompressor, gebr stationär. 8 Atüm. Windkessel od. stillpcl. Anlage
kni., zu kaut. ges. E3 PA 1493 HF

rxonservenkartons sow. Persil- und
Margarinekartons Faltschachteln und
ann . Groß, neu od gebr. iede Menge
zu kaufen gesucht. E 3110 HF

Ku'sch- u. Geschäftswap , Plerdepesch
»es H AndersenASohn Neuprkamn </5

Lokomobil- cd. Schirtskessel. 3d 50 um.

MEMMotoi m. Zub.. 220 V. v. Fußnflepe-
sa.on Gesucht. Classen Tonmnp a d
L der. Johann-Adolf-Straße 33.

Motorschleno.. 2. mind. 50 PS stark,
sow. Raiumoontoa pes. Herm. Moller,kiel. Holstens trabe 21.

Partiewaren Exdori-Ke«toosten, auch
Lacenbuiei sowie Pack- und Selden-

Personenwaaee mit Gelde. nwurl oes

Kamme ca 15 m h<>. n Dame? od. mvl

%%%
KeHistnerku'.se gesucht t» 34 20 ObKlein CaHamacherreibe 74
KegKtrierka><;e f. ! adenpesch. g- ev

WOKMLq

WWZMK

Doeersort 1.

PCP.

CarlHagenbecks Tierpark —

für

7 fi LRMARXT

knaoo.

MEIR JTEN

SltfimiSieJsir

/tat(J&k&iT&ieleßeld.

nur Steindamm 47

4.4 37
abz.

G_ Ehevermittlungen

Seil la hrzehnlen
Detektive

Für

30 -

CeeSUfüdfccif

IMMER NOCH

HERRLICHSTE

ROSENBLÜTE

Terrisr echt zu verkaufen.
Altona. KI. Mühlenstraße 11.

Alten-
sowle

Drahfh.-Riide. ip.. 3frb.. parunt. reinr.
f. 150.- RM. Ahrensburg 92! I

in Farmsen

Sonntag, 4. Juli, 2 Uhr

Die Varieieschau

der Sonderklasse
mit dem neuen |uli-Programm

10 Attraktionen
151/2 Uhr und 191/2 Uhr

Pianos und Hügel
neuwertig auigcarbcdel, vermietet

od. tauscht gegen reparaturbedürftig#

mit

CZ"Für geschäftliche Zwecke )
Achtund Wirte' 0 Banka IBoxen) le 20

1 Gramm. 400. zu verk Merck k lote
u Pilsner yruuellstuben Rest. Laidip.IDrehet . Örn Motoren Librikneu von
0.3-20 PS 1000 u 1500 Tour sof od
pz kurzfrißt pee Kupfer- ». Eisensch
lieferb Friede Hesse Elektrovertrieb
KG Berlin C 2 Schicklerstr.12 52 42 06

Erfe'gsta'je
Front in,Colonnaden 3,346579

Beginn: Freitag,
9. Juli. 171/, Uhr

Besucherzahl im April
421 Männer, 129 Frauen

Verlangt Prospekte

Schuhe
Erhält ich in den führenden

Dctailgeschcden

die Erholungsstätte des
werktätigen Hamburgers

Täglich geöffnet
Jahreskarten : Einzelkarte . . RM o.—

Familienkarte RM 15.—

Kapelle Iaido Kurau
Täglich ab 1 5 Uhr

VereinsbankinHamburg
Alles#? Hamburger Girobank

Annahme von Spareinlagen
und Depositengeldern

Barthold ä Pausiert gegründet 1914
Steindamm 33 2 Min vom Hannlbhl
24 22 15 Beobacht Ermitll Pnv Ausk
Ahnens Ehe-Alim -Sachen allerorts

Detektivin F, Behenroth Grrndelallei
11ft 44 G-r i)3 in 14 nd r,.i Veroinb

Detektiv Wilh H H Voß Hamburg
Altona Goethetir 19 -Auskünltr- Be

. Ermittlung. Ehest hniüp
Detektei (.zernit/ki Kriminalbeamte'

a D. BlehcrstraBe 5 Ecke Grindelhol
55 59 60 Beobat htg Ermiltlg all Ari

Defektiv Otto Schult? Hbv I I Neue
bürg 6 t* 31 Ifl 85 Helratsauskanfte
Ermiltlg Beobat htunv Ehe a All
?-^En»achen Betriebs-Kontrolle uswGrößte Erfnlvp seil lib >0 I

AiiKKUtifte "her iedermnnn In iedo"
Ort Beobat htiinpen Nachforschungen
Detektei Wittlak.* gepr 1908 Colonnaden 43 - 34 65 98

Hover ü Jonnth Detektei 34 08 0s
Hamburg 36 Hohe Bleit hen 46a

Men nach funden tag und Na< tu iowi-
I rlvatauskünfte Ermittlungen aller Ari
auch auswärts Zuverlässige Gewährt
leute an fast allen Plätzen d Deutsch
Reiches Auskunftei llsemann Hain-

,hurv 36 Gr Theatersfr 37 3.A <4 85 I?
Hetektivbüro Karl Sc hub. Ta« und

Nacht Ermittlungen - Beobachtungen
’t» 43 56 05 und 43 58 41 I

Detektiv Braun Krirninalober'ekretth
d D.. Gr Burstah 30 Xi 36 59 65

Breslau ¥i„ jX.ii«

igWfWÖg
[ 2W/ gutem, SüvkjauA#/

' Juli 1943 — - n

Sensation von St. Pauli
Schau erster Attraktionen
mit den Sternen des Varietes!

TR8CHTER
Anfang 19 Uhr, sonntags auch 14 Uhr 30

Rote & Zerrath
Bestecke — Glas - Porzellan

Grcßküchenbedarl
Hamburg, Ferdlnandstrabc- 71

Ohne Seife sorgt ATA
für Sauberkeitt
Alle Gegenstände in Küche und Haus
werden mühelos blitzblank und
sauber, wenn Sie für jede Arbeit
das richtige ATA nehmen: ATA-
extrafein zum schonenden Putzön
und Polieren, ATA-fein für die
allgemeine Reinigung und Salmlak-
ATA für alles Grobe. ATA spart
Seife und Waschpulver.
Hergestellt in den Persil- Werken;

Kaffee Hirte
Ab Juli:

Angela Ealocca
das Italien. Affraktions-Orchester

Edgar Ralphs
der irwüchsige Grotesk-Komiker

Sophie WffiMfier
die Mcisterjodlerin

——i 1 Montags geschlossen

oder Wasche, (t 9> 42 79 59.
Schlafz.-Schale u Lamnensch. abz.

Tts( hxvdsche L» ö2 24 25.
Schlanirenscli . tdl. h. Abs. abz.

Schuhe, möel. br. od. weinrot.
Keilahs.. Gr. 36 (T » 27 20 05.

Schreihin. od. Fohleniacke abziiff.

Straße 10. L» 22 53 12
Miichzietre. gute zu kaufen ges. Frau
Wilhelmine Kiehn. Hamburg,
pamme. Lüttwetter 10

Papageien, grüne und graue,
Sittiche aller Art kauft ständig Vogel-

Weiße Mäuse kauft immer, te» 53 10 24
Sclilac.htnTe.rde und Notschlachtunpen
kauft Herold. Roßschlachterei. Geibel-

in großer Auswahl
Detken-lager kötfingsmarkl 28

Hamb 24, Güntherstr. 35. te» 25 49 75.
Schreibmaschinen renariert Walter R
, F Bünnino Mirhaelisslr 12 15 54 70Schreibtisch m. Sessel Eiche. 150 Mk..

2 Auuar., 25 Mk.. zu verk.. n. 18 Uhr.Hüttmann Mittelstr. 33
Stahlkassette. 24.5X20X7.5 cm.10 Mark, te» 28 64 36.
Stehnult. 15.-. Eisschr., 20.-. Packtisch

5.-. WaÄdparderobe. 5.-. zu verkaufen.
Fincer. Marienthaler Str. 130. f

TranSDOrt- u. Sackkarren. Flach- u.
Hubwagen. Wilh. Krinke. Wandsbek,
Anenrader Str. 41c. 28 87 89.

Transoortwatifen. schwere, f. Lätzer u.

A»e6kses-»-5eesL gegen

suß'Tieckte Juckreiz
und Entzündung zwischen den Zehen

Erhältlich in Apotheken
» MERZ & CO.

Chern, tabrlk, rrankiurt a.M.

Kim Aneest.. led.. 51 J.. so. selbst., w”
„ zw.Heir. D.-Bek . 48-51 J. K D 6287 MEtKontrolleur, kriepsbesch. 465.. s.Da.o

w.m kl.Fehl.zw.Heir.b.55.S!D>.<031111
Lrhhofhauer. 35 J.. sucht solide Be-
ktsch. zw. Heir. Ernste (3 G 6317 HF /

Dame. 52. cut* vertr. sucht Heirat.
K WM 186 Fabcrstraße 17 n

Kfm. Anp.. Mitte 60. 1.78 wü. Heir. m.
yollschl.'Dd. m. eic.Wp Bl E 6336 HF iWwr.. 32 J. 1.70. s soi Madel od.Ww.
zw Heir. El TA Eimsb. Chss. 113 i

Mittaestisch-Inh . 60 J.. s. Heu mit
Wirtschaft! tücht. Da Bl A 6309 HF I

Haiidw.. Ende 40 m. Whc wu. Frau
od. Frl zw Heirat IS E 6288 11: ,

Buchhalter. 39 .1. 1.86 gr sch! . dkl.
s. geb. Da. zw. Heir IE F 5798 HF

Kfm.. 33 J.. 8. Lebenskam. aus der Le-
bensmittelbranche El PB 1000 HF (

Wwr. 65 J. Pens, in peordn.Verh.. w.
Heir. m. unabh. Dame. IE G 6629 HFi

Hdw.-MRtr.. M. 40. i.g.Pos.. s. oss.Löset.
b.40 J . zw Hetr.lE H 306 Wdsb Ch.224(

Geschäftsm 39 J. schi 170. s Mädel
üb. 1.65 zw. Heir. IE PS 1108 HF l

Wwr. o Anh.. 53 J.. Molkereipesch, su.
Dh. zw Heir. E SH 5.3 Sonhienstr. 49 i

Junge 44 J. in. p. Eink aus Grund-
herrn. s. nass. Lebensgef. E B 6649 HFIDame. 52 J.. behagt Eigenh . wü so!.,
„häust Ehegefährten E B 6577 HF IHandw. M 60. m et. Ersn. s. Frau o.

D 961 Berged. Zeiti;.. Bergedort
Dame, Mitte 30. gr., w. Heir. m. aufr.
Herrn. El 100 Rotenbaumchaus.s 771

Da., berufst., m. elg. Helm w Heirat
mit Herrn. 60 -65 Jahre. Kl JM 223
Lulterotllstraße 48 (

55j. Wwe., s. Herrn, b. 60, m. Gartcnh z
Heir. E3 000 an Otto Paul, Hamburg 22

Madch., 21 J„ w. Heir. (Kriegsvers.).
El W 40 Wegner, Horst-Wessel-Str.241

Dame, 36 J.. gr., schlk.. dkl s. Herrn
zwecks Heirat. Bl H 6299 HP (

Jg.Da.,Mltte30.inteIl.u.gepflegt.s.kultlv.
Ellepartn. in best. Pos. B3 A 6301 HFI

Wtsch*rln,47J.,m.2 Kd. .16 U.21J. v .Lbsk.
IS W 48 Wegner, Horst-Wessel-Str.241

Ansehnl. 39erin w. Heirat m. symp.
Herrn. Bild-El B 6342 HF (

Dame, 36 J , 169 gr., dkl., schlk.. In g.
Verb. s. Lebcnsgef. Bj J 6316 HF,

Dame, zlelbew., berufst. ,30J..mittelgr..s.
Lebensk.Cämügl.Bild,zurück.DC343IIF1

Dame, 32 J., 1.63. schl .s.geb Ehep.v.edl
Char. in gut. Position. B: B 6306 HF(

Witwe,35J.,m.gemütl.Hehn.In gt Verb s
Lebenskam., 35 45 J. Bl E 6384 HF(

Fraul..45J.,m.eig Heim s Hrn In ges. Pos.
zw.Heir. [ <1 AK Eimsb. Marktplatz 2 l

42J.berufst.Dame, mittelgr.,dkl., ...Heir
m. nett.Hrn. Bl H 672 Danziger Str. 10!

Wwe., allst., Ende 50. mit schon.Wolina
sucht Ehepartner. Bl A 6624 HF <

Dame, 34 J.. 170 gr., schuld!.gesell ,m.31.
Tocht w. wicdi rheirat. c- A 66!O HFi

MMÜÄSMEinheirat gebot. K| PM 882 HF ,
R?,7!,e>5-3Jc:8r.,vollscbl.,s.Lcbc iisKctährt.Bild-Bl E 100 Anz -Ann. Herderstr. 401

Da.,32J.,gt.Erseh..m.lfeim s.Lebenskam.
zw. 35 u. 45 J. B| AB 99 Osterstr. 33 1

Dame. 40 J., mittelgr.,im Beruf, unabh..
w Heir. m. geb. Herrn, ca J 6071 HF<

RrantkL- clea. IwQ SoitzeL abz. poo.
Bettdecke (2 Bett.), ev. Steoodecken.
Bademant Gr 42. abz g I P. Da
Schuhe dklbl. ud. dklbl.-wO. (Pu mos),
Gr. 37'/». Nach 19 Uhr 59 15 26. i

Bucherschrk.. mass. Eiche, u. Zier
schrank abzup pes. Büfett. Gieseler.
Bremer Reihe 26. v 15 b 20 Uhr t

Bugeleisen, elcktr.. 220. ah/ v erstkl.
led Diol.-Aktentasche. (b"> 22 22 26 i

Chaiselongue m. Decke. 2.68 m o.Ph^to-Kodak u. Stores abzug. geg. Kühl-
schrank (tJ i>48 7() I

t.hintz. 9 in. f Portieren u. Ubereard
pecicn.. aoart Blumenmust., abz. p.
eleff. la Überp -Mant od. Kostüm. Gr.
42. ev. Zahl AuspI. 24 98 85. I

(.nuch la. abz. <» plchw. Klnbparnitur.
auch einz. Klubsessel m. Wertauspl.

Da. Ä rm h. 11 hr.w. ae tr . abi g.Schuhe 31 >
N.pJl'hr. Garbe. Borgfelder Str, b0. III.(1). Armbanduhr abz. geg. D Reitanz..
Gr. 44, nur la Verarbeit. 32 07 24 (

Dam.-Bademtl. od. Dam.-Lederschuhe-
39'/». abz. ncg. guterh. Gasbackherd,
evtl. Zuzamg. Karlstr. 105, Lokstedt
Zu erreichen mit Linie 16 (

Damen-Bekleidung abzug. gegen mod.
Couch mit Sesseln, ft > dJ 91 69

Da.-C.hev.-Schuhe 36. hob. Abs. schw
snitxe Form abz. pes. 37—39. Simons
Eilbecktdl 18 I sonntags 10—12 Uhr l

D.-Eidechs-Snancensch. 39. hob. Abs.,
abz. pep bt Lavabelkleid 44. Led.-San
dal. 37 abzp pcp D.-Jackett. Gr. 42 4 t
(fc* 46 35 41 Add 2546 v. 12 14 Uhr I

Damenfahrrad, put erhalt., abzp pcp
elektr. Backofen. Paetow. Lübtheen in
Mecklb. I lindenbnrpstr. 2. l

I).-Fahrrad *b/ .• Wo kleid. Gr. 44
Gerkens Auenstraßo 37. >

Dam. Fahrn Schreibmasch, abz.
Radio. Wechsel od X.lstr. Weiß
Hamburg 6 Mdiktstiaße 5. II 2. K. i

D.-Fahrr.. ot. erh Ballonr abz pcp
puterh. I) -Wmtermll 44 ' > 59 18 20 (

D. Hut (Schuld blau, abzug gegen
schwarz tei 26 43 93 n 17 Uhr. <

D.-Ledcreeb.. 38, v. getr abz. g. J8‘/<
o. 39. Pries.Luttarothstr.95.pt., n.19 U. (

D.-Mantel, Gr 42. Schnelderarb.. ab«.
Jeg. eleg. Kleid od. cleg. schw. Lorn,[antel, Gr. 45 22 59 02

Damenmantel, schwarz abzupeb. pcp :
DK-1Ä1:hrbar,k 0^27 rVeleed.) ab,.'
geg. elektr. Bu cleis. (220 V ). Frau G.Thomsen. Kollmar üb, Elmshorn

Damenrad, gut erh., abz geg. Teppich.
2X3 in. Hansscnsv.eg 19. ptr. rechts (

D.-Schuhe, braun. Gr 39. abzug. geg.
Rept.-Schuhe Gr 38'.». Autl.-Matv.
abzug. gegen Herren-Schuhe, Gr. 42.
d» 22 46 46. nach 18 Uhr (

D.-Schuhe, br Gr. 38. s. gut erh.. abz.
geg. Gr. 39 39' , 28 14 36. n. 13 Uhr

D.-Schuhe. 2 Paar. Gr. 37, schw . el.,
ab. geg. gleiche. Gr 36. 46 07 16

D.-Schuhe, schw . Wildt m. Eid , halbh.
Abs.. 40-41, u. D.-Sportschuhe, br.,
Leders.. 40 abz geg. 1 P. schw. u 1 P .
weiße Lederpumps in. h. Abs., 40-41. 1
Dahms, Ronnhaidstr. 34, n. 19 Uhr (

Da.-SDorlsc/i.. bi Pt erh . Gr. 3'/s abz.
p Str.-Sch. p1 Gr h’bh Abs. Q~> 212830.1

Damensch, schw Wildt 36 abz. p. 37.
1 P weinrote Koik Wildl 39 abzp

. per 38 53 06 38
In D.-Schuhe 38 W -chmasch He z-
kissen HO V pc<* S9Vt 49 cd Henan
schuhe 43. 9 m Linoleumläufer. Heizk
220 V Meister Re smuh'.e 6 n 13 Uhu

Dainenschuae. I Led . Gr.39. %-Abs.,
abzug. ueff. schw. Pumns. Gr. 41.
%-Abs Dust. Reiling« r SlraQe 25. JD3m«n«cheup. Leder, schwarz, Gr. 37,
not. Ab- abzug. geg. gut. Koffer.
Bernhardt, Snitgerrelhe 42. II. (

D.-Sch sch ck. Gr.4.blwß. 1Keilabs.,abz.
geg hell.. 3, m.Blockabs. 52767 J Abds (

Da.-Sportschirm u. 1 P. Da.-Strümpfe
abzug. geg. Militärextrahose (Heer),
seht Figur, 1,80 groß. (fe> 55 79 25.
Feldw. Kirchberger. Hartungstr. 7A.(

D.-SoortRchnhe.braun. Gr.39. Led.. abz.
o* '
Gr 3f Asmus. Hmb. 13, Rappstr. 9 ( ,Dam.-Wintermantel, schw.. Gr. 44-46, ‘
abz. geg. guterh. Damenrad. Knoke.
B Hlrteukaten 4, I . nach 14 Uhr (

D.-WintermtL. schw mit echt. Pelz,
abzp. pcp kariert Rock (Wolle) od.

38. schw^afl.Gask. abz. geg H.-Arnib -Uhr, D-Fahrrad (ts> 24 87 55 n. 17 U.(
Dauerbrandoien abz. geg. Gasherd mit

Bratofen. Evtl. Zuzahl. 43 23 25 i ,
Daunensteppdecke od. 2fi. Gask. od.
Staubsaug.,220 V abz rcg.gt.D.-Pahrr.
m ZU2 A Meier Hb 4 .Eckernf.Slr.31 32(

Decke ub. 2 Bett. abz. geg. Tischtuch.;
Kn.-Halbsch Gr. 33, u. led. Haussen,
abz. gögen Sporthemden. Ur 32 34.
Marabu-Cape abz. geg. 4 Überlaken.•h> 26 0c 53. nach 18 Uhr (

EL Herd in Backhaube. 220 V. geg
El - od. Gaskühlschr.ink m. Zuzhl. z. t.
Wangenheim Eckernfürder Str. 56. II (

Elektr. Kuhlschr.. 220 V. Wchstr.. 75 I
abz. p solch, t Glchstr. Bevdo. Hmb..
Kunhardtstr. ? 52 83 09. (

Extrahose o. Biese. 1.63 Mütze (Heer) i
56-57. Seitengewehr, abz. ges. Bade- 1
mantel so Hausmantel) u. dkl. Schi- i
Hose od. Sorn aeranzup. Röwo. Ham- '
hure 59 . Bluche. str. 44. LS 55 92 31 i

Fischservice t 12 P ?rs abzueeb. pcp
2 Sessel. iö 20 08 (

Flache Loach, gr. auf Roßh., Teppich, .
2'/tX3' abz. ge ' Schlafz.; eich. Aus- 1
slehtisch,, Tisch? taug. gc.;. Gasherd
m. Backofen. Mühlenkamp 1>, It ( ,

Fiaael (Kohl abzugeben geg. Leica- 1
Kamera. Q» 44 40 26 (

Fen. gr. (HO V • abz. geg. Damen-
schuh- Größe 39 38 H 62 (

Gasherd in. Backofen. 52 58 92. I
Schuhe fUnper). 36. u.L.-Pumns.36. abz.
r. Pumns. 37. h. Abs. tet” 23 51 42. >

Schuhe. Wildt. 37. schw . abz. p Snort-
schuho. 40. elep. hi Seidenkt. 42/44.
abz. P. Sporthose, bl. od. pr. 55 97 61.
v. Rtunnf. Hb.39. Buchenslr. 16. Hl. !.(

Schuhe, h Abs . Gr. 37 abz acp. ft
Al l’ Gr. 36 37. LS 24 33 25. I

Seidenkleid.-elep.. dkbt 41. abz. gen
elep. Schuhe. Gr. 41. h. Abs. Schar-
Ding. I riediichsbcrvcr Straße 5. I. i

Sekretär abz pcp. Kn.-Fahrrad. 10 .1.
Klahn. Wdsb.. Mühlenstr 6. b. S-Bhf.
Friedrichsb. 32 60 80. n. 19 Uhr. I

Smoking reinw.. Gr. 48-50. abz. p. H -
So.-Mtt.Gr.50. Hb.13. Milchstr. 24. II.(

So. Kleid hell. Bluse. 44. abzup. persassenservico OS 22 09 85.
Sommerkleid, bl., m. Kurbelslick.. 42.

u. rote D.-Schuhe. 37. Bl. Abs. Led:
abzuy. geg. pt. schw. Mant. Gr. 48.od. Kostüm. Gr. 44. IIP 29 31 30 (

Sommerkleid. Gr. 42 abzug. geg. Filz
Stumpen. Qö» 42 44 21 (

Sommermantel, hell. 42 abzupeb. per
kleid Gr 42. LS 22 18 73. ,

Sommerschuh* m. Kedahs,, in Leder.
38/1. abz. reg. br. Led.-,- od. Wildl -
Sch. in.Kork.38Vi, 52 73 26 n.zw.tr u.14'

kommench., br.. Led . s. hoh. Abs.. 39,
abz. geg. el. Sch.. Blockabs., S8‘/i-3t>.
Koster, Hbladamm 16. nach 18 Öhr (

Snortkleid, schw.. reinsd.. in. Unterkt.
Gr. 40. abzup. peg. hell. Staubmant .

Gr.eiJ6*/t
SoorlKchnhe aus!.. L, der:.. „IV, u .

-* DD jy ny. f
Siaubmantel und 3 weldo Berufskittel.
getr., abz. geg. Sommerkleid. 22 58 82 ,

Staubsauger Propreß. 220 V. GIcichstr
„jbz. p. WechselsI. (L> 22 33 87 ,
Stehlamne. mod abz. p. Reiseschreib-

masch.. od Schreibe Oliva abz. oeu
Reiseschreibmasch. Wertauspl. Raben-
bsrf. brenr.erstidUc 3. III. ,

Slew.-.lacken. 4 wß.. u. Hosen, oder
Boxhandsch. od. br Snorti.u kett. 4t>.
u. °r. Flanellhose Schriftl. 7h abzup

eieg. Sch., Blockabs., Gr. 33Vt-3».
Kuster, Holzdamm 16 nach 18 Uhr i

More, eleg 3 m. bunte Kaffeedecke

k-ÄES-sS'
Strandanz entz. kurz. 42 44 u. la

Gr'eMkniro:?b 4279b59',e - Kr,rks^“h^

M-MSWLA

Ä

n

Campbell
Optik — t-oto

jetzt Bleichenbrücke 10

haus H. Fockeimann, Beim Stroh-
hause 69. L» 24 84 46,47.

Wer nimmt kl/Hund inDressur. 22 36 51 (
Kaufe Drahthaar-Foxe. oy>> 24 95 30 (
Ostfr. Milchschaf m. Lamm abz. pcp.

1 Schwein. Rix. Borsteler Chaussee 57.(
Zwertthilhner u. Küken zu kauf. ges.

Timm. Blankenese. (tir> 46 13 63. I
1.2-Zuchttaunen. 1.2 Zwerphühner zu

kaufen gesucht, Heins, Garstedt. Bez.
Hainbp.. Ochsenzoller Str. 88. 57 80 28.

Shetlandhenerst. bildh. Ranne. 2iähr
abzugeben gegen Stute. (XI Ch 147
Hönig Altona. Gr. Bergstraße 133.

ttagcehd all Ars Rorgesch 18 ai 22 91
Hunde aller Rassen. (W 34 23 09
Wir nehm. Pferde auf Weide. IXl 58 1-559
Whippets (kl.Windhunde). Relcnssieger-
Abst., nur in beste Hände abz. Hmb.-
Poypenbüttel, Kritenberg 8.(t^ 20 Ql 48

Jg. schwarzgelbe Terrier in gt. Hände
blll. Goethestr. 15. (%» 22 55 86 (

2 kl Hunde i. Pt. Hände (nur Priv.)
abzug. Bendip. Borgeschstr. 12. I. (

Boxerhündin. 2 J.. totgelb erstkl. 2mal
ra. 1 Preis oräm.. vk. Dr. Stegemann
Othmarschen. Eichenallee 7. 49 25 39.

Malt. Hündin. 1 J.. f. 100.- RM in gt
Hande zu verk. LS> 58 22 70. (

Boxer, erstkl.. 8 Woch.. in. la Stamm-
baum. abzugeben. (t2> 59 93 66. i

Welsh-Terrier. G Woch. an Piiv. zu
verkauf, od. tausch peg i? Hühner.
Ganse oder Enten. Oät 46 07 IO. <

Fuchs abz Pco les. Kleid Gr 46/48-
Kiupc Bellealliancestraßa 9. III (Fullfed
Gr. n» 42 44 21. (

(iRi fenschirm abz. p Kinderkid. oder
Puli. o. Wofilacke f7t ). H5692. n. I9U.

Uasbackhaab? u. Bohnerbesen -br. g
gute Sc huhe G. 40. G- 42 63 71 i

Gasherd 2«. abz. p. 2 Garn. Wäsche
46 48 p Beltz. Mundsb. Damirs/*). M s

Gaateeru, 2f. gebr . abz. geg. klein,
schmalen T sch; Schuhe, weiß, 39.
abz. geg 3ö (L» 24 u2 12 -

Gaskocher. 40., abz. geg. Bettvorl. od.
elektr lampe 23 85 dl lGasMüchcr, 41 i. ab/, geg. D.-Schaft-
stletel, Gr.39. Baucke, Osterbeckstr.45(

Gaskocher, 2fl . hell.Kinderwag. in.C-u.-
Bereii. u Riemenfeder , div. Herrcn-
schuhe abzugeb. geg. Kind.-Dreirad,
Puppenschn-nK, großer. Stadtkoffer,
von Halle. Hmb. 26. DimpfeUweg 36,11.

Gasofen, 2fl., abzug. geg guterhalt.
Damenfahrr Westphal, Tleioh 13, 11^

Geige, prima Instrument, % groß, niu,
Formlederkoffer u. zusammenlegb.il
Notenständer abz. geg. unbrauchbar«
8cballplatten. fc. 23 53 00 ab 13 UhrGummischuhe. Gr. 39'40 abz. vev. or
o. bl SJrandho.e. tef 254250 v. 18-10 ,

Harmoniutn amerik. Orgel, abz. ae»
la Klubaarn auch einz. Polsterseas.
m. Wertausdruck. <k» 55 39 54 I

Heizklasen 220 V abz. zerr. DKE od
VE 301. Wstr Wertausrrl. i? 52 78 73 ,

Heizsonne od. Tennisschi abzug. sev
Babvwasche. Ik» 22 09 29. (

Herd, elektr m. 3 Kocholalten u Back
rohre abzug geg. elektr. Kühlschrank.
Preis-Ausoler, h 24 42 20.

Herd, knml (Kohle u. Gas) wß. em..
g. mod. Kuihenb. te$> 36 25 38. I

H.-Anz mittl. Fig , S.-Kleid. 42,44. seid
Bl ab; g. Couch. Sessel Stenndecke
Warnstedt Marienthaler Str. 95 ,

H.-Badeeenfel ab/ o. D.-Kleid. 44'46
od Pull od. la. ke f. Knaben 1141 )

!Äbs i
W M M M. "" ° : ' hwi
H.-Fahrrad hz p Da Fahrrad. Schirr-
macher St hone Aussicht 23. 22 29 88. I
teÄt’eV. 4 ’ö=^* 55 78*73: "" 's
H.-Pullov. rn P Arm. abz v D.-Wasche

i^%%W

H.-Schnürstiefel. 41. • et. erh.
£W. Da Halbs'chuhe. 41. halbh Abs
Da.-Pumos 40 m h A'.s . s gt. erh
•bz.g D.-Halbsch 4|.hibh.Abs. 34 08 771

H. Schuhe achv. Cr. 43V, abz. pro.
do Gr 42 ft» 59 73 36. I

H.-Schuhe 40. s<hw.. erstkl.. abz. v
„enterb. Kinderrad o. Trtiro !. 55 34 311
H.-Schuhe u. -stiefel irt. erh . 39 -40

abz. PCP H -Schuhe. 42. fts 22 35 08. I
ft-Schuhe. 44 U 45 abz »Tba-Schuhe
„Or. 3'1 od. Bru.ke. 0» 28 23 63 I
H.-Schuhe. Gr 43 ab/ a Da.-Soort
•Cbuhe. Gr 7g ft» 25 25 41 I

H -Soinmermtl.. 173 irr., feinste Maß
erbe t od. I«. Hauszelt abz . aeg.-n
Teonicb 3X4 c» 28 68 30 I

H -Stiefel. Gr 41. o Da.-V/:Vn.-Schuhe.
38 abz- g. Gartons, h.rin. 281743 n. 17 1

H Unterhemden 2 ab/ p D.-W sehe
r 44 Marquardt. Armbrust-, fr.21.v 14-20

H.-Windbl. 46. „bz. p 50 H.-Windu
abz. g. h. So -Hose Bd. 83 Sehr 78
»chw wß. Georoelle-Kleid <441 abz o
n. -/ar ke o Kleid. Hoffmann Hmb

Hbz'M'g'
Anzug 46-48. Schlag. Grevenweg ‘j.f

Hrickev-Schiihp u ScMIp. ab/, p. II
Ree^- od So.-Mant.. Gr. 1.75. K.-Holz-bellst. Gr. 1.50 in. abz. p Eß-Srrvic#
Latuske. Heinnch-Barth Straße 10. (

Hohensonne (Hanau) Glchstr. abz. p
Hanau-Hohensonne Wchstr. 00 523665.

•mllenkreuzer (Klelschwert). 15 am

Kacheltifcch gut erh.. abz. g. Ständer,
lamn« Hamue Mackensenstr. 46. I.

Kaffeeservire. 12 Pers. abz. v riektro-
hSr<Lz-J*ack *. ®d- kl * iHektro Kuhlschr.ec. H.-K aoscli.hr. Lindo.?. Harnbp 39
Barmberker Straße 9. L l

Kinderauto. Pt. erh ..bz g. gt Kinder
karre m. Rfdv u. G.-Ber. ‘>9 22 25.

Kinderbett, md. Oberbett. Mair., abz
peg Klavier. Zahl.-Ausgl. iheodor
Glowka Lange Reihe 91. oart (

Kinderbett U Was-htischkom. (wß. lack >

Kinderhett luidil m Muir ,rbz, env
woli. S rnndhose. 38-40. Ld.-Kff.. mrtll
Gr Wittke Harburg P.rrkslr 11. I

Kmdcrhctt m. Mnlr .,bz p pnnoonw
od surre. Inet/ Quellen'.,UP 23. . f

Krnderfahrrad ab/ v Knaberrf.rhrrad

Kinderketre m. Gommlrf. r.ut erh. ahz
rio^/a'r'.ß$%'.'"'b'

Kinuerkarre in. (»ummibnrelfunv. sehr

M4LMBKinderkarre cu Kerfe, ahz g. Gaa-
backof. od ver^kl Nähmaach. Zahl
Auspl Mnltzan Hmb 13 Bramfeld.Str.48(

Indiistr.. Rddhöhe 25 cm. pobr.. St.35.-.
pr. eis Behält, als Viehtränk, usw..
St. 25.- zu verkaufen. Jasoer. Hmb -
Altona. Kieler Straße 161.

Werkzeuitschränke aus Holz sof od. in
Kürze wieder lieferbar. Keilber.r
& Schroeder. Hamburg 1. Pferde
markt Nr. 45. fc»-33 29 41/42 t ,Wildmaßbleche, 8-90 mm, Riffelbleche,
4 mm, Rundstahl, 90-210 mm, geg.
Eisenbezugsrechte abz. E. Willy Dölz,
Holstein. Kamp 93. te» 23 58 44/45

alle Arten, alle Größen vorrätig

Eisen-Prinz, ßltona
I Gr. johanmssti 41 » Fei nspi .12 68

—• Circus EustSh —
St. Pauli, am A/illerntor Ruf 42 53 22
Heute 19.15 Uhr . rentiere
der herrlichen großen Ausstattungs-

Revue — 60 Mltwlrkfr.de

»Sonnensdiein für alle“
Vorverkauf benutzen.

Morgen, Sonntag, 15.30 und 19 15 Uhr

ASZS

WWL

WAS

MMWLM

«KEKSE«;
Wfcwa tt.tt.

-SMMLSLVod. RelscschreibniP.schi< ; e. 53 13 93 (

Är.

M««

«S-SSis
Ki'che. »ebr.. 75 - , vk. Bos. 8-11 U
Dubbermann. Winterhudcr Wea 18 (

MR

WM
'•vt"d5?5?25SSi,,O„Ä fi'Wi

g.%R.%2'.;,?Trn.'%M,KaMermeRser «i 4 Raicrdnoarate

KfifKiTunk RennratiirenE!ektro-Rnn>!.-
Stelntorweff 2. EckpStn:ndamm0c*2447fi5

Sm". ?LimmeI. u Wohn/ . mod. l orr.iMöbelhaus Blaesinp Hamb. 6. Lagerstr. 13. Keine Schaufenster.
SrhroihmaRchinen renariert H Traeberl

Neue Grönjngprstraße 19 d > 31 .34 20SchrelbtlRch. 40.-. Ausziehtisch
Drehcouch 60.- tfc» 58 26 30

Tranrinsre. 1 P. »old.. 585. 100 Mk.
Ruzcitska. Borstelmannswc» 86 B. III.
von 8- 10 od. 19—20 Uhr. (

WSRChflach m Marmol 25.- 22 05 79 (

2 Kd.-Kleid., wö.. Brest, u. pcsrn,. f.
8 Illi.. 1 V weiße Wudl. Schuhe. 18.
Blockabs.. einz zu tsch. «ev. Schuhe
33. hoh. Abs., eins. Soortbl., 42. od.Dam. Regenschirm. st t*» 22 12 51. (

Kdr.-Lackscniihe 34. ab?. »». 30 cd
39. Drieschner. Hb«. 2G.Curtiuswc« 24 (

Kd.-PelzxntL. wß., r. ca.2Janre ab; geg.
Lcderkoff.Döpke,Tri'scko\vstr.53.1.N.l8(Kiiiilerschreinnult. Kindeibettstelle m
Mair.. Rauchtisch. Blumenknon ' od.
Aquarien abz. geiz. Kinderstief. 35—36.
od. Küchenwaage. 20 98 98. v. 19—21.

Kil.-TretautO abz. geg. wß. Wol! mant.
od. Armbanduhr. Scharoing. Fried

, nchsberger Straße 5. I. iKind.-Tretauto, guterh abzp o. Roll
, schuhe Gr 32—35. CW 4 i 60 55 tKinderwasren abz. geg Nähmasch, od
, Teno. Verch. Ditmar-Koelstr. 11 IV. (Ktnderwar.. Kinderk. abzusreb. gegen

Damenrad. iW> 29 44 72. (
Kinderwagen (Korb) od. Koffergramm

(Odeon) m. Platt, abzup. geg. mod.
PuDDenwagen. sU$> 4181 77 (

Kindenvor.. Gu.-Ber. 60 8^ 55 86 24 (
Kinderwagen m. Riem.-Fed. abz. pcp.
D.-Pviama (40). Zahl. Ansel. Kummer
linir. Lindenstr. 2.5. Cti> 24 56 79. I

Kittel (wß.) m. le. Ärmeln fFriedens-

Einenwerenrenl. 256 Feh . 62.' io (
rJsmasrhine «i u eruterh. s« hieib-
tisch « •i’ 21 8.1 23 nach 20 i hi (

Drahtseile u. Drnhtstronos. groß. Post.,
verseh. Durchruoss.. gebr. in Abschn.
v. 8 -10 m. gut verwend!)., nro t 60.
sofort zu verkaufen. fco> 33 30 53

Fliehtro-PiinktNcbweißmasrhbien und
-Zangen Gerate Kuka sln.'i handlich
universell u transoortabcl. Bauscher &
Co K.-G Abi Werkzeugmaschinen
Hbe. 11 Baumwall 3 8 t )ß 41 56/57

Klcktro-Aiitogcn Schweißanlagcn. Elck-
troden-Zubch . Punkt- u. Nahtschweiß-
maschlnen. Kurt Schwebke. Ina..
Hbg. 2-1. Neubertstr. 54. a s> 25 45 46.

FJektro-Batixvinden vermietet Hagen
Hambp 1 Steindamm III t» 21 15 u-

I elnhoheliiinschinen. Stahl- > Metall
bandsägen ab Werk lieferb. W. Bent
haack & Cp 33 06 38(leldschrank. pr. u. kl. /. vm 46 1 94

Gestetner Vervielfältigungs-Maschinen
Ersatzteile und Zubehör Ankauf gehr
Maschinen Alexander SChlienknmn
Hamburg Graskeller fi 0 » 'n 50 <9

Gleichstrommotor 5 PS. mit Anlasser
u. Störschutz. 180 RM. (t> 42 35 10. I

llartmetallwerk/eiige Silberstahl
Drehstahlhalter feste und mitlaufende
Drehbanksnitzen liefert Carl fhiiine

, Hbv. ,11 Rambachstraße 15 V.» II 17 93Holzkiifpn gebr.. in Pt Zustand, ca.
64X64X50 cm. an Verbr Ifd. abzu-
geben Alb Boomer 0» .32 77 73. I

Hvdr Pressen Kunstharznressen Preß
Dumnen Dr. -Ing Bender & Winnern
Hamburg 1. Schützennforte 1 • 32 72 55

Kartonlager Hinrich Minken Hamb 11Deic hstraöe 5 (h$ <6 49 92.
I.agerkessel und Behälter aller Art

Freund & Co. Hamo« 24 23 01 89
Maschin.. snez. Werkzeug- u.Holzbearb

Masch.. Motoren. Behält.. Pumoen usw.
lief neu u. gehr eiinst. Hans Petznick
KG Eiffestraße 604. 26 80 55-56

Misch- 11. Siebmaschinen f trockene
Substanzen liefert Laeco Maschinen
fabrik. [.einzig W 33 Postfach 55

Motoren. Winden. Motor-Pumoen. neu.
zu verkaufen. ITS» 37 46 48.

Mühlenanlaee. kni best, aus 1 Schrot
gang 1.50 m 0. 1 Mahlgang 1.40 mÖ.
mit Getriebe u. Aufzug, u. Dieselmotor
30 PS all. erstkl.. einsch! Demontage
3950 ,4t. C. G. Mader KG. Bremen.
Obernstr 41-43. 287 89

Preßsnan Stdnzteile 1 d. Industrie lief
Hinrich Murken Kartonnagen Ham
bürg 11 Deichstr 5. ft» 36 49 92.

Rad. Wag Pferdegeschirr - Ersatz!
stets b. Jasoer. Altona. Kieler Str 161

Schlämmkr.a a 25000kg günst.abz. Hugo
Sinning.Ol-.Lack-,Tero.- u.Farbprßhdlg..

Radio, Schaub-Super, Wstr., 220/380 V.,
erstkl. Ger., ubx >r entspr. Glstr.-Ger..
110/220V. BbinKer.Krlcastr.138. .'3332,

Regencape, Gl. 42, u. Puppenstube od.
Mundharmonika abzug. geg. Kostüm.
Gr. 42/14. Krause, P’ppond. Wog 139 I

Roiseschreibmasch. od. Herrenfahrrad
abz. geg. gut. Teppich. Schriftl. Ang.
au C. Nickerken, SnltgcTreihc 42 (

Rollschiihe. es. abz o. pterh. Tennis-
schuhe. Gr. 40/41. u. 6 Wassergläser<tJ» 19 34 .<1.

Sandaletten. Silb.. o. wß. Lein. -Pumps,
hoh. Abs., abzup. peg. Korkschuhe

ciualitdti oii Röhre CCii 1 abz. 900.
Snoi.tsch.. Gr. 39. 444540. n. 17 U iKlavier ITrübeerL Nußb. pt. erh.. abz
T. mod. Couch, ot. erhalt., u 1 Scss.
Schreibt.sch od eich D cl.-Gard.-mhe

, abz. a stuublauo. 25 34 55. bis litt. (Klavier aniik. Jikar.mda. Sandsack u
I Maisbirne Leder. K dfetorammonhon
ab u» oeo outerhalt Damon Fahrradi ' Ahrensburg 825

Klavier, vut eih ab. ceg. Herr.- und
. Dainenfahrrad. iL> 52 5ii 73. l
Kiehl, schw. t rrauer 48 abz. oec.
Damenwasc he 47 d > 38 69 68. (

Kleid. Gr 42. abzu.:, b eenen Korl
kinderkarre. to 37 02 79. I

Kleid. Gr. 40 44. abz. oeo. Frottier-
handtücher. (bj. 43 51 77 nach 18 Uhr.

Kleid, schw.Seide, i l< . .Gi 42/44 abzug.
.gee. Strumnfe test» 55 39 89 lKloidermant.. schw . Gr 43. abz ger¬
b' . , Mantel. Gr. 42. (te» 38 69 68. <isleiilerschrk. abz o. So.-Mtl.. 42-44

„Beck. Colonnaden 5 IV.. nach 18 U.(
Kleidung stücke od. 4Ham Gasherd

abz e. elektr. Heid od. elektr. Back-
haube Frau von Woltfersdoitf. Weismbei Lübz In M. ft» I idiz. Ql

Kletterweste f. 13-14mIu abzup. oev
Kleid Gr. 42. te> 55 8,'. 24. 1

Kletterweste. la. Gr 4 u. 2 w Blus
abzua een 2 nur ot. Sommerkleider
Gr. 44. It» 37 49 65. (

Kocher, elektr. abz. g Kindklannstuhl
Sodemann. GroOfloltb.. Sleenkamn 33.1.

Koner-Grammonhon u. Plattenkofter
(rotes Leder) od. Herren.Armbanduhr
abzug oe-r Bettumrandung. M. Held.
Stade. Fiitz Reuter-Str. lli (

Komb. Wohnz.-Schrk. nol . abz gen.
uoiieit. Büi herschrank. Schamberg
Heanhuder Stra e 40. (

Konditor.Gasba. i.ofen neu überhol:
«b- g.-r Da Rad. M 59 79 81 I

Korbkinderkarre out erb., abz. occ
Photoano. u. Tretroller evtl Zuzahto

.Hermann. HemmerbrooksU. 15. n. 16 U.l
Korhkinikrkarre. gut erb. abzo oeo
Dreirad. Montap. Foismannstr. 26. I.

Kornkin/Ierkarrr abzp. ppp. Trainings-
%"

Korhkinderkarr.. sehr out erh abz
ceo out erb Wintermantel 42 od
Russen: tictel 38. it» w. del 259

Korbkinderwagen « ot. erb., abzug.

JÄ%t.%;Kee "

b Geschirr-, 6 Damast-Handtuch., abz
Pear. Nahmaschine in. Zickstich. Hof-
mann. Mart.-Luth.-Str. 8. Ld. v. 8-17/

Kuchenhilfett. mod . Schleifl. 1.60 m

KiüJwnjinndtBHi/r^i Stck.^a'bz^geg.
Tir.ncnstieo 12.

SWLNZM

MMMMG
SaüW»
Leder®nmns 38 bl. h Ab- abz pcp

a&n%^-^3.«
C^.ab^khw’sehuVe^.b’ Ä^sV (•

Leinen-Hanger wß.. wen «tr . 42-44

»Z«k

MM«

MH

ni

ÄS»

MH

WMERMI llztisch. dkl. Elche. Herren? Krone

Bettw . abz. g.br.tichnuiscli .30. 4946831

M

W

tzWPWM

MM«r Kevenr.ch.lrm oleo abz e , sn .
G' ^'46

baue, tu» 53 07 57 t
Kuck«..Brotbeutel.lA-ldtl.abz..geg Pump*.

I ar. 38'Zi, m. halbh. Abs. (Le 46 36 21 t

VERKaiüff

1 für privaten Bedarf.

Gertrud Kurz iBastian) Miltelwpo
Nr 121 I. 6> 44 33 96

brau DerendnrtT Esnlanade 38 34 43 91
..Guldeiinner<< Hamb(?.l/59 Schließt.90')
b >eitrau von Pert’las Berlin W 50

Rankestraße 30 24 2012
brau Marva Petersen Gr Burstah 31

3 Etage "h» 31 31 00
brau .1 Lantimaaelr Verbindungs-

bahn 3 oart 0O- 44 20 71
brau Fischler Dammtorstr 21a 348670
Helene Arden Bcrlin-Charlottcnburu 2

Bleibtreustrafle 15 (ti> 91 66 36

Blomen

WALLHOF
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